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11. Jahrgang N. F. Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 3, März 1959 

Zusammenfassende tJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung 
Die Aufgaben und Verwendungszwecke der Erwerbstätigkeits-

und Beschäftigungs-Statistiken sind im Hinblick auf die nunmehr 
zusammengestellten Ergebnisse des Mikrozensus und wegen der 
bevorstehenden Großzählungen grundsätzlich überprüft worden. 
Es werden die anzustrebenden Definitionen und die Zusammen-
hange zwischen den „Personen" und den „Beschaftigungsfällen" be-
handelt. Ferner wird auf die statistische Beobachtung der Beschaf-
tigung während langerer Zeiträume eingegangen sowie auf die 
Probleme, die mit der Erfassung der Arbeitsmenge in Arbeits-
stunden und mit der Umrechnung der Beschäftigten auf einheit-
liche Meßgrößen zusammenhängen. 

Bevölkerung 
Der A 1 t e r s a u f b a u de r B e v ö 1 k e r u n g Ende 1957 zeigt, 

daß sich durch den Zugang neuer starker GeburtsJahrgänge der 
Anteil der Kinder unter 6 Jahren auf 9,1 vH erhöht hat gegenüber 
8,3 vH 1950. Der Anteil der Kinder zwischen 6-15 Jahren ist da-
gegen mit 12,2 vH erheblich geringer als 1950 (15,2 vH). Die Bevöl-
kerung im er-nerbsfahigen Alter (15-65 Jahre) hat mit einem An-
teil von 68,5 vH gegenüber 67,2 vH 1950 ebenso wie der Anteil der 
älteren Personen über 65 Jahre von 10,3 vH gegenüber 9,3 vH im 
Jahre 1950 leicht zugenommen. Nach dem F a m 1 1 i e n s t a n d 
Ende 1957 waren 42,2 vH der Bevölkerung ledig, 48,4 vH verheiratet, 
8,1 vH verwitwet und 1,2 vH geschieden. 

Landwirtschaft 
Die Zahl der in der Landwirtschaft eingesetzten betriebseigenen 

Z w e i a c h s- u n d K e t t e n s c h 1 e p p e r betrug Ende 1957 
rund 699 400; sie hat sich gegenüber 1953 mehr als verdoppelt. Die 
relativ höchste Zunahme ist in den kleinbäuer!Jchen Betrieben der 
Grbßenklasse unter 5 ha zu verzeichnen. Der Zunahme der Motori-
sierung steht ein entsprechender Rückgang der tierischen zug-
krafte gegenüber. 

Beim erwerbsmäßigen Anbau von Gemüse im Jahre 1959 be-
stehen insgesamt nur unwesentliche Einschränkungsabsichten ge-
genüber dem Vorjahr mit allerdings beachtlichen Änderungen bei 
den einzelnen Gemüsearten. 

Unternehmen 
Die Zahl der Aktien g e s e 11 s c haften ist 1958 um 45 auf 

2 484 zurückgegangen. 195 Gesellschaften haben ihr Grundkapital 
aufgestockt (um 1,2 Mrd. DM). Der Gesamtbetrag des auf DM um-
gestellten Grundkapitals hat sich dadurch auf 26,9 Mrd. DM erhbht. 
Die Zahl der G e s e 11 s c h a f t e n m i t b e s c h r ä n k t e r 
Haftung Ende 1958 betrug 33 447 mit einem DM-Stammkapital 
von 9,6 Mrd. DM. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion, die im Dezember und 

Januar im wesentlichen infolge saisonaler Momente starkere Rück-
gange aufwies, hat im Februar 1959 wieder zugenommen. Der 
arbeitstäghch berechnete Index für die gesamte Industrie der nach 
dem im November erreichten Spitzenstand von 258 (1936 ~ 100) auf 
218 im Januar gesunken war, erhbhte sich im Februar auf 225. Dies 
entspricht emer Zunahme um 2,9 vH, wahrend die Belebung von 
Januar auf Februar im Durchschnitt der vergangenen Jahre + 1,8 vH betrug. Der Produktionsstand des gleichen Vorjahres-
monats wurde 1m Februar wieder deutlich überschritten (+ 2,0 vH). 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im Bauhauptgewerbe wurden im Februar 1959 124 Mill. Arbeits-

stunden geleistet. Diese Zahl 1st um 6.2 vH höher als im Januar 
1959 und um 12,8 vH höher als im Februar 1958. Die Zahl der Be-
schäftigten ist im Laufe des Februar 1959 um 172 ooo (19,3 vH) ge-
stiegen und lag am Monatsende mit 1 066 000 um 26 5 vH höher als 
Ende Februar 1958. ' 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bautatigkeitsstatistik wurden 
1958 rund ?10 000 Wohnungen im. Bundesgebiet und Berlin (West) 
bezugsfertig, das sind 7,8 vH weniger als 1957. Auch 1958 hat sich das 
Schwergewicht immer mehr zu den größeren Wohnungen hin ver-
lagert. 53 vH aller Wohnungen wurden 1958 im öffentlich geförder-
ten sozialen Wohnungsbau errichtet. Am Jahresende 1958 waren 
rund 405 000 Wohnungen im Bau, was zusammen mit weiteren rund 
172 600 bereits genehmigten Wohnungen nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre erwarten läßt, daß im Laufe des Jahres 1959 etwa 
560 000 bis 570 000 Wohnungen bezugsfertig werden. 

Außenhandel 
In einem abschließenden Aufsatz über .die Jahresergebnisse 1958 

der r e g i o n a 1 e n S t r u k t u r des Außenhandels zeigt sich 
u. a., daß die beträchthche Steigerung des Aktivsaldos in der Han-
delsbilanz der Bundesrepublik von 4,3 auf 5,9 Mrd. DM, im wesent-
hchen auf einem Rückgang des Passivsaldos gegenüber dem 
,,Dollar-Raum", nämlich von 4,1 auf 2,8 Mrd. DM beruhte. 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland - ohne 
Saarland, aber einschl. Berlin (West) - war im Februar 1959 mit 
2 440 Mill. um 1,2 vH hoher als im Februar 1958. Die Ausfuhr über-
traf mit 3 086 Mill. DM den entsprechenden Vorjahreswert um 4,4 
vH. Die Außenhandelsbilanz schloß im Februar 1959 mit einem 
Ausfuhr üb er s c h u ß von 646 Mill. DM ab. 

Im Jahresteil Januar/Februar 1959 lag der Einfuhrwert mit 
5,0 Mrd. DM um 2,8 vH niedriger, der Ausfuhrwert mit 5,9 Mrd. DM 
um 5,4 vH hoher als die entsprechenden Vorjahreswerte. 

Verkehr 
Im Jahre 1957 sind auf den Was s erst r aß e n des n o r d -

w e s t d e u t s c h e n K a n a 1 g e b i e t e s insgesamt 42,3 Mill. t 
Güter befordert und 6,3 Mrd. tkm bei einer mittleren Transport-
weite von rund 150 km geleistet worden. Die beforderten Güter 
haben gegenüber 1956 um 8,5 vH zugenommen. 

Geld und Kredit 
Der Absatz von Sc h u 1 d verschreib u n gen der B o -

d e n - u n d K o m m u n a I k r e d i t i n s t i t u t e überstieg 1958 
das Verkaufsergebnis von 1957 um 1,6 Mrd. DM oder 65 vH. Auch 
die 1 a n g f r i s t i g e n A u s 1 e I h u n g e n haben sich 1958 mit 
6,3 Mrd. DM gegenüber dem VorJahr um 53 vH weiter erhöht. Ende 
1958 betrug der Gesamtbestand an Darlehen 34,0 Mrd. DM. 

Offentliche Sozialleistungen 
Am 31. Marz 1958 wurden im Rahmen der F ü r s o r g e f ü r 

h 1 1 f s b e d u r f t i g e D e u t s c h e 'I m A u s 1 a n d rund 3 100 
m offener Fursorge laufend oder einmal!g unterstützte Parteien 
mit zusammen 4 100 Personen sowie rund 700 in Anstaltsfürsorge 
dauernd oder vorubergehend untergebrachte Personen nachgewie-
sen, ftir die 1m RechnungsJahr 1957 knapp 3,5 Mill. DM aufgewendet 
wurden. 

Offentliche Finanzen 
Die Ausgaben fur T h e a t e r u n d O r c h e s t e r von Bund, 

Landern und Gememden im RechnungsJahr 1956 liegen mit 
280 Mill. DM um rund 12 vH hoher als im VorJahr. Die Ausgaben 
werden mit reichlich 1/, von Bund, Landern und Stadtstaaten sowie 
mit knapp 2/, von den Gememden aufgebracht. Die aufkommen-
den Eintnttsgelder und andere spezielle Emnahmen decken die 
Ausgaben nur zu knapp emem Dnttel. 

Preise 
Die Preise an den I n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-

t e n zeigten 1n der Zeit von Mitte Februar bis Mitte Marz 1959 
eme leicht rücklaufige Tendenz. Am de u t s c h e n B inne n -
m a r kt smd in der Zeit von Januar zum Februar 1959 die Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte germgfugig angestiegen, 
die Erzeugerpreise mdustneller Produkte und die Verbraucher-
preise smd unverandert gebl!eben. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e lag die durchschnittliche Zahl der b e -

z a h I t e n w o c h e n stunden im November 1958 bei den 
Mannern mit 46,8 Stunden um 1,1 vH und bei den Frauen mit 
43,6 Stunden um 2,5 vH mednger als im November 1957. Die Z~hl 
der g e 1 e 1 s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n d e n war .. 1~ 
gleichen Zeitraum bei den Mannern mit 43,6 Stunden germgfug1g 
langer, bei den Frauen mit 40,9 Stunden um 0,4 Stunden kürzer. Die 
durchschmttl1chen B r u t tos tun d e n ver d I e n s t e erhöh-
ten sich um 11,3 Pf(+ 4,7 vH) auf 2.53 DM, die der Frauen um 11,9 Pf 
(+8,0 vH) auf 1,62 DM. Der durchschnittliche Bruttowochen -
v e r dienst der Manner war im November 1958 mit 118.27 DM 
um 3,6 vH und der der Frauen mit 70,40 DM um 5,2 vH höher al& 
1m November 1957. 

In der I n d u s t r i e und 1m H a n d e 1 . G e I d - u n d V e r -
s i c her u n g s w e s e n lag das durchschnittliche Bruttomonats-
gehalt eines mannlichen Angestellten 1m November 1958 mit 650 DM 
um 5.9 vH und das emer weiblichen Angestellten mit 379 DM um 
6,2 vH hoher als 1m November 1957. Diese Verdienststeigerungen 
sind 1m wesentlichen auf neue Tarifabschlüsse in zahlreichen Ge-
werbezweigen zuruckzufuhren. Fu /Mu. 
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Wirt$chaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung •............ · ..... · · . 1 000 

darunter: Vertriebene ........ · . . . . . . . . 1 000 
Zugewanderte ..... · · . . . . . . . . 1 000 

Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . · . . . .. · · l 
Lebendgeborene • . • . • . . • . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene ...........•....... · ........ 

1 
Bevölkerung 

Mehr(+) bzw. weniger(-).............. und 1 Jahr 
geboren als gestorben •............... 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer •..........•........ 
Arbeit,lose •......•.....•...•.•..•.... · 

darunter: Männer .......•.........•.. 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer .. 
Bauberufe ........... · · · · · · · · · · · · · · · · 
Metallerzeuger und ... verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe · . 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') •.•.•.......••.•..••. · · 
Buttererzeugung') ............. · ....•.• • · 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......•...... · · · · . · .. • · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden .•..•.......•. 
Umsatz ..............•.....• · ...... · · · 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstAglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............... · 
Bergbau ................. · · ..... · · · · 
Verarbeitende Industrie ............. · . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .. , .. , ... · . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ...•... 

1 000 
l 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
darunter für : 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . . . . . . . . . . . . { MD des fertiggestellten 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . umbauten Raums 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . 1 000 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) Mill. DM 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet . . . . . Mill. DM 

Warenverkehr im lnterzonenhandel ') 
Bezüge . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ 1954 = 100 
Textilwaren . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............ , , . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt ..........•.......... 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .....•... 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrtiberschuß (+) .•. 
Einfuhr, Volumen .......•.............. 
Ausfuhr, Volumen ..................... . 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 1954 = 100 

1954 = 100 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats• oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

49 508 
8 756 
2 611 

1 

8,9 
16,0 
11,0 

+5,0 

17 175 , 
11 590 1 928 

571 

45 
184 

43 
26 
34 

14 271 
172 

1426 
25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 1 7 528 
1374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 209 
208 

98 
44 
59 

126 
121 
136 
45,1 

167,01 

226 
382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

2 039 
636 

1403 
2143 

57 
2 086 
+ 1041' 124 

116 
1 

50 111 
8 889 
2 807 

9,0 
16,4 
11,2 

+5,3 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 991 
1 079 

15 470 
2 173 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 
1 609 

260 

1 

1 

1 2171 
213 

100 1 

46 
60 1 124 

111 
147 1 46,6 
176,8: 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

50 813 
9 149 
3 029 

9,0 
16,9 
11,3 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 1 8 068 
1 530 
1 992 
1 371 1 
4 692 
2 884 
1 669 

260 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 1 108 
134 

170,1 44,11 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

2 641 
831 

1 797 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 
2 495 

+ 242 
139 
136 1 

2 997 
69 

2 920 
+ 356 

156 
1 154 1 

9,1 
16,9 
10,8 

+6,1 

18 840 
12 383 

683 
459 

28 
201 

33 
17 
19 

14 647 

54 

7 273 
1 031 

17 089 
2 572 

11 048 
7 791 
1 388 
1 855 
l 268 
4 795 
3 056 
l 620 

254 

1 206 
195 

91 
38 
60 

125 
118 
138 
40,8 

149,0 

370 
495 

72 
67 

147 
123 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 
784 

1 786 
3 081 

73 
2 998 

+ 487 
167 
160 

1958 1 1959 Abschnlt 
---,------,---,------.-----c"--~---11 ~~~~~-

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. ~a~I~~ 

51 237- 51 304151 367 
9 339 
3136 

21,7 5,2 7,6 
15,8 17,6 16,4 

9,0 9,2 10,0 

+ 6,8 + 8,4 + 6,4 

19 365 
12 793 

333 328 357 
166 161 179 

7 7 9 
17 15 20 
19 19 21 

5 5 5 
10 11 13 

186 
1 582 

32 
69 

7 324 
996 

16 695 
2479 

219 
218 

215 
145 
222 
207 
277 
190 
211 
339 
231 

10 534 
7 665 
1 367 
1 823 
1 226 
4 448 
2 882 
1 647 

236 

1 358 
230 

108 
42 
71 

139 
140 
137 

36,5 
144,7 

372 
505 

65 
57 

141 1 

1021 160 

15 407 
212 

1433 
28 
81 

7 322 
1 054 

18 286 
2 796 

238 
238 

234 
149 
243 
215 
315 
218 
217 
368 
236 

11 034 
8 018 
l 303 
1 740 
1 224 
4 779 
2 941 
l 597 

241 

1 360 
235 ! 

111 
43 
74 

149 
146 
155 

47,4 
186,3 

405 
516 

61 
51 

146 
141 
177 

207 
1 374 

28 
68 

7 306 
1115 

19 019 
2 758 

248 
248 

244 
152 
254 
217 
320 
227 
252 
380 
231 

11 714 
8 166 
1 371 
1 841 
1 281 
5 092 
3 357 
1 639 

263 

1 353 
238 

112 
44 
76 

144 
140 1 151 

58,2 
229,5 ' 

435 
579 

84 
63 ' 

165 
166 
211 

121 /

1 

125 146 
132 127 138 
104 1 102 150 

~t~ [ m m 
2 393 2 655 2 736 

679 1 710 801 
1 69411 918 1 893 
2 940 3 239 3 356 

64 66 83 
2 8651' 3 1651 3 262 + 54 7 + 584 + 620 

156 176 180 
151 ' 170 1 177 ' 

51417 

7,9 
16,1 
10,5 

+ 5,6 

426 
228 

20 
41 
25 

7 
17 

191 
1 i16 

25 
56 

7 280 
1 020 

17 473 
2 532 

258 
259 

254 
158 
264 
224 
337 
233 
263 
414 
242 

10 671 
7 640 
1 325 
1 741 
1125 
5 108 
3 261 
1 552 

264 

1 327 
217 

101 
39 
70 

122 
120 
124 

207,7 52,41 

436 
567 

72 
71 

153 
147 
220 

142 
129 
154 
173 
133 

51452 
9 397 
3176 

7,4 
17,1 
11,5 

+ 5,6 

18 760 
12 288 

931 
667 

50 
336 

43 
25 
25 

14 654 1 

213 
1334 

27 
44 

7188 
1 019 

17 627 
2 746 

238 
238 

234 
146 
243 
203 
319 
204 
248 
411 
202 

10 380 
8 129 
1 277 
1 638 
1100 
5 340 
3 316 
1 553 

276 

1110 
191 

88 
37 
61 

117 
105 
141 

123,5 
488,8 

388 
484 

100 
97 

170 
139 
260 

212 
179 
240 
251 
197 

2 790 2 878 
852 943 1 

1 900 11 909 
3 228 3 458 

85 , 83 
3 134 'i 3 364 + 438 + 580 

185 189 
170 1 181 

1 

5,7 
17,5 
11,1 

+ 6,4 

1344 
1068 

64 
599 

57 
37 
29 

193 
1 391 

29 
39 

7135 
999 

16 161 
2 385 

218 
221 

216 
152 
222 
196 
293 
193 
202 
398 
122 

11 377 
7 996 
1 335 
1 804 
1182 
5 257 
3 402 
1 558 

282 

894 
117 

50 1 29 
36 , 
95 
93 
99 

14,5 
57,8 

376 
476 

79 
74 

143 
111 
150 

130 
128 
130 
136 
120 

2 537 
796 

1 720 
2 767 

73 
2 686 

+ 230 
166 
145 

l 107 
844 

27 

225 
227 

222 
151 
229 
205 
307 
201 
193 
409 
139 

10 351 
7 553 
1 232 
1 696 
1118 

1 066 
124 

391 
488 

138 
100 
150 

118 
124 

96 
129 
109 

2 440 
792 

1 631 
3 086 

+ 646 

109* 
109* 
109* 
109* 
109* 
109* 

109* 

115* 
115* 
115* 
115* 

116* 
116* 
116* 
116* 
116* 

57* 
117* 
117" 
117* 
117* 

120* 
120* 
120* 
120• 

122* 
122* 

122• 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 
122* 

124* 
124* 
124* 
124* 
124* 
126* 
126* 
126* 
126* 

127* 
127* 

127* 
127* 
127* 
128* 
128* 
128* 
128* 
128* 

120* 
129* 

129* 
129* 

130* 
130* 
130* 

131* 
131* 
131* 
131* 
131* 

132* 
132* 
132* 
132* 
132* 
132* 
132* 

1

132* 
132* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die m der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes Statistische 
Monatsz~len" .. - ') M,onatliche Ergebrii.se unvollstand1g. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost • .:_ ') Jahres-
durchschnitt WirtschaftsJahr Juh-Jum. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstllglich) 

Bundes bahn: Beförderte Güter . • . ..... 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ..•••......• 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr .....•...... 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•..................... 
Bankeinlagen ......................•... 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ............•.•... 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe .... 
Konkurse ..................•...•..•... 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste .•..........•........... 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ..•....•.......... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ••...•.. 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und U msatzausgleichsteuer 
Z6lle und Verbrauchsteuern ........... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 == 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagcnwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgi.lterindustrien ............ 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ............. 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex au,gew. Grundstoffe in,gesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirt~chaftlicher 
Betriebsmittel') .............•.•..••... 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ....... •. . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung ............ ·•· · ... · · · · · 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .................. , ....... . 
Bekleidung ....................... . 

~~~~::ne }Verbrauchergruppe : : : : : : : : : 
Index der Einzelhandelspreise ........... . 

Lebensmittelgeschäfte ............... . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen ••.•.........••.... 

Preisindex für den Wohnungsbau ..•..... 
Löhne 
Tarifliche Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

mannliche Arbeiter ................... . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Durchschnittliche in der Industrie 
bezahlte Wochenstunden ........... , ... . 

männliche Arbeiter ...•... · · · · ... · · · · · 
weibliche Arbeiter . . . . . . .......•..... 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter . • ...... • • · ..... · • . · 

Bruttowochenverdienste ................ . 
mannliche Arbeiter ..•................ 
weibliche Arbeiter ................... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Nov. 1950} 
= 100 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

123 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

13 372 
48 323 
19 616 
30 800 
42 762 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
958 
644 

103 

98 
109 
204 
236 

m1 
206 
130 1 

130 

1 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 ! 

1 

1 

240 1 

252 ! 
231 

191 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 
180 
184 i' 171 
179 
188 1 

237 

132 
133 

48,8 
49,8 
46,1 

177,9 
196,3 
123,0 

86,85 
97,73 
56,66 

1 

1 

1 

1 

1 

131 
190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 

14 483 
55 934 
23 039 
32 775 
50 991 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

1 023 
690 1 

1 

107 i. 

101 1 

115 1 

211 
239 1 
207 
189 
206 
121 
119 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 1 

261 
236 1 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

246 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

133 1 

199 1 
225 

115 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381 
160 

3 419 
1 633 

437 
475 
389 

1 059 
727 

1 

1 

106 1, 

1n 1 

218 1 
231 1 m1 
211 ! m1 
mr 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

201 j 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

258 

1 

1 

1 

1 

1 

142 
146 

1 

152 
159 

48,0 
49,0 
45,5 1 

46,5 
47,1 

120 
192 
212 

105 
128 
101 

336 
255 

17 394 
76398 
32 930 
39 718 
63494 

238,8 
94,4 

101,6 
234 

45 
23,5 

576 
431 
145 

100 

94 
107 

116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 
192 
192 
184 
196 
200 

268 

161 
172 

45,7 
46,4 
43,1 

193,5 
213,3 
136,0 

92,96 
104,49 

61,94 
l 

2ti:: 
236,1 
146,1 
100, 74 

231,6 

1

250,9 
158,4 
105,82 

1

, 116,41 
68,35 

1

111,20 
64,63 

Aug. 

114 
201 
216 

101 
158 

89 

[ Sept. 
1 

1 

~ö~ / 
205 

110 1 138 
97 1 

1958 

Okt. 1 Nov.1 

127 
197 
212 

95 
112 
101 

135 
213 
247 

108 
113 
103 

303 325 1 340 357 
223 245 i 251 268 

17 606 117 620 : 17854118 349 
77 387 , 78 856 79 413 80 472 
33 539 1 34 043 34 655 34 934 
40 162 1 40 273 39 680 39 641 
64 805 \ 65 670 66 994 67 916 

246,3 262,9 278,2 295,6 
98,51 101,4 101,2 101,4 

104,2 105,5 105,1 105,7 
251 1 212 265 254 
46 44 38 29 1 

22, 7 1 22,4 24,2 22,l 1 

278 1 262 1· 269 308 
180 173 183 214 

98 89 · 87 94 

3 026 4 766 
1152 2887 

5:~ 1 1 m 
1 1~: 

1

' 1 g;: 
770 824 

100 

94 
107 
212 ~g: 1 

;g~ 1 

105 
233 

1
1 m1. 

231 1 

216 1 

195 
165 
251 1 

259 1 

244 j 

203 1 

185 i 

99 1 

93 
107 
209 
256 
211 
188 
205 

103 
233 
373 
261 
231 
214 
195 
165 
250 
257 
244 

203 

185 

201 1 200 
230 1' 230 
193 193 
189 1 189 
191 191 
185 1 184 
189 189 

m1 m m1 m 
- _20~ __ 200 

3 250 
1 228 

575 
191 
184 

1 161 
861 

99 1 

92 1 

106 
212 1, 

259 1 

211 m1 
1 

101 
233 '1 
375 : 
262 I 
230 1 

214 , 
196 1 

165 1 

251 1 259 
244 j 

206 1 

184 i 

199 \ m1 
189 1 191 
184 1 

189 

191 1 190 
184 
196 1 

201 1 

3 245 
1 237 

529 
174 
122 

1 185 
823 

99 

92 
106 
217 
258 
216 
235 
209 

102 1 

m1 
262 I 
230 1 
213 
196 1 

165 1 
252 1 

263 1 

244 

206 1 

i 

185 1 

~~! 1 

195 1, 188 m1 
190 1 

192 1 

191 1 

184 i 
196 1· 
201 

Dez. 

121 
200 
221 

95 
118 
105 

374 
276 

17 971 
83 028 
36 102 
38 884 
68 992 

292,7 
101,6 
106,1 

207 
26 

22,5 

585 
470 
116 

5194 
3 353 

527 
1 260 
1 226 
1109 

732 

lii 1 

221 
1

1 

256 

~~~ 1 

212 ', 

102 i 
232 

1 

375 
261 
230 
212 
197 
165 
253 
264 
244 

1 

208 1 

186 1 

202 1 
229 
195 1 

188 
191 1 
185 
191 1 

192 ' 
193 i 
184 1 m1 

1 1959 

/ Jan. / Febr. 

109 
173 

103 
116 
104 

377 
290 

17 564 
83 409 
37 065 
39 370 
70 101 
309,4 
103,3 
107,7 

238 
34 

21,6 

1 211 
1 071 

141 

3 762 
1 433 

574 
279 
205 

1 383 
946 

96 

89 
104 
223 
256 
216 
282 
214 

102 i 
2321 375 
261 m1 
196 
165 
252 
262 
244 

210 

186 j 

i 
202 1 
229 1 

195 
189 1 

191 1 

185 ,1 191 
192 
193 1 
183 1 

196 , 
202 1 

I
I 

315,3 
104,5 
109,8 

96 

89 
104 
224 
257 
215 
274 
216 

232 
375 
261 
230 
211 
196 
165 
253 
262 
244 

212 

186 

203 
228 
195 
188 
190 
185 
192 
192 
193 
183 
195 
202 

1958 -Mac /-Äug. 
-260-1 -260 

Nov. 1 Febr. i Mru-, Aug-. -1 Nov-:-
-260T -2631- 268-

1
-268-I ~273-

, i 
153 i 154 155 158 II 161 1 162 1 163 
1591 161 162 166 1 172 .i 1741 175 

46,2 46,2 46, 7 45,1 45,8 45, 7 46,1 

:::~ 1 :::: !!:~ !~:: 1 !t~ 1 :t: 1 :t: 
216,5 219,1 221,6 226,9 231,5 1233,5 234,l 
235,1 238,0 1241,4 1248,3 250,0 252,2 : 252, 7 
146,0 ', 147,6 149,6 153,5 158,4 · 160,0 \ 161,5 
100,08 l 101,171103,45 , 102,27 105,951106,791107,92 
110,24 '111,47 114,11 11113,60 ]16,33 117,11 118,27 

64,05 1 64, 71 ·1 66,95 65,82 68,07 l 69, 11 70,40 

Abschnitt 
Stallst. 

Monata-
za'Jlen-
s ... 

135* 
135" 
135* 

135* 
135* 
135* 

135* 
135* 

142* 
142* 
142* 
142* 
142* 
142* 
143* 
143* 
144* 
144* 
144* 

144* 
144* 
144* 

145* 
145* 
145* 
145* 
145* 
145* 
145* 

148* 

148* 
148* 
149* 
149* 
149* 
149* 
149* 
158* 
158* 
150* 
150* 
150* 
150* 
150* 
150* 
150* 
153* 
153* 
153* 

154* 

155* 

155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 
155* 

100* 

101* 
101* 

102• 
102* 
102* 
102* 
102* 
102* 
102* 
102* 
102* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 
Monatszahlen". - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - 'J Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von 
Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsiahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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Zur Statistik der· Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung 
Inhalt 

A. Anlaß und Zielsetzung der Untersuchung 
B. Aufgaben und Verwendungszwecke der Erwerbstätigkeits- und 

Beschäftigungsstatistiken 
I. Die Zahl der erwerbstätigen Personen 

II. Die Beschäftigungsfälle in den Betrieben 
C. Die anzustrebenden Definitionen 

I. Gemeinsame Grundsätze für alle Erwerbstätigkeits- und 
Beschäftigungsstatistiken 

II. Die Definition der erwerbstätigen Personen und der 

III. ~f:~~~~i;o~e:.r Beschäftigten oder Beschäftigungsfälle 
in den Betrieben 

D. Schematischer überblick über die zusammenhänge zwischen 
den Personen und den Beschäftigungsfällen 

E. Bisherige und zukünftige Methoden der statistischen Erfassung 
und Darstellung 

I. Die Statistiken der erwerbstätigen Personen . 
II. Die Statistiken der Beschäftigungsfälle in den Betrieben 

F. Die statistische Beobachtung der Beschaftigung während län-
gerer Zeiträume . 

I. überblick 
II. D1e Summe der Erwerbstätigen bzw. der Beschäftigungs-

fälle - Aussagekraft und statistische Erfassung 
III. Die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen bzw. der 

Beschaftigungsfälle 
G. Die Erfassung der „Arbeitsmenge" in Arbeitsstunden .ung: die 

Umrechnung der Bescl1aftigten auf einheitl1clle Meßgroßen 

A. Anlaß und Zielsetzung der Untersuchung 
Der Mensch mit seiner Arbeitsleistung ist eine wichtige, 

wenn nicht die wichtigste Grundlage der Leistungskraft einer 
Volkswirtschaft. Die Zahl der arbeitenden Menschen und die 
von ihnen geleistete Arbeit zu erfassen, ist daher ein altes, 
:wenn auch noch keineswegs zufriedenstellend gelöstes Pro-
blem der Statistik. Dabei wirft die Erfassung der geleisteten 
Arbeit die größeren Probleme auf. 

Im großen gesehen fuhren zwei Wege zu diesem Ziel, das 
von zwei verschiedenen Ausgangspunkten her erreicht wer-
den kann. Die „Erwerbstätigkeit" kann einmal vom einzelnen 
arbeitenden Menschen, also von der Person her gesehen, er-
faßt werden und zweitens als „Beschäftigung" von der Ar-
beitsstatte, vom Betrieb, vom Unternehmen her, in dem diese 
Personen arbeiten. 

Der e r s t e W e g, bei dem man d i e e i n z e l n e n 
p er s o n e n nach ihrer Erwerbstätigkeit befragen muß, wird 
in umfassender Weise bei den sogenannten Berufs zäh-
1 u n gen beschritten. Hier wird die Stellung jeder einzelnen 
Person zum Erwerbsleben als ein wichtiges persönliches 
Merkmal der Gezahlten betrachtet und dargestellt. Der wech-
selnden Vielfalt des Lebens können aber solche nur in gro-
ßen zeitlichen Abständen vorgenommenen und auf das Mo-
mentbild eines Stichtages abgestellten Zählungen nur sehr 
unvollkommen gerecht werden. Sie erlauben es kaum, gleich-
zeitig nebeneinander oder im Laufe eines bestimmten Zeit-
raumes nacheinander ausgetibte Erwerbstätigkeiten der glei-
chen Personen zu erfassen. Eine zuverlässige Abgrenzung ne-
beneinander ausgeübterTätigkeiten (z.B. Haupt- bzw. Neben-
erwerbstätigkeit, Erwerbstätigkeit neben einer Hausfrauen-
tätigkeit oder einer Berufsausbildung) wird erleichtert, wenn 
man die den verschiedenen Tätigkeiten gewidmeten Arbeitszei-
ten kennt. Nach diesen Arbeitszeiten zu fragen, ist aber bis-
her bei solchen Großzählungen nicht gewagt worden. 

Einen großen Schritt vorwärts auf diesem ersten Wege der 
Erfassung der Beschäftigung jedes einzelnen Menschen be-
deutet daher der sogenannte Mikro z e n s u s, der nach 
seinem bisherigen Umfang auch eine repräsentative Feststel-
lung der Menschen in ihrer Stellung zum Erwerbsleben zum 
Inhalt hatl). Hier wird durch vier verschiedene im Laufe des 
Jahres getroffene Feststellungen dem jahreszeitlichen Wech-
sel in der Beschäftigung nach Möglichkeit Rechnung getragen. 
Da die befragten Haushalte von besonders geschulten „Inter-

1) Siehe hierzu: ,,Der Mikrozensus als neu~s Instrument zur ~r-
fassung sozialökonomischer Tatbestände". Wirtscllaft und Statistik, 
9. Jg. N. F., 1957, Heft 4, Seite 209 ff., ferner „Der Umfang der Er-
werbstätigkeit im Oktober 1957; erste Ergebnisse des Mikrozensus", 
Wirtschaft und Statistik, 11. Jg. N. F., 1959, voraussiclltlich Heft 4. 
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viewern" aufgesucht werden, kann illlch die Art der Tätig-
keiten und die den einzelnen Tätigkeiten während eines be-
stimmten Zeitraumes gewidmete Arbeitszeit erfaßt werden. 
Auf diesem Wege ist es auch möglich, die Zahl der „Tätig-
keitsfälle" zu erfassen, die zu den einzelnen Personen ge-
hören und damit eine Brücke zu schlagen zu den weiter unten 
genannten „Beschäftiguugsfällen", die sich bei einer Befra-
gung der Betriebe ergeben. 

An S o n d e r s t a t i s t i k e n der Beschäftigung, die von 
der einzelnen Person ausgehen, sei hier die Arbeitsmarkt-
s t a t i s t i k genannt, auch wenn sie sich nur auf einen aus-
gewählten Personenkreis der in abhängiger Stellung Be-
schäftigten bezieht, nämlich auf die in den,Karteien der Ar-
beitsämter geführten Beschäftigten. Diese Statistik ist in ihren 
begrifflichen Abgrenzungen an die Bestimmungen des Ge-
setzes über diie Arbeitslosenversicherung gebunden. -Ähn-
liches gilt für andere S tat i s t i k e n im Bereich der S o-
z i a I v er s i c h er u n g, bei denen die einzelnen versicher-
ten Personen den Ausgangspunkt bilden. Allen diesen Son-
derstatistiken ist das Merkmal gemeinsam, daß sie von oft 
sogar wechselnden rechtlichen Tatbestä.nden ausgehen müs-
sen und daher unter ökonomischen Gesichtspunkten nicht voll 
befriedigen können. 

Der z w e i t e W e g, die B e s c h ä f t i g u n g v o m B e-
t r i e b h er zu s eh e n und zu erfassen, wird in einer grö-
ßeren Zahl einmaliger und laufender Statistiken begangen. 
Zu nennen sind hier die landwirtschaftlichen B et r i e b s-
z ä h l u n g e n und die allgemeinen A r b e i t s s t ä t t e n-
z ä h 1 u n g e n, aber auch die H a n d w e r k s z ä h 1 u n g 
und die geplante Hand e l s- u n d G a s t s t ä t t e n z ä h-
1 u n g. An laufenden Statistiken seien hier nur die repräsen-
tativen Erhebungen über die Arb e i t s k r ä f t e in der 
Landwirtschaft, die monatlichen Meldungen zur In-
d u s t r i e- u n d B a u b e r i c h t e r s t a t t u n g und die 
repräsentativen Meldungen über die Beschäftigten im Ein-
z e 1 h an de l und die geplanten entsprechenden Feststellun-
g<m im Gaststättengewerbe, im Großhandel und in ausge-
wählten Zweigen des Handwerks genannt. Auch die Pers o-
n a I s t a n d s e r h e b u n g e n bei Bund, Lärndern und Ge-
meinden sowie die Angaben über das Person a 1 v o n 
B u n de s b a h n u n d B u n de s p o s t seien in diesem Zu-
sammenhang erwähnt. 

Wenn man diesen zweiten Weg begeht, werden selbstver-
ständlich auch hier beim meldenden Betrieb die einzelnen 
Menschen, also Personen als Beschäftigte gezählt. Da aber ein 
lmd dieselbe Person nebeneinander oder während eines be-
slimmten Beobachtungszeitraumes nacheinander in mehreren 
Betrieben arbeiten kann, erscheinen in den statistischen Zu-
sammenfassungen der Betriebsmeldungen über die Beschäf. 
tigten zum Teil die gleichen Personen bei verschiedenen Be-
trieben. Das gilt besonders für die gleichzeitige Beschäftigung 
111 der Landwirtschaft und in einem anderen Wirtschaftszweig, 
aber auch für einige andere Bereiche, in denen die Form des 
Familienbetriebes wichtig ist, so z. B. bei Einzelhandels-, 
Handwerks- und Dienstleistungsbetrieben. Zu denken ist auch 
an Wirtschaftszweige, die aus betrieblichen Gründen in grö-
ßerem Umfange mit Teilbeschäftigten und Aushilfskräften 
arbeiten, z. B. weil sich das Geschäft an bestimmten Tagen 
der Woche häuft (Gaststättengewerbe, Vergnügungsgewerbe 
usw.). Häufig ist den meldenden Betrieben eine zweite Be-
schäftigung der von ihnen gemeldeten Beschäftigten gar nicht 
bekannt. Unter der üblichen Bezeichnung „Beschäftigte" oder 
„beschäftigte Personen", die sich auf Grund der Meldungen 
der Betriebe ergibt, steht also im Grunde eine Zahl der „Be-
schäftigungsfälle" oder der „besetzten Arbeitsplätze". Sie 
kann in der Summe nicht mit der Gesamtzahl der arbeitenden 
Menschen übereinstimmen. 

Der vorliegende Beitrag hat sich zum Ziel gesetzt, die vor-
stehend kurz skizzierten Zusammen hänge zwi s eh cn 
den vorhandenen P e r s o n e n und d e n i n d e n B e-
t r i e b e n g e z ä h 1 t e n B e s c h ä f t i 9 t e n darzustellen. 
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Hierfür ist es erforderlich, die B e g r i f f e z u d e f i n i e-
r e n, die den Erwerbstätigkeitsstatistiken einerseits und den 
betrieblichen Beschäftigtenmeldungen andererseits zugrunde 
liegen und dabei Gemeipsamkeiten und Unterschiede heraus-
zuarbeiten. Diese Definitionen müssen zweifellos am V e r-
w end u n g s z weck der Statistiken orientiert 
werden. In diesem Zusammenhang sollen auch die bei ausge-
wählten wichtigen Beschäftigungsstatistiken zur Zeit verwen-
deten oder geplanten Begriffsabgrenzungen dargelegt und da-
mit Inhalt und Aussagewert der Ergebnisse gekennzeichnet 
werden. 

Bei diesen Definitionen ist die Arb e i t s z e i t der er-
werbstätigen Personen bzw. der Beschäftigten als ein wich-
t i g e s Kr i t er i um herangezogen worden. Die Bedeutung 
emer Beschäftigung kann zweifellos nicht ohne Benicksichti-
gung der darauf verwendeten Zeit statistisch sinnvoll nach-
gewiesen werden. Dies gilt auch, wenn man sich bewußt ist, 
daß die Arbeitszeit ein zwar quantitiv meßbares, aber nicht 
sehr befriedigendes Kriterium für die Messung der geleiste-
ten "Arbeitsmenge" ist. Es ist durchaus denkbar, daß ein 
Akkordarbeiter, aber auch ein Verkäufer oder Beamter m 
einer 45-Stunden-Woche die gleiche Arbeitsleistung voll-
bringt wie vorher in einer 48-Stunden-Woche. 

Die Auffassung, daß die Kenntnis der Arbeits-
zeit e n t scheidend wichtig ist, wird hier als Grund-
satz mit Nachdruck vertreten, auch wenn bei den bisheri-
gen Statistiken der Beschäftigung die Arbeitszeit nur durch 
ganz grobe Annaherungen berücksichtigt werden konnte. So 
bedeutet z.B. die Unterscheidung nach haupt- und neben-
beruflicher Erwerbstätigkeit in den meisten Fällen eine Dif-
ferenzierung nach der für die einzelnen Tätigkeiten aufge-
wendeten Arbeitszeit. Ih vielen Statistiken werden jedoch 
Unterscheidungen nach der Arbeitszeit bisher nicht gemacht. 
Jeder, der überhaupt beschäftigt ist, wird ohne Rücksicht auf 
die Länge seiner Arbeitszeit als „Beschäftigter" gezählt, so 
daß also Voll- und Tei!beschäftigte zusammenaddiert werden. 
In vielen, enger umgrenzten Wirtschaftsbereichen, in denen 
alle Beschäftigten im allgemeinen eine gleichmäßige, volle 
Arbeitszeit haben und die Beschaftigung von Kräften mit 
kürzerer Arbeitszeit keine große Rolle spielt, werden die Er-
gebnisse nicht sonderlich beeinfrächtigt, wenn man die Ar-
beitszeit unberücksichtigt läßt. Es darf aber nicht übersehen 
werden, daß es auch große Wirtschaftsbereiche - z.B. die 
Landwirtschaft - gibt, in denen Saison- und Aushilfsbeschäf-
tigungen oder Beschäftigungen mit beschränkter Arbeitszeit 
eine erhebliche Rolle spielen, und daß man hier das Bild der 
Beschäftigung nur sehr unvollkommen wiedergeben kann, 
wenn man die Unterschiede in der dahinterstehenden Arbeits-
zeit und Arbeitsmenge ignoriert. 

Die Untersuchung befaßt sich ferner mit der Frage, wie zu 
verfahren ist, wenn keine den Zeitraum eines ganzen Jahres 
umfassenden Statistiken vorliegen und von einzelnen Stich-
tagszählungen ausgegangen werden muß. Ein wichtiges Pro-
blem ist hier, wie Summe n o der Dur c h schnitt e 
für bestimmte Zeiträume (Monat, Jahr) berechnet 
werden sollten oder müßten, wenn man die Zahl der Be-
schäftigten" zur Produktionsleistung, zum Einkommen ~sw. 
eines bestimmten längeren Zeitabschnittes in Beziehung 
setzen will. 

Hiermit im Zusammenhang stehen die Bemühungen, ~ i n-
h 'e i t 1 ich e Meßgrößen - z.B. Monats- oder Jahres-
werke - einzuführen und die ganzjährig oder nicht ganz-
jä~rig tätigen Voll- und Teilbeschäftigten auf derartige Meß-
g~·oßen umzurechnen. Der Sinn solcher Umrechnungen ist es, 
eme Vorstellung von der gesamten, in Arbeits-
stunden meßbaren Jahresarbeitsleistung 
zu bekommen. Die Frage, ob und wie diese - qualitativ ver-
schiedenen - Jahresarbeitsleistungen darüber hinaus auf 
q _u a l i tat i v einheitliche Meßgrößen umgerechnet werden 
konnten oder sollten, wird in diesem Beitrag nicht behandelt2). 

Dieses Problem der Summen- oder Durchschnittsbildung 
und die genannten einheitlichen Meßgrößen sind u. a. fur die 
sogenannte Pr o du kt i v i t ä t s b e r e c h n u n g wichtig, 
bei denen d(ls erzielte Produktionser9ebnis zum Faktor Ar-
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beitskraft in Beziehung gesetzt wird3). Die Leistung des Fak-
tors Arbeitskraft kann praktisch nur durch die Zahl der Be~ 
schäftigten mit oder ohne Berücksichtigung der von ihnen 
geleisteten Arbeitszeiten gemessen werden. Verschiedene 
Definitionen des für solche Berechnungen verwendeten Be-
schäftigtenbegriffs führen dann auch zu Ergebnissen mit sehr 
vnterschiedlichen Aussagen. Da auf dem Gebiet der Produk-
tivitatsmessung erfahrungsgemäß Mißverstandnisse der be-
1 echneten Zahlen oder Verwechslungen mit Ein k o m-
m e n s b e r e c h n u n g e n p r o K o p f besonders häufig 
sind, erschien es angebracht, vor der Weiterführung solcher 
Berechnungen Sinn und Aussagewert der hierfür zu verwen-
denden Beschäftigtenzahlen genauer zu untersuchen. 

Da die nunmehr vorliegenden ersten Ergebnisse des 
Mikrozensus nicht unerheblich von dem 
D i l d e d e r E r w e r b s t ä t i g k e i t a b w e i c h e n, das 
man sich bisher auf Grund der Fortschatzung der Berufszäh-
lung 1950 und mit Hilfe von Teilstatistiken gemacht hat, er-
scheint es erforderlich, die G rund b e griffe a 11 er v o r-
h a n d e n e n u n d g e p 1 a n t e n E r w e r b s t ä t i g k e i t s-
u n d Beschäftigungsstatistiken nochmals 
zu üb e r p r ü f e n. Nur wenn man von den gleichen Grund-
begriffen ausgeht - oder zumindest von Begriffen, die mit 
Hilfe von Unterteilungen methodisch erkennbar ineinander 
ubergeleitet werden können - wird es möglich sein, in Zu-
hmft laufend ein in sich zusammenhängendes Bild der Er-
'Werbstätigke1t und Beschäftigung mit Hilfe aller verfügbaren 
Statistiken zu gewinnen. 

Um die Wichtigkeit und Bedeutung dieser Statistiken zu 
illustrieren, sei hier daran erinnert, daß nach der gesetzlichen 
Neuregelung der Rentenversicherungen Begriffe wie Durch-
schnittsentgelte a 11 e r Vers i c her t e n (wofür z. Zt. die 
Lohne und Gehälter je Arbeitnehmer als Notbehelf genom-
men werden müssen). die Entwicklung des Volkseinkommens 
j e Erwerb s t ä t i gen und die Entwicklung der Pro-
duktiv i t ä t (üblicherweise verstanden als das Produk-
tionsergebnis bezogen auf die Arbeitskraft) für die Anpas-
sung der Renten eine entscheidende Rolle spielen. Sie alle 
konnen nur berechnet werden, wenn man sich über die in die-
sem Beitrag geschilderten Probleme einigt. In Anbetracht der 
5chwerwiegenden finanziellen Folgen, die diese Berechnun-
gen - zum Teil sogar automatisch - für die Versicherten, 
die Versicherungen und den Staat und damit für die Steuer-
znhler nach sich ziehen, erscheint es der Mühe wert, alles zur 
Verbesserung dieser statistischen Unterlagen zu tun. 

B. Aufgaben und Verwendungszwecke der Erwerbs-
tätigkeits- und Beschäftigungsstatistiken 

Um möglichst zweckmäßige Definitionen und Gruppierun-
gen für die erwerbstätigen Personen und die Beschäftigten im 
Betriebe erarbeiten zu können, muß zunächst überlegt wer-
den, w e 1 c h e T a t b e s t ä n d e gemessen werden sollen 
und für w e 1 c h e Z wecke die daraus gewonnenen Sta-
tistiken gebraucht werden. 

1. Die Zahl der erwerbstätigen Personen 
Die Kenntnis der Zahl der erwerbstätigen Personen ist für 

a 1 1 g e m e i n e w i r t s c h a f t 1 i c h e u n d s o z i o 1 o-
g i s c h e U b e r 1 e g u n g e n über die S t e I I u n g d e r 
M e n s c h e n im Erwerb s 1 e b e n von Bedeutung. Man 
will wissen, welcher Teil der gesamten Bevölkerung am Er-
werbsleben beteiligt ist und wie sich die Erwerbstätigen nach 
dem Alter und dem Familienstand gliedern, da diese Daten 
für den Eintritt in das Erwerbsleben -auch im Zusammenhang 

2) Eme besondere Meßgröße dieser Art stellt die sogenannte 
,,Voll-Arbeitskraft" dar, die im „Grünen Bericht" verwendet wird. 
Hierfür werden nicht nur die Arbeitszeiten auf einheitliche Jahres-
werke umgerechnet, sondern auch Personen bestimmter Alters-
gruppen, bei denen man eine verschiedene Leistungsfähigkeit vor-
aussetzt, nach einem angenommenen Schlüssel auf voll-leistungs-
fähige Personen umgerechnet. Dabei werden Personen über 65 Jah-
ren mit 0,3 und unter 16 Jahren mit 0,5 auf voll-leistungsfähige 
Personen hochgerechnet. - 3) Siehe hierzu „Das Produktions-
ergebnis je Beschäftigten in den großen Bereichen der Volkswirt-
schaft 1950 bis 1957. Zur Entwicklung der Produktivität". Wirtschaft 
und Statist,k, 10. Jg., N. F., Heft 3, Seite 147 ff. 
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r>1il der Schul- und Berufsausbildung außerhalb der Wirt-
schaft - und mit dem Ausscheiden aus dem Erwerbsleben 
von Bedeutung sind. Auch die Erwerbstätigkeit der Frauen 
und insbesondere der verheirateten Frauen ist unter den 
verschiedensten Gesichtspunkten ein wid:J.tiger Tatbestand, 
ebenso wie die Bedeutung der Erwerbstätigkeit der einzelnen 
Familienmitglieder im Rahmen des Familien- und Haushalts-
Z.Jsammenhangs (z.B. Zahl der zum „Familieneinkommen" 
beitragenden Erwerbstätigen). 

Die Zahl der erwerbstätigen Personen ist weiterhin wich-
tig für alle Probleme des A r b e i t s m a r k t e s im weitesten 
Sinne, z. B. zur Feststellung der Beschäftigten und der Ar-
teitslosen, für die Beurteilung der noch vorhandenen Ar-
beitskraftreserven, für die Arbeitsvermittlung und die regio-
nale Verteilung der Arbeitskräfte, ftir die Berufsausbildung 
und den mutmaßlichen Arbeitskräftebedarf in bestimmten 
Berufen. Die Zahl der erwerbstätigen Personen ist ferner für 
alle Zweige der Sozi a 1 ver sicher u n g von Bedeutung, 
die die zahlenmäßigen Zusammenhänge zwischen den Ver-
sicherungspflichtigen und den übrigen Erwerbstätigen kennen 
mtissen und für deren Vberlegungen der Eintritt und das Aus-
sd:J.eiden aus dem Erwerbsleben von Wichtigkeit ist. Auch für 
andere Maßnahmen der S o z i a l p o l i t i k, so z. B. für 
Schutzbestimmungen für erwerbstätige Jugendliche oder 
Frauen sowie für Fragen der Familienpolritik, so z. B. für 
das Kindergeld oder für Vergünstigungen anderer Art sind 
Zahlen über die Erwerbstätigen und die von ihnen abhängigen 
Personen erforderlich. Ähnliches gilt für die S t e u e r p o 1 i-
t i k, denn auch. hier müssen die überhaupt vorhandenen Er-
werbstätigen den Lohn- und Einkommenssteuerzahlern ge-
genübergestellt werden konnen, um die Bedeutung von Aus-
nahmeregelungen für bestimmte Bevölkerungsgruppen und 
Steuerkraftreserven beurteilen zu können. Auch die V e r-
k ehr s p o 1 i t i k ist im Hinblick auf den umfangreichen Be-
rufsverkehr an der Zahl der erwerbstätigen Menschen 
interessiert. 

Darüber hinaus ist die Kenntnis dieser Zahlen auch für die 
a 11 g e m e i n e n F r a g e n d e s W i r t s c h a f t s w a c h s-
t ums von Bedeutung, denn die erwerbstätigen M e n-
s c h e n sind T r ä g er der Pro du kt i o n s 1 e i s tun g, 
sie sind B e z i e h e r originarer E i n k o m m e n und sie 
stellen zusammen mit ihren Angehörigen die Hauptmasse der 
p r i v a t e n Verb r auch er. Damit sind diese Zahlen 
nicht nur für staatliche Zwecke, sondern auch für die P r o-
d u k t i o n s-, E i n k o m m e n s- u n d A b s a t z p o l i t i k 
und die V e r b rau c h s f o r s c h u n g d e r U n t e r n eh-
m e n von Bedeutung. 

Aus allen vorgenannten Verwendungszwecken ergibt sich, 
daß hierfür Zahlen über die erwerbstätigen P e r s o n e n 
gebraucht werden. Diese Zahlen müssen nach Merkmalen ge-
91iedert werden können, die unlösbar mit dem Individuum 
verbunden sind, z. B. Alter, Familienstand, Berufsausbildung, 
Wohnsitz, Flüchtlings- oder Vertriebeneneigenschaft usw. 
Aus den genannten Verwendungszwecken und den an die 
Person gebundenen Eigenschaften ergibt sich ferner daß 
jede Person nur ein m a 1 in der Erwerbs tätig-
k e i t s s tat ist i k erscheinen darf (wobei sie selbstver-
ständlich nach verschiedenen Merkmalen, also auch nach meh-
reren Tätigkeiten gekennzeichnet werden kann). Die an die 
Person gebundenen Eigenschaften ändern sich im Ablauf der 
Zeit. Die Menschen treten mit zunehmendem Alter in das Er-
werbsleben ein oder scheiden wegen der Altersgrenze, wegen 
Invalidität oder Tod aus dem Erwerbsleben aus. Personen 
wandern zu oder in andere Orte ab. Der Familienstand ändert 
sich, und im Zusammenhang damit wird oft eine Arbeit nie-
dergelegt oder andererseits eine andere Arbeit aufgenom-
men. Statistiken der Struktur der Erwerbs tätig k e i t 
werden daher g r u n d s ä t z 1 i c h S t i c h t a g s z ä h l u n-
g e n sein müssen, denn die genannten Eigenschaften können 
emdeutig nur für einen Stichtag festgestellt werden. Das 
schließt nicht aus, daß Angaben über andere als die vorer-
wähnten Merkmale für einen Zeitraum (z. B. eine Berichts-
woche) ermittelt werden. 

Diese Schlußfolgerung bezüglich. der Stichtagserfassung ist 
iru Hinblick auf das später zu behandelnde Problem der Sum-

men- und Durchschnittsbildung für (längere) Zeiträume von 
Bedeuturi!;J, weil man sich dartiber klar sein muß, daß solche 
Summen und Durchsd:J.nitte für (langere) Zeiträume meist 
nicht mehr nach. den persönlichen Eigenschaften der in die 
Berechnung einbezogenen physischen Personen gegliedert 
werden können (s. Absd:J.nitt F). 

Die vorstehenden Darlegungen über die Aufgaben und Ver-
wendungszwecke der S tat i s t i k der er wer b s t ä t i-
g e n P er s o n e n gelten unabhängig vom Erhebungsweg, 
der ftir die Sammlung der statistischen Unterlagen einge-
schlagen wird. Im allgemeinen wird man die Eigenschaften 
einer Person, also auch ihre Erwerbstätigkeit, bei der betrof-
fonen Person selbst erfragen, noch zumal auf diesem Erhe-
bungswege auch die Familien- und Haushaltszusammenhänge 
e1faßt werden konnen. Es ist selbstverständlich aber auch 
möglich, bestimmte Merkmale der Personen über die Be-
triebe zu erfragen, in denen diese Personen besd:J.äftigt sind. 
So kann z. B. der W i r t s c h a f t s z w e i g, in dem die Per-
sonen tätig sind, sehr viel g e n a u e r v o m B e t r i e b an-
gegeben werden. Die in ihrem Haushalts- und Familienzusam-
menhang, also in ihrer Wohnung befragten Einzelpersonen 
können oft das Produktionsprogramm oder die Art der Ge-
schaftstatigkeit des Unternehmens oder Betriebs, in dem sie 
tatig sind, nicht genau genug angeben. Bei einer Befragung 
der Personen muß man sich daher meist mit einer verhältnis-
mäßig groben Gliederung nach Wirtschaftszweigen zufrieden 
geben. Ähnliches gilt für emige andere Merkmale, die sowohl 
u.n die Person als auch an den Arbeitsplatz gebunden sind, 
so z. B. für eine Darstellung der Erwerbstatigen (bzw. der Be-
schäftigten) nach der A r t i h r e r T a t i g k e i t und ihrer 
5 : e 11 u n g i n n e r h a 1 b d e s B e t r i e b s (z. B. tech-
nische oder kaufmännische Angestellte, Arbeiter im Produk-
tionsprozeß, Lehrlinge, Anlernlinge), für eine Unterscheidung 
r..ach Leistungsgruppen, Loh ngr upp en usw. 
Auch die Erfassung der individuellen Löhne und Gehälter 
(Verdienste) ist praktisch leichter möglich, wenn der Erhe-
tungsweg über die die Löhne zahlenden Betriebe gegangen 
wird. Auch ausschließlich persönliche Merkmale, wie z. B. G e-
s c h 1 e c h t und F a rn i 1 i e n s t an d, möglicherweise auch 
die Zugehörigkeit zu bestimmten Altersgruppen können über 
die Betriebe erfragt werden, vor allem dann, wenn diese 
Eigenschaften dem Betrieb schon aus betriebspolitischen 
Gründen oder wegen der Lohn- und Gehaltsabrechnung ohne 
weiteres bekannt sind. Schwieriger oder unmöglich dürfte es 
sein, solche persönlichen Merkmale über den Betrieb zu er-
fossen, wenn diese Eigenschaften für den Betrieb uninter-
essant sind oder der einzelne Erwerbstätige berechtigte oder 
auch nur verständliche Gründe hat, sie dem Arbeitgeber nicht 
zur Kenntnis zu bringe'n. 

Wenn es somit möglich ersd:J.eint, und im Hinblick auf die 
Genauigkeit bestimmter Feststellungen sogar zweckmäßig 
oder notwendig ist, auch über die Betriebe eine Statistik der 
uwerbstatigen Personen zu gewinnen, so darf doch nicht 
übersehen werden, daß v o m e i n z e 1 n e n B e t r i e b h e 1 
g es ehe n, j e de P er s o n nur eine n „B es c h ä f t i-
g u n g s f a 11" des meldenden Betriebes darstellt und daß 
sich daher D o p p e l z ä h 1 u n gen von Pers o n e n er-
geben müssen, wenn die gleiche Person in dem der Zählung 
zugrunde zu legenden Zeitraum in mehreren Betrieben be-
schäftigt war und infolgedessen bei statistischen Zusammen-
fassungen auch als „Person" mehrfach erscheint. Auf diese 
Zusammenhänge wird in Abschnitt D noch näher eingegan-
gen werden. Hier sei nur die Folgerung gezogen, daß bei 
Eciner Gruppierung der Beschaftigungsfälle in den Betriebs-
statistiken soweit wie möglich darauf Rücksicht genommen 
werden muß, daß die Ergebnisse auch für solche Zwecke ver-
,vendbar werden, für die man grundsatzlich von der Zahl der 
physischen Personen ausgehen müßte und nicht von den Be-
~chaftigungsfällen. Wenn jeder Mensch innerhalb des statisti-
schen Beobachtungszeitraums nur eine Tätigkeit ausüben 
würde, so wäre die Zahl der von den Betrieben gemeldeten 
Besd:J.äftigungsfälle und die Zahl der physisd:J.en Personen, 
die erwerbstätig sind, identisch. Tatsächlich ist dies aber nicht 
der Fall, denn die Ergebnisse des Mikrozensus haben gezeigt, 
daß insgesamt rund 24,6 Millionen „erwerbstäti9e Personen, 
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aber rund 25,4 Millionen „ Tätigkeitsfalle" dieser Personen 
gezählt worden sind, die der Zahl der Beschäftigungsfälle in 
den Betrieben entspricht. 

II. Die Beschäftigungsfälle in den Betrieben 

Vorstehend sind bereits die Möglichkeiten erörtert worden, 
an die Person gebundene oder vom Arbeitsplatz abgeleitete 
Merkmale der erwerbstätigen Personen bzw. der „Beschäf-
tigungsfälle" auch über die meldenden Betriebe zu erfassen 
und mit ihrer Hilfe ein Bild der Struktur de r E r-
w erbst ä t i gen bzw. der Bes c h ä f ti g u n g s f ä 11 e 
zu zeichnen. Darüber hinaus sollen die betrieblichen Beschäf-
tigungsstatistiken - genauer also die S tat i s t i k e n d e r 
B e s c h ä f t i g u n g s f a 11 e - der K e n n z e i c h n u n g 
d e r St r u k t u r d e r U n t e r n e h m e n und Betriebe 
und der Darstellung des Produktionsablaufs in den Betrieben 
dienen. 

Für das Unternehmen und den Betrieb ist die beschaftigte 
Person in erster Linie de'r Träger des Produktionsfaktors Ar-
beit. Der „Beschäftigte" füllt einen vom Betrieb angebotenen 
Arbeitsplatz aus, so daß vom Betrieb her gesehen die Zahl 
der Beschaftigungsfälle der Z a h l d e r b e s e t z t e n A r-
b e i t s p l ä t z e4) entspricht (wenn man von einer betriebs-
1.i.blichen Arbeitszeit in einer Schicht ausgeht). Die Zahl der 
Beschäftigten - immer im Sinne von Beschäftigungsfällen zu 
verstehen - ist ein wichtiges Kriterium der B et r i e b s-
g r ö ß e und damit ein wichtiges Merkmal für die Darstel-
lung der Unternehmensstruktur. Die Zahl der „Beschäftigten" 
war lange Zeit das einzige Kriterium für die Darstellung der 
Größe eines Unternehmens, da andere Kriterien, wie der Pro-
duktionsfaktor „Kapital" oder die Produktionsleistung (brutto 
oder netto) eines Betriebes, noch schwieriger zu erfassen sind. 
Die menschliche Arbeitsleistung wird vielfach auch als ein 
verhaltnismäßig leicht zu erfassender allgemeiner Anhalts-
punkt für die Produktionsleistung angesehen, auch wenn die-
ser Gesichtspunkt mit der zunehmenden Mechanisierung oder 
gar Automatisierung der Produktionsvorgänge mehr und 
mehr zurücktritt. 

Eine Reihe von Merkmalen, die sowohl an die einzelne Per-
son als auch an den Arbeitsplatz gebunden sind - und des-
halb bereits bei den Statistiken der Erwerbstätigkeit erwähnt 
wurden -, sind auch für eine D a r s t e 11 u n g des Pro-
tl u k t i o n s f a k t o r s A r b e i t i m B e t r i e b s- u n d 
U n t er n eh m e n s zus am m e n h an g gleichermaßen von 
Wichtigkeit. Die Zu s am m e n s et z u n g d e s P e r-
s o n a 1 s eines Betriebs nach der Art der T a t i g k e i t und 
nach der St e 11 u n g inner h a 1 b des Betriebs (also 
die Unterscheidung bestimmter Angestellten- und Arbeiter-
gruppen). die Zusammensetzung des Personals nach L e i-
st u n g s g r u p p e n, Lohngruppen usw. ist auch un-
ter betrieblichen Gesichtspunkten wichtig. Der Umfang der 
r.ienschlichen Arbeitsleistung (in Verbindung mit ihrer Be-
zahlung) ist ferner ein sehr wichtiger Kostenfaktor innerhalb 
der gesamten Kosten der Produktions- oder Dienstleistung 
eines Betrü:bes oder Unternehmens. Aus betriebswirtschaft-
lichen Gründen kann es ferner von Interesse sein, Aufwands-
oder Ertragsposten, z.B. den Umsatz in Beziehung zur Zahl 
der Beschaftigten zu bringen, mit denen dieser Umsatz erzielt 
oder bewältigt wurde. Auch an solche Verwendungszwecke 
muß bei der Darstellung der Beschäftigungsfalle gedacht 
werden. 

Alle Strukturmerkmale eines Unternehmens 
oder Betriebs, also auch die an die Beschäftigten anknüpfen-
den Merkmale, können sich im L auf e de r Z e i t v e r-
ä n der 11. Daher spricht, abgesehen von praktischen Erwägun-
gen auch grundsätzlich vieles dafür, das Strukturbild der Un-
ternehmen - ebenso wie das Bild der Struktur der Erwerbs-
tätigen bzw. der Beschäftigungsfälle - auf einen bestimm-
ten Zeitpunkt abzustellen. Einige Vorgänge, die flir die Dar-
stellung der Erwerbstätigen sehr wichtig sind, also vor allem 

4) Das statistische Bild der Gberhaupt in einem Betrieb vorhan-
denen Arbeitsplatze onne Rücksicht darauf, ob sie besetzt oder 
unbesetzt sind, also das Problem der sog . .,Arbeitsplatzkapa_zitat'' 
Kann durch die Beschäftigungsstatistik allein nicht in zufneder· 
stellender Weise gelöst werden. 

dn Eintritt und Austritt aus dem Erwerbsleben, der Wechsel' 
zwischen Beschäftigung und Arbeitslosigkeit sind in betrieb-
licher Sicht von untergeordneter Bedeutung, solange sie ni~ht 
die Besetzung der Arbeitsplätze seines Betriebes berühren. 
Insbesondere hat die Besetzung des gleichen Arbeitsplatzes 
nacheinander mit verschiedenen physischen Personen für die 
Kennzeichnung der Betriebsgröße und der Betriebsstruktur 
wohl kaum Bedeutung. Ein Betrieb mit 100 Beschäftigten, die . 
das ganze Jahr tätig waren, ist unter dem Gesichtspunkt der 
Betriebsgröße einem anderen Betrieb gleichzusetzen, dessen 
100 Arbeitsplätze ebenfalls im Laufe des Jahres ständig, aber 
nacheinander von 200 verschiedenen individuellen Personen 
besetzt waren. Unter dem Gesichtspunkt der Unternehmens· 
struktur hätte es keinen Sinn, diesen zweiten Betrieb als 
einen Betrieb mit 200 Beschäftigten anzusehen. Dafür verdie-
nen aber andere Vorgänge im Leben des Unternehmens Be-
deutung, so vor allem s a i so n a 1 e Schwankungen 
in der Beschäftigtenzahl oder die Z u n a h m e der Zahl der 
Beschäftigten im Laufe eines Jahres im Zusammenhang, mit 
der Ausdehnung der wirtschaftlichen Tätigkeit des Unterneh-
mens. Auch diese Vorgänge wird man nur durch wieder-
h o l t e S t i c h t a g s b e o b a c h t u n g e n zutreffend dar-
stellen können. Eine Zuckerfabrik z.B., die 9 Monate des Jah-
res still liegt und während dreier Monate 100 Personen be-
schäftigt, muß entweder als ein stilliegender Betrieb ohne Be-
schäftigte oder als ein Betrieb mit 100 Beschäftigten charak-
terisiert werden. Ihn durch irgendwelche Durchschnittsrech-
nungen als einen Betrieb mit durchschnittlich 25 Beschäftigten 
zu kennzeichnen, entbehrt jedes ökonomischen Sinns und 
würde die Verwendung der Beschäftigtenzahlen als Kriterium 
der Betriebsgröße unmbglich machen. 

Die Frage der Summeru- urud Durchschnittsbildung ist jedoch 
für die betriebliche Beschäftigungsstatistik von größerer Be-
deutung, weil man den Faktor Arbeitskraft zu den aufgewen-
deten Kosten oder den erzielten Leistungen, die immer nur 
für einen Zeitraum und nicht für einen Stichtag gemessen 
werden können, in Beziehung setzen will. Auf diese Frage 
wird bei der Behandlung der Summen~ ·und Durchschnittsbil-
dung in Abschnitt F noch näher eingegangen werden. Hier sei 
nur vorweggenommen, daß man für derartige Zwecke im 
Grunde an der aufgewendeten A r b e i t s m e n g e, wie sie 
sich aus der Zahl der Beschäftigten und der von ihnen gelei-
steten Arbeitszeit im Laufe des Beschäftigungszeitraums er-
gibt, interessiert ist. Bei der Definition und Gruppierung der 
Beschäftigungsfälle muß daher daran gedacht werden, daß die 
gewonnenen Zahlen möglichst ·auch als Ausgangspunkt für 
behelfsmäßige Berechnungen der Arbeitsmenge dienen können. 

Dazu genügt die Erfassung der bloßen Zahl der Beschäf-
tigungsfälle nicht, sondern es muß angestrebt werden, die Be-
schäftigten unter dem Gesichtspunkt der von ihnen geleiste-
ten Arbeitsmenge zu klassifizieren und die dazugehörigen 
Arbeitszeiten in gröberer oder feinerer Form zu erfassen (siehe 
hierzu Abschnitt G). 

C. Die anzustrebenden Definitionen 
Im Hinblick auf die im vorstehenden Abschnitt dargelegten 

Tatbestande, die fli.r die verschiedenen Verwendungszwecke, 
der Statistiken wissenswert sind, werden nunmehr die g rund,-
s ;c: t z 1 i c h a n z u s t r e b e n d e n Definitionen und Grup-
pierungen dargelegt. 

I. Gemeinsame Grundsätze für alle Erwerbstätigkeits-
und Beschäftigungsstatistiken 

Sowohl bei der Feststellung der erwerbstätigen Personen 
als auch bei den Beschäftigungsfällen in den Betrieben wird 
g e m e i n s a m d a v o n a u s z u g e h e n sein, daß zu-
nächst S e l b s t ä n d i g e (z. B. Inhaber von Betrieben, frei• 
beruflich Tätige usw.) und ihre im Betriebe mithelfen-
cl e n F am i l i e n an g eh ö r i gen als „erwerbstätig" 
oder vom Betriebe her als „beschäftigt" angesehen werden. 
Fur alle ubrigen Personen sollte das Vor 1 i e gen eine s 
auf schriftlicher oder mündlicher Vereinbarung (Arbeitsver-
trag) beruhenden V e r t r a g s v e r h ä 1 t n i s s e s mit einem 
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Betriebe am Erhebungs s t i c:"·h t'a g dafür maßgebend 
sein, ob sie als „erwerbstätig" bzw. ,,beschäftigt" gelten. Es 
sollten also alle in den Lohn- und Gehaltslisten eines Betrie-
bes am Erhebungsstichtage erscheinenden Personen gezahlt 
werden, ohne Rücksicht darauf, ob sie am Erhebungsstichtag 
tatsächlich gearbeitet haben. Personen, die wegen Urlaub oder 
Krankheit oder in Auswirkung des betrieblichen Arbeitszeit-
plans am Erhebungsstichtage nicht gearbeitet haben, gelten 
also als „Erwerbstätige" bzw .• Beschäftigte". 

Das Vorliegen eines Beschäftigungsverhältnisses (im Sinne 
eines Vertragsverhältnisses} als Kriterium der Erwerbstätig-
keit (evtl. zuzüglich der Arbeitslosen) ist für die meisten Ver-
wendungszwecke, bei denen Statistiken von der physischen 
Person ausgehen mussen, ein besser geeigneter Ausgangs-
punkt als die tatsächliche Arbeitsleistung. So kommen Per-
sonen, die einen Arbeitsvertrag haben z.B. für die Arbeits-
vermittlung nicht in Betracht, auch wenn sie krank oder auf 
Urlaub sind. Auch für die Betriebe ist das Vertragsverhältnis 
am Stichtage ein klarer und einfacher Ausgangspunkt. 

Hieraus ergeben sich aber gewisse Konsequenzen für die 
s tat ist i s c h e Erfassung der „A r bei t s menge". 
Die v e r t r a g 1 i c h v e r e i n b a r t e A r b e i t s z e i t 
weicht von der bez a h 1 t e n Arbeitszeit ab. Wenn 
der Arbeitnehmer längere Zeit krank ist oder ohne Lohn- oder 
Gehaltszahlung vorübergehend von der Arbeit befreit wird, 
so ist die bezahlte Arbeitszeit geringer als die vertraglich 
vereinbarte Arbeitszeit; wenn Uberstunden geleistet werden, 
ist sie unter Umständen größer. Die b e z a h 1 t e Arb e i t s-
z e i t kann ihrerseits wieder größer sein als die g e 1 e i s t e t e 
Arb e i t s z e i t, besonders wegen der Bezahlung des Ur-
laubs, gesetzlicher Feiertage usw., sie kann aber - z. B. im 
Falle unbezahlter Oberstunden - auch kleiner sein als die 
geleistete Arbeitszeit. 

Wenn die Arbeitszeit für die Gruppierung der Erwerbstäti-
gen und Beschäftigten, also z. B. für die Unterscheidung von 
Voll- und Teilbeschäftigten eine Rolle spielt, 
sollte von der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit (also nicht 
von der tatsächlich bezahlten oder geleisteten Arbeitszeit) aus-
gegangen werden, und zwar von der betnebsliblichen-meist 
tarifvertraglich geregelten - W o c h e n a r b e i t s z e i t. Es 
empfiehlt sich, stets von der Wochenarbeitszeit auszugehen, 
weil praktisch alle Arbeitszeitregelungen, auch die der monat-
lich bezahlten Angestellten und Beamten die Zahl der 
Wo c h e n stunden festlegen. 

Die konsequente U n t e r s c h e i dun g der V o 11- und 
Te i 1 b es c h ä f t i g u n g auf G r u n d de r Wo c h e n-
arbe i t s zeit hat den Vorteil, daß die unterschiedliche 
Verteilung gleicher Wochenarbeitszeiten auf die einzelnen 
Wochentage (5-Tage-Woche usw.) ausgeschaltet wird. Ginge 
man von der tatsächlichen Arbeitszeit am Stichtage - also 
von einer täglichen Arbeitszeit - aus, so könnten sich bei 
tatsächlich g 1 e i c h e n Wo c h e n a r b e i t s z e i t e n er-
hebliche U n t e r s c h i e d e i n d e n t a g 1 i c h e n A r-
b e i t s zeit e n ergeben. Eine Arbeitszeit von 45 Stunden 
kann (bei einer 5-Tage-Woche) zu einer täglichen Arbeitszeit 
von 9 Stunden (5x9=45). aber (bei erner 6-Tage-Woche) auch 
von 8 Stunden (5 X 8 + 1 X 5 = 45) fuhren. Ein Teilbeschäf-
tigter, der z. B. an zwei Tagen der Woche als Aushilfskraft je 
8 oder 9 Stunden tätig ist und am Stichtag mit dieser (täg-
lichen) Arbeitszeit erfaßt würde, könnte auf Grund dieser täg-
lichen Arbeitszeit nicht von einem Vollbeschaftigten (mit vol-
ler Wochenarbeitszeit) unterschieden werden. Auch mit Rück-
sicht auf den allgemeinen Sprachgebrauch erscheint es zweck-
mäßig, die Entscheidung, ob es sich um Voll- oder Teil beschäf-
tigte handelt, auf die individuell vertraglich vereinbarte 
Wochenarbeitszeit zu gninden. 

Als V o 11 b e s c h ä f t i g t e würden demnach a 11 e P e r-
s o n e n gelten, die am Stichtag für die Ab 1 e i-
s t u n g d e r v o 11 e n b e t r i e b s ü b 1 i c h e n W o c h e n-
arbe i t s zeit eing es t e 11 t waren, auch wenn sie tat-
sächlich diese Wochenarbeitszeit (z. B. wegen Krankheit, Ur-
laub oder auch wegen Arbeitsantritts im Laufe der Beobach-
tungswoche) nicht geleistet haben. Es ist selbstverstandlich 
auch möglich, daß solche „Vollbeschäftigten" Oberstunden 
leisten und dann länger als die volle betriebsubliche Arbeits-

zeit tätig sind (ohne daß' deshalb der Begriff des „Ober-Be-
schäftigten" eingeführt werden soll). 

Als „ T e i 1 b e s c h ä f t i g t e" würden dann a 11 e P er-
s o n e n gelten, die f ü r e i n e k ü r z e r e a 1 s d i e b e-
t r i e b s u b 1 i c h e W o c h e n a r b e i t s z e i t e i n g e-
s t e 11 t sind, und zwar weil sie vom Betrieb her nur 'für eine 
kürzere als die betriebsübliche (Wochen-)Arbeitszeit ge-
braucht werden. Zu nennen sind hier z. B. Aushilfskräfte zum 
Ausgleich des Arbeitsanfalls in bestimmten Stunden des Ta-
ges, an bestimmten Tagen der Woche usw., aber auch Be-
schaftigte für Büro- oder Fabrikreinigung nach Schluß der 
Büros, der Werkstätten, Läden usw. Solche Teilbeschäftigte 
können im allgemeinen nicht durch Vollbeschäftigte ersetzt 
werden. 

Eine Sonderstellung nehmen diejenigen „H a 1 b t a g s-
b es c h ä f t i g t e n" ein, die jeweils zu zweit einen für eine 
Vollzeit-Besetzung vorgesehenen Arbeitsplatz innehaben. 
Solche Falle werden im allgemeinen nur bei Mangel an Ar-
beitskräften vorkommen, da der Betrieb aus betriebswirt-
schaftlichen Grunden einen Vollzeit-Beschaftigten zwei 
Halbtagskraften vorziehen würde. Ob es lohnt, diesen Son-
derfall der Teilbeschaftigung besonders nachzuweisen, wird 
von Statistik zu Statistik zu entscheiden sein. Das gleiche gilt 
für die „K ur z a r b e i t e r", also für diejenigen V o 11-
b e s c h a f t i g t e n, für die vorubergehend (z. B. wegen 
schlechter Auftragslage) eine kürzere als die normale, be-
triebsübliche Arbeitszeit festgesetzt wird. 

Werden Aussagen für einen Monat oder das 
Jahr gemacht, so muß von V o 11- bzw. Te i 1 bes c h ä f-
t i g t e n gesprochen werden, die w a h r e n d d e s g a n z e n 
Mo n a t s (J a h r es) oder w ä h r end eine s Te i 1 s de s 
Mon a t s (J a h r e s) erwerbstätig bzw. beschäftigt waren. 
Diese Ausdrucksweise macht es deutlich, daß eine Person, die 
z. B. Woche für Woche mit voller Arbeitszeit, aber nicht das 
ganze Jahr beschäftigt war, unter dem Gesichtspunkt des 
Monats oder Jahres zu einem „Teilbeschäftigten" wird. An-
dererseits erlaubt sie, auch dann von .ganzjährig" bzw. 
,,nicht ganzjahrig" Beschäftigten zu sprechen, wenn eine Un-
terscheidung nach der vertraglich vereinbarten wöchentlichen 
Arbeitszeit (also in Voll- und Teilbeschafügte) nicht möglich 
oder nicht erforderlich ist. Em Beispiel hierfür sind die „ganz-
jchng" bzw. ,,nicht ganzjahrig" beschaftigten Lohnsteuer-
pfhchtigen. 

Es sei hier nochmals daran erinnert, daß S e 1 b s t ä n d i g e 
(Inhaber) und ihre mit h e 1 f e n den Familien an g e-
h ö r i gen, für die keine „Arbeitsverträge" im vorstehenden 
Sinne vorhanden srnd, an a 1 o g b eh an de I t werden müs-
sen. 

II. Die Definition der erwerbstätigen Personen und 
der Erwerbspersonen 

Fur die Statistik der Personen ist zunächst eine zusätzliche 
Regelung insofern erforderlich, als auch Arb e i t s 1 o s e -
also Personen ohne Vertragsverhältnis am Stichtage, die aber 
normalerweise eine Erwerbstatigkeit ausüben und erne neue 
Beschafügung suchen - den Er w e r b s p e r s o n e n zu-
zurechnen sind. Erwerbspersonen sind also Erwerbstätige und 
Arbeitslose. In den Meldungen der Betriebe kbnnen diese 
Arbeitslosen nicht auftreten. 

Als „Erwerbstatige" sollten a 11 e Personen angesehen 
werden, d 1 e ü b e r h a u p t e i n e E r w e r b s t a t i g k e i t 
au s u b e n, also ohne Rucksicht auf die von ihnen vertrags-
maßlg zu leistende oder geleistete, nach der Zahl der Arbeits-
stunden zu beurteilende Arbeitsmenge. Nur wenn man von 
dieser Definition ausgeht, ist gewahrleistet, daß man ver-
gleichbare Aussagen uber die Zahl der „Erwerbstätigen" und 
(mit Hilfe der von ihnen ausgeübten „Tätigkeitsfälle") über 
die von den Betrieben gemeldeten „Beschaftigten" (bzw. Be-
schäftigungsfälle) machen kann. Nur diese Definition sichert, 
daß sich die von den „Erwerbstätigen" geleistete Arbeits-
menge inhaltlich decken kann mit der geleisteten Arbeits-
menge der von den Betrieben gemeldeten „Beschäftigungs-
falle". Diese zugleich klare und einfache Definition, daß alle 
uberhaupt erwerbstatigen Personen als „Erwerbstätige" oder 
„Arbeitskräfte" gezählt werden sollen, mag auf den ersten 
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Blick selbstverständlich erscheinen. Sie ist es aber nicht, denn, 
wie noch später zu zeigen sein wird, wurde sie bei den bis-
herigen Statistiken der Erwerbstätigkeit noch nicht in vollell!-
Umfange angewandt. Diese Zahl der Erwerbstätigen sollte -
soweit irgend möglich - durch eine Auf t e i 1 u n g in 
V o 11- und Te i 1 bes c h a f t i g t e oder durch noch ge-
nauere Gruppierungen auf Grund der geleisteten Wochen-
arbeitszeit näher qualifiziert werden. 

Bei der vorgesehenen Definition läßt sich v er m e i d e n, 
daß man - wie das bei der bisher üblichen Aufteilung der 
Bevölkerung in Erwerbspersonen und Angehörige ge-
schieht - einen erhebungstechnisch nur schwer festzustellen-
den T e i 1 d e r t a t s ä c h 1 i c h e r w e r b s t ä t i g e n P e r-
s o n e n nicht den Erwerbspersonen zurechnet, und zwar nur 
deshalb nicht, weil sie ihre Erwerbstätigkeit als Neben-
erwerbstätigkeit neben ihrer Hausfraueneigenschaft oder 
neben einem Renten- oder Pensionsbezug angegeben haben. 
Jede Definition, die einen Teil der tatsä.chlich erwerbstätigen 
Personen (und damit die von ihnen geleistete Arbeitsmenge) 
auf Grund von Kriterien ausschließt, die entweder an die 
Frage der hauptsächlichsten Einkommensquelle oder auch an 
die Länge der geleisteten Wochenarbeitszeit gebunden sind, 
muß zu willki.ulichen und unbefriedigenden Ergebnissen füh-
ren, da hierdurch ein Teil der in der Wirtschaft tatsächlich ge-
leisteten und in den Betriebsmeldungen erscheinenden Ar-
beitsmenge aus der Betrachtung herausbleibt. Hiervon wird 
ganz besonders das Bild der Arbeitsverhältnisse in der Land-
wirtschaft und in anderen Bereichen, die in starkem Maße auf 
Teilarbeitskrafte angewiesen sind, beeinflußt. 

Für eine G r u p p i e r u n g d e r E r w e r b s t ä t i g e n 
unter dem Gesichtspunkt der von ihnen geleisteten .Arbeits-
menge" wird man versuchen müssen, die Unterscheidung in 
V o 11- u n d Te i 1 b e s c h ä f t i g t e zu berücksichtigen. Bei 
der Befragung der einzelnen Personen in ihren Wohnungen 
ergeben sich dabei emige begriffliche Schwierigkeiten, auf 
die bei einer Darlegung der hier erörterten Fragen an einem 
Modell (s. Abschnitt D) noch naher eingegangen wird. 

Diese Schwierigkeiten hangen zum Teil damit zusammen, 
daß die betriebsubliche und vertraglich festgelegte Wochen-
arbeitszeit nicht in a 11 e n Wirtschafts zwei-
gen d i e g I e i c h e ist. So hat em Arbeiter in der Zigaret-
tenindustrie bereits bei 40 Wochenstunden die volle betriebs-
übliche Wochenarbeitszeit abgeleistet - ist also ein "Voll-
beschaftigter" -, während dies in anderen Wirtschaftszwei-
gen erst bei 48 Stunden der Fall ist. Die Tatsache, daß bei der 
einzelnen Person die Haupttätigkeit durch die Ausübung einer 
zweiten Tätigkeit (z. B. Industriearbeiter mit eigenem Land-
wirtschaftsbetrieb) zu einer längeren Arbeitszeit als der be-
triebsüblichen Wochenarbeitszeit führt, kann so lange außer 
acht bleiben, als man unter „Vollbeschäftigten" alle Personen 
verstehen will, die min d e s t e n s die betriebsübliche 
\,Vochenarbeitszeit leisten. Daß es möglich ist, auch die zu 
den „ Vollbeschäftigten" zu rechnenden „ Uberbeschäftigten" 
durch Angabe der geleisteten Arbeitszeiten oder durch Aus-
zahlung verschiedener bei einer Person zusammenkommen-
der Tätigkeitsfälle näher zu qualifizieren, hat der Mikro-
zensus gezeigt. 

Eine weitere Schwierigkeit kann sich dadurch ergeben, daß 
m e h r e r e T e i l b e s c h a f t i g u n g e n sich bei der Per-
son zu Arbeitszeiten addieren, die einer Vollbeschafttgung 
entsprechen. Diese Personen wird man daher, falls nur eine 
Aufteilung in Voll- und Teilbeschäftigte angestrebt wird, 
wohl in Abweichung von den entsprechenden betrieblichen 
Meldungen als Vollerwerbstatige ansehen mtissen. 

Auf die - bisher üblichen - Definitionen des H au p t-
un d Ne b e n b e ruf s oder richtiger des Ha u p t- u n d 
N e b e n e r w e r b s soll hier nicht eingegangen werden, 
weil diese Unterscheidungen den Rahmen einer Statistik der 
Erwerbstätigkeit überschreiten. Hierbei wird die Q u e 11 e 
de s L e b e n s u n t e r h a I t s, also eme Ein komm e n s-
q u e 11 e (z. B. die Hausfraueneigenschaft oder der Bezug von 
Renten, Pensionen, Unterstützungen im weitesten Sinn), als 
Unterscheidungsmerkmal verwendet, also ein Tatbestand, der 
über den Begriff der Erwerbstatigkeit hinausgeht. Die W i c h-
t i g k e i t s o 1 c h e r U n t e r s c h e i dun g e n und Auf-
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gliederungen für andere Z w ecke als den der Abgren-
zung der .Erwerbstätigen• soll damit selbstverständlich 
n i c h t in F r a g e g e s t e 11 t werden. Die U n t e r-
s c h e i dun g von „H au p t b er u f" und „N e b e n-
b e ruf" konnte bisher einigermaßen zufriedenstellend nur 
dann getroffen werden, wenn zwischen z w e i T ä t i g k e i t s-
f ä 11 e n der g 1 eichen P er s o n zu entscheiden war. 
Mußte jedoch zwischen „Erwerbstätigkeit" einerseits und Tä-
tigkeit im Haushalt oder Renten- und Pensionsbezug oder 
Studium arudererseits entschieden werden, wobei die Höhe 
des aus den genannten Quellen fließenden Einkommens und 
nicht mehr die Dauer der Tätigkeit das entscheidende Kri-
terium war, so wurde die Entscheidung für den Eintragenden 
schwierig und kaum kontrollierbar. Das Kriterium der 
„Haupterwerbsquelle" fügt sich nun einmal logisch nicht in 
ein Konzept der „Erwerbstätigkeit" ein. Dies spricht dafür, 
bei künftigen Berufszahlungen der Summe der h au p t-
b er u f l ich und der (ru ur) neben beruf 1 ich t ä t i-
g e n P e r s o n e n eine größere Bedeutung beizumessen als 
bisher. Nur diese Summe enthält alle überhaupt erwerbs-
tätigen Personen. 

Eine Unterscheidung der Erwerb s t ä t i g e n n a c h de r 
Z a h 1 d e r auf sie entfallenden T ä t i g k e i t s f ä 11 e kann 
eine Uberleitung zu den von den Betrieben gemeldeten Be-
schäftigungsfällen bringen. Mehrere · .. Tätigkeitsfälle" einer 
Person liegen dann vor, wenn sie gleichzeitig (d. h. im Rah-
men einer Woche) nebeneinander in mehreren Betrieben 
tätig ist. Die Verbindung von den Tätigkeitsfällen der Person 
zu den Beschäftigungsfällen in den Betrieben kann nur auf 
Grund der Erwerbstätigkeits-Statistiken hergestellt werden. 
Die statistische Erfassung hierfür muß stets bei den Personen, 
bei denen die verschiedenen Tätigkeiten zusammenkommen, 
und nicht bei den Betrieben ansetzen. 

III. Die Definition der Beschäftigten oder Beschäftigungs-
fälle in den Betrieben 

Die auf den Meldungen der Betriebe aufgebaute S t a-
t i s t i k d e r B e s c h a f t i g u n g s f ä 11 e sollte grundsätz-
lich a 11 e ü b e r h a u p t v o r k o m m e n d e n B e s c h ä f-
t i g u n g s verhält n iss e ohne Rücksicht auf die dahin-
ter stehende Arbeitszeit einschließen. Sie sollte also - wie 
schon bisher - alle „Beschäftigten" enthalten, die in der 
Lohn- und Gehaltsliste stehen (zuzüglich der Inhaber und 
ihrer mithelfenden Familienangehörigen) und die in ihrer 
Gesamtheit den gesamten „Arbeitsaufwand" des Betriebes 
darstellen. Die Summe dieser „Beschaftigungsfälle" in allen 
Vv'irtschaftsbereichen entspricht dann der Summe der „Tätig-
keitsfälle" aller Personen, aber nicht der Zahl aller erwerbs-
tätigen Personen. 

Die A u f g 1 i e d e r u n g de r B e s c h ä f t i g u n g s f a 11 e 
im Hinblick auf die dahinterstehende Arbeitsmenge, also in 
V o l 1- und Te i 1 bes c h ä f t i g t e, ist bereits im Zusam-
menhang mit den gemeinsamen Grundsätzen für die Statisti-
ken der Erwerbstatigkeit und der Beschaftigung ausreichend 
dargelegt worden. 

D. Schematischer Uberblick über die Zusammenhänge 
zwischen den „Personen" und den „Beschäftigungsfällen" 

Um die bisher dargelegten Zusammenhänge zwischen den 
,,erwerbstatigen Personen" und den „Beschäftigungsfallen" 
moglichst anschaulich zu machen, werden sie an einem sehr 
vereinfachten schematischen Modell demonstriert (siehe 
Schaubild 1). Es wurde von einer „Beobachtungsmasse" von 
25 Personen ausgegangen (mit den Buchstaben A-Z bezeich-
net). Diese Personen übten insgesamt 38 verschiedene Tätig-
keiten aus und entsprechen somit 38 Beschaftigungsfällen. Es 
wurde in erster Linie darauf geachtet, daß alle vorkommen-
den Typen von Beschäftigungsverhältnissen berücksichtigt 
sind und ganz darauf verzichtet, die in der Wirklichkeit sehr 
unterschiedliche zahlenmäßige Bedeutung der einzelnen 
Typen im Modell widerzuspiegeln. Das Modell geht von einer 
Stichtagserhebung aus, bei der die vertraglich vereinbarte 
Wochenarbeitszeit und der Einfachheit halber die tatsächlich 
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geleisteten Arbeitszeiten zugrunde gelegt werden. (Bezahlte, 
aber nidit geleistete Stunden sind also außer Betracht gelas-
sen worden.) 

Der folgende Uberblick wird zunächst nur in loser Anleh-
nung an die in den bisherigen Erwerbstätigkeits-Statistiken 
verwendeten Definitionen gegeben, wobei die Unterscheidun-
gen auf ei11;e Kennzeichnung der „Arbeitsmenge" - gemessen 
an den Arbeitsstunden - abgestellt sind. 

Typen von erwerbstätigen Personen und Tätigkeitsfällen 
(Normalarbeitszeit = vertraglich vereinbarte betriebsübliche 

Wochenarbeitszeit) 
1. Personen, die mehr als eme „normale" Arbeitszeit arbeiten, 

a) weil sie im g 1 e i c h e n Betrieb Überstunden leisten (z. B.: 
A, M, N, U, V), 

b) weil sie in einem an der e n Betrieb eine zweite Tätigkeit 
(Nebenbeschaftigung) ausuben (z.B.: C, D, E, G, H, K, Q, 
T,W), 

c) weil ihre Beschäftigungszeiten in m e h r e r e n Betrieben 
zusammen mehr als eine „normale" Arbeitszeit ergeben, ohne 
dabei m emem von ihnen eine Normalarbeitszeit zu erreichen 
(F), 

2. Personen, die eine „normale" Arbeitszeit arbeiten, 
a) weil sie in e 1 n e m Betrieb die übliche (meist tariflich ver-

einbarte) Arbeitszeit leisten (z.B.: J, O, Y), 
b) weil ihre Beschäftigungszeiten in mehreren Betrieben 

zusammen eine „normale" Arbeitszeit ergeben (L), 
3. Personen, die weniger als eine „normale" Arbeitszeit arbeiten, 

aber mindestens auf eme Halbtagsbeschaftigung (etwa 24 Wo-
chenstunden) kommen, 
a) mit einer Arbeitszeit von etwa 24 Std. (Halbtagsbeschafti-

gung) und mehr im g 1 eichen Betrieb (z.B.: B, R), 
b) weil ihre Beschaftlgungszeiten in mehreren Betrieben zu-

sammen 24 Std. wochentl1ch überschreiten (P), 
4. Personen, deren Arbeitsleistung unter einer Halbtagsbeschäfti-

gung (etwa 24 Wochenstunden) bleibt, aber mindestens em Drit-
tel einer „normalen" Arbeitszeit (15 Wochenstunden) beträgt, 
a) nur in einem Betrieb tatig (Z), 
b) m mehreren Betrieben tätig (S), 

5. Personen, deren Arbeitsleistung unter 15 Wochenstunden bleibt, 
a) nur in e i n e m Betrieb (X), 
b) 1n m e h r e r e n Betrieben. 

Die vorstehende Gruppierung, die auf den ersten Blick 
schon kompliziert genug erscheinen mag, wurde auf die wich-
tigsten Typen beschrankt, denn eine Reihe möglicher Kombi-
nationen sind herausgelassen worden (z.B. Uberstunden in 
einem Betrieb und Nebenbeschaftigung oder Normalarbeits-
zeit und Halbtagsbeschaftigung oder zwei Halbtagsbeschäf-
tigungen nebeneinander). Beschrankt man sich auf eine Un-
terscheidung in V o 11- und Teilerwerbs tat i g e, so 
wären die 19 Personen des Typs 1 und 2 als "Vo 11 erwerbs-
tatige" und die verbleibenden 6 Personen des Typs 3-5 als 
Teilerwerbstätige anzusehen. Insgesamt haben die im Schau-
bild dargestellten Personen in ihren 38 Tatigkeitstallen 1236 
Wochenstunden gearbeitet. 

Betrachtet man nun das Bild, das sich für die gleichen Per-
sonen und die gleiche Arbeitsmenge aus den Beschäftigten-
meldungen der Betriebe ergibt, so kommt man zu folgender 
Gliederung: 

Typen von Beschaftigten bzw. Beschäftigungsfallen 
m den Betrieben 

1. v o 11 - B e s c h ä f t i g t e, d. h. Personen. die die vertraglich 
vereinbarte, betriebstibliche Wochenarbeitszeit oder eme längere 
Arbeitszeit gearbeitet haben 
a) N o r m a 1 a r b e i t s z e i t + ü b e r s t u n d e n 

m der Landwirtschaft (A) 
m der Industrie (z. B.: C, H, K, M, N, Q, T) 
1m Handel (Z. B.: u, V) 

b) Norm a 1 a r b e 1 t s z e i t 
in der Landwirtschaft (J) 
m der Industrie (z.B.: G, W) 
im Handel (Z. B.: D, 0, Y) 

2. Te i 1 - Bes c h ä f t i g t e, d. h. Personen, die weniger als die 
volle betnebsübhcl1e Wochenarbeitszeit gearbeitet haben 

1n der Landwirtschaft (z.B.: B, c, D, E, F, H, K, L) 
m der Industrie (z.B.: P, S) 
im Handel (z.B.: E, F, G, L, P, Q, R, S, T, W, X, Z) 

Die gesamte Arbeitsmenge von 1236 Wochenstunden ver-
teilt sich auf 

16 Vollbeschäftigungsfälle mit 840 Wochenstunden und 
22 Teilbeschaftigungsfäl!e mit 396 Wochenstunden. 

Auf weitere Unterteilungen der Teilbeschäftigungsfalle ist 
hier verzichtet worden. Wenn sie gebraucht werden, wäre es 
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zweckmäßig, die Grenzen zwischen den einzelnen Gruppen 
von Teilbeschäftigungsfallen bei den gleichen Zeitgrenzen 
wie bei den Teilerwerbstätigen zu ziehen, also z.B. 

a) weniger als die Normalarbeitszeit, aber 24 und mehr 
Stunden, 

b) weniger als 24, aber 15 und mehr Stunden, 
c) weniger als 15 Stunden. 

Eine solche U n t e r s c h e i d u n g n a c h A r b e i t s-
z e i t g r u p p e n hat dann eine Bedeutung, wenn man aus der 
Zahl der Beschäftigungsfälle, die zu jeder Gruppe gehört, die 
geleistete Arbeitsmenge errechnen will unc.l wenn es nicht 
möglich ist, die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden als solche 
zu erfragen. Das Modell soll jedenfalls veranschaulidien, daß 
hinter der Zahl der Beschäftigungsfalle insgesamt (also ohne 
eme Aufteilung if\ Voll- und Teilbeschäftigte) sich sehr 
unterschiedliche Arbeitsmengen verbergen können. 

Alle Probleme, die mit einer Um r e c h nun g der sta-
tistisch erhobenen Zahl der Erwerbstatigen und der Beschäf-
tigungsfälle au f e i n e ein h e i t 1 i c h e M e ß g r ö ß e 
zusammenhängen (z.B. auf Tage- oder Wochenwerke), wer-
den später im Abschmtt G behandelt. Hier sei nur auf einen 
Teilausschnitt dieser Probleme hingewiesen. Rechnet man die 
von den 2 5 Personen des Modells geleisteten 1236 
Wochenstunden auf volle „Wochenwerke" zu 48 Stunden um, 
so ergeben sich daraus 25,7 „Wochenwerke". Das Ergebnis 
wäre entsprechend anders, wenn man nicht von emer ein-
heitlichen Wochenleistung, sondern von unterschiedlichen 
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Wochenleistungen je nach Wirtschaftszweig ausginge oder 
darüber hinaus noch weitere Differenzierungen, z. B. nach der 
sozialen Stellung innerhalb der einzelnen Wirtschaftszweige 
(längere Arbeitszeit für Selbständige) vornehmen würde. 

Die Umrechnung der 38 B e s c h ä f t i g u n g s f ä 11 e in 
den Betrieben führt, wie im Schaubild 1 angedeutet, zu den 
folgenden Ergebnissen: 

Aus 10 Beschäftigungsfällen in der Landwirtschaft werden 
5,5 Wochenwerke (zu 48 Stunden). 

Aus 11 Beschäftigungsfällen in der Industrie werden 11,2 
Wochenwerke (zu 45 Stunden). 

Aus 17 Beschäftigungsfällen im Handel usw. werden 9,75 
Wochenwerke (zu 48 Stunden). 

Das Schaubild zeigt deutlich, daß diese Wo c h e n w e r k e 
1 e d i g 1 i c h R e c h e n g r ö ß e n sind, also weder Personen 
noch Beschäftigungsfälle, auch wenn hierfür häufig der - irre-
führende - Ausdruck „Vollarbeitskräfte" verwendet wird. 

Daß die im Schaubild veranschaulichten Zusammenhänge 
nicht nur eine Konstruktion am grünen Tisch sind, sondern 
in der Wirklichkeit des Lebens in entsprechender Form und in 
großem Umfang auftreten, werden die Ergebnisse des Mikro-
zensus zeigen, deren Veröffentlichung für das nächste Heft 
dieser Zeitschrift vorgesehen ist. 

E. Bisherige und zukünftige Methoden 
der statistischen Erfassung und Darstellung 

I. Die Statistiken der erwerbstätigen Personen 
Alle bisherigen Statistiken, die die Erwerbstätigkeit von 

der Person her erfassen, haben zunächst eine Zweiteilung der 
im vorstehenden Abschnitt aufgeführten Typen von Erwerbs-
tätigkeitsverhältnissen versucht mit dem Ziele, die „Er-
werbspersonen" von der übrigen Bevölkerung zu unter-
scheiden. 

Die bisherigen Berufszählungen sind dabei, wie schon in 
anderem Zusammenhang (siehe Abschnitt C II) ausgeführt, 
von der H au p t e r w e r b s q u e 11 e ausgegangen und ha-
ben alle Personen als „Erwerbspersonen" angesehen, deren 
Lebensunterhalt auf einem eigenen Hauptberuf beruhte. Ob 
neben dem Hauptberuf noch ein Nebenberuf, also eine 
zweite Erwerbstätigkeit ausgeübt wurde, war für diese Ent-
scheidung nicht von Belang. Personen, die zwar erwerbstätig 
waren, deren Leb e n s u n t e r h a 1 t jedoch h au p t s ä c h-
1 i c h a u s e i n e r a n d e r e n Q u e 11 e f 1 o ß, sei es, 
daß sie „Hausfrauen oder sonstige Familienangehörige" 
waren, die hauptsächlich vom Einkommen des Familienvor-
standes lebten, sei es, daß sie sogenannte „Selbständige Be-
rufslose" waren (wie z. B. Rentenbezieher, Pensionäre, Stu-
dierende usw.) und nur einem Nebenerwerb nachgingen, 
wurden nicht zu den „Erwerbspersonen" gerechnet. In gro-
ßen Zügen wird man wohl sagen können, daß die Personen 
der Gruppen 1 und 2 der Liste (auf Seite 121) und wahr-
scheinlich auch der größte Teil der Personen der Gruppe 3 
als h a u p t b e r u f 1 i c h E r w e r b s t ä t i g e angesehen 
worden sind, d. h. also, alle Personen, die mindestens eine 
Halbtagsbeschäftigung ausübten. Die Personen der Grup-
pen 4 und 5, deren Arbeitsleistung unter einer Halbtagsbe-
schäftigung bleibt, sind wohl kaum als hauptberuflich Er-
werbstätige und damit auch nicht als „Erwerbspersonen" an-
gesehen worden. Auch bei den Personen der Gruppe 3 hing 
es sicherlich z. T. von der Selbsteinschätzung der Befragten 
ab, ob sie ihre Hausfrauentätigkeit, ihre Eigenschaft als 
Schüler oder Student oder als Rentenbezieher als für ihren 
Lebensunterhalt wichtiger ansahen als eine Halbtagsbeschäf-
tigung und infolgedessen diese Halbtagsbeschäftigung nur als 
Nebenberuf angaben. Da jedoch die Arbeitszeiten weder er-
fragt noch als Kriterium für die Frage, ob ein „Hauptberuf" 
vorliegt, ausdrücklich genannt worden sind, können keine ge-
nauen Aussagen darüber gemacht werden, welche der in der 
Dbersicht aufgeführten Erwerbstätigkeitsverhältnisse als 
,.hauptberufHch Erwerbstätige" und somit als „Erwerbsperso-
nen" der Berufszählung angesehen worden sind. Das Problem 
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ist in erster Linie für Teilzeit'-Beschäftigungen in' der Land-
wirtschaft und in anderen Wirtschaftsbereichen mit zahlrei-
chen Familienbetrieben, also insbesondere für die mithelfen-
den Ehefrauen und die sonstigen Familienangehörigen von 
praktischer Bedeutung, noch zumal hier bei fehlenden Berufs-
angaben in den Haushaltslisten vielfach von Amtswegen Er-
gänzungen (z. B. an Hand der Größe des landwirtschaftlichen 
Betriebes)-vorgenommen werden mußten. Bei solchen Ergän-
zungen wurde vorzugsweise eine hauptberufliche Tätigkeit 
angenommen. 

Nach den Begriffen der bisherigen Berufs zäh 1 u n-
g e n würden die in der Liste (auf Seite 121). und im Schau-
bild 1 dargestellten Beschäftigungsverhältnisse wahrschein-
lich zu folgenden Ergebnissen geführt haben: 

21 Erwerbspersonen ( = hauptberufliche Erwerbspersonen) 
davon 1 mit einem Nebenberuf 

4 Personen wären als nur nebenberuflich tätig (und da-
mit nicht als Erwerbspersonen) gezählt worden. Zählt man 
die hauptberuflich und die nur nebenberuflich tätigen Per-
sonen zusammen, so kommt man zu 25 haupt- oder nebenbe-
ruflichen Erwerbspersonen. Diese letzte -Zahl entspricht der 
anzustrebenden Definition der Erwerb:;tätigen und ist iden-
tisch mit dem - erweiterten - ,,Arbeitskräftekonzept" des 
Mikrozensus. 

Der Mikro z e n s u s hat die tatsächlich auftretenden Be-
schäftigungsverhältnisse sehr viel genauer, vor allem auch 
mit den aufgewendeten Arbeitszeiten erfaßt und unter zwei 
verschiedenen, wenn auch nicht allzu unterschiedlichen be-
grifflichen Konzepten zusammengefaßt. 

Das „E r w erb s p er s o n e n k o n z e p t" des Mikrozen-
sus versuchte sich möglichst eng an die bisherige Praxis der 
Berufszählungen anzulehnen. Die Kenntnis der Arbeitszei-
ten ermöglichte jedoch eine konsequente Zuweisung nach 
der Dauer der Arbeitsleistung, was wegen der oben darge-
legten begrifflichen Unterschiede in der Fragestellung und 
auf Grund der Selbsteintragungen der Bevölkerung bei den 
allgemeinen Berufszählungen nicht möglich war. Als „E r-
w erb spe r so n e n" wurden im Mikrozensus alle Per-
sonen der Gruppen 1 bis 3 der Liste (auf Seite 121) gezählt, 
also a 11 e P e r s o n e n, d i e w ö c h e n t 1 i c h 2 4 S tu n-
d e n und mehr tätig waren. 

In Ubereinstimmung mit internationalen Vereinbarungen 
sind die beschäftigten Personen im Mikrozensus auch nach 
dem sogenannten „A r bei t s k r ä f t e k o n z e p t" ausge-
zählt worden. Als „Arbeitskräfte" gelten hierbei grundsätz-
lich alle Personen, die überhaupt erwerbstätig waren. Eine 
Ausnahmeregelung - deren Sinn zum mindesten umstritten 
ist - wurde nur für m i t h e 1 f e n d e F a m i 1 i e n a n g e-
h ö r i g e getroffen. Sie wurden nur dann als Arbeitskräfte 
gezählt, wenn sie mindestens 1 5 S t u n d e n i n d e r 
Woche gearbeitet haben, ohne Rücksicht auf die Vertei-
lung dieser Arbeitszeit auf die einzelnen Wochentage. Die 
,,Arbeitskräfte" umfassen also alle Personen mit einem Be-
schäftigungsverhältnis des Typs 1 bis 4 der Liste und die 
Personen des Typs 5, soweit sie nicht mithelfende Familien-
angehörige sind. 

Das Material des Mikrozensus erlaubt jedoch zum ersten-
mal, die S t r e u u n g d e r A r b e i t s z e i t e n und die 
Kombination mehrerer Beschäftigungsfälle 
b e i einer P e r s o n zu erkennen. Die Auswertung die-
ser Unterlagen wird die künftige Entscheidung darüber, wo 
die Grenzen bei den notwendigen groben Zusammenfassun-
gen der Erwerbstätigkeits- und Beschäftigungsverhältnisse 
zweckmäßigerweise zu ziehen sind, sehr erleichtern. 

Die ersten Ergebnisse des Mikrozensus haben gezeigt, 
daß die Darstellung der Beschäftigungsverhältnisse nach 
dem Erwerbspersonenkonzept und nach dem Arbeitskräfte-
konzept in der Summe keine allzu großen Unterschiede auf-
weist (450 000 Personen) auch wenn die Unterschiede in der 
Landwirtschaft relativ größer sind. Wenn man die interna-
tional vereinbarte Sonderregelung für die mithelfenden Fa-
milienangehörigen fallen lassen und konsequent alle über-
haupt erwerbstätigen Personen als „Arbeitskräfte" (im 
Sinne der angestrebten „Definition der Erwerbstätigen") 
zählen würde, kämen noch rund 370 000 Personen hinzu. 
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Die in dem, Modell dargelegten Erwerbstätigkeitsverhält-
nisse ergeben nach den Begriffen des Mikroze~sus 

22 Erwerbspersonen nach dem „Erwerbspersonenkonzept" 
24 Arbeitskräfte nach dem bisherigen (internationalen) 

.,Arbeitskräftekonzept" 
25 Arbeitskräfte nach dem konsequenten (erweiterten) 

.,Arbeitskräftekonzept". 

Abgesehen von der Tatsache, daß - wie bereits ausge-
führt - eine K o n g r u e n z d e r bei den P e r s o n e n 
erfaßten „Arbeitsmenge" mit der durch die Betriebs-
m e 1 dun g e n erfaßten Arbeitsmenge nur bei dem weite-
sten Erwerbstätigen-Begriff erreicht werden kann, sollte 
auch aus Gründen der l e i c h t er e n Vers t ä n d 1 ich-
k e i t der S t a t i s t i k e n für die Benutzer im Mikrozen-
sus und in den großen Berufszählungen zu einem e in-
z i gen Begriff der „E r wer b spe r so n" oder 
.,Arb e i t s k r ä f t e" ül:!ergegangen werden. Der vorge-
schlagene Begriff des „Erwerbstätigen" ist an sich so einfach 
und klar, daß er auch bei einer allgemeinen Berufszählung 
mit Aussicht auf Erfolg verwendet werden kann. Auf die 
Dauer gesehen, wäre es jedenfalls unerwünscht, daß eine 
Frage nach der Zahl der erwerbstätigen Menschen vom Sta-
tistiker zunächst mit der Gegenfrage beantwortet werden 
müßte, ob die Antwort nach einem Erwerbspersonenkonzept 
der hauptberuflich Erwerbstätigen der Berufszahlung oder 
nach dem Erwerbspersonenkonzept des Mikrozensus (mehr 
als 24 Wochenstunden) oder nach einem engeren oder erwei-
terten Arbeitskräftekonzept des Mikrozensus erfolgen soll. 
Auf jeden Fall muß aber dafür gesorgt werden, daß die um-
fassenden Ergebnisse der großen Berufszählungen als Richt-
und Ausgangswerte (.,bench-marks") für die laufenden re-
präsentativen Erwerbstätigkeitsstatistiken verwendet wer-
den können. Hierfür ist es unerläßlich, daß der g I e i c h e 
E r w e r b s t ä t i g k e i t s b e g r i f f in beiden Statistiken 
verwendet wird oder zumindesten erkennbar gemacht wer-
den kann. Die Annahme eines einheitlichen Begriffs schließt 
nicht aus, auch in Zukunft bei den Berufszählungen Unter-
scheidungen unter dem Gesichtspunkt des Haupt- oder Ne-
benerwerbs vorzunehmen oder für Zwecke des internatio-
nalen Vergleichs mithelfende Familienangehörige mit weni-
ger als 15 Stunden Wochenarbeitszeit nicht als Arbeitskrafte 
zu zahlen 

Es soll nur kurz erwähnt, an dieser Stelle aber nicht wei-
ter ausgeführt werden, daß bei der Vereinheitlichung des 
Erwerbstätigkeitsbegriffes in der angedeuteten Weise auch 
bei der Berufszählung die „Woche" als Bezugszeitraum für 
die Entscheidung über die Zugehörigkeit zu den verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen genommen werden muß und nicht 
mehr wie früher auf die Verhältnisse „im allgemeinen", daß 
heißt während eines größeren Zeitraumes, abgestellt wer-
den kann. 

Aber auch wenn man das b i s h e r i g e V e r f a h r e n 
beibehalten will, so werden die Ergebnisse des Mikrozensus 
auf jeden Fall erlauben, die Grenze dort zu ziehen, wo nach 
dem tatsächlichen Streuungsbild möglichst wenige Falle in 
die Nähe der konventionell festzulegenden Trennungslinie 
geraten. Die wichtigste Entscheidung wird die sein, ob man 
die Personen der Gruppe 3, die weniger als eine normale 
Arbeitszeit arbeiten, aber mindestens auf eme Halbtagsbe-
schäftigung kommen, den „Erwerbspersonen" zurechnen will 
oder nicht. Das bedeutet also, ob man die Grenzlinie zwi-
schen den Erwerbspersonen und den nicht dieser Gruppe 
zuzurechnenden Beschäftigten etwa bei 40 Wochenstunden 
ziehen oder die bisherige Grenze von 24 Wochenstunden 
beibehalten will, (die allerdings bei einer Verkürzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit auf weniger als 48 Stunden ihren 
ursprünglichen Sinn einer „halben" Arbeitszeit verliert). Die 
sehr viel einfachere Lösung ist jedenfalls, die Arbeitszeit-
grenzen für die Anerkennung der „Erwerbstätigkeit" uber-
haupt fallen zu lassen und eine zusätzliche Qualifizierung 
der dann erfaßten Erwerbstätigen unter dem Gesichtspunkt 
der Arbeitszeiten zu versuchen. 

Es wird hier darauf verzichtet, die B e griffe der üb r i-
g e n an d i e P e r s o n an k n ü p f enden B e s c h ä f-
t i g u n g s s t a t i s t i k e n mit dem angestrebten Erwerbs-
tätigkeitsbegriff zu konfrontieren. Es handelt sich in erster 
Linie um die Nachwei;;e der Beschäftigten im Rahmen der 
Arbeitsmarktstatistik, die sich im Prinzip nur auf die der 
Arbeitslosenversicherung unterliegenden Arbeitnehmer be-
ziehen. Es wird wohl auch kaum mit Sicherheit gesagt wer-
den können, inwieweit Mithilfe im Familienbetrieb oder Ne-
bentätigkeiten dazu geführt haben, die betreffenden Per-
sonen in die Beschäftigtenkarteien der Arbeitsämter aufzu-
nehmen, da dies mit Fragen der Versicherungspflicht oder 
auch mit der Konstruktion von Arbeitsverhältnissen im Fa-
milienbetrieb mit dem Ziel der Aufnahme in die Versiche-
rung zusammenhängen kann. Im großen und ganzen ent-
spricht der Beschäftigtenbegriff der Arbeitsverwaltung dem 
Begriff eines Erwerbstätigen mit mehr als 24 Stunden Wo-
chenarbeitszeit. 

II. Die Statistiken der Beschäftigungsfälle in den 
Betrieben 

Für die Erfassung der „Beschäftigungsfalle" - in den bis-
herigen Statistiken meist „beschäftigte Personen" oder kurz 
.,Beschäftigte" genannt - sind bisher einheitliche Grund-
sätze für alle Wirtschaftsbereiche nur bei den a 11 g e m e i-
n e n A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g e n angewendet wor-
den. Dabei nimmt die L a n d w i r t s c h a f t schon immer 
eine Sonderstellung ein, denn hier sind die Beschäftigungs-
fälle seit jeher mit Rücksicht auf die in der Landwirtschaft 
besonders häufig vorkommenden Nebenbeschäftigungen und 
nicht ständig beschäftigten Arbeitskräfte eingehender erfragt 
worden. Als Beispiel für die Erfragung der Beschäftigten bei 
den Betrieben kann auch die l a u f e n de Indus t r i e-
b e r i c h t e r s t a t t u n g und die B a u b e r i c h t e r s t a t-
t u n g herangezogen werden, weil sie sich weitgehend mit 
der bisher üblichen Fragestellung bei allgemeinen Arbeits-
stättenzahlungen deckt. Da in der Industrie und im Bauge-
werbe die Familienbetriebe und damit die Mithilfe der Fa-
milienangehörigen sowie die Beschaftigung von Aushilfs-
kräften nur eine untergeordnete Rolle spielen, kann die bis-
her angewendete Methode allerdings nicht ohne weiteres auch 
für solche Wirtschaftszweige als ausreichend angesehen wer-
den, in denen die Familienbetriebe und die Aushilfskräfte 
eine größere Bedeutung haben. 

Es ist' daher vorgesehen, bei der k o mm end e n Ha n-
d e 1 s - u n d G a s t s t a t t e n z ä h 1 u n g und auch bei der 
kommenden a 11 gemeinen Arbeitsstätten-
z ä h I u n g wieder - wie bei früheren Zählungen - die G e-
s am t zahl der an einem Stichtage überhaupt 
b e s c h ä f t i g t e n P e r s o n e n zu erfragen und diese Zahl 
(also ohne Berücksichtigung der dahinter stehenden unter-
schiedlichen Arbeitszeiten) für die Gliederung nach Größen-
klassen und für die meisten strukturellen Aufgliederungen 
zugrunde zu legen. Es wird dabei von der Annahme ausge-
gangen, daß dieses (auf die Woche bezogene) Stichtagsbild am 
besten der Gesamtzahl der im Betrieb besetzten Arbeitsplätze 
jeder Art und damit auch der Zahl der betriebswirtschaftlich 
benötigten Kräfte entspricht. Auch die Ansprüche des Betriebs 
an den Arbeitsmarkt werden mit dieser Zahl am vollständig-
sten widergespiegelt. Darüber hinaus sollen aber bei den kom-
menden Zählungen aus den an anderer Stelle dargelegten 
Gründen "Vollbeschaftigte" und „Teil beschäftigte" unter-
schieden werden. Dabei soll, wie bereits erörtert, von der 
betriebsüblichen, meist im Tarifvertrag festgelegten Wo-
chenarbeitszeit ausgegangen werden. Für die statistische 
Durchleuchtung der Struktur der Unternehmen und Betriebe 
sollte dieses Stichtagsbild ausreichend sein. 

Bei der kommenden Ha n de 1 s- und G a s t stät t e n-
z ä h 1 u n g ist eine weitergehende Fragestellung geplant. 
Da im Handelszensus - im Gegensatz zur allgemeinen Ar-
beitsstattenzählung - eine Reihe von Tatbeständen tiber 
die erzielte Leistung und den Ertrag, insbesondere der Um-
satz und der Wareneingang, erfragt werden, wird der Er-
kenntniswert der Statistik erheblich erhöht, wenn der Fak-
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tor Arbeitskraft möglichst genau zu diesen Vorgängen in Be-
ziehung gesetzt werden kann. Es sollen daher auch Angab\!n 
über die wahrend eines K a 1 ende r m o n a t s g e 1 eiste-
t e n Arb e i t s stunden - zumindensten für die Teil-
beschäftigten - erfragt werden. Mit der Einführung des Ka-
lendermonats als Erhebungszeitraum kommen Probleme des 
Arbeitsplatzwechsels usw. ins Spiel und die Fragestellung 
muß die sich daraus ergebenden Notwendigkeiten mit den 
Bedürfnissen der Stichtagsfeststellung komb1meren. (Zu die-
sen Fragen siehe Abschnitt F). 

In der laufenden In du s tri e - u n d B au b e r i c h t-
e r s t a t tu n g werden bei der Frage nach den Beschäftig-
ten keine Unterschiede nach der Dauer der Arbeitszeit ge-
macht. Die Erhebungen legen für die Erfassung der Beschäf-
tigten einen Stichtag (den Monatsletzten) zugrunde, wobei 
Voll- und Teilbeschaftigte in einer Zahl gemeldet werden. 
Dieses Verfahren soll bei dem monatlichen Industriebericht 
und Baubericht schon aus arbeitstechnischen Gründen auch 
beibehalten werden, da die Bedeutung der Teilbeschäftigten 
in diesen Wirtschaftsbereichen nicht allzu groß ist und Struk-
turmerkmale nicht Monat für Monat erfragt werden brau-
chen. Uberdies sind Rückschlüsse von der Beschäftigtenzahl 
auf die „Arbeitsmenge" hier nicht erforderlich, da die Zahl 
der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden laufend erfragt 
wird. 

Erforderlichenfalls wäre daran zu denken, für die Indu-
strie eine Unter g 1 i e der u n g nach V o 11- und Te i 1-
b es c h ä f t i g t e n in ein- bis zweijährigen Abstän-
den durch die „Zusatzerhebung" zum Industriebericht zu 
ermitteln, wobei aber den „Uberzeitbeschaftigten" minde-
stens die gleiche Beachtung zu schenken ware wie den Teil-
zeitbeschäftigten5). 

Besonders zu beachten ist die Erfassung der Arb e i t s-
k r ä f t e in de r L an d wir t s c h a f t. In welcher Form 
dies bisher geschehen ist und auch bei der kommenden 
Landwirtschaftszahlung erfolgen soll, ist aus den Ergebnis-
sen ersichtlich, die im Dezemberheft 1958 dieser Zeitschrift 
erschienen sind. Es brauchen daher hier nur einige zusam-
menfassende Bemerkungen gemacht werden. Bei der unglei-
chen Verteilung der Arbeit und damit der Zahl der beschaf-
tigten Personen und ihrer Arbeitszeiten über das ganze Jahr 
ist es in der Landwirtschaft besonders wichtig, von Stichtags-
erhebungen zur Feststellung der Verhaltnisse im Zeitraum 
eines Jahres überzugehen. Die wichtigsten Beschaftigungs-
verhältnisse sind in der genannten Statistik unterschieden. 

Es sind dies einmal die familieneigenen und die familien-
fremden Arbeitskrafte, wobei vollbeschäftigte Arbeitskräfte 
(mit normaler und mehr als normaler Arbeitszeit), also Per-
sonen der Gruppen 1a, lb und 2a der oben aufgeführten 
Liste unterschieden werden von Personen mit geringerer als 
der im Betrieb üblichen normalen Arbeitszeit. Das können 
Personen der Gruppen 1c, 2b sowie 3 bis 5 der Liste sein. 

Für die Landwirtschaft sind Versuche der Umrechnung der 
Beschäftigungsfalle auf addierbare Einheiten (Monats- und 
Jahreswerke) gemacht worden. Auf die damit zusammenhan-
genden Probleme wird noch in Abschnitt G zurückgekommen. 

Auf die Erfassung der Beschaftigten in den Arb e i t s-
s t ä t t e n a n d e r e r W i r t s c h a f t s b e r e i c h e soll 
hier nicht eingegangen werden, da sich keine anderen 
grundsätzlichen Probleme als die bisher bereits behandelten 
ergeben. 

F. Die statistische Beobachtung der Beschäftigung 
während längerer Zeiträume 

I. Uberblick 
Die bisherigen Erörterungen haben sich auf die Erfassung 

der Erwerbstatigkeit und .der Beschaftigung an einem S t ich-
t a g e beschränkt, wobei zur Kennzeichnung der Beschaf-

5) Nach der Erhebung über die Arbeitszeitverhältnisse in der 
Industrie für September 1955 hatten zu diesem Zeitpunkt bei einer 
Normalarbeitszeit von liberwiegend 48 Wochenstunden nur 12,2 vH 
der Arbeiter eine tatsächliche (bezahlte) Arbeitszeit von 44 und 
weniger Wochenstunden, dagegen 46,4 vH eine tatsächliche (be-
zahlte) Arbeitszeit von 49 und mehr Wochenstunden. Auch die 
Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, daß im Oktober 1957 über die 
Halfte aller Erwerbstätigen 48 Std. und mehr gearbeitet hat. 

• J f ,, 

tigungsverhältnisse (Voll- und Teilbesmäftigte) die Wochen-
arbeitszeit als Grundlage gewählt wurde. Es sei daran erin-
nert, daß diese S t i c h t a g s f e s t s t e 11 u n g e n einen 

. Z u s t a n d erfassen und meist a u s r e i c h e n d sind, u m 
d i e S t r u k t u r d e r B e s c h ä f t i g t e n u n d d e r U n-
t e r nehmen (Betriebsgröße usw.) d a r zu s t e 11 e n. Der 
Stichtag zeigt das Bild der besetzten (Voll- und Teil-)Arbeits-
plätze und schaltet auf einfache Weise alle Schwierigkeiten 
aus, die sich aus der Besetzung des gleichen Arbeitsplatzes 
durch verschiedene Personen im Laufe eines längeren Zeit-
raums ergeben. 

Auch wenn sich die Zahl der Beschäftigten - als Struktur-
merkmal - verandert, z. B. weil der Betrieb oder die ge-
samte Volkswirtschaft wächst oder weil die Beschäftigtenzahl 
starken jahreszeitlichen Schwankungen unterliegt, so bleiben 
doch Stichtagsfeststellungen ausreichend. Die genannten Tat-
bestände können statistisch durch den V e r g l e i c h mehre-
r e r S t ich t a g s b i 1 de r sichtbar gemacht werden. Die 
monatliche Erfassung der Beschäftigten, jeweils mit dem 
Monatsletzten als Stichtag, wie sie z. B. in der Industrie- und 
Bauberichterstattung seit langem üblich ist, dient diesem 
Zweck. Es handelt sich hier zwar um eine statistische Be-
obachtung der Beschäftigung über einen längeren Zeitraum 
hinweg, die jedoch ohne neue methodische Schwierigkeiten 
durch Stichtags-Vergleiche erfolgen kann. 

Es gibt aber Probleme, für die das Bild eines oder mehrerer 
Stichtage nicht ausreicht und fti.r die man das Bild des Zustan-
des für einen längeren Zeitraum braucht, also die S um m e 
a 11 e r w ä h r e n d e i n e s Z e i t r a u m s beschäftigt ge-
wesenen physischen Personen (z. B. Lohnsteuerpflichtige, 
Sozialversicherte usw.) bzw. die Summe aller Beschäftigungs-
fälle. Darüber hinaus wird auch vielfach eine d u r c h-
s c h n i t t 1 i c h e Z a h 1 de r E r wer b s t ä t i gen b z w. 
d e r B e s c h ä f t i g u n g s f ä 11 e angestrebt, weil man die 
Produktion, den Umsatz, oder andere Aufwands- und Ertrags-
daten, die ihrer Natur nach immer Monats- oder Jahressum-
men (von Bewegungsmassen) darstellen, zu der Summe oder 
zu der Durchschnittszahl (also der Bestandsmasse) der Per-
sonen in Beziehung setzen möchte, die zur Erzielung oder 
Bewältigung dieser Leistungen erforderlich waren, 

Schließlich wird eine S um m e und vor allem eine D ur c h-
s c h n i t t s z a h 1 auch als e r s t e grob e An n a h e r u n g 
an eine Erfassung der J a h r e s a r b e i t s 1 e i s t u n g ver-
wendet. Wenn man den „Beschaftigten" als Ausdruck einer 
bestimmten, wenn auch nicht genau definierten „Arbeits-
menge" ansieht, so hilft eine Durchschnittsberechnung, die 
wenigstens die gröbsten Unterschiede in der Zahl der im 
Laufe eines Jahres Beschäftigten ausgleicht und die nur 
während einiger Monate des Jahres beschäftigten Personen in 
fiktive "ganzjahrig Beschaftigte" umwandelt, schon einen 
Schritt weiter. Unterschiede in der von den Voll- und Teil-
beschäftigten jeweils geleisteten Arbeitsmenge und die Ein-
flüsse, die davon auf die in Arbeitsstunden auszudrückende 
Jahresarbeitsleistung ausgehen, werden durch solche Durch-
schnittsberechnungen natürlich nicht beseitigt. 

Die Summe oder eine Durchschnittszahl der Beschäftigten 
hat schließlich die Bedeutung eines Faktors, den man braucht, 
um aus der M u 1 t i p 1 i k a t i o n der Bes c h ä f t i g t e n-
z a h 1 mit ein e r - auf die eine oder andere Art ermittel-
ten oder geschatzten - durchschnittlichen Arbeitszeit (mög-
lichst getrennt für Voll- und Teilbeschaftigte) zu einer be-
helfsmäßigen Vorstellung der Jahresarbeit s 1 e i-
s tun g (in Stunden) zu kommen. 

Diese J a h r e s a r b e i t s I e i s t u n g des Produktions-
faktors Arbeit, also die in Arbeitsstunden ausgedrückte „Ar-
beitsmenge" eines Jahres, ist vielfach der eigen t 1 ich e 
Tat b e s t an d, den man sucht, um ihn mit Angaben aus der 
jährlichen Aufwands- und Ertragsrechnung in Beziehung zu 
5etzen. Es muß daher geprüft werden, ob es gegebenenfalls 
nicht einfacher ist, diese J a h r e s a r b e i t:. 1 e i s tun g in 
Stunden u n mit t e 1 b a r zu e r h e b e n, anstatt sie aus 
Beschäftigtenzahlen und durchschnittlichen Arbeitszeiten be-
helfsmaßig zu errechnen. 

Um die hier und im Abschnitt G zu erörternden Tatbestände 
und Zusammenhänge zu verdeutlichen, wird im S c h au-
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b i l d 2 für zehn der schon im Schaubild 1 enthaltenen Per-
sonen gezeigt, wie lange sie· im Laufe des Jahres erwerbs-
tätig bzw. beschäftigt waren. In dieses Beispiel wurden ins-
besondere Personen aufgenommen, die nicht das ganze Jahr 
hindurch beschäftigt waren und zum Teil im Laufe des Jahres 
erst erwerbstätig geworden sind oder wieder aus dem Er-
werbsleben ausgeschieden sind. 

Die Monatsarbeitsleistungen stellen die Summe der in 
einem Monat geleisteten Arbeitsstunden dar. Das graphische 
Bild enthält Fälle, in denen die Monatsleistungen durd:! un-
unterbrochene Voll- oder Teilbeschäftigung während eines 
Monats erzielt wurde und auch solche, in denen die Monats-
leistung nur durch zeitweise Beschäftigung während des 
Monats zustande kam. Eine Unterscheidung ist aus Verein-
fachungsgründen unterblieben. 

Aus dem Schaubild 2 lassen sich für die in dem vorstehen-
den Uberblick skizzierten Probleme die folgenden Zahlen 
ableiten. 

Stichtagszählungen am Monatsletzten (Erwerbstätige) 
Jan. 8 April 7 Juli 9 Okt. 7 
Febr. 8 Mai 10 Aug. 7 Nov. 9 
März 7 Juni 10 Sept. 7 Dez. 9 

Summe der physischen Personen (die im 
Laufe des Jahres überhaupt erwerbstätig waren): 10 

Durchschnittliche Zahl der 
Er w e r b s t ä t i gen: 8,2 

A n g e n ä h e r t e J a h r e s a r b e i t s l e i s t u n g = 98 Mo-
natsarbeitsleistungen (ohne Unterscheidung von Voll- oder 
Teilbeschäftigten) entspricht der durchschnittlichen 

Erwerbstätigenzahl (8,2) X 12 = 98 

J a h r e s a r b e i t s I e i s tun g (gewonnen aus Erwerbstäti-
genzahl X geschätzter Monatsleistung) 

Durchschnittliche Erwerbstätigenzahl (8,2) 
X (auf 190 Std.) geschätzte durchschnittliche 
Monatsleistung 
= 1558 Monatsstunden X 12 = 

Jahresarbeit s leis tun g (erhoben) 
18 696 Std. 
19 911 Std. 

Entsprechende Zahlen lassen sich aus dem Schaubild auch 
für die von d e n B e tri e b e n g e m e I d e t e n B es c h a f-
t i g u n g s f ä 11 e ableiten. 

Slichtagszählungen am Monatsletzten (Beschäftigungsfälle) 
Jan. 11 April 11 Juli 15 Okt. 12 
Febr. 12 Mai 16 Aug. 11 Nov. 10 
März 11 Juni 16 Sept. 11 Dez. 9 

S u m m e d e r ü b e r h a u p t a u f g e t r e t e n e n B e-
s c h ä f t i g u n g s f ä 11 e : 17. 
Durchs c h n i t t l ich e Z a h l d e r „B e s c h ä f t i g-
t e n": 12,2. 

Die entsprechenden Berechnungen über die Jahresarbeits-
leistungen aus der Multiplikation der Beschäftigungsfälle mit 
der (geschätzten) Arbeitszeit sind aus Raumgründen fort-
gelassen worden. 

Das Schaubild 2 verdeutlicht ferner, daß die Summen und 
Durchschnitte der Erwerbstätigen bzw. der Beschäftigungs-
fälle allein nicht ausreichen, um sich ein Bild der Jahres-
arbeitsleistung zu machen. Hierfür müssen zusatzlich auch die 
Unterschiede in den von Voll- bzw. Teilbeschäftigten geleiste-
ten Arbeitsmengen (also der Umfang der Monatsarbeitslei-
stung) berücksichtigt werden, worauf im Abschnitt G zurück-
gekommen wird. 

II. Die Summe der Erwerbstätigen 
bzw. der Beschäftigungsfälle - Aussagekraft und 

statistische Erfassung 
Die Summe aller im Laufe eines Jahres (Monats) erwerbs-

tätig gewesenen Personen oder der in diesen Zeiträumen auf-
getretenen Beschäftigungsfälle hat auch ohne Beziehung auf 
die Leistungen oder das Einkommen dieser Personen einen 
gewissen Aussagewert. 

Das Beispiel einer solchen Summe physischer Personen bie-
tet die Zahl der L o h n- u n d E i n k o m m e n s t e u e r-
p flicht i gen eines Jahres. Sie enthält ganzjährig und 
nicht ganzjährig (Voll- und Teil-)Beschäftigte. Allein die Tat-
sache, daß im Jahre 1'955 fast 20 vH aller Lohnsteuerpflichti-
gen nicht ganzjährig beschäftigt waren - wobei schon eine 
Beschaftigung von mindestens 11 Monaten als „ganzjährig" 
angesehen worden ist - zeigt, daß der Personenkreis, der 
nur während eines Teils des Jahres erwerbstätig ist, in seiner 
zahlenmäßigen Bedeutung nicht unterschätzt werden darf. 

Ein weiteres Beispiel einer solchen Summe ist die Summe 
aller Sozialversicherten eines Jahres. Sie umfaßt alle Perso-
nen, die, wenn auch nur ftir einen Teil des Jahres, zum Kreis 
der Sozialvezsicherten gehörten und die nur während dieser 
Zeit Beiträge geleistet haben oder für die der Arbeitgeber 
wahrend dieser Zeit Beitrage entrichten mußte. Auch die 
Gründe, die zu einer Er k 1 ä r u n g de r n i c h t ganz-
j ä h r i g e n B es c h ä f t i g u n g beitragen können, wären 
einer statistischen Durchleuchtung wert. 

Der s t a t i s t i s c h e n E r f a s s u n g s o I c h e r S u m-
m enstehen allerdings erhebliche Schwierigkeiten im Wege, 
da die einzelne Person über ihre Tätigkeit während eines 
längeren Zeitraums befragt werden muß. Man muß hierzu 
oft etappenweise vorgehen und z. B. einen Jahreszeitraum 
in mehrere, für den Befragten noch übersehbare Zeitabschnitte 
zerlegen. Dieser Weg wird bei der Statistik der Land-
a r b e i t s k r ä f t e beschritten. Einfacher ist es, wenn - wie 
bei der L o h n s teuerst a t ist i k für jeden in Betracht 
kommenden Erwerbstätigen eine Lohnsteuerkarte vorhanden 
ist, auf der die verschiedenen Beschäftigungszeiten eingetra-
gen sind. Eine praktische Auswertung dieser Angaben ist 
allerdings sehr zeitraubend und die Angaben reichen meist 
nicht aus, um eine Differenzierung nach den Gründen einer 
nicht ganzjahrigen Beschäftigung zu erlauben. Die Betriebe 
können· - zumindest für die Arbeitnehmer - solche Summen 
auf Grund der Lohn- und Gehaltslisten feststellen, was aller-
dings eine Durchzählung aller dort im Laufe des Zeitraums 
erscheinenden Namen erforderlich macht. 

Die Erfassung solcher Summen bei einer Stichtagszählung 
setzt eine sehr eingehende Fragestellung voraus, besonders 
dann, wenn man von den einzelnen Kategorien von Beschäf-
tigten auf die Jahresarbeitsleistung (durch Multiplikation mit 
den Arbeitszeiten) schließen will. Filr diesen Zweck ist zu-
nächst eine Aufteilung in V o 11- und Te i 1 b e. s c h ä f-
t i g t e unerläßlich. Filr jede dieser beiden Gruppen müß-
ten - bei der Erfragung einer Monatssumme - folgende 
Unterscheidungen gemacht werden (insgesamt also 6 Kate-
gorien erfragt werden). 

a) alle w ä h r e n d d e s g a n z e n B e r i c h t s z e i t -
r a u m s beschäftigten Personen ( = am Mon(!.tsletzten 
im Vertragsverhältnis) 

b) alle im Laufe des Monatseingeste 11 t e n Per-
sonen ( = am Monatsletzten im Vertragsverhältnis) 

c) alle im Laufe des Monats aus g es chi e denen 
Personen (also kein Vertragsverhaltnis am Monats-
letzten). · 

Die Summe der unter a und b fallenden Voll- und Teilbe-
schäftigten entspricht den am Stichtage (Monatsletzten) er-
faßten Personen. Mit diesen Zahlen ist für eine Berechnung 
der Jahresarbeitsleistung allerdings auch noch nicht viel ge-
holfen, wenn man keine Angaben darüber besitzt, an wieviel 
Tagen des Monats die Personen der Kategorien b und c ge-
arbeitet haben. Wenn die Erfassung der Jahresarbeitsleistung 
das' Hauptziel ist, so können wahrscheinlich die Betriebe die 
Zahl der insgesamt bezahlten (oder geleisteten) Stunden 
leichter liefern als die angedeuteten Unterscheidungen der 
Beschäftigten. Abgesehen vom Wachstum der Betriebe und 
von den saisonalen Schwankungen der Beschäftigtenzahl (die 
durch Stichtags-Vergleiche festgestellt werden können) er-
setzt ein großer Teil der im Laufe des Monats eingestellten 
Personen nur die im Laufe des Monats ausgeschiedenen. Das 
Stichtagsbild gibt daher auch die Verhaltnisse des Monats 
einigermaßen richtig wieder. Man wird daher auf eine Auf-
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teilung der Beschäftigten nur zum Zwecke der Summenbil-
dung wohl verzichten müssen und können, noch zumal die 
Summe in erster Linie als Summe physischer Personen, und 
nicht als Summe verschiedener „Beschaftigungsfälle" von Be-
deutung sein dürfte. 

Noch schwieriger wird es, wenn man die G r ü n de e i n e r 
nicht ganz j ä h r i gen Erwerb s t ä t i g k e i t statistisch 
erfassen will. Das wird nur mit Hilfe einer Befragung der 
Personen (z. B. Mikrozensus) möglich sein. Es sei daran er-
innert, daß hierfür der Eintritt in die Erwerbs t a-
t i g k e i t oder die Aufnahme eines Bes c h ä f t 1-
g u n g s v e r h ä 1 t n i s s e s im Laufe des Beobachtungszeit-
raums nach Ursachen gegliedert werden muß. Jugendliche 
treten in das Erwerbsleben ein, Zuwanderer oder Frauen 
nehmen eine Arbeit auf, Arbeitslose kommen neu in Arbeit. 
Andererseits scheiden ein Teil der verheirateten Frauen, 
Abwanderer, Invaliden und alte Leute aus dem Erwerbs-
1 e b e n a u s. Todesfalle mindern die Zahl der Beschäftigten, 
bisher Beschäftigte werden arbeitslos. 

Es sei hier ein Verfahren kurz erortert, mit dem man 
manchmal die Erfassung der „Summe" vermeiden kann, nam-
lich dadurch, daß man sich alle Angaben - vor allem über 
Löhne, Gehalter und sonstige Arbeitskosten - nur ftir die 
während des ganzen Beobachtungszeitraums (also ganzjährig 
usw.) tätigen Vo!lbeschaftigten (fur die normale betriebs-
übliche Arbeitszeit) geben läßt, und die anderen Kategorien 
ganz aus der Betrachtung herausläßt. Ein solches Verfahren 
wird z. B. bei der Lohn- und Gehaltsstatistik angewendet, wo 
es von Interesse ist, die den vertraglich vereinbarten Tarif-
sa tzen entsprechenden Fälle zu erfassen, und wo dieses Ziel 
wichtiger erscheint als die Feststellung einer Summe aus allen 
Kategorien von Erwerbstatigen. 

Auch bei Betrachtungen über das Einkommensniveau und 
den Lebensstandard kann es zweckmäßig sein, sich auf Per-
sonen zu beschränken, die während eines ganzen Jahres be-
schäftigt waren. Zahlen über ein J a h r e s einkommen wer-
den erfahrungsgemäß von den Benutzern allzu leicht in Mo-
nats einkommen umgedacht. Hinter einem Jahreseinkom-
men von 6 000,- DM vermutet man meist 12X500,- DM. 
Es können aber auch 6X 1 000,- DM eines im Laufe des Jah-
res Zugewanderten oder 3 X 2 000,- DM eines Verstorbenen 
sein. Man muß sich jedoch daruber klar sein, daß solche, auf 
die ganzjahrig Beschäftigten beschränkten Berechnungen nur 
unter bestimmten Teilaspekten sinnvoll sind. Sie spiegeln -
makro-ökonomisch gesehen - nur emen Teil der gesamten 
Emkommensströme wider, die unter dem Gesichtspunkt der 
gesamten Einkommensverwendung und des gesamten Ver-
brauchs von Interesse sind. Im Laufe eines Jahres werden 
aber auch diejenigen Einkommen verbraucht, die nur wah-
rend emes Teils des Jahres fließen. 

III. Die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen 
bzw. der Beschäftigungsfälle 

Jede Durchschnittsberechnung setzt voraus, daß man über 
Angaben für mehrere Stichtage im Laufe des Beobachtungs-
zeitraums verfügt. Je größer die Zahl der Stichtage, desto 
besser gelingt es, den Wechsel in der Zahl der Erwerbstäti-
gen oder Beschäftigten durch die Berechnung eines Mittel-
wertes zu beseitigen. Könnte man die Beschaftigtenzahl an 
allen Arbeitstagen eines Jahres erfassen, so ware eine sehr 
exakte Durchschnittsbildung möglich. Praktisch wird man aber 
kaum jemals uber monatliche oder halbmonatliche Feststel-
lungen hinauskommen und sich oft mit noch weniger Stich-
tagen begnugen müssen. Das bedeutet aber, daß man die Ent-
wicklung zwischen jeweils zwei Stichtagen als kontinuierlich 
anmmmt, was sie in Wirklichkeit keineswegs zu sein braucht. 
Durch solche Durchschnittsbildungen wird nur das Na c h-
e i n a n d e r v e r s c h i e d e n e r B e s c h ä f t i g u n g s-
f ä 11 e 1m Laufe des Jahres aus g es c haltet, mcht aber 
die ungleiche Arbeitszeit der am Stichtag gezahlten Voll- und 
Teilbeschaftigten. 

Das Ergebnis solcher Durchschnittsberechnungen ist nicht 
nur von der Zahl der gewählten Stichtage, sondern auch von 

ihrer Lage innerhalb des Jahres abhängig. So versprechen 
12 monatliche Erhebungen, wie sie z. B. die Daten der Indu-
strie- und Bauberichterstattung liefern, bessere Ergebnisse als 
sie bei nur 4 Erhebungen im Laufe des Jahres erwartet wer-
den können. Der Vergleich der Beschäftigtenzahl am Monats-
letzten mit den ebenfalls erhobenen Arbeitsstunden im Laufe 
des Monats hat z.B. gezeigt, daß in Wirtschaftsbereichen, in 
denen die Fluktuation der Arbeitskräfte im Laufe des Jahres 
besonders stark ist (z. B. Bauindustrie, Steine und Erden, 
einige Nahrungsmittelindustrien), selbst monatliche Erhebun-
gen nicht immer befriedigen. Fuhrt man nur 4 Erhebungen 
im Laufe des Jahres durch, wie es z.B. bei der vierteljahr-
lichen Verdienststatistik für die Monate Februar, Mai, Au-
gust und November geschieht, so bleiben die Urlaubsmonate 
Juni und Juli und die Wintermonate mit dem Weihnachts-
geschäft im Dezember und den häufigen Kälteeinbruchen im 
Dezember und Januar außer Betracht, so daß man unter Um-
standen leicht zu einem verzerrten Bild der Beschäftigung 
kommen kann. 

Bei jeder Durchschnittsbildung gehen die 
1 n div i du e 11 e n, in der Summe noch erkennbar und nach-
weisbar enthaltenen Pers o n e n v e r 1 o r e n. So kann z.B. 
in der Durchschnittsbildung ein Bergarbeiter, der während der 
ersten 6 Monate des Jahres beschäftigt war und dann aus 
Altersgründen ausscheidet, und eine Verkauferin, die erst am 
Beginn des zweiten Halbjahres ihre Beschäftigung aufgenom-
men hat, zu e i n e m durchschnittlichen Erwerbstätigen wer-
den. Die Durchschnittszahl ist daher für die Darstellung der 
Struktur schlecht verwendbar, da eine Aufteilung nach den 
Eigenschaften physischer Personen nicht mehr möglich ist. 
Diese Mangel lassen sich allerdings - wenn auch nur bis zu 
einem gewissen Grad - dadurch umgehen, daß man die 
Durchschnitte für möglichst fein gegliederte Wirtschafts-
zweige, Beschäftigungsgruppen, unterschieden nach dem Ge-
schlecht usw., berechnet. Trotzdem werden auch dann immer 
mehrere physische Personen mit unterschiedlichen Merkmalen 
zu einer Durchschnittsgroße zusammengefaßt, was sofort sicht-
bar wird, wenn man die Durchschnitte weiter nach zusätz-
lichen Merkmalen gliedern wollte. 

Es sei hier daran erinnert, daß die D u r c h s c h n i t t s-
z a h l auch zur Ch a r a k t e r i sie r u n g der B e tri e b s-
g r ö ß e und anderer Strukturmerkmale der Unternehmen 
wenig geeignet ist, was bei Saisonbetrieben deutlich 
ins Auge fällt. Es sei hier nochmals auf das Beispiel der 
Zuckerfabrik verwiesen, die während dreier Monate des 
Jahres 100 Personen beschäftigt. Weist man diese Fabrik mit 
durchschnittlich 25 Beschäftigten im Jahre nach, so ist damit. 
keine ökonomisch sinnvolle Aussage erreicht. 

D1e durchschnittliche Zahl der Erwerbstaligen oder der Be-
schciftigungsfalle eines Jahres kann also bestenfalls als Hilfs-
größe für die Beurteilung der Jahresarbeitsleistung usw. 
brauchbar sein, wenn genauere Möglichkeiten einer Berech-
nung dieser Große nicht gegeben sind. Die Durchschnitts-
zahl hilft insofern, als sie die nicht ganzjährig Beschäftigten 
wenigstens in grober Form auf eine fiktive Zahl von ganz-
jährig Beschäftigten umformt. Die Ungleichheiten, die sich aus 
dem Nebeneinander von Voll-, Uberzeit- und Teil-Beschäf-
tigungen ergeben, und der Wechsel zwischen diesen Beschaf-
tigungsarten im Laufe des Jahres werden durch solche 
Durchschnittsberechnungen mcht beseitigt. 

Eine du r c h s c h n it t 1 i c h e Z a h 1 de r Erwerb s-
tät i g e n oder der Lohn- und Gehaltsempfänger ist bis-
her in Ermangelung besserer Unterlagen vom Statistischen 
Bundesamt a l s Bezugs z a h 1 f ü r e i n i g e makro-
ö k o n o m i s c h e G r ö ß e n benutzt worden. Sie sollte hel-
fen, wenigstens ungefähr ein Bild der Entwicklung des S o-
z i a 1 p r o d u k t s j e E r w e r b s t ä t 1 g e n zu vermitteln, 
wenn man mit den Erwerbstätigen die Vorstellung der be-
schäftigten Personen verbindet (im Gegensatz zu einer Be-
rechnung des Produktionsergebnisses je Arbeitsstunde). Diese 
zweifellos unbefriedigende Bezugszahl mußte gewählt wer-
den, weil eine Berechnung des S o z i a I p r o d u k t s j e Ar-
b e i t s s tun d e aus Mangel an statistischen Unterlagen bis-
her nicht möglich war. Das Sozialprodukt je Erwerbstätigen 
hat auch - zu Recht oder zu Unrecht bleibe hier dahin-
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gestel!tG) - ab sog. Produktivitäts m e ß z i ff er in 
der lohn- und einkommenspolitischen Diskussion eine nicht 
unwichtige Rolle gespielt. Sie macht besonders in einer Zeit, 
in der die Wochenarbeitszeit standig reduziert worden ist, 
zumindest darauf aufmerksam, daß die Entwicklung des Pro-
duktionsergebnisses je Arbeitsstunde nicht von einer gleich 
starken Entwicklung des Sozialprodukts je Erwerbstatigen be-
gleitet worden ist und begleitet werden kann. Diese Berech-
nungen wurden uberdies, in Ermangelung besserer Unter-
lagen - zum Teil für die am Schluß des Abschnitts A bereits 
erwähnten gesetzlichen Rentenanpas·sungen - gebraucht und 
benutzt•). 

Sobald man diese global für die gesamte Volkswirtschaft 
berechneten Bezugs z a h 1 e n der „durchschnittlich Er-
werbstatigen" bzw. der durchschnittlichen Beschäftigungsfalle 
nach Wirtschaftsbereichen aufzugliedern 
versucht, treten die Mangel solcher groben Durchschnittszah-
len starker hervor. Das wird besonders sichtbar bei Berech-
nungen für die Landwirtschaft, da hier in der durchschnitt-
lichen Erwerbstätigenzahl eine besonders große Menge von 
TeilbeschaftJgten enthalten ist. In der Relation „Produktions-
ergebnis je Erwerbstätigen bzw. je Beschaftigungsfall" ist im 
Vergleich zu anderen Wirtschaftszweigen der „Nenner" durch 
eine große Zahl von Teilbeschafügten „aufgeblaht", wodurch 
das Ergebnis je ErwerbstaJigen verhälinismaßig klein wird. 
Veränderungen in der Struktur der landwirtschaftlichen Ar-
beitskrafte, insbesondere ein Ausscheiden von Teil-Arbeits-
kraften verringert dann den „Nenner" weit stärker als es der 
ausgefallenen Jahresleistung dieser Teil-Beschaftigten im 
„Zähler" ent5pricht. Die durchschnittliche Erwerbstatigenzahl 
beeinflußt und verändert daher das rechnerische Produktions-
ergebnis je Erwerbstatigen in der Landwirtschaft besonders 
stark. 

Alle vorstehenden Uberlegungen über den Wert und Un-
wert emer durchschnittlichen Erwerbstatigen- bzw. Beschäf-
tigtenzahl führen also dazu, diese Behelfsgröße moglichst 
durch eine andere Beziehungszahl zu ersetzen, oder zu er-
gänzen, die diese Mangel nicht im gleichen Umfang aufweist. 
Mögliche Maßzahlen dieser Art, etwa Wochen-, Monats- oder 
Jahreswerke, werden im folgenden Abschnitt erörtert. 

G. Die Erfassung der „Arbeitsmenge" in Arbeitsstunden 
und die Umrechnung der Beschäftigten auf einheitliche 

Meßgrößen 

Es ist in der vorliegenden Untersuchung schon wiederholt 
darauf hingewiesen worden, daß die Erwerbstätigkeits- und 
Beschäftigungsstatistiken dazu gebraucht werden, um eine 
Vorstellung von der Monats- oder Jahresleistung des Pro-
duktionsfaktors Arbeitskraft zu gewmnen. Fur Fragen der 
Kostenkalkulation oder für die Gegenüberstellung einzelner 
Posten des Jahresaufwands oder des Jahresertrags mit der 
Jahresarbeitsleistung ist es nicht immer notig, die Zahl der 
Beschäftigungsfälle zu kennen. Wichtig ist hier die gesamte 
„Arbeitsmenge", die sich aus der Addition aller Leistungen 
der im Laufe des Jahres voll- oder teilbeschaftigten Personen 
ergibt. Ob dabei der eine oder andere Arbeitsplatz im Laufe 
des Jahres mit verschiedenen physischen Personen besetzt 
war, ist fur solche Zwecke, zumindesten vom Betrieb her ge-
sehen, weniger interessant. 

Es sollte daher geprüft werden, ob die J a h r e s a r b e i t s-
Jeistung, also die Summe der von allen Erwerbstatigen oder 
Beschäftigten im Laufe emes Jahres geleisteten (oder be-
zahlten) Arbeitsstunden, nicht am besten u n mit t e 1 b a r 
f e s t g e s t e 11 t werden kann. Solche Angaben, die für die 
Arbeitnehmer aus den Lohn- und Gehaltslisten abgeleitet 
werden können, sind unter Umständen auch für den Betrieb 

6) Es sei hier nur angedeutet. daß das Brutto-Sozialprodukt nicht 
der Summe cler onginaren Emkommen gleichgesetzt werden darf. 
Im Beitrag Jedes Wirtschaftsbereichs zum Brutto-Sozialprodukt 
sind auch die Abschreibungen und die indirekten Steuern ent-
halten, die kerne „Vergütung von Produkt10nsfaktoren" und daher 
auch kem „Einkommen•· sind. - 7) Siehe hierzu auch den Aufsatz: 
,,Das P1 oduktlonsergebnis Je Beschäftigten in den großen Be-
reichen der Volkswirtschaft 1950 bis 1957. zur Entwicklung der 
Produktivitat", ,,Wutschaft und Statistik", 10 . .Jahrgang, Heft 3, 
Marz 1958. 

nicht allzu schwieug und leichter zu erstellen als statistische 
Meldungen uber die Zahl der Voll- und Teilbeschäftigten, 
wenn man darauf verzichtet, daß die Arbeitsstunden auf die 
einzelnen Typen von Beschäftigungsfallen und damit auf in-
dividuelle Per,onen aufgeteilt werden. Die geleisteten Ar-
beitsstunden werden seit geraumer Zeit in der Industrie- und 
Bauberichterstattung erfragt und sie geben zweifellos ein 
wesentlich genaueres Bild der Arbeitsleistung, als es aus den 
Zahlen der Be5chaftigten abgeleitet werden kann. Uberzeit-
arbeit, Normalarbeit und Teil-Beschaftigung und ihre Ver-
anderungen im Laufe des Jahres finden in den Zahlen der ge-
leisteten Stunden ihren richtigen Niederschlag. Die Summe 
aller im Jahre geleisteten Stunden ist als solche smnvoll und 
kann unmittelbar zu anderen Daten der Jahresrechnung in 
Beziehung gescotzt werden, z.B. zur Produktionsleistung, zum 
Umsatz, znr Lohn- und Gehaltssumme usw. 

Die unmittelbare Erhebung der Jahresleistung in Arbeits-
stunden wird aus erhebungstechnischen Gr(mden nicht uherall 
moglich sem. Für Wirtschaftsbereiche mit Familienbetrieben 
oder vorherrschenden Kleinbetrieben werden solche Anga-
ben nur schwer zu erreichen sein, da die Erfassung der Ar-
beitszeit der Selbstandigen und der mithelfenden Familien-
angehongen besondere Schwierigkeiten macht und weil 
solche Kleinbetriebe oft nur uber eme mangelhafte Buchfuh-
rung verfugen. Hier muß versucht werden, die gesuchten 
Großen, also die 1m Jahr geleistete „A r bei t s menge" 
au s d e r M u 1 t i p l 1 k a t i o n de r du r c h s c h n i t t-
1 i c h e n Z a h 1 d e r E r w e r b s t a t i gen bzw. der Be-
schaftlgungsfalle mit einer anderweitig gewonnenen oder 
geschätzten durchschnitt 1 i c h e n Wo c h e n a r b e i t s-
z e i t zu berechnen. Es hegt auf der Hand, daß jede Untertei-
lung der Beschaftigtenzahl in Voll- und Teil-Beschäftigte und 
nach der Dauer der Beschaftigung im Laufe des Jahres dazu 
beiträgt, diese behelfsmaßige Berechnung zu verbessern. Pur 
ein solches Behelfsverfahren bilden die im Absdmitt F II be-
handelten Durchschnittszahlen der Beschaftigten den erfor-
derlichen Ausgangspunkt. Ohne eine Vorstellung oder Kennt-
nis von der Arhei1,zeit der einzelnen Typen von Beschaf-
tigungsfallen ist diese Multiplikation allerdings nicht durch-
flihrbar. Man darf vor allem nicht ubersehen, daß sich wegen 
der unterschiedlichen Arbeitszeiten in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen und moglicherweise auch der längeren Ar-
beitszeiten der Betriebsinhaber und mfolge der Uberstunden 
hinter den Beschaftigtenzahlen sehr unterschiedliche Arbeits-
zeiten verbergen. Eine M u l t i p 1 i k a t i o n d e r Z a h 1 
der Voll-Beschaftigten mit der betriebs-
ü blichen, aus den Tarifvertragen zu entnehmenden Wo-
chenarbeitszeit ist also nur ein sehr grober 
N o t b e h e l f.S) Fur die M u 1 t i p 1 i k a t i o n d e r Z a h 1 
der Teilbeschaftigten mit einer Arbeits-
zeit ist unter allen Umständen eine irgendwie geartete Vor-
stellung über die Zahl der von ihnen geleisteten Arbeitsstun-
den erforderlich, da hier auch der Ausweg über die betriebs-
1.ibliche tarifliche Arbeitszeit verschlossen ist. 

Das hier erwahnte M u 1 t i p l i k a t i o n s v e r fahr e n 
hat allerdmgs auch e in e n V o r t e i 1. Es erlaubt, Beschaf-
tigtenzahlen, die auf einer breiten repräsentativen Basis oder 
durch eine Totalzahlung gewonnen worden sind, mit Arbeits-
zeiten zu multiplizieren, die bei einer sehr viel geringeren 
Zahl von Betrieben im Wege einer Stichprobenerhebung 
festgestellt werden konnten. 

Es ist hier bewußt m den Vordergrund gerückt worden, daß 
m vielen Fallen die Erfassung der Jahres 1 e i -
s tun g, also die in Arbeitsstunden ausgedrückte „Arbeits-
menge", der eigen t 1 ich e Tatbestand ist, den man 
sucht und daß die Zahl der Beschäftigten in diesem Zusam-
menhang nur eme Hilfsgröße darstellt, die für die Multipl!-
kation mit der Arbeitszeit gebraucht wird. In der Praxis der 
bisherigen Statistiken ist dieses Problem, die Jahresarbeits-
leistung festzustellen, vielfach auf Umwegen und in etwas 
verschleierter Form zu lösen versucht worden. Man hat sich 
vor allem bemuht, wenigstens die Te i 1 b e s c h a f t i g t e n 
auf „Vollbeschtiftigte" um zurechnen. Dabei wurden die 

8) Siehe hierzu Anmerkung 5) auf Seite 124 über die Verteilung 
der Arbeitszeiten. 
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Voll-Beschaftigten gewissermaßen als eine einheitliche Größe 
akzeptiert, obgleich, wie hier verschiedentlich gezeigt worden 
ist, auch diese Voll-Beschaftrgten vor allem wegen der Dber-
stunden keineswegs eine einheitliche Arbeitsmenge reprasen-
tieren. Auch jede Umrechnung von nicht ganz j ä h r i g 
Bes c h a f t 1 g t e n auf sog. Voll-Jahresarb!'itskrafte ist nur 
möglich, wenn man ausreichende Vorstellungen liber ihre Ar-
beitsleitung gewinnen kann.9) 

Es sei hier betont, daß man sich bei allen Um r e c h nun -
g e n auf e i n h e i t 1 i c h e M aß s t ab e - also bei Um-
rechnungen in Tage-, Wochen-, Monats- oder Jahreswerke -
von den tatsachlich vorhandenen physischen Personen und 
auch von den tatsachlrch vorhandenen Beschäftigungsfallen in 
den Betrieben 1 ö s t. Man erhalt also reine Rechen g r o -
ß e n, die nicht mehr nach persönlichen Merkmalen der Er-
werbstätigen, also etwa nach Alter, Geschlecht, Familienstand, 
Nationalitat, Fluchtlmgs- oder Vertriebeneneigenschaft usw. 
gruppiert werden können. Man kann bestenfalls noch berech-
nen, wieviele Tage-, Monats- oder Jahreswerke von den 
verschiedenen, vorstehend genannten Personengruppen ge-
leistet worden smd. Daß diese Rechengr6ßen für alle Ver-
wendungszwecke, bei denen man Daten uber die physischen 
Personen braucht, nicht geeignet smd, lieg1 auf der Hand. 
Um immer wieder vorkommende Verwechslungen m6gltchst 
auszuschließen, sollte man Ausdrucke wie „Voll-Erwerbsta-
tige", ,.Voll-Arbeitskrafte" usw. vermeiden, da diese Aus-
drucke allzuleicht mit physischen Personen gleichgesetzt wer-
den, sondern man sollte von „Tage-, Monats- oder Jahres-
werken" sprechen 9). 

Um ein Beispiel von der zahlenmaßigen Bedeutung solcher 
Umrechnungen zu geben, sei hier darauf hmgewiesen, daß die 
statistisch erhobenen Zahlen der „Arbeitskrafte in der Land-
wirtschaft" (die genau ausgedruckt „Beschaftigungsfalle" dar-
stellen und daher etwas höher sin<l als die Zahl der tatsachltch 
arbeitenden physischen Personen) im Wirtschaftsjahr 1957;58 
rd. 5,84 Mi1110nen betrug, wahrend eine Umrechnung auf „Jah-
1eswerke" diese Zahl auf etwa 3,1 Millionen zusammenschrum-
pfen laßt.1 ") Bei der Betriebsstruktur der deutschen Landwtrt-
schaft ware es aber selbstverstandltch unmog!tch, daß die ins-
gesamt erwerbstatig gewesenen 5,84 Millionen ganzjahng 
oder mcht ganzjahrmg voll- oder te1lbeschaft1gten Personen 
durch 3,1 Mill10nen ganzJahrig voll-beschaftigte Personen er-
setzt werden konnten. Die letztgenannte Zahl 1st aJso e111e 
reme Rechenyroße, die aber in abgewandelter Form - z. B. 
fur die Aufwandsrechnung fur Zwecke des „Grunen Berichts" 
- ihre Bedeutung hat. 

Wie man bei Um r e c h n u n g e n auf e 1 n h e i t l 1 c h e 
M aß s t ab e vorgehen kann, soll hier· an Hand des Schau-
bildes 2 und emes vielleicht mcht sehr wurdigen, clafur aber 
plasti&chen Vergleichs erlautert werden. Vergleicht man die 
verschiedenen beschaftigten Personen nnt 10 \Nemglasern, 
so sind diese entsprechend der Jahresleistung der emzelnen 
Personen unterschiedltch gefullt, wobei daran erinnert sei, 
daß diese Jahresleistung sowohl von dem Beschaftigungs-
typus (Voll- oder Teilbeschaftigten) als auch von der Dauer 
der Beschaftigung 1m Laufe des Jahres abhangig ist. Manche 
Glaser s111d bis zum Eichstrich der normalen Arbeitszeit ge-
fullt, andere infolge von Nebenbeschafügungen oder Uber-
stunden smd bis zum Rande gefullt, und wiederum andere 
sind nur halb oder zu klemeren Bruchteilen gefüllt. Es sind 
aber im ganzen 1 0 \Vemglaser benutzt worden und 
e r f o r d e r 1 i c h g e w e s e n. Man kc1nn nun den Inhalt 
aller Weinglaser zusammengießen, womit mc1n zu einem 
Gesamt111halt, also ~ nn Modell - zu e111er g es il m t e n 
Jahresarbeitsleistung ,~on 19911 Arbeitsstunden 
kommt. Bei Vergleichen von Jahr zu Jahr wurde cl1e Ver-
anderung dieses Gesamtinhalts, also die Veranderung der 
Gesamtzahl der geleisteten Arbe1tsstunclen an sich eine 

"> S1ehe luerzu Anm. 2 auf Seite 116. 
'") Es handelt sich h1er um eme Umrechnung auf „betnebhche 

Jahreswerke", be1 der d1e auf den Familienhaushalt entfallende 
Haushaltsarbeit rechnerisch ausgeschaltet 1St. Die Zahl dieser Jah-
reswerke betragt 3,1 Millionen. Bei der 1m Grunen Bencht ge-
nannten Zahl von 2,7 M1i110nen handelt es SJCh um sog, .,Voll-
Arb<oitskräfte", bei denen u. a. besondere Wertungen emzelner 
Altersgruppen vorgenommen wurden Siehe auch Anm 2 auf 
Seite llG. 

wertvolle Aussage sein. Man kann nun die Gesamtmenge 
wieder in Glaser zuruck:gießen und dabei jedes Glas bis 
zum Eichstrich fullen. Je nachdem, ob ursprunglich sehr viele 
ubervolle oder sehr viele wenig gefüllte Glaser dabei wa-
ren, wird man hierfür eine unterschiedliche Zahl der Glaser 
brauchen. Dieses Verfahren würde einer Um rech nun g 
auf Jahres- oder Monatswerke mit einer 
konventionell festzulegenden ein h e i t-
1 i c h e n S tun d e n z a h 1 entsprechen. 

Man kann sich aber auch ein anderes Vorgehen vorsiel-
len. Man laßt die vollen und ubervollen Glaser so wie sie 
sind, und fullt nur die teilweise leeren Glaser mit dem 
Inhalt anderer, nur unvollstandig gefullter Gläser auf. Auch 
hier muß man sich entscheiden, ob man bei diesem Zusam-
mengießen bis zum Etchstnch der normalen Arbeitszeit 
gehen will oder ob man sich nach einem Maße richten will, 
das z.B. dem Durchschmtt aus vollen und ubervollen Gla-
sern entspricht. Bei diesem Verfahren wurde man also 
,,Voll- und Uberbeschaftigte" ohne Ruck-
s i c h t a u f U n t e r s c h i e d e i n i h r e r A r b e i t s-
z e i t als Personen (bzw. als Beschäftigungsfall) weiterhin 
bestehen lassen und nur die „Teilbeschaftig-
ten" zu neuen Rechengrößen zusammen-
fassen. Fur dieses Verfahren wurde eine genngere Zahl 
von Glasern notwendig sein als bei emer gleichmaßJgen 
Verteilung. Auf der anderen Seite konnte man aber mcht 
durch eine Multiplikation der - ungleich - gefullten Gla-
ser mit dem geeichten Inhalt zum Gesamtmhalt aller Gla-
ser, also zur Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden 
kommen. Das zuletzt geschilderte Verfahren erscheint daher 
mcht sonderlich logisch, obgleich ein etwa entsprechendes 
Verfahren bisher 111 Ermangelung ausreichender Unterlagen 
uber d,e Arbeitsstunden bei der Lc1ndurbeilskruftestatistik 
angewendet werden mußte. 

Man kann dieses hier schematisch dargestelHe Verfahren 
in mancherlei Hmsicht modifizieren. Man kann - um 1m 
Bilde zu bleiben - verschieden geeichte Glaser verwenden, 
also die Einheit „Monats- oder Jahreswerke" 
nach Wirtschaft s z w e I gen und auch noch zusalz-
lich n a c h der so z I a I e n St e I 1 u n g d I ff er e n-
z I er e n. Die Emfuhrung von Wochen-, Monats- oder Jah-
reswerken unterschiedlichen Inhalts wird 1m Hmb!Ick auf 
die Unterschiede der tariflich festgelegten Wochenarbeits-
zeit 111 den emzelnen Wirtschaftszweigen erforderlich sein. 
Wenn ein normales „Wochenwerk" in der Zigarettenmdu-
stne z B. 40 Stunden betragt, in der Textilindustne aber 
45 Stunden und 111 anderen Wirtschaftszweigen 48 Stunden 
und m jedem der Betriebe 100 Vollbeschaftigte (mit nor-
maler Arbeitszeit) tatig waren, so hat es doch wohl nur 
S111n, von 300 geleisteten „Wochenwerken" zu sprechen und 
mcht von 332 bzw. 295 oder 277 Wochenwerken (bei emheit-
licher Berechnung uber 40 bzw. 45 oder 48 Stunden). Auch 
die Anwendung eines anderen „Eichstnchs" nach der Stel-
lung 1m Beruf oder Betneb ware denkbar, da besonders in 
Kleinbetneben der Inhaber nach Schluß der Werkstatt oder 
des Ladengeschafts noch Buchfuhrungsarbeiten, Bestellungen, 
Rechnungen usw. bearbeiten muß 11 ). 

Diese Hmweise mogen genugen, um zu zeigen, daß man 
sich bei allen derartigen Umrechnungen auf einem sehr un-
sicheren Boden bewegt und daß illle Verfeinerungen eme 
nach Wirtschaftszweigen und sozialen Stellungen detaillierte 
Kenntms der Arbeitszeiten der Voll- und Teilbeschaftigten 
und der Dauer ihrer Beschaftigung im Laufe des Jahres 
voraussetzen. Man kann bei solchen Umrechnungen me ver-
meiden, von bestimmten Annahmen auszugehen. Auch 
wenn diese Annahmen mog!tchst dem beabsichtigten Ver-
wendungszweck der Zahlen angepaßt werden, so kann doch 
die Richtigkeit Jeder Annahme verhaltmsmaßlg leicht bc-
c,tnt1en werden. Es kommt hmzu, dc1ß bei solchen Umrech-
nungen erfahrungsgemaß sehr leicht ubersehen wnd, welche 
Annahmen ihnen zugrunde hegen, womit die Gefahr der 
falschen Veiwendung solcher Zahlen wachst. 

11) Auf die Verwendung anderer „Eichstnche", die mcht von der 
Quantliat der Arbe,tsstundEn, sondern von ,.qual1tat1ven" Nierk-
malen abgeleitet smd, Wll'd m diesem Beitrag nicht eingegangen. 
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Zusammenfassend sei nochmals betont, daß Rechengrößen, 
wie Tage, Wochen-, Monats- oder Jahres-
w e r k e im Grunde genommen nur ein 1 e i c h t er v o r-
s t e 11 b a r e r, v e r k ü r z t e r Au s d r u c k für die Ar-
beitsstunden sind, denn sie müssen immer als eine be-
stimmte Menge von Arbeitsstunden definiert werden, wenn 
man die vorhandenen Teilzeit- oder Uberbeschaftigungen 
sinnvoll auf die genannten Maßstäbe umrechnen will. Um 
diese Tatsache kommt man auch dann nicht herum, wenn man 
aus erhebungstechnischen Gründen nicht nach den Arbeits-
stunden, sondern nach vollen Tage-, Wochen- oder Monats-
werken fragt. Man ist auch hierbei gezwungen, die genann-
ten Maßeinheiten in Arbeitsstunden zu definieren, wobei 
allerdings die Angabe von Zeitspannen möglich ist, wenn 
dem Erhebungszweck auch mit verhältnismäßig ungenauen 
Angaben über die tatsächlichen Arbeitsleistungen gedient 
ist. Verzichtet man auf eine solche Definition, so muß jeder 
Befragte selbst entscheiden, wieviel Stunden er als volles 
Tagewerk betrachtet. Daß ein solches Verfahren nicht gerade 
die Genauigkeit der Ergebnisse fördert, liegt auf der Hand. 
Die hier genannten Maßstäbe der Monats- oder Jahreswerke 
bieten zusätzlich eine an d e r e Au s s a g e g e g e n üb e r 
der reinen Arbeitsstunden rech nun g. Da 
sich die Tagewerke, Wochenwerke usw. im Laufe der Zeit 
durch Anderungen der betrieblichen Arbeitszeit verandern 
können, läßt sich bei einer Verwendung von Wochen- oder 
Monatswerken zum Ausdruck bringen, daß die Zahl der 
Wochen-, Monats- oder Jahreswerke (definiert als volle be-
triebsübliche tarifliche Arbeitszeit) sich anders verändern 
kann als die Zahl der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden. 
Wenn z.B. von einem Jahr zum anderen die Z a h 1 der 
beschäftigten Personen und die relative Vertei-
lung der Arbeitszeiten zwischen diesen Personen g 1 eich 
b 1 e i b t, die tatsächliche Arb e i t s zeit aber a 11 g e-
m e i n z u r u c kg e h t (sei es, weil Uberstunden fortfallen 
oder eine verkürzte tarifliche Arbeitszeit verembart wird), 
so geht der Gesamtinhalt aller Gläser, d. h. die in Stunden 
gemessene gesamte J a h r e s a r b e i t s 1 e ist u n g zu-
r u c k. Die Zahl der benutzten Gläser, d. h. die Zahl der 
beschäftigten Personen oder die für die Umfüllung auf ein-
heitlich gefüllte Gläser erforderliche Zahl von - in den 
einzelnen Jahren unterschiedlich geeichten - Glasern, d. h. 
also die Zahl der „J a h r es werke", würde g I eich 
bleiben. 

Man kann bei einer Rechnung in Tage- und Monatswerken 
auch leichter die unterschied I ich e n betrieb s-
ü b 1 i c h e n A r b e i t s z e i t e n in den verschiedenen 
Wirtschaftszweigen oder auch sozialen Stellungen b e r ü c k-
s ich t i gen. Um beim Bild der Weinglaser zu bleiben, 
kann man also - nebeneinander oder zeitlich nacheinan-
der - verschieden große und verschieden geeichte Gläser 
verwenden und sie immer dann als voll betrachten, wenn 
sie bis zum jeweils gültigen Eichstrich gefullt sind. 

Wenn also für die wiederholt angedeuteten Bezugs-
z a h I e n zur Produktion, zur Leistung, zum 
Um s a t z u s w. die Summen- oder Durchschnittszahlen der 
überhaupt im Laufe des Jahres beschäftigt gewesenen phy-
sischen Personen bzw. der Beschäftigungsfalle nicht aus-
reichen und das entgegengesetzte Extrem, die Zahl der im 

Laufe des Jahres geleisteten Arbeitsstunden, nicht befriedigt 
(weil darin Verkürzungen der betriebsüblichen Arbeitszeit 
nicht ohne weiteres zum Ausdruck kommen), so erscheint 
eine Um r e c h nun g auf die jeweilige volle betriebs0 

übliche Normalarbeitszeit, also auf Standard-, Tage-, 
Mo n a t s - o d e r J a h r e s w e r k e, de r b e s t e Au s-
w e g. 

Ob diese „Jahreswerke" auch als eine geeignete 
B e z u g s g r ö ß e für die wiederholt genannten makro-
ökonomischen Großen der V o 1 k s w i r t s c h a f t 1 i c h e n 
G e s am t r e c h nun g e n verwendet werden könnten, 
muß noch geprüft werden. Für die Darstellung der sogenann-
ten „Produktivitätsentwicklung" wäre eine Angabe, wie sich 
das S o z i a I p r o d u k t j e A r b e i t s s t u n d e verändert 
hat, eme klar definierte Aussage. Sie konnte leider bisher 
in Ermangelung ausreichender Daten über die jährliche „Ar-
beitsmenge" (gemessen an den tatsachlich geleisteten bzw. 
an den bezahlten Arbeitsstunden) nicht gemacht werden. 
Darüber hinaus wird es in erster Linie darauf ankommen, 
statistische Unterlagen zur An a I y s e des Unter-
s c h i e d s z w i s c h e n der Entwicklung des g e s am t e n 
S o z i a 1 p r o d u k t s und des S o z i a I p r o d u k t s j e 
Arbeitsstunde zu liefern. Eine unterschiedliche Ent-
wicklung dieser beiden Großen kann auf eine Änderung in 
der durchschnittlichen Zahl der Erwerbstätigen bzw. der Be-
schäftigungsfalle zunickgehen. Eine Zunahme der Erwerbs-
tatigen usw. würde z.B. bei gleichbleibender „Produktivität 
je Arbeitsstunde" eine Zunahme des gesamten Sozial-
produkts erklären. Fernerhin wird es nützlich sein, Daten 
über die Hohe und die Entwicklung der tatsachlichen (be-
zahlten bzw. geleisteten) Arbeitszeiten und über die Ver-
änderungen der tanflichen Arbeitszeiten zu geben. Das 
konnte u. U. auch in der Form der hier diskutierten Umrech-
nungen auf „Jahreswerke" geschehen. Es könnte sich dann 
z. B. zeigen, daß bei gleichgebliebener Erwerbstähgenzahl 
und gestiegener „Produktivitat pro Arbeitsstunde" das ge-
samte Sozialprodukt gleich geblieben ist, weil die Verkür-
zung der tatsachlichen Arbeitszeiten verhindert hat, daß 
eme höhere „Produkhvitat" auch zu emem grbßeren Sozial-
produkt führt. 

Diese Andeutungen mogen hier genugen. Sie zeigen jeden-
falls, daß die in diesem Beitrag er orte r t e n 
Größen, also die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen 
bzw. der Beschaftigungsfalle und die - ebenfalls fur die 
Erwerbstahgen bzw. die Beschaftigungsfalle zu berechnen-
den - ,,Jahreswerke" (nach den tatsachlichen und nach den 
tariflichen Arbeitszeiten) die makro - ok o n o mische 
An a I y s e er h e b 1 i c h v erb e s s e r n konnten. 

Zum Schluß soll kemeswegs verkannt werden, daß es viel-
fach praktisch unmöglich sein wird, die für die hier erörter-
ten Umrechnungen erforderlichen statistischen Daten zu er-
heben. Man wird daher viele und vielleicht oft wenig be-
friedigende Aus h i 1 f s weg e einschlagen müssen. Wenn 
man aber entscheiden muß, welche Behelfsmaßnahme am 
zweckmäßigsten erscheint, so muß man e in L e i t b i 1 d 
b e s i t z e n, a u f d a s m a n z u s t r e b t, und emes die-
ser Leitbilder sollten die oben dargestellten Standard-Zeit-
einheiten sein. Dr. Gerhard Fürst und Mitarbeiter 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Bevölkerung 
nach dem Alter und Familienstand Ende 1957 

Vorbemerkung 
Die bisher veroffentlichten Zahlen über die Altersgliede-

rung der Bevblkerung beruhen auf der Fortschreibung der 
Ergebnisse der Volkszahlung 1950 mit Hilfe der Ergebnisse 
der Statistik der natürltchen Bevblkerungsbewegung uber 
Geburten und Sterbefälle und der Wanderungsstatistik uber 

die Zu- und Fortzuge. Diese Veranderungsfalle belaufen sich 
auf viele Mi1110nen, und die Erfassung der Zu- und Fortzuge 
in der Wanderungsstatistik kann nicht völlig genau sem. Um 
Aufschluß uber die Zuverlassigkeit der fortgeschriebenen 
Altersgliederung zu bekommen, wurde daher für Ende 1957 
eine Uberprüfung vorgenommen, wofür die Ergebnisse einer 
10 vH-Sttchprobe der Wohnungsstatistik am 25. 9. 1956, die 
Ergebnisse der ersten 1 vH-Erhebung des Mikrozensus im 
Oktober 1957 und die Ergebnisse der Repräsentativen Bun-
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destagswahlstatistik 1957, durch die 2,2 vH der Wahlberech-
tigten erfaßt worden sind, zur Verfügung standen. Aus allen 
drei Statistiken ergab sich, daß die fortgeschnebene Bevölke-
rung - sei es bereits durch die Volkszählung 1950 oder erst 
durch die Fortschreibung - offenbar zu viele 15- bis 35jäh-
rige aufweist. Es war daher erforderlich, eine Korrektur vor-
zunehmen, die bei den genannten Altersgruppen zu einer 
kleinen Herabsetzung und bei den übrigen Altersgruppen zu 
einer entsprechenden Heraufsetzung der Zahlen führte. Bis 
zur nächsten Volkszählung wird die für Ende 1957 neu fest-
gelegte Altersgliederung in der bisherigen Weise weiter-
geschrieben werden. Für eine Neuberechnung der Altersglie-
derung in den Jahren vor 1957 fehlen die Unterlagen. Es muß 
daher in Kauf genommen werden, daß sich die Zahlen für die 
zurückliegenden Jahre mit denen fiir 1957 und später nicht 
genau vergleichen lassen. Dasselbe gilt fur alle Verhältnis-
zahlen, bei deren Berechnung die Altersgliederung die Be-
zugsgrundlage bildete. Der Umfang der Korrekturen ergibt 
sich aus dem Schaubild. Die Herab- und Heraufsetzungen sind 
sehr gering, wenn man größere Altersgruppen bildet. Die 
Korrekturen spielen daher für die meisten Vergleiche keine 
entscheidende Rolle. 

Die seit 1950 zum ersten Male wieder zur Verfügung 
stehenden Unterlagen über den Familienstand der Bevölke-
rung stutzen sich auf die schon erwähnten Ergebnisse des 
Mikrozensus im Oktober 1957 (Stichprobe von 1 vH aller 
Haushalte). Die hierbei angefallenen Zahlen für Lediqe, Ver-
heiratete, Verwitwete und Geschiedene nach 5jährigen Al-
tersgruppen wurden in Familienstandsquoten umgerechnet. 
Diese mit der Bevolkerung nach dem Alter am 31. 12. 1957 
multiplizierten Quoten ergaben die absoluten Zahlen über die 
Gliederung der Bevölkerung nach dem Familienstand. Da die 
Quoten aus einer Stichprobe stammen, muß ein gewisser 
Spielraum für f'.ufallsfehler berücksichtigt werden. Es sind 
daher auch beim zeitlichen Vergleich klemere Unterschiede 
nicht als gesichert anzusehen. War der Stichprobenumfang 
nicht groß genug, erfolgte eine Zusammenfassung nach grö-
ßeren als 5jährigen Altersgruppen. 

In der Texttabelle werden auch einige Zahlen über die zu-
künftige Bevölkerungsentwicklung auf der Basis 1. 1. 1959 
gegeben. Bei der Berechnung der Geburten wurde die Ge-
burtenhäufigkeit der Frauen im fortpflanzungsfahigen Alter 
1957 konstant gehalten; bei der Sterblichkeit ein Rückgang 
gegenüber den Werten der Sterbet,afel 1949/51 bis zum 

Alter von 50 Jahren bei den Männern und bis zum Alter von 
80 Jahren bei den Frauen angenommen1). Ferner wurde nach 
dem Durchschnitt der Jahre 1951/57 mit einem jährlichen Zu-
wanderungsüberschuß von 250 000 Personen gerechnet, der 
sich jeweils zur Hälfte auf Männer und Frauen verteilt. Da- ' 
neben werden auch die Ergebnisse der Vorausschatzungen 
ohne Berücksichtigung der Wanderungen ausgewiesen. Es ist 
beabsichtigt, diese Zahlen laufend auf den neuesten Stand zu 
bringen und zu veröffentlichen2), 

Die Bevölkerung nach dem Alter3 ) 

Durch das Hinzutreten neuer, starker Geburtsjahrgange, 
bei gleichzeitig immer noch rückläufiger Säuglings- und Kin-
dersterblichkeit, hat sich die Basis des Altersaufbaus der Be-
völkerung weiter etwas verbreitert. Ende 1957 gab es 4,7 
Mill. oder 9,1 vH Kinder unter 6 Jahren, während 
1950 der Anteil dieser Kinder nur 8,3 vH betrug. Für Ende 
l 965 sind unter den oben genannten Annahmen 5,2 Mill. oder 
9,3 vH und für Ende 1970 5,3 Mill. oder 9,0 vH Kinder unter 
6 Jahren zu erwarten. Das bedeutet für die nächsten Jahre 
zwar eine absolute, aber keine anteilmäßige Zunahme. 1939 
waren 10,1 vH der Bevölkerung unter 6 Jahre alt und 1910 
sogar 14,5 vH. • 

Die Zahl der Kinder im schulpflichtigen Alter 
von 6 bis unter 15 Jahren beträgt 6,3 Mill. oder 12,2 vH. Ihr 
Anteil ist erheblich geringer als 1950 (15,2 vH). Damals setzte 
sich diese Altersgruppe in großem Umfang aus Angehörigen 
der starken Geburtsjahrgänge um 1940 zusammen, während 
es sich jetzt nur um die Jahrgänge ab 1943 handelt. 1965 und 
1970 gehören zu den Schulpflichtigen nur noch Angehä.rige der 
Jahrgänge 1951 und später, so daß mit einer Zunahme bis 
auf 7,8 Mill. oder 13,3 vH zu rechnen ist. 

Zur B e v ö I k er u n g im e r wer b s f a h i gen A 1 t e r 
von 15 bis unter 65 Jahren gehörten Ende 1957 35,5 Mill. Men-
schen oder über zwei Drittel, davon 16,5 Mill. Männer und 

') Die Annahmen über die Entwicklung der Sterblichkeit ent-
sprechen den „optimistischen" Annahmen in Band 119 der „Sta-
tistik der Bundesrepublik Deutschland: Die voraussichtliche Be-
völkerungsentwicklung bis 1982". Diese Annahmen über die Ent-
wicklung der Sterblichkeit smd in den letzten Jahren sehr genau 
eingetroffen. Einzelheiten über die Annahmen sind dem Band zu 
entnehmen. - 2) Das Ergebnis der Vorausschätzungen auf der Ba-
sis 1. Januar 1959 für die Jahre 1960 bis 1975 mit und ohne Wande-
rungen nach 5jährigen Altersgruppen enthält der „Statistische Be-
richt", Arb.-Nr. VIII/7/80. - 3) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", 
Seite 110*. 

Die Bevölkerung in deru Jahren 1910, 193'9, 1950, 1957 und die voraussichtliche Bevölkerung in den Jahren 1965 und 1970 

Alter in Jahren 

unter 6 .. . 
6 bis unter 15 ... . 

15 bis unter 65 .. . 
davon: 
15 bis unter 20 .. 
20 bis unter 45 .. 
45 bis unter 65 .. 

65 und daruber .... 
Zusammen .. , · 1 

\lnter 6 .... . 
6 bis unter 15 ... . 

15 bis unter 65 .. 
davon: 
15 bis unter 20 
20 bis unter 45 .. 
45 bis unter 65 .. 

65 und darüber .. . 
Zusammen .... 1 

unter 6 .... . 
6 bis unter 15 ... , 

15 bis unter 65 ... . 
davon: 
15 bis unter 20 .. 
20 bis unter 45 . , 
45 bis unter 65 

65 und daruber ... 
Zusammen .. · j 

1 1 1. 12. i 17. 5. , 31. 12. 
19101) : 1939') f 1950') 

31. 12. 
1957') 

-- vH 1 QOO I vH 

14,5 
19,7 
60,8 

9,7 
35,9 
15,3 
5,0 

100 

14,8 
20,1 
60,7 

9,8 
36,2 
14,7 

4,4 
100 

14,2 
19,4 
60,9 

9,5 
35,5 
15,8 

5,5 
100 

10,1 
13,6 
68,9 

8,9 
39,3 
26,7 

7,3 
I 100 

10,5 
14,1 
68,3 

9,2 
39,5 
19,6 

7,1 
100 

i 9,7 
1 13,2 

i :;;; 
1

, 21,7 
7,6 

, 100 

1 
8,3 

1 

15,2 
67,2 

1 7,3 

/

' 35,6 
24,2 

9,3 
i 100 

9,0 
16,6 
65,5 

8,0 
34,1 
23,4 
8,9 

1 100 

, 7,6 
II ]4,J 
i 68,7 

i 6,8 
1, 37,0 

24,9 
1 9,7 
' 100 
' 

4 711 '1 9,1 
6 309 : 12,2 

35 516 I 68,5 

4 506 ' 
17 283 ', 
13 726 

5 299 

8,7 
33,3 
26,5 
10,3 

I 51 836 , 100 

2 417 
3 223 

1 9,9 
1 13,3 

16 477 

2 293 
8 039 
6145 
2 231 

1 24 348 

i 
1 

1 

2 294 
3 086 

19 039 

2 213 
9 245 
7 581 : 
3 068 i 

1 27 487 i 

67,6 

9,5 
32,9 
25,3 

9,2 
1 100 

8,3 
11,2 
69,2 

8,1 
33,6 
27,6 
11,2 

100 

31. 12. 19653) 31. 12. 1970') 
ohne 1 __ rni(:-==== ohne I mit 

Wanderungen ----~w=an-d~eL-ru-n·g--en------'--------
-----rooö I vH I l 000 : vH 1 000 : vH 1 1 000 T vH 

Insgesamt 

5 070 1' 

7 120 
35 660 1 

3 560 
19 010 
13 090 

6 500 i 

9,3 
13,1 
65,6 

6,6 
35,0 
24,1 
12,0 

I 54 340 1 100 

Mannlich 

2 600 1 
3 650 

16 840 1 

1 1 820 
9 310 
5 710 
2 660 

I 25 750 

Weiblich 

1 

1 

i 

2 470 1 
3 470 

18 820 1 
1 

1 740 
9 700 
7 380 
3 840 

i 
1 

10,1 
14,2 
65,4 

7,1 
36,2 
22,2 
10,3 

j 100 

8,6 
12,1 
65,8 

6,1 
33,9 
25,8 
13,4 

28 590 ! 100 

5 200 1 

7 270 1 
37 040 

9,3 
12,9 
66,0 

3 730 
19 860 
13 450 

6 640 
1 56 150 

2 670 
3 730 

17 550 

1 910 
9 780 
5 860 
2 710 

J 26 660 

2 530 
3 540 

19 490 

l 820 
10 080 

7 590 
3 930 

1 29 490 

1 

' 
' 
1 

1 

' 

6,6 
35,4 
24,0 
11,8 

100 

10,0 
14,0 
65,8 

7,2 
36,7 
22,0 
10,2 

1 100 

1 8,6 

I

I 12,0 
66,1 

6,2 
34,2 

1 25,7 
1 13,3 
, 100 
1 

5 000 
7 500 

35 400 

3 790 
18 830 
12 790 
7 440 

J 55 340 

/ 

9,0 
13,6 
64,0 

1 I 6,8 
'i 34,0 
! 23,1 

13,4 
j 100 

~ ~;g i 9,7 
14,6 
63,9 16 850 1 

i ~ig 1 

5 410 1, 

3 110 
1 26 380 

2 430 
3 650 

18 550 

1 850 
9 320 
7 380 
4 330 

1 28 960 

7,4 
36,1 
20,5 
11,8 

100 

8,4 
12,6 
64,1 

6,4 
32,2 
25,5 
15,0 , 

100 

5 280 
7 780 

37 760 

4 010 
20 330 
13 420 
7 680 

1 

9,0 

' 

13,3 
64,5 

I 6,9 
34,7 

! 22,9 
, 13,1 

J 58 510 1 100 

2 710 
3 990 

18 070 

2 060 
10 330 

5 680 
3 200 

9,7 
14,3 
64,6 

7,4 
36,9 
20,3 
11,4 

J 27 970 1 100 

~ ~~g 1 
8,4 

12,4 
64,5 19 690 i 

1 960 
9 990 
7 740 
4 480 ! 

6,4 
32,7 
25,4 
14,7 

1 30 530 1 100 
1 

1 ) Deutsches Reich. - 2 ) Bundesgebiet ohne Saarland. - 'I Bundesgebiet einschl. Saarland. 
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ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG DES BUNDESGEBIETES* 
AM 31. 12.195'7 

~Bericnt1gtesENJe.Dn1s 
__ ___r- Ef'!lehms üer b1c;hmgen 

AltersJahre 
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c-- !=artschreibung 

MÄNNER FRAUEN 

?O 

bO 

50 

30 

20 
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19,0 Mill. Frauen. Ihr Anteil liegt etwa auf der gleichen Höhe 
wie 1939 und ist gegenüber 1950 bei den Mannern und Frauen 
leicht angestiegen. Für 1965 wurde eine Zunahme auf 37,0 
Mill. und für 1970 auf 37 ,8 Mill. berechnet, bei einem gleich-
zeitigen Rtickgang des Bevölkerungsanteils auf 66,0 bzw. 
64,5 vH, was einer unterdurchschnittlichen Zunahme in dieser 
Altersgruppe gleichkommt. Dabei wird die Zahl der 45- bis 
65jährigen, unter denen sich 1965 oder 1970 nicht mehr so 
viele befinden, die aus den starken Jahrgangen vor dem 
1. Weltkrieg stammen, etwa gleichbleiben. Bei den 15- bis 
20jahrigen ist sogar eine Abnahme zu erwarten. Die Ange-
hörigen dieser Altersgruppe stammen 1965 und 1970 alle aus 
Geburtsjahrgangen nach dem 2. Weltkrieg; 1957 umfaßte diese 
Altersgruppe dagegen auch noch Angehörige der starken 
Geburtsjahrgänge um 1940. Die zu erwartende absolute Zu-
nahme der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter beruht daher 
ausschließlich auf einer Erhöhung des Bestands an 20- bis 
45jährigen, aus dem die schwachen Jahrgänge aus dem 
1. Weltkrieg, die im 2. Weltkrieg nod1 emmal reduziert wor-
den sind, allmählich ausscheiden. 

Die 5,3 Mill. über 6 5 j a h r i gen Ende 1957 machen 
10,3 vH der Bevölkerung aus. Der schon etwa vom 30. Lebens-
jahr ab nachweisbare Frauemiberschuß ist in dieser Alters-
gruppe, die sich aus 2,2 Mill. Mannern und 3,1 Mill. Frauen 
zusammensetzt, durch die J'.1,1dnnerverluste m zwei Weltkrie-
gen und die hohere Sterblichkeit des mannlichen Geschlechts 
am größten. Noch hohere Zahlen smd lur die Zukunft zu er-
warten, da in die Altersgruppe der uber 65Jahrigen fortge-
setzt neue, starke Geburts3ahrgange eintreten. Fi.Ir Ende 1970 
wurden 7,7 Mill. tiber 65jahrige berechnet, davon 3,2 Mill. 
Manner und 4,5 Mill. Frauen. Durch diese uberdurchschnitt-
liche Zunahme wird der Anteil der uber 653ahrigen 1970 unler 
den Mannern voraussichtlich 11,4 vH, unter den Frauen 14,7 
vH und bei Mannern und Frauen zusammen 13, 1 vH betragen. 

Berechnet man, wieviele Personen außerhalb des erwerbs-
fähigen Alters (unter 15- und uber 65Jahrige) auf 100 Personen 

im erwerbsfähigen Alter kommen, so erhält man folgende 
Relationen: 

1910: 64,5, 
1939: 45,1, 
1950: 48,8, 
1957: 46,0, 
1965: 51,5, 
1970: 55,0. 

Danach war das Verhaltnis zu Beginn des 2. Weltkrieges 
am gunstigsten und vor dem 1. Weltkrieg, wegen der großen 
Kmderzahlen (1910 kamen auf 100 Einwohner 34,2 Kinder 
unter 15 Jahren, 1939 aber nur 23,7 vH und 1957 21,3 vH) am 
ungunstigsten. Die Ziffer für 1957 liegt in der Nahe der-
jenigen von 1939, da die Zunahme des Anteils der über 65-
jahrigen durch die Abnahme des Anteils der unter 15jäh-
rigen etwa ausgeglichen worden ist. Die ungünstige Ent-
wicklung, die für die nachsten Jahre erwartet werden muß, 
ist auf die wachsende Zahl alterer Leute zurückzuführen. 

Die Bevölkerungsanteile, die auf die erwähnten Alters-
gruppen entfallen, ändern sich nur unwesentlich, wenn man 
bei den Vorausschatzungen auf die Berucksichtigung der 
Wanderungen verzichtet. 

Die Bevölkerung nach dem Familienstand4) 

Ende 1957 waren 42,2 vH der Becvölkerung ledig, 48,4 vH 
verheiratet, 8,1 vH verwitwet und 1,2 vH geschieden. Gegen-
uber 1950, mit 45,2 vH Ledigen und etwa gleichviel Verheira-
teten, hat der Anteil der Ledigen zugunsten der Verheirate-
ten stark abgenommen. Der Anteil der Verwitweten und Ge-
schiedenen ist ziemlich unverandert geblieben. Das gilt in 
ungefahr dem gleichen Maße sowohl für die Männer als auch 
ftir die Frauen. 

Sehr viel aufschlußreicher als diese Durchschnittszahlen 
sind die Veranderungen in den einzelnen Altersgruppen der 

4) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", Seite 110•. 
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Manner und Frauen. Kennzeichnend ist, daß auch in fast allen 
Altersgruppen der Männer und Frauen der Anteil der Ledigen 
abgenommen und der Anteil der Verheirateten zugenommen 
hat. Besonders hervorzuheben ist die große Verminderung 
der L e d i gen q u o t e n und entsprechende Erhöhung der 
Verheiratetenquoten bei den 25- bis 45jahrigen Mannern und 
den 20- bis 35jahrigen Frauen, nachdem die wahrend des 
Krieges und m der ersten Nachkriegszeit hinausgeschobenen 
Eheschließungen jetzt alle nachgeholt sind. Ende 1957 waren 
von den 25- bis 30jahrigen Mannern 65 vH nicht mehr ledig, 
1950 dagegen erst 53 vH. Von den Frauen gleichen Alters 
hatten bereits 76 vH geheiratet, gegeni.Ilber 61 vH 1950. Die 
meisten verheirateten Manner gibt es unter den 40- bis 50- · 
jahngen (über 90 vH), die meisten verheirateten Frauen unter 
den 30- bis 40j;1hrigen (80 vH). Die Ledigenquoten der Man-
ner liegen in allen Altersgruppen auch bedeutend niedriger 
als vor dem 1. Weltkrieg. Ebenfalls sehr viel niedriger als vor 
dem 1. \Veltkrieg smd die Ledigenquoten der Frauen bis zum 
30. Lebensjahr; aber auch von den Frauen zwischen 30 und 
50 Jahren haben mehr geheiratet als 1910, obwohl es durch 
die Männerverluste des 2. Weltkrieges hir einen Teil dieser 
Frauen besonders schwer gewesen sein muß, einen Ehepart-
ner zu finden. Danach hat sich der Wunsch zu heiraten außer-
ordentlich verstarkt. Ferner wird sehr viel fruher geheiratet 
als ehedem. 

Der A n t e i 1 d e r V e r h e i r a t e t e n in den Alters-
gruppen der Manner und Frauen wird außer durch die Ehe-
schließung auch durch di-e Verwitwung und Scheidung beein-
flußt. Für den heute sehr viel größeren Anteil Verheirateter 
unter den älteren Mannern spielt vor allem der Rückgang der 

Sterblichkeit eine Rolle, durch den eine frühzeitige Verwit-
wung seltener geworden ist. Von den 65- bis 70jährigen Män-
nern waren 1957 noch 84 vH verheiratet, 1950 da.gegen nur 
80 vH und 1910 sogar nur 71 vH. Bei den Frauen beginnt der 
Ruckgang der Verheiratetenquoten bereits zwischen dem 35. 
und 40. Lebensjahr. Der Anteil der Verheirateten an den 
Frauen zwischen 35 und 50 Jahren ist auch geringer als vor 
dem 1. Weltkrieg. Der Grund hierfur ist in den Auswirkungen 
des 2. 'Weltkriegs zu suchen, der vielen Frauen den Bräuti-
gam und Mann genommen hat. Dazu kommen die zahlreichen 
Scheidungen der Nachkriegszeit. 

Obwohl ein Teil der Frauen, die den Mann durch den Krieg 
verloren haben, inzwischen wieder geheiratet hat, übersteigt 
der Anteil der Verwitweten im mittleren Alter der Frauen 
den fruherer Jahrzehnte noch erheblich. 1957 gab es beispiels-
weise unter den 35- bis 45,jährigen Frauen 9 vH verwitwete, 
1910 aber nur 5 vH. Erst vom 50. Lebensjahr ab liegen durch 
den Rückgang der Sterblichkeit die Quoten unter denjenigen 
vor dem 1. Weltkrieg. Unter den Männern sind jetzt durch-
weg weniger Verwitwete als 1950 oder fruher vorhanden. 
Etwas vermindert hat sich bei ihnen bis zum 50. Lebensjahr 
auch der Anteil der Geschiedenen; darüber hinaus hat er zu-
genommen. Bei den Frauen setzt die Zunahme des Anteils 
der Geschiedenen bereits beim 35. Lebensjahr ein. Vor dem 
1. \Neltkrieg war die Zahl der Geschiedenen unbedeutend. Im 
Durchschnitt aller Altersjahre hat sich seitdem der Anteil der 
Geschiedenen bei den Männern vervierfacht und bei den 
Frauen fast versechsfacht. Wenn es mehr als doppelt soviel 
geschiedene Manner wie Frauen gibt, so vor allem deshalb, 
weil sich die Männer häufiger wiederverheiraten. Schw. 

Landwirtschaft 
Der Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen 

und die Ausbreitung des Mähdrusches 
Schlepperbestand Ende 1957 

Die fur die Jahre 1954 bis 1957 fortgeschriebenen Zahlen 
der Schlepperbestände in der Landwirtschaft nach Betriebs-
großenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche und PS-
Leistungsklassen ermöglichen einen Einblick in die weitere 
Entwicklung der Motorisierung. Die Fortschreibung ba.siert 
auf der Erhebung des Schlepperbestandes in der Land- und 
Forstwirtschaft von 1953. Fur die Nachweiic,ung nach Be-
triebsgrößenklassen wurden die Unterlagen des Kraftfahrt-
Bundesamtes uber die Neuzugange an Sdlleppern für Bauern 
und Landwirte mit den Hilfslisten der Bodenbenutzungserhe-
bung zusammengehihrt. Die Aufbereitung des Materials er-
folgte kre1swe1se und zum überwiegenden Teil repräsentativ 
mit einem Auswahlsatz von 25 vH bei Schleppern mit einer 

Leistung bis zu 34 PS und mit 50 vH bei Schleppern mit 35 PS 
und daruber. Bei der Aufbereitung wurden auch die Schlepper 
mitgezahlt, deren Besitzer nicht als „Bauer oder Landwirt" 
bezeichnet waren, sofern nach den Unterlagen der Bodenbenut-
zungserhebung anzunehmen war, daß der Schlepper auch in 
der Landwirtschaft eingesetzt wurde. Aufbereitet wurden nur 
die amtlichen Neuzulassungen der Vierrad- und Kettenschlep-
per. Nicht erfaßt wurden bei dieser Fortschreibung Einachs-
schlepper, da diese allgemein nicht zulassungspflichhg sind 
sowie Schlepper im Besitz von Lohnunternehmern und Genos-
senschaften. Auch konnten die in den letzten Jahren häufiger 
vorkommenden Geräteträger mcht berucksichtigt werden, da 
diese bisher unter dem Sammelbegritt „Sonderfahrzeuge" mit 
anderen Fahrzeugen in den Unterlagen zusammengefaßt und 
nicht besonders ausgewiesen wurden. Veranderungen inner-
halb der Betriebsgrößenklassen durch Umschreibungen (Alt-
käufe) und Löschungen wurden nicht berücksichtigt. Uber die 

Tabelle 1: Die Entwicklung des Schlepperbestandes in der Landwirtschaft 1953 bis 1957 nach Landern, 
Betriebsgrößen- und PS-Leistungsklassen 

Land 
Betriebsgroßenklasse 
PS-Leistungsklasse 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . ..... . 
Hamburg , , ... , . , . , , , , . · · · ·, · · · · · · · · · 
Niedersachsen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bremen . . . . ......... · .. , .... ·.,. ·. 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . .... 
Hessen ... , ......... , .. ·. ·., ... · .. · .. 
Rhemland-Pfalz . . . . ................... . 
Baden-Wurttemberg , ..... , ......... , .. 
Bayern ..... , . . · · · ·, · · · · · 
Bundesgebiet') ..... , ...... , . , ..... · , . , . . 1 

bis unter 5 ha ................. , ... . 
5 bis unter 10 ha . . . . ..... , ..... , .. , .. 

10 bis unter 20 ha .................... . 
20 bis unter 50 ha . . . . . . .. . 
50 ha und daruber . . . . ................ . 

bis 12 FS . . . . . . . . . . ....... . 
13 bis 17 PS . . . . . . . ....... . 
18 bis 24 PS ........................... . 
25 bis 34 PS ............ , ...... , .. , . 
35 PS und daruber . . . .. , .. , . . . . .. , . 

13 093 
451 

35 656 

1 18 496 1 21 679 1 24 668 ; 28 396 141 1 166 i 188 1 

i ;;111 ! ;;m i ;;111 ! ;111 m i m : 111 . 91 
38 431 
16 806 
15 185 
39 868 
92 632 1 

23 405 II 30 819 i 37 747 i 43 447 154 II 203 1 249 II 

57 362 75 141 92 581 107 492 144 189 1 232 
120 999 1 153 208 \ 184 085 1 210 419 131 , 165 

1 
199 

252 213 348 297 439 325 525 686 

nach Betriebsgroßenklassen der landw. Nutzflache 
22390 1 39162 1 56172 1 74552 1 

51 914 1 81 754 1' 111 057 139 606 1 

82 493 \ 111 371 139 857 164 868 
73 321 1 90 008 103 290 1 115 036 1, 

22 095 26 002 ! 28 949 31 624 1 

34 740 
75 302 
75 959 
54 534 
11 678 

nach PS-Leistungsklassen 
59 425 1 80 011 ! 

108 294 140 045 
100 868 '1 128 182 

66 226 1 75 765 1 

13 484 1 15 322 ! 

101 143 
106 054 
156 364 

84 974 
17 151 

599 406 

91 598 
162 492 
184 993 
126 040 

34 283 

116 061 
186 813 
182 812 

94 383 
19 337 

138 

175 
158 
135 
123 
118 

171 
144 
133 
121 
116 

174 

251 
214 
170 
141 
131 

230 
186 
169 
138 
131 

208 

333 
269 
200 
157 
143 

291 
221 
206 
156 
147 

217 
202 
224 
392 
220 
261 
286 
270 
227 
237 

409 
313 
224 
172 
155 

334 
248 
241 
173 
166 

') 1953: Ergebnisse der Schleppererhebung vom Mai 1953; 1954-1957: Fortschreibung der Schleppererhebung vom Mai 1953 jeweils nach dem Stand vom 
Jl. Dezember. - ') Ohne Saarland; Schlepperbestand im Saarland 1957: 2984 Schlepper. 
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Löschungen an stillgelegten Schleppern liegen jedoch Zahlen 
für das Bundesgebiet ohne regionale Untergliederung vor. 
Sie lagen jährlich bei etwa 9 000 Schleppern; lil dieser Zahl 
sind die Zugmaschinen der gewerblichen Wirtschaft, deren 
Anteil am Gesamtbestand der Schlepper bei 6 vH liegt, ein-
geschlossen. 

Bei der Fortschreibung ergab sich ein Gesamtbestand von 
599 400 landwirtschaftlichen Schleppern. Ein Vergleich dieser 
Zahl mit der zum 1. Januar 1958 vom Kraftfahrt-Bundesamt 
ermittelten Zahl von 614 200 in der Landwirtschaft eingesetz-
ten Schleppern - einschließlich der Forstwirtschaft, Fischwirt-
schaft und der Molkereibetriebe - ist wegen der unterschied-
Echen Abgrenzung der erfaßten Bereiche nur bedmgt möglich. 
Die besondere Bedeutung dieser Fortschreibung liegt jedoch 
darin, daß sie Einblicke in die unterschiedliche Entwicklung 
des Schlepperbestandes nach Betriebsgrößenklassen und PS-
Leistungsklassen vermittelt, die hir die Weiterführung des 
Strukturprogramms der Bundesregierung im Hinblick auf die 
Modernisierung und Technisierung der landwirtschaftlichen 
Betriebe sowie für die Produktionsplanung der Landmaschi-
nenmdustne, deren Absatz zu etwa zwei Drittel im Inland 
liegt, benötigt werden. 

Aus der vorstehenden Tabelle geht hervor, welche starken 
Veränderungen in der Motorisierung der Landwirtschaft m 
den letzten Jahren eingetreten sind. Erstmals wurden im 
Jahre 1950 in einer umfassenden Erhebung viele betriebs-
Wlftschaftliche und technisch1, D'!ten liber den Schlepperein-
satz in der Landwirtschaft enmttelt. Die in den weiteren Jahren 
rasch fortschreitende Motorisierung ließ im Jahre 1953 wieder 
eme Erhebung über den Emsatz von Schleppern in der Land-
wirtschaft notwendig werden. Von 1949 bis 1953 hatte sich 
der Schlepperbestand mit rund 252 000 Stuck bereits mehr als 
verdreifacht, in der Folgezeit bis Dezember 1957 erhöhte er 
sich auf rund 600 000 Schlepper. 
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Diese hohe Zunahme wurde durch die Weiterentwicklung 
der mittleren Schleppertypen und deren vielseitige Einsatz-
mciglichkeiten durch Zusatz- und Anbaugeräte ermcighcht; da-
mit wurden auch die klemeren Betriebe fur die Motons1erung 

Tabelle 2: Der Schlepperbesatz 1949 und 1953 bis 1957 
je 100 Betriebe mit landwirtschaftlicher Nutzflache1 ) 

Betriebsgroßenklasse nach Anzahl der Schlepper je 100 Betriebe der landwirtschaftlichen 
Nutzflache 1949 T-Hl53 , 1954 , 1955 , 1956~1~ 1957-

1 i 1 1 
1 unter 5 ha .... 0,4 1,9 3,3 5,3 1 7,0 8,6 

5 bis unter 10 ha .... 1,9 13,0 1 20,4 1 30,3 
1 

38,1 
1 44,4 1 10 bis unter 20 ha .... 6,3 32,4 i 43,7 i 51,0 

1 
60,1 67,5 

20 bis unter 50 ha ... 26,9 1 65,2 1 80,1 1 87,8 1 97,7 107,1 
50 ha und daruber .... 97,0 i 140,5 1 165,3 179,2 1 195,7 I 212,2 

Alle Betriebsgroßenklassen t 3,8 i 
12,8 17,6 1 24,0 1 28,7 1 32,7 

1 
1 

1) Bezogen auf die Gesamtzahl der Betnebe mit landw1rtschafthcher Nutzflache: 
der LBZ 1949 für die Jahre 1949 und 1953 bis 1954; der Vorerhebung zur Boden-
benutzungserhebung 1958 fur die Jahre 1955 bis 1957. 

,.., -,, 

ANTEIL DER PS-LEISTUNGSKLASSEN 
AM SCHLEPPERBESTAND 

1949* 1953 1955 1957 

bfs 12 PS 

13 bis 17 PS 

18 bis 24 PS 

25 bis 34 PS 

35 PS u mehr 

* PS-Leistungsklassen: bi's 10PS, Über10b,s 1BPS 
STt.T BUNDE SAMT 5? - 1 e,4s Über 18 bfs 25 PS, öber 25 bfs 35 PS, über 35 PS' 

e1schlossen. In den Leistungsklassen zwischen 13 und 24 PS 
sind daher zahlenmaßig die höchsten Zugänge zu verzeidrnen. 
Dagegen haben sich die Zunahmen vermindert, die in den 
letzten Jahren bei den Schleppern unter 12 PS zu verzeichnen 
waren. 

Wie die bisherige Entwicklung zeigt, ist die Motorisierung 
der Landwirtschaft bisher noch nicht zum Abschluß gekom-
men; es muß auch künftig noch mit ihrer weiteren Ausbrei-
tung und emer Umschichtung bei den Schlepperstärken ge-
rechnet werden. 

Im Bundesgebiet erhöhte sich die Zahl der Schlepper in der 
Größenklasse der Betriebe unter 5 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche von 1953 bis 1957 von 22 300 auf 91 600 Schlepper 
um mehr als das Vierfache; die Zahl der Schlepper, die auf 
je 100 Betriebe entfielen, nahm in dieser Großenklasse von 
noch nicht einem Schlepper auf fast neun Schlepper zu. In den 
nachst höheren Betnebsgroßenklassen nach der landwirt-
schaftlichen Nutzflache von 5 bis unter 10 ha und 10 bis unter 
20 ha entfielen im Jahre 1957 bereits 44 bzw. 68 Schlepper 
auf 100 Betnebe gegenüber 13 bzw. 32 Schleppern 1m Jahre 
1953. Der Bundesdurchschmtt lag 1957 bei 33 Schleppern je 
100 Betriebe gegenuber 13 Schleppern im Jahre 1953. 

Tabelle 3: Anteil der Betriebsgrößenklassen nach der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche am Schlepperbestand 

1949 und 1953 bis 1957 
vH 

Nach Betriebsgroßen- 1 
1 

1 

1 

1 

1 

! 

! ' klassen der landwirtschaft- 1949 
1 

1953 1954 1955 
1 1956 1957 

liehen Nutzflache 
! 1 1 

1 1 1 1 1 

bis unter 5 ha ... 7,0 ! 8,9 
1 

11,2 

1 

12,8 
1 

14,2 1 15,3 
5 bis unter 10 ha ····· 10,4 

1 
20,6 

1 

23,5 25,3 26,5 1 27,1 
10 bis unter 20 ha ····· 21,6 32,7 32,0 31,8 

1 

31,3 ' 30,9 1 1 20 bis unter 50 ha ····· 40,6 1 29,1 1 25,8 23,5 22,0 21,0 
50 ha und daruber .. ... 20,4 1 8,7 1 7,5 6,6 6,0 i 5,7 

Zusammen ....... 100 
1 

100 1 100 1 100 1 100 100 
1 1 1 

Ein Vergleich der Schlepper nach ihren PS-Leistungsklassen 
zeigt, daß trotz der hohen Zunahmen in den mittleren Lei-
stungsklassen zwischen 13 und 24 PS seit 1953 anteilmäßig, 
gemessen am Gesamtbestand, nur in der unteren Leistungs-
klasse bis zu 12 PS eme grcißere Veränderung eingetreten ist. 
In dieser Leistungsklasse erhöhte sich der Anteil von 1953 bis 
1957 von rund 14 vH auf über 19 vH. Bei den sta.rkeren Schlep-
pertypen ist nur eme geringfugige Verminderung der Anteile 
am Gesamtbestand zu verzeichnen, wobei die inzwischen er-
reichte Saturierung bei den grcißeren Betrieben ins Gewicht 
fallt. In den Betrieben von 20 l)ls unter 50 ha Jandwutschaft-
licher Nutzfläche entfielen auf einen Betrieb bereits mehr als 
em Schlepper und in den Betrieben uber 50 ha mehr als zwei 
Schlepper. 

Reg10nal gesehen liegen Schleswig-Holstein und Bayern 
mit 45 bzw. 44 Schleppern je 100 Betriebe an erster Stelle. Es 
folgen Nordrhem-Westfalen und Niedersachsen mit 35 bzw. 

- 134 -



29 Schleppern. Auch Baden-Württemberg weist trotz semer 
überwiegend kleinbäuerJichen Betriebsgroßenstruktur bereits 
einen Besatz von 28 Schleppern je 100 Betriebe auf. In Hessen 
und Rheinland-Pfalz entfielen im Landesdurchschnitt 24 bzw. 
22 Schlepper auf 100 Betriebe. 

Tabelle 4: Der Zugkräftebesatz je 100 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche 

Zugkrafte 
1-1949-1953 

Anzahl je 100 ha 

1 
1954 1 1955Tl956 

1 
1957 

1 

1 

1 

1 

1 

Schlepper') ············ 0,6 1,9 2,6 3,3 
i 

4,0 4,5 
Pferde ················ 9,0 1 8,4 8,0 7,6 

1 

7,1 6,7 
Zugkuhe ............. 13,6 

'1 

12,1 

1 

11,6 

1 

10,9 10,1 

1 

8,9 
Ochsen ................ 2,4 1,4 1,2 1,0 0,8 0,6 

1 ) Nur Zweiachs- und Kettenschlepper 

Betrachtet man im Zusammenhang mit dem weiteren Vor-
dringen der Motorisierung in der Landwirtschaft die Verände-
rungen bei den tierischen Zugkräften, so zeigt sich die ein-
deutige Tendenz emer stärkeren Zunahme bei den moton• 
sehen Zngkraften gegenuber einer verhältnismaßig geringen 
Abnahme bei den tierischen Zugkräften. Diese tritt besonders 
deutlich hervor, wenn man die Zahl der Zugkräfte auf die 
landwirtschaftliche Nutzfläche bezieht. Wegen der Problema-
tik einer Umrechnung der motorischen und henschen Zug-
kräfte auf vergleichbare Maßeinheiten wurde bei der Gegen-
uberstellung auf diese verzichtet. Im rechnerischen Durch-
schmtt erhöhte sich die Zahl der Schlepper, je 100 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche, seit 1953 auf mehr als das Dop-
pelte von noch nicht 2 auf 4,5 Schlepper, während sich die 
Zahl der Pferde von 8,4 auf 6,7 und die Zahl der Zugkühe 
von rund 12 auf 9 Stück vernundert hat. Allgemein hat die 
hohe Zunahme der motorischen Zugkräfte und die verhältnis-
maDig geringe Abnahme der tierischen Zugkräfte zu einer 
Erhbhung des Zugkräftepotentials in der Landwirtschaft ge-
fuhrt. Die Bedeutung des Schleppers in der Landwirtschaft 
beruht vor allem auf semer vielseitigen Verwendbarkeit in 
Verbindung mit modernen Arbeitsmaschinen und Geraten, 
die zu emer wesentlichen Entlastung an Handarbeit geführt 
haben. 

Anwendung von Mähdreschern 1958 
Bei der Nacherhebung zur Bodennutzungserhebung im Ok-

tober 1958 wurden auch die Betriebe, die Mahdrescher ein-
setzten, und die mit Mähdreschern abgeernteten Flächen 
ermittelt. Ferner wurde m den Landern Hessen, Rhemland-
Pfalz und im Saarland die Zahl der Mahdrescher selbst durch 
Umfrage bei den Landwirtschaftsschulen und in Baden-Würt-
temberg und Bayern bei der Nacherhebung zur Boden-
nutzungserhebung ermittelt. Die Mähdruschflachen fur die 
drei Hauptgetreidearten Winterroggen, Wmterweizen und 
Sommergerste wurden Jeweils besonders ermittelt, wahrend 
die anderen Getreidearten und die sonstigen Kcirnerfn.ichte 
in zwei Gruppen zusammengefaßt wurden. 

Die Mahdrescherverwendung hat sich auch im Jahre 1958 
wieder starker verbreitet. Es wurden 741 000 ha gegenuber 
517 000 ha im Vorjahre mit Mahdreschern abgeerntet. Das 
smd, bezogen auf die Anbauflachen an Getreide, Hulsen-
fruchten, Olfruchten und Futterpflanzen zur Samengewinnung, 
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15 vH gegenuber 10 vH im Vorjahr. Im einzelnen erhbhten 
sich die Mahdruschflächen von Winterroggen gegenuber dem 
Vorjahr um 37 vH auf 162 000 ha, beim Winterweizen um 
52 vH auf 247 000 ha und bei Sommergerste um 41 vH auf 
140 000 ha. 

Das Vordringen des Mahdreschers, dessen Vorteile gegen-
über den bisher allgemein gebräuchlichen Ernteverfahren in 
der Arbeitsersparnis sowie einer schnellen und verlustlosen 
Embringung der Ernte liegen, steht aufs engste in Verbin-
dung mit der Weiterentwicklung der kunstlichen Getreide-
trocknung, fur die heute bereits manmgfache Kalt- und Warm-
luftverfahren entwickelt wurden. 

Nach einer Schatzung des Bundesernährungsministeriums 
betrug der Bestand an Mähdreschern im Bundesgebiet bei der 
Ernte 1958 rund 25 000 Maschmen gegenuber 18 000 Maschi-
nen bei der Ernte 1957. Die Zahl der Betnebe, die Mäh-
drescher verwendeten, belief sich im Bundesgebiet - ohne 
die kreisfreien Städte von Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Bayern - auf rund 179 000 Betnebe. Damit kam 
fast in Jedem zehnten Betrieb mit 0,5 und mehr ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche em Mahdrescher zum Einsatz. 

Ob betriebseigene oder betnebsfremde Mähdrescher ver-
wendet werden oder wieviel Betriebe an der Leistung einer 
Maschine teilhaben, ist m starkem Maße von der Betnebs-
größe abhängig. Obwohl nur m e1111gen Landern auch die 
Zahl der Mahdrescher ermittelt wurde, zeigt sich bei emem 
Vergleich mit der Zahl der Betriebe die stark vorherrschende 
Verwendung betriebsfremder oder gememschaftlich verwen-
cleter Mahdrescher m den Ländern mit einer klembäuerhchen 
Betriebsgroßenstruktur. So benutzten z.B. in Baden-Wi.uttem-
berg rund 54 000 Betriebe Mahdrescher bei einem ermittelten 
BE.stand von 2 700 Maschinen und in Rhemland-Pfalz 27 000 
Betnebe bei emem Bestand von 2 200 Mähdreschern. Damit 
wurde jeder Mahdrescher durchschnittlich in zwanzig bzw. 
zwolf Betrieben eingesetzt, wobei d1e durchschmttliche Mdh-
druschflache je Betrieb mit 1,3 bzw. 2,1 ha im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt (4,1 ha) sehr klein ist. In Bayern, das 
wie Niedersachsen eme Mahdruschfläche von rund 7 ha je 
Betneb aufweist, entfielen auf emen Mähdrescher nur drei 
Betriebe. J<.e. 

Tabelle 5: Betriebe mit Mähdreschereinsatz und die Mahdruschflachen 

Betriebe, 
1 Mah- Mahdruschflachen 1958 

in denen Mahdrescher ------- - --

eingesetzt wurden 1 drescher1
) ins- davon 

1 

je 
Land ---- gesamt Winter- Winter- Sommer- AiideieS- S0nst1ge Betrieb 1956 

1 
1957 ! 1958 1958 

1 
roggen we1zen gerste Getreide Fruchte 

-- -- -AnzaiiT --- ------- ·lia -- - - --

Schleswig-Holstein .. .... 3 099 4 433 i 7 256 92 219 16 195 24 180 14 242 21 022 16 580') 12, 7 
Hamburg ..... ... .... 109 170 1 141 511 140 150 291 49 

1 
6,7 

Niedersachsen ....... .. 9 915 ! 13 535 20 914 152 046 41 385 37 285 20 514 ! 45 032 7 830 7,3 
Bremen . ... ...... ... 23 32 40 133 41 12 47 33 - 3,3 
Nordrhein-Westfalen ... .. 13 033') 19 623 23 355') 147 167 45 926 47 895 13 695 35 909 3 742 5,6 
Hessen ·············· 21 828 2 075 65 429 17 235 24 928 10 007 11 573 1 686 3,0 
Rheinland-Pfalz .......... 10 877 16 355 ! 26 928') 2 191 59 227 14 202 21 018 15 388 7 637 982 2,1 
Baden-\X7urttemberg ..... 53 784 2 712 69 714 5 874 33 069 18 129 10 244 2 398 1,3 
Bayern .. .. 6 007') 11 324') 20 710') 6 835 153 599 20 997 58 281 47 876 22 191 4 254 ,, 7,1 
Bundesgebiet ········· 

1 
' 

174 985 
1 1 

740 675 
i 

162 366 246 808 140 048 153 932 37 521 
1 

4,1 

1 ) In Hessen und Rheinland-Pfalz (Stand 1. 10.) durch Umfrage bei den Landwirtschaftsschulen und Beratungs5tellen, 1n Baden-Württemberg und Bayern bei der 
Nacherhebung zur Bodenbenutzungserhebung, ermittelt ~ J) Darunter 13 175 ha bzw. 89,0 vH Olfruchte ~ 1

) Ohne die kreisfreien Stadtc. 
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Der· beabsichtigte Gemüseanbau 1959 
Die Erhebung über die AnbauabS'ichten im Erwerbsgemüse-

bau wird im Februar jeden Jahres durchgeführt, um eine 
Anpassung des Anbaus an den Bedarf zu erleichtern und zu 
verbessern. Dabei g'eht man davon aus, daß die Anbauer im 
Laufe des Winters ihre Anbauplane fertigen, ihre Saatgutbe-
stellungen aufgeben, ihre Anbauvertrage mit der Industrie 
oder Großabnehmern vorbereiten oder abschließen und sich 
auch in betriebstechnischer Hinsicht auf ein bestimmtes Pro-
duktionsprogramm eingestellt haben. Die fruhzeitige Kennt-
nis der für die einzelnen Gemüsearten zu erwartenden An-
bauflächen erm<iglicht es den Anbauern, ihre Absichten noch 
zu ändern, falls die Ergebnisse der Erhebung zeigen, daß 
diese mit den Bedürfnissen nicht 1m Einklang stehen. 

Die Erhebung über die Anbauabsichten wurde bisher als 
Teilerhebung in den Gemeinden mit einem größeren Gemüse-
anbau durchgeführt. Auf Grund des Gesetzes über Boden-
nutzung und Ernteberichterstattung vom 3. Dezember 1958 
wurde die diesjahrige Ermittlung auf ein Reprasentativver-
fahren umgestellt mit einem Auswahlsatz von höchstens 
20 vH der Gemeinden. Innerhalb der Auswahlgemeinden 
wurde der Gemüseanbau bei allen Anbauern erfaßt. Die hier 
dargestellten Ergebnisse smd noch vorläufig, da ein Teil der 
Meldunigen der Auswahlgemeinden nicht rechtzeitig einge-
gangen war. Für Hamburg, Bremen und Berlin liegen keine 
Er,gebnisse vor, weil nach der Rechtsvorschrift dort keine 
Flächenermittlungen anzustellen sind, wenn in den ubrigen 
Gebieten die Erhebung reprasentat'!V durchgefuhrt wnd. 

Das vo1läufige Ergebnis laßt erwarten, daß die Flache des 
gesamten Gemüseanbaus sich nur wenig von der vorjährigen 
unterscheiden wird, die ihrerseits dem langjahrigen Durch-
schmtt entsprach. Bei den in die Erhebung einbezogenen Ge-
müsearten errechnet sich insgesamt eine Verminderung um 
etwa 200 ha (0,4 vH). Dagegen sind bei den einzelnen Arten 
beachtliche Veränderungen festzustellen. Eine große Zahl von 
Gemüsearten weist Zunahmen auf. Es sind das samtliche 
Kohlarten, Salat, Spinat und Mohren, Porree und Tomaten. 
Die Summe aller beabsichtigten Zunahmen ergibt 2 860 ha. 
Die größten Erweiterungen sind beim Weißkohl mit 700 ha 
(+ 11 vH) und beim Wnsing· mit 590 ha (+ 29 vH) beabsich-
tigt. Die übrigen flachenmäßig weniger bedeutenden Ausdeh-
nungsabsichten erreichen bei Frühkohlrabi und FrühJahrs-
spinat Anteile von 20 vH und mehr des letztiahngen Anbaus. 
Bei den Tomaten, deren Freilandflache sich im Jahre 1958 auf 
weniger als 1 000 ha verminderte, ist eme Erweiterung um 
11 vH beabsichtigt. 

Beabsichtigter Gemüseanbau 1959 

Beab-
Anbau 1958 sichtigter 

Anbau V eranderung 
1959 1959 

---

1 

--- ohne gegen Gemuse8rt ohne 
ins- Harn- Harn- 1958 

gesamt burg und burg und 
'Bremen Bremen 

--
ha ·---,--"~-

! 
Weißkohl ...... .. ..... 6 517 

1 

6 340 7 045 + 7051 + 11,1 Rotkohl ................ 3 048 2 957 3 261 + 304 + 10,3 
Wirsingkohl .............. 2 152 2 004 2 594 + 590 + 29,4 
Blumenkohl . ............ 3 895 3 584 3 873 + 289 + 8,1 
Fruhkohlrabi ...... 770 

1 

705 848 + 1431 + 20,3 Fruhjahrskopfsalat 1 299 1198 1 242 + 44 + 3,7 
Sommer-Herbstkopfsalat ... 1 733 1 636 1 707 + 71 + 4,3 
Fruhjahrsspinat . ..... ... 1 024 873 1108 + 235, + 26,9 
Mohren ················· 3 602 3 467 3 753 + m1.:1:. 8,2 
Sellerie . .... .. ······ 1 610 1 1 448 1 345 - 7,1 
Porree ... ....... . .... 1 305 

r 

1 144 1 250 + 106 + 9,3 
Steckzwiebeln .......... 397 391 368 - 23 - 5,7 
Zwiebeln, Fruhjahrsaussaat 808 806 725 - 81 -10,0 
Gnine Pfluckerbsen ...... 6 502 6 486 5 962 - 524 - 8,1 
Gnine Pfluckbohnen ...... 6 710 6 539 5 448 -1 091 -16,7 
Dicke Bohnen .... 1 475 1 443 1 446 + 31 + 0,2 
Gurken ..... . . . . . . . . 1 4 683 

1 

4 644 3 409 -1 235 1 - 26,6 
Tomaten .. .... ...... 943 742 825 + 83. + 11,2 
Gemuse zusammen ···148473 46 407 146 209 1: 1981- 0,4 

' Erdbeeren .. .... ··1 3 024 1 2 767 3 547 780 .'.. 28,2 
! 

Im Gegensatz zu der Vielzahl von Arten, bei denen Zunah-
men zu erwarten sind, verteilen sich die Einschränkungen um 
insgesamt 3 060 ha auf nur wenige Arten. Bei der einzelnen 
Art sind die Veranderung·en daher empfindlicher. So ist mit 
einer Verkleinerung der Anbauflache zu rechnen bei den Gur-
ken um 1 235 ha (- 27 vH) und bei den Grünen Pflückbohnen 
um 1 090 ha (- 17 vH). ferner weniger stark bei den Gn.inen 
Piluckerbsen um 520 ha (- 8 vH) und bei Sellerie und Steck-
zwiebeln. 

Die gebietsmäßige Verteilung im Anbau der einzelnen 
Arten führt dazu, daß in den Endergebndssen der einzelnen 
Bundeslander nur für Nordrhein-Westfalen und Bayern Erwei-
terungsabsichten um 11 vH bzw. 4 vH sichtbar werden. Ver-
minderungen sind in Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
vor allem bei Grünen Erbsen und Bohnen, in Baden-Württem-
berg bei Gurken beabsichtigt. Das Fehlen von Angaben für 
die Stadtstaaten, insbesondere für Hamburg, bedeutet wegen 
seines bei vielen Gemusearten sowie auch bei Erdbeeren er-
heblichen Anbaus eine empfindliche Lücke. 

Für die Erdbeeren wurde m den einbezogenen Landern eine 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 780 ha gleich 28 vH 
festgestellt. Schbg. 

Unternehmen 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1958 

1. Die Aktiengesellschaften 
Das Nomina 1 k a pi t a 1 der 1m Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin) emgetragenen Aktiengesellschaften hat 
sich im Kalenderjahr 1958 weiterhm erhoht, und zwar von 
26,1 Mrd. DM auf 26,9 Mrd. DM. Die Zunahme blieb aber mit 
0,8 Mrd. DM hinter der der beiden Vorjahre (1956=2,0 Mrd. 
DM und 1957= 1,9 Mrd. DM) erheblrch zuruck. Die Z a h 1 der 
Aktiengesellschaften mit einem auf DM umgestellten Grund-
kapital hat sich 1958 weiter von 2 529 auf 2 484 vermindert. 
Der Durchschnittsbetrag des Grundkapitals lag Ende 1958 bei 
10,8 Mill. DM (1957=10,3 Mill. DM). 

Als Zugang standen auch 1958 wieder die Kapltal-
erhohungen 1m Vordergrund, wenn auch nicht mehr so stark 
wie in den Vorjahren. 195 Gesellschaften haben im Laufe die-
ses Jahres die Heraufsetzung ihres Grundkapitals im Han-
delsregister emtragen lassen gegenüber 264 im Jahre 1 q55 
und 228 in 1957. Mit der Zahl der Erh<ihungen 1st auch ihr 
Gesamtbetrag zurückgegangen, und zwar auf 1,2 Mrd. DM 
(1956 = 1,8 Mrd. DM, 1957 = 2,2 Mrd. DM). Neben emer Viel-
zahl kleinerer Falle wurden 33 Erhbhungen um emen Betrag 
von 10 Mill. DM und mehr gezahlt, auf die mit zusammen 
945 Mill. DM rund 80 vH des gesamten Erhohungsbetrages 
entfielen. Einige dieser Erhbhungen wurden im Zusammen-
hang mit Fus10nen vorgenommen; hier stand erner Kapital-

erhöhung bei der aufnehmenden Gesellschaft die L<ischung 
der aufgenommenen Gesellschaft gegenüber. Das trifft ins-
besondere für den Bereich emer Großbank und für die Ge-
meinwntschaftsbanken zu. Im Falle der Commerzbank AG 
entspricht die Erhohung um 60 Mill. DM genau dem Grund-
kapital der beiden aufgenommenen und 1958 geloschten Ge-
sellschaften. (Die Deutsche Bank und die Dresdner Bank hat-
ten bereits 1957 fusioniert und im Zusammenhang damit ihr 
Kapnal heraufgesetzt; beide haben 1958 nochmals, und zwar 
um zusammen 80 Mill. DM, erhbht.) Beim Zusammenschluß 
der Gemeinwntschaftsbanken betrug die Kapitalerhohung 
51 Mill. DM und die vier Loschungen zusammen 45 Mill. DM; 
fur ein funftes Institut mit 6 Mill. DM wurde die Fusion erst 
im Januar 1959 im Bundesanzeiger bekanntgemacht. Bei der 
Fusion der Standard Elektrizitats AG mit der C. Lorenz AG 
zur neuen Standard Elektrik AG stand emer Erh<ihung um 
42 Mill. DM eine L<ischung mit 27 Mill. DM gegenüber. Ob 
ahnliche Zusammenhange zwischen Kapitalerh<ihung auf der 
emen und Lbschung wegen Fus10n auf der anderen Seite auch 
bei den ubrigen Gesellschaften bestanden haben, ließ sich aus 
den verfugbaren Unterlagen mcht ersehen. Die hier ver-
bffentlichten Tabellen bringen nur die rechtlichen Vorgange 
zum Ausdruck, nicht aber die ihnen zugrunde liegenden wirt-
schaftlichen Veranderungen. 

Mit größeren Betragen waren an den Erhohungen ferner 
beteiligt die Montanindustrie einschheßlich der zugehbrigen 
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Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften im Jahr 1958 

Vorgang 1 

Aktiengesellschaften I Gesellschaften 
und Kommanditgesellschaften auf Aktien mit beschrankter Haftung 

RM-GeseI!sdiaften I DM-Gescllsdiaften_ - -- -RM-Gesdlschaften , DM-Gesellschaften 

1 

Gesell- i Grund- 1 Gesell-- 1 Grund- 1 Gesell--- Stamm-: 
1 

-Gesell- -,Stamm--
- _sch_aften___'_ kapital ! schaften ! kapital schaften kapital , schaften I kapital 

Anzahl l 000 RM I Anzahl : 1 000 DM Anzahl---;- l 0-00 R.M : AnzahC 1 1-00lfD-M 

Bestand am 1. 1. 19581) • • • • • • ••••••••••• 
Zugang insgesamt . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

davon: Neugrundung, Fortsetzung ..... . 
Kapitalerhohung . . . . . . . . . . .. . 

25 i 241 121 2 529 / 26 088 137 26 i 6 380 1 32 630 8 899 904 
5 : 167 939 18 , 1 447 19~ 2 1 411 2 685 1 212 234 

- 1 - 18 254370 l I 11 2677 415282 

5 : 167939 (l~ 
1 19

~
29 

-;: : 400 1 (l 
11

:) 
1~~ m Sonstige Zugange . . . . . . ....... . 

Abgang insgesamt . . . . . . . . .. 
davon: Liquidationseroffnung . . . . . . . . 

Konkurseröffnung . . ...... . 

1 10 000 72 684 738 4 1 475 1 1 869 472 422 
- , - 7 2 305 1 

1 
400 540 25 224 

- - 5g 1 64~ m = = m 1 31~ m Fusion und Umwandlung . . . ... . 1 10 000 
Kapitalherabsetzung . . . . . . . . .. 
Sonstige Abgange . . . . . . .... . 

Kapitalumstellung . . . . . . . . . . . . ... . 

(21) 1 37 160 - - ! (57) ,1 108179 
l 1 50 3 ' 75 1 426') 14522 

+ 9 1 + 8 474 ./. 1 ./. 20 1 + 1 1 + 20 1 

-
' 

- 1 
- - 1 

. /. 9 './ . 31 540 1 

Bestand am 31. 12. 1958 . . . . . . . . . . . . 2 484 : 26 859 072 1 23 6 296 1 33 447 : 9 639 736 
1 

20 ' 367 520 1 
1 1 

1 ) Zum Teil geringfugig berichtigte Zahlen. - 2) Davon 23 Gesellschaften als zeitweilige Differenz zwischen Löschung am alten und Eintragung am neuen Sitz 
sowie 10 Sitzverlegungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West). 

Dachgesellschaften mit 170 Mill. DM, die chemische und die 
Mineralol-Industrie (248 Mill. DM). die Energiewirtschaft 
(70 Mill. DM) sowie zwei Warenhäuser mit zusammen 
27 Mill. DM. Eine im Vorjahr mit 0,1 Mill. DM gegründete 
AG, die Elektrogeräte vertreibt, hat 1958 auf 50 Mill. DM 
erhöht. - Nach den Veröffentlichungen im Bundesanzeiger 
wurden vom Gesamtbetrag der Kapitalerhohungen 355 Mill. 
DM durch Sacheinlagen eingebracht und 838 MIil. DM bar ein-
gezahlt. Der Kurswert der Bareinzahlungen betrug 900 Mill. 
DM. Im Durchschnitt wurden die jungen Aktien also zu einem 
Kurs von 107 vH des Nominalbetrages ausgegeben. 

Die 18 Gründungen haben gegenüber den Kapital-
erhohungen mit 254 Mill. DM ein weit geringeres Gewicht. Im 
wesentlichen handelt es sich dabei um kleinere Unterneh-
men der verschiedensten Wirtschaftsgruppen. Im Vorder-
grund steht, dem Kapital nach, die Umgründung einer Berg-
bau-AG aus einer GmbH mit 140 Mill. DM. Zu nennen sind 
ferner die Umgründung eines Gas- und Wasserwerkes aus 
einer GmbH mit 50 Mill. DM und die Gemeinschaftsgründung 
eines Wasserkraftwerkes mit 45 Mill. DM durch die Rhem-
Main-Donau AG, die Energieversorgung Schwaben und die 
Bayerische Staatsbank. (Die beiden erstgenannten Gninder-
gesellschaften haben ihr Kapital 1958 um 14 Mill. DM und um 
50 Mill. DM erhobt.) Auf die restlichen 15 Neugründungen 
entfallt nur ein Nominalkapital von zusammen 19 Mill. 
DM. - Als Zugang bei den DM-Aktiengesellschaften sind für 
1958 nod:J. neun Kapitalumstellungen von 32 Mill. RM auf 
8 Mill. DM zu nennen. Dabei handelt es sich fast ausschließ-
lich um Banken und Versicherungen. 

Der im Kalenderjahr 1958 bei den Aktiengesellschaften ver-
zeichnete Ab g an g ist überwiegend auf Fuswnen und Um-
wandlungen zurückzuführen. Wegen Fusion wurden 24 
Gesellschaften mit 407 Mill. DM gelöscht. Emige dieser Fälle 
mit zusammen 132 Mill. DM wurden im Zusammenhang mit 
den Kapitalerhohungen sd:J.on erwahnt. Im Bereich der 
Mannesmann AG wurden 1958 drei Aktiengesellschaften mit 
zusammen 236 Mill. DM wegen Fusion gelöscht. (Bei einer 
vierten Tochtergesellschaft mit 105 Mill. DM war der Vor-
gang bis zum 31. Dezember 1958 noch nicht abgeschlossen.) 
Die aufnehmende Gesellschaft hat im Juli 1958 um 20 Mill. 
DM erhoht. Nach den Eintragungen im Handelsregister war 
demnach allein im Bereich dieses Konzerns 1958 ein nomi-
neller Kapitalrückgang um 216 Mill. DM zu verzeichnen. Zu 
erwähnen smd daneben noch vier Fusionen in der Zucker-
mdustrie mit zusammen 4 Mill. DM. Durch Um w an d 1 u n g 
schieden 35 Unternehmen mit 236 Mill. DM aus dem Kreis 
der Aktiengesellschaften aus. Davon wurden 22 in die Rechts-
form der GmbH überführt (228 Mill. DM). und zwar handelt 
es sich hierbei fast ausschließlich um kleme Gesellschaften, 
von denen 11 zuletzt ein Grundkapital von weniger als 
0,5 Mill. DM hatten. Die große Höhe des Kapitals der um-
gewandelten Aktiengesellschaften ist fast ausschließlich auf 
zwei zum Unilever-Bereich gehorende Großunternehmen mit 
zusammen 211 Mill. DM zuruckzufuhren, bei denen im De-
zember 1958 die Umwandlung in eme GmbH eingetragen 
und veroffentlicht wurde. Acht weitere Aktiengesellschaften 
mit zusammen 5 Mill. DM wurden in eme Kommanditgesell-

sd:J.aft umgewandelt, zwei in eine OHG und eine in eine Ge-
sellschaft bürgerlichen Rechts. Von den ftinf K o n k u r s e n 
entfielen zwei mit 1,8 Mill. DM auf die Textilindustrie und 
einer mit 0,5 Mill. DM auf die Zweiradindustrie. Durch Li-
q u i da t i o n sind 1958 sieben Aktiengesellsd:J.aften mit 
2,3 Mill. DM erlosd:J.en. Die 21 Falle von Kapitalherabsetzung 
um zusammen 37 Mill. DM stehen zum Teil im Zusammen-
hang mit den oben genannten Umwandlungen. 

Insgesamt ergibt sich für den 31. Dezember 1958 nad:J. 18 Zu-
geingen mit 1 447 Mill. DM (einschließlich der Kapital-
erhohungen) und nach 72 Abgangen mit 685 Mill. DM (ein-
schließlid:J. der Kapitalherabsetzungen) im Bundesgebiet ein 
neuer Bestand von 2 484 Aktiengesellschaften mit 26 859 
Mill. DM Grundkapital. 25 Kommanditgesellschaften auf 
Aktien mit einem Grundkapital von 125 Mill. DM smd m 
diesen Zahlen enthalten. In Berlm (West) wurden Ende 1958 
236 Aktiengesellschaften mit 1 327 Mill. DM gezählt. 41 Ge-
sellschaften mit 1 798 Mill. DM hatten einen Hauptsitz im 
Bundesgebiet und in Berlm (West); sie gehoren als Gesell-
schaften mit Doppelsitz sowohl zum Bundesgebiet als auch 
zu Berlin, werden in der Statistik aber als zum Bundesgebiet 
gehörend erfaßt. (Zweigniederlassungen werden im Rahmen 
dieser Statistik nid:J.t gezahlt.) Im Saarland waren Ende 1958 
48 Aktiengesellschaften mit 61,l Mrd. Ffrs. eingetragen. 

20 Aktiengesellschaften des Bundesgebietes hatten ihr 
Grundkapital von 368 Mill. RM bis Ende 1958 noch nicht auf 
DM umgestellt. Weitere 30 Gesellschaften mit 509 Mill. RM 
hatten ihren Sitz in Berlin (West). Dabei handelt es sich über-
wiegend um Banken und Versicherungen sowie um Unter-
nehmen, die früher ihren Geschäftsbetrieb in Mittel- und Ost-
deutsd:J.land hatten und die im Bundesgebiet noch keinen Ge-
schaftsbetrieb aufgebaut haben. 

Die Kapitalgesellschaften 1) am 31. Dezember 1958 
nach Landern 

Land') 

1 
Aktiengesellschaften 

und Kommanditgesell-
schaften auf Aktien 

Gesellschaften 
mit beschrankter 

Haftung 
Gesell- , -Grund-~ -Gesell-\-Stainm--

schaften : kapital schaften I kapital 
-Anzahl ' 1 000 DM - Anzali:c;-1-oofl'.>M-

1 

1 1 
Schleswig-Holstein . . . . . . . 69 1 207 551 964 1 182 060 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . 186 2 697 073 3 037 1 1 317 900 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . 233 

1 
1 934 180 2 783 1 855 698 

Bremen . . . . . . . . . . . . . . . 64 , 308 458 756 1 167 259 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . 746 1 12 204 166 11 618 1 3 539 213 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . 256 1 2 638 433 3 745 1 856 046 
Rheinland-Pfalz . . . . 124 , 963 075 l 589 i 412 595 
Baden-Wurttemberg . . . . . 377 1 1 964 364 4 629 1 1 300 231 
Bayern 388 i 2 143 700 4 326 1 l 008 734 

G~i;~l!~h~~':i~n ~~1 ~w~= / i 
desgebiet . . . . . . . . . . . . 41 1 1 798 072 : 

Bundesgebiet zusammen! 2 484 1 26 859 072 133 44719 639 7~ 

Berlin (West) . . . . . . . . . . . 236 1 1 327 419 2 520 1 575 170 
Insgesamt . . . . . . . . . 2 720 28 186 491 35 967 / 10 214 906 

Mill. Ffrs. 1 Mill. Ffrs. 

1 

Außerdem: 
Saarland ......... . 48 61124 

1 

1) Ohne die Gesellschaften mit noch nicht umgestelltem RM-Kapital. -
') Maßgebend fur die Zuordnung nach Landern ist der junstische (Haupt-) Sitz 
der Gesellschaften. 

- 137 -



Die Verteilung der Aktiengesellschaften auf die einzelnen 
Länder des Bundesgebietes ist aus Tabelle 2 zu ersehen. Der 
Zahl nach hatte Ende 1958 fast jede dritte AG ihren juristi-
schen Sitz in Nordrhein-Westfalen, und auf das Kapital dieser 
746 Gesellschaften entfielen mit 12,2 Mrd. DM sogar mehr als 
45 vH des gesamten Nominalkapitals. Der Durchschmtts-
betrag des Grundkapitals lag in Nordrhein-Westfalen bei 
16,4 Mill. DM. Die Tatsache, daß die Schwerindustrie mit 
ihren hohen Kapitalanforderungen an Rhein und Ruhr kon-
zentriert ist, wirkt sich hier aus. Je 15 vH der Aktiengesell-
schaften hatten ihren Sitz in Bayern und in Baden-Württem-
berg. Vom Kapitalbetrag entfielen dagegen nur rund 8 vH 
auf jedes der beiden Länder. Die durchschnittliche Ausstat-
tung mit Grundkapital betrug in beiden Ländern etwas mehr 
als 5 Mill. DM. In Bayern waren die Brauereien mit 45 und 
die Textilindustrie mit 40 Gesellschaften am starksten ver-
treten, in Baden-Württemberg die Textilindustrie mit 50 Ge-
sellschaften. Im Land Hessen mit seinem Schwerpunkt im 
Rhein-Main-Bereich wurden 256 Aktiengesellschaften gezählt. 
In Niedersachsen waren 30 von den 233 Aktiengesellschaften 
Zuckerfabriken; von den übrigen Gesellschaften dieses Lan-
des hatten 44 ihren Sitz in Hannover. Abgesehen von den 41 
großen Gesellschaften mit Doppelsitz, die keinem bestimm-
ten Land zugeordnet werden, stehen die Länder Bremen mit 
64 Gesellschaften und 308 Mill. DM (Durchschnitt 4,8 Mill. 
DM) und Schleswig-Holstein mit 69 Gesellschaften und 208 
Mill. DM (Durchschnitt 3,0 Mill. DM) am Ende der Tabelle. 

2. Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Zahl der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ist 

im Kalenderjahr 1958 von 32 630 auf 33 447 (nur Gesellschaf-
ten mit DM-Stammkapital), das Stammkapital von 8 900 Mill. 
DM auf 9 640 Mill. DM gestiegen. Nach wie vor macht das 
Stammkapital aller Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
rund 35 vH des Grundkapitals aller Aktiengesellschaften aus. 
2 677 Gesellschaften mbH wurden 1958 mit einem Stammkapi-
tal von 415 Mill. DM neu gegründet. Davon entfielen 728 mit 
36 Mill. DM auf den Großhandel') und weitere 328 mit 14 
Mill. DM auf den Einzelhandel sowie auf die Gruppe „Han-
delsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih". Be-
tragsmäßig steht die Margarineindustrie infolge der bei den 

t) Vgl. die ausführlichen Obersichten auf den Seiten 118* ff. im 
Tabellenteil dieses Heftes 

- !" '~' ,· ~ ""' 1 ''h 

Aktiengesellschaften erwähnten Umwandlung mit 3 Grlin-
dungen und 180 Mill. DM im Vordergrund; auch der hohe 
Betrag von 59 Mill. DM in der chemischen Industrie ist in 
erster Linie auf eine große Umwandlung zurückzuführen. Zu 
erwähnen sind hier ferner die Gründung eines Kraftwerkes 
mit 23 Mill. DM und einer Schiffahrtsgesellschaft mit 6 Mil-
lionen DM. 

Wie bei den Aktiengesellschaften haben auch hier die 
1 119 Kapitalerhöhungen mit 767 Mill. DM ein größeres Ge-
wicht als die Neu- und Umgnindungen. Der Durchschnitts-
betrag der Kapitalerhöhung lag 1958 bei 0,7 Mill. DM. Mehr 
als 200 Erhöhungen lauteten auf emen Betrag von über 
0,5 Mill. DM. Mit besonders großen Betragen sind hier zu-
nächst wieder die beiden aus einer AG umgewandelten Ge-
sellschaften der Unilever-Gruppe zu nennen, die nach der 
Umgni.ndung um 60 Mill. DM (Margarineindustrie) und um 
19 Mill. DM (chemische Industrie) erhöht haben. Drei weitere 
Unternehmen der chemischen Industrie haben ihr Stamm-
kapital um zusammen 150 Mill. DM heraufgesetzt, zwei Ree-
dereien um zusammen 40 Mill. DM. In der Energiewirtschaft 
ist die Erhöhung bei den Hamburger Gaswerken (25 Mill. 
DM) zu erwähnen, im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
eine Erhöhung um 33 Mill. DM bei einem ausländischen 
Tabakunternehmen. Ein weiterer Schwerpunkt der Kapital-
erhöhungen lag 1958 mit 119 Mill. DM bei 210 Wohnungs-
und Grundstucksgesellschaften, die ihr Stammkapital dem 
gewachsenen Wohnungsbestand angepaßt haben; bei 62 von 
diesen Unternehmen (zusammen 87 Mill. DM) betrug die 
Erhöhung 0,5 Mill. DM und mehr. 

151 Gesellschaften mit beschränkter Haftung sind 1958 in 
Konkurs, 540 weitere in Liquidation gegangen. Mit 228 Ge-
sellschaften und knapp 10 Mill. DM war daran der Handel am 
slärksten beteiligt. - 752 Gesellschaften mbH sind 1958 we-
gen Fusion oder Umwandlung gelöscht worden, davon 141 
mit 66 Mill. DM wegen Fusion und 611 mit 251 Mill. DM we-
gen Umwandlung. Auf die Erläuterung der entsprechenden 
Veränderungen bei den Aktiengesellschaften wird hier ver-
wiesen. 

In Berlin (West) wurden Ende 1958 2 520 Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital von 575 
Mill. DM gezahlt. Für das Saarland liegen keine Angaben 
vor. Ber. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im Februar 1959 

Die industrielle Produktion, die im Dezember und Januar 
im wesentlichen infolge saisonaler Momente stärkere Rück-
gänge aufwies, hat im Februar wieder zugenommen. Der ar-
beitstäglich berechnete Index für die gesamte Industrie, der 
nach dem im November erreichten Spitzenstand von 258 
(1936 = 100) auf 218 im Januar gesunken war, erhöhte sich im 
Februar auf 225. Dies entspricht einer Zunahme um 2,9 vH, 
während die Belebung von Januar auf Februar im Durchschnitt 
der vergangenen Jahre + 1,8 vH betrug. Der Produktions-
stand des gleichen Vorjahresmonats wurde 1m Februar wie-
der deutlich überschritten ( + 2,0 vH), während im Januar der 
Stand des Vorjahresmonats nicht ganz erreicht worden war. 
Faßt man, um die Zufälligkeiten der einzelnen Monatsdaten 
auszugleichen, Januar und Februar zusammen, so ergibt sich 
eine Zuwachsrate von durchschnittlich +0,8 vH gegenuber der 
gleichen Vorjahreszeit, die also etwas geringer als die Zu-
wachsraten in den davorliegenden Monaten war. 

Mit Ausnahme der Nahrungs- und Genußmittelindustrien, 
bei denen eine weitere Abschwächung der Gesamterzeugung 
im Februar saisonüblich ist, sowie des Bergbaus wiesen alle 
Hauptgruppen des Index Produktionserhöhungen auf. Die Be-
lebung bei den Investitionsguterindustrien ( + 4,7 vH) 1) ent-
sprach der durchschnittlld1en Entwicklung in der gleichen Zeit 
der früheren Jahre. Die Zunahmen bei den Grundstoff- und 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag m dem betreff'enden Monat: 
Februar 24, Januar 25,7 Arbeitstage (Bayern und Baden-Württem-
berg 25. ubr1ge Lander 26 Arbeitstage). Absolute Produktionszah-
len siehe „Statistische Monatszahlen", s. 124* f., sowie „Die Indu-
strie der Bundesrepublik Deutschland', Reihe 2, Jg. 1959, Heft 2. 

Produktionsgüterindustrien ( +4,6 vH) und bei den Ver-
brauchsgüterindustrien ( + 4,0 vH) waren dagegen nach dem 
recht gedampften Produktionsverlauf im Vormonat nunmehr 
intensiver als sonst im Februar, wenn die Produktion der V8r-
brauchsgüterindustrien auch nach wie vor unter dem Vor-
jahresstand blieb. Ferner ist die Erzeugung der Energiever-
sorgungsbetnebe 1m Gegensatz zur üblichen jahreszeitlichen 
Entwicklung gestiegen ( +2,7 vH). und infolge der relativ mil-
den Witterung ergab sich im Bauhauptgewerbe ( + 14 vH) ein 
frühzeitiges Anlaufen der Bausaison. 

Im B e r g b au blieb die Gesamterzeugung geringfügig 
unter dem Vormonatsergebnis (-0,5 vH). Obwohl der 
S t e i n k o h 1 e n b e r g b a u im Februar zwei vereinbarte 
Ruhetage gegenuber emem Ruhetag im Januar einlegte, ist 
hier die Forderung nur um 1,4 vH auf arbeitstaglich 431 300 t 
zurückgegangen, da die Schichtleistung je Untertagearbeiter 
erneut beachtlich gestiegen ist ( + 1,8 vH) und außerdem 
der durch zusätzliche Feierschidüen bedingte Forderausfall 
(288 000 t) wesentlich geringer war als im Vormonat (685 000 t). 
Auch die Kokserzeugung wurde wieder etwas eingeschränkt 
(-1,2 vH). Die Haldenbestände der Zechen an Steinkohle und 
Koks sind aber infolge nachlassenden Inlands- und Auslands-
absatzes weiter um 717 000 t auf rund 14,5 Mill. t angewach-
sen. Von den l.ibrigen Bergbauzweigen wies auch der K a 1 i-
u n d S t e in s a 1 z b e r g b au eine schwache Abnahme auf 
(- 1,4 vH), die allerdings allein auf einem fast regelmäßig im 
Februar zu beobachtenden Rl.ickgang der Steinsalzgewinnung 
beruhte. 

Bei den G r u n d s t o ff - u n d Pro du k t i o n s g ü t e r-
1 n du s tri e n, deren Gesamterzeugung im Januar abwei-
chend von der tihllchen Entwicklung rückläufig war, trat nun• 
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DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936•100 (Orfginalbasis 1950) 

-19s1 --19s2 -1953 ~1954 ==1955 =W56 ~,m --1958 -1959 
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mehr eine Zunahme ein ( +4,6 vH), die stärker als die durch-
schnittliche Belebung im Februar der vergangenen Jahre 
( + 1,4 vH) ist. Im Zusammenhang mit dem witterungsbegün-
stigten frühen Beginn der Bausaison wies die Industrie der 
St e i n e u n d Erden eine Produktionserhöhung auf 
( +5,2 vH). die sich vor allem auf die Herstellung von Zement 
( + 14 vH). gebranntem Kalk ( + 13 vH) sowie auf die Natur-
steingewinnung ( + 17 vH) erstreckte. In der F 1 a c h g 1 a s-
ind u s tri e ergab sich ebenfalls eine ftir diese Jahreszeic 
beachtliche Zunahme ( + 7,6 vH). da hier neben dem saisonalen 
Produktionsanstieg bei Farbenglas auch die Herstellung von 
Tafelglas bereits zugenommen hat. Die c h e m i s c h e In-
dustrie zeigte nach dem gedämpften Produktionsverlauf 
im Vormonat eine recht k'räftige Belebung ( +5,2 vH). an der 
fast alle wichtigen Produkte teilnahmen. Insbesondere ist die 
Herstellung von Mineralfarben ( + 15 vH) und von Lacken und 
Anstrichmitteln ( + 11 vH) zum Teil saisonbedingt stark ge-
stiegen. Von überdurchschnittlichem Ausmaß waren ferner die 
Zunahmen um je 6 vH bei Seifen und Waschmitteln, deren 

Produktion sich allerdings weiterhin lediglich auf dem Niveau 
der gleichen Vorjahreszeit hält, sowie bei den Chemiefasern. 
Auch in der g um m i verarbeitenden Industrie 
( + 14,3 vH) verlief die Aufwärtsentwicklung lebhafter als 
sonst im Februar, was durch einen hohen Ausstoß an Berei-
fungen ( + 21 vH) bedingt war. Die Ausweitung der Mine-
r a 1 ö 1 v e rar b e i tun g ( + 7,3 vH) erstreckte sich vor allem 
auf die Benzinerzeugung ( + 13 vH). während die in den letz-
ten Monaten forcierte Heizolgewinnung gegenüber dem 
hohen Stand im Januar unverändert geblieben ist. Im Metall-
sektor nahm die Produktion der e i s e n s c h a ff end e n 
In du s tri e, nachdem sich in letzter Zeit die Nachfrage-
situation etwas gebessert hat, einen relativ günstigen Ver-
lauf. An der erneuten Zunahme der Gesamterzeugung 
( +2,8 vH) waren vor allem die Walzwerke beteiligt; der 
Stand von Februar 1958, in dem die vorjährige Produktions-
einschränkung begann, wurde aber noch um 15 vH unter-
schritten. Auch die Erzeugung der Eisen g i e ß er e i e n 
(+2,5 vH) und der NE-Metallindustrie (+5,1 vH) 
hat weiter zugenommen. 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t e r 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien er-
höhte sich um 4,7 vH. Diese Zunahme entsprach der durch-
schnittlichen Entwicklung in fniheren Jahren, obwohl sich in 
den beiden letzten Monaten relativ starke Abschwächungen 
ergeben hatten. Während die Produktion des Stahlbaus und 
Maschinenbaus etwas unter dem Stand der gleichen Vor-
jahreszeit blieb, wurde von der Elektroindustrie und dem 
Fahrzeugbau das Ergebnis des entsprechenden Vorjahres-
monats weiterhin erheblich übertroffen (je 13 vH). Die Auf-
tragseingänge der gesamten Gruppe erreichten im Januar im 
Gegensatz zu der vorangegangenen Zeit infolge nachlassender 
Auslandsbestellungen nicht ganz das Niveau des gleichen 
Vorjahresmonats. 

In der E 1 e kt r o in du s tri e, die die stärkste Zunahme 
aufwies ( + 6,8 vH), stieg die Produktion bei den meisten Er-
zeugnissen. Erhebliche Steigerungen ergaben sich bei Schalt· 
geräten, Elektromotoren und bei den stark von der Bautätig-
keit abhängigen Erzeugnissen, wie Installationsgeräten, Ka-
beln und Leitungen. Auch die Fertigung von Kühlschränken 
und elektromotorischen Wirtschaftsgeraten nahm nach den 
Rtickgangen im Vormonat wieder zu, wahrend bei Rundfunk-
und Fernsehgeraten eine im Februar übliche Abschwächung 
eintrat. Im Maschinenbau ( + 4,8 vH) waren Zunahmen 
vor allem bei Holzbearbeitungsmaschinen, Textilmaschinen, 
Maschinen für die Schuh- und Lederindustrie und saison-
bedingt bei Maschinen für die Bau- und Landwirtschaft zu ver-
zeichnen. Stärkere Rückgange zeigte nur die Herstellung von 
Baumaschinen sowie von Kranen und Hebezeugen, bei denen 
sich allerdings infolge langer Fertigungsdauer von Monat zu 
Monat erhebliche Schwankungen im Produktionsausstoß er-
geben. Der weitere Anstieg im Fahr z e u g b au ( + 4,5 vH) 
wurde im Februar vor allem von zum Teil saisonbedingten, 
besonders starken Produktionserhöhungen bei Krafträdern 
und Fahrradern getragen. Beim Kraftwagenbau (PKW 
+ 2,9 vH, LKW + 5,7 vH) ist in erster Linie die Erzeugung 
von Personenwagen kleineren Typs, die bisher eine schwache 
Entwicklung aufwies, erheblich angestiegen. In der Eisen-, 
B 1 e c h- u n d M e t a 11 waren in du s tri e einschl. Stahl-
verformung ( + 2,7 vH) ergaben sich starke Produktions, 
erhöhungen bei Herden sowie Transportfässern und Konser-
vendosen. Auch die Herstellung von Schlössern und Beschla-
gen nahm, offenbar infolge guter Nachfrage aus dem Bau-
gewerbe, kräftig zu. Dagegen war die Fertigung von Einrich-
tungsgegenständen aus Stahlble·ch rückläufig. Die Produktion 
im St a h 1 bau (-0,1 vH) hielt sich im Februar auf dem 
niedrigen Vormonatsstand. Nennenswerten Steigerungen im 
Waggon- und Behälterbau standen Rückgange vor allem in 
der Herstellung von Rohrleitungen gegenüber. 

Die Gesamterzeugung der überwiegend Verbrauchs-
g ü t e r herstellenden Industrien ist um 4,0 vH gestiegen. 
Diese im Vergleich zur durchschnittlichen Zunahme im 
Februar der vergangenen Jahre ( + 1,5 vH) kräftige, Bele-
bung ist allerdings zum Teil als Reaktion auf die recht inten-
siven Rückgänge um die Jahreswende aufzufassen. Gegenüber 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstägllch 

1958 1959 
Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Indexgruppe 1 ' 

Februar I Febr. -
1959 1958 

Dez. 1 Jan. , Febr gegen 

I 
gegen 

1 p) ' p) 
1 ' l:9 ! ~~~s· l;~s 

---------------
1950 = 100 

umbasiert auf 
1936 = 100 

vH') 

Zahl der Arbeitstage') .......... . 

Gesamte Industrie. . . . . . . . . . . . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 

25 
1 

,25,7'): 

238 218 , 

239 ' 221 

24 

225 

227 

- 6,6i ± 
1 

0 1- 6,6 

+ 2,9: + 2,0 ! + 0,3 

+ 2,81 + 1,81 + 0,2 
1 

1 

1 

und ohne Bauhauptgewerbe. . . . 234 216 222 + 2,7 + J,7 1

1 

+ 0,6 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 146 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . 116 
Eisenerzbergbau . . . 219 
Metallerzbergbau. . . . . . . . 123 
Kali- und Steinsalzbergbau . . . 252 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1097 

Verarbeitende Industrie . , .. · 
Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien . . . . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie . . . . 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießere1 . . . . . .... 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .... 
Kohlenwertstoffindustrie . · 
Chemiefasererzeugung . . , . 

Mineralblverarbeitung 
Kautschukverarb. Industrie . · · . 
Flachglasindustrie . . ..... 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie . . . . . ...... . 

243 

203 
158 1 

130 1 

' 129 • 
186 

294 
171 
694 
541 
255 
287 

154 

1 

1 

Investitionsguterindustrien . . . . . 319 
Stahlbau (einschl. Waggonbau). 119 
Maschmenbau . . . . . . . . . . . 295 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . 538 
Elektrotechnische Industrie · · 1 715 
Eisen-, Blech- und Metall- , 

warenindustrie'). . . . . .... · , 200 

Verbrauchsguterindustrien 1) • • -j 204 : 
Feinkeramische Industrie . . . . . 185 1 

Hohlglasmdustrie . . . . . . . . . 384 1 

Ledererzeugende Industrie . . . . 89 
Schuhindustrie. . . . . . . . . . . 108 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . 180 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . . ........ . 
Ernahrungsindustrie . . . . . ... . 

Brauerei ................ . 
Tabakverarbeitende Industrie . 

Energieversorgungsbetriebe ... 
Elektrizitatserzeugung . . . . . .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . 

248 , 
310 
192 , 
149 

411 
492 
220 

202 

152 , 151 
120 118 
226 233 
129 128 
298 · 293 

1086 1111 

222 

196 
109 
135 

130 
186 

291 
184 
733 , 
540 
238 
287 , 

229 

205 
114 
139 

133 
195 

306 
192 
775 
579 
271 
309 

- 0,5 - 1,0 ( - 2,9 
- 1,3 - 2,9 - 4,3 
+ 2,9 - 4,0 - 0,2 
- 0,7 - 8,7 - 4,3 
- 1,4 + 4,3 - 2,8 
T 2,2 -i-13,2 + 3,0 

-r 2,9 + 1,8] + 0,9 

--'- 4,6 1 + 2,8 : + 1,9 
-- 5,2 ' + 9,2 / + 5,8 

2,8 : -14,6 , - 1,8 

2,5 1 - 7,9 : - 1,0 
-, 5,1 : + 1,6 1 + 1,3 

1 

1 
' ---l- 5,2 1

1 

---!- 6,2 1 -i-- 3,0 
+ 4,2 · - 5,7, + 0,1 
+ 5,7: +25,1 ' - 1,6 
T 7,3 I -+ 32,4 1 - 1,6 
+14,3 1 + 13,8 + 8,2 
-'- 7,6 1 +13,1, + 4,9 

' 168 171 , 2,3 / -'- 3,4 : + 0,3 

293 , 307 
93 , 94 

251 1 263 
571 597 
661 706 

1 ' 

T 4,7 1 T 4,1 : _L 3,7 
0- 0,11- 9,0 ,- 1,8 
,- 4,8 / - 3,8 + 7,8 
,- 4,5 1 +13,2, + 1,2 
-'- 6,8 1 -i-12,8 1 T 3,3 

1 ' 

;;;;'. ;;; 1 ; ;;; i; ;;; i; ;;; 
389r

1 
438 +12,6 1 +15,7 1 + 6,3 

92r 97 T 4,9 I - 2,7 1 - 0,5 
120r 129 + 7,1 ' - 6,3 ' - 1.6 
180r 184 2,7 · - 4,2 / - 6,7 

202 ' 193 
231 ' 212 
145 . 152 
156 : 162 

1 1 

1 1 

~ 4,4 1 -+ 1,8 1 - 2,9 
- 7,9 1 + 0,8 1 - 3,5 
T 5,2 1 - 2,8 1 + 9,0 
+ 3,51 + 4,0 1- 1,8 

1 1 
398 / 409 T 2,7 / + 4,8 / - 5,9 
472 ' 483 -, 2,5 : + 4,8 : - 7,0 
225 235 o- 4,1 / .L 4,6 ' + 0,] 

1 : 
122r 139 -1- 14,3 1 -+-18,6 i + 4,7 

1 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - :!) Baden-Wtirttemberg 
und Bayern 25, ubrige Lander 26 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. -
') Ohne Nalirungs- und Genußmittelindustrien. - 5) Errechnet aus Indextiffern 
mit Dezimalstelle. - p) Vorlaufig. - r) Berichtlgt. 

dem Stand von Februar 1958 lag die Produktion noch immer 
etwas niedriger (- 2,6 vH), während die Auftragseingänge im 
Dezember und Januar die Bestellungen in der gleichen Zeit 
des Vorjahres deutlich libertrafen. 

In der Textilindustrie, die im Januar lediglich den 
Produktionsstand des Vormonats gehalten hatte, trat im Fe-
bruar - im Gegensatz zu der sonst m diesem Monat üblichen 
Abschwächung - eine Zunahme von 2,7 vH ein, obwohl in 
vielen Zweigen der Textilmdustne noch verhaltnismäßig hohe 
Bestände an Fertigerzeugnissen vorhanden sind. Im Baum-
wollsektor, bei den Seide- und Samtwebereien sowie bei den 
Herstellern von Teppichen und Dekorationsstoffen hat die Er-
zeugung erneut zugenommen; auch bei den meisten ubngen 
Zweigen, die im Vormonat Rückgange aufzuweisen hatten, er-
gaben sich Produktionsbelebungen; lediglich in der Jute-Indu-
strie war die Erzeugung weiter rückläufig. Die Produktionser-
höhung in der Schuhindustrie ( + 7,1 vH) war etwas starker 
als im Durchschnitt früherer Jahre, wobei die Fertigung von 
Leder-Straßenschuhen kraftiger als die von leichten Straßen-
schuhen anstieg. An der Zunahme der Ledererzeugung 
( + 4,9 vH) hatten mit Ausnahme von Unterleder, dessen Her-
stellung leicht rliddaufig war, alle übrigen Ledersorten Anteil. 
Die Erhöhung der M ö b e 1 erz e u g u n g ( + 9,5 vH) ist im 
wesentlichen saisonbedingt. Neben kompletten Zimmer- und 
Kücheneinrichtungen nahm auch die Herstellung von Einzel-· 
möbeln zu, wobei die Fertigung von Sitz- und Polstermöbeln 
intensiver als sonst um diese Zeit gestiegen ist. Weit kräftiger 
als in den Vorjahren war die Aufwärtsentwicklung der Ho h 1-
g 1 a sind u s tri e ( + 12,6 vH). Besonders stark nahm die 
Erzeugung von Konservenglas und von Getränkeflaschen zu, 
auch bei den anderen wichtigen Erzeugnissen wurde die Pro-
duktion merklich erhbht. Dagegen hielt sich die Zunahme in 
der f e i n k er a m i s c h e n I n du s tri e ( + 4,2 vH) im Rah-
men fruherer Jahre. Neben der Produktion von Haushalts-
porzellan sind emige Erzeugnisse für den Industriebedarf und 
den Bausektor (z. B. Isoliermaterial, chemotechnisches Mate-
nal, Wandplatten) starker gestiegen. 

Der Rückgang der Produkt10n in den N a h r u n g s- u n d 
Genußmittel In du s tri e n (- 4,4 vH) war etwas star-
ker als sonst um diese Jahreszeit. Dies ist vor allem auf eine 
Sonderentwicklung m der Zuckerindustrie zurückzuflihren, wo 
sich die Verarbeitung der sehr guten Ernteergebnisse an 
Zuckerrliben bis in den Januar 1959 hinein ausdehnte. Im 
Februar trat dann als Reaktion auf den im Vormonat unge-
wohnlich hohen Produktionsstand ein kräftiger Rückgang ein, 
der bei der Bedeutung, die der Zuckerindustrie im Rahmen der 
gesamten Nahrungs- und Genußmittelerzeugung zukommt, 
Auswirkungen auch auf die Gesamtproduktion dieses Bereichs 
hatte. Demgegenuber zeigte sich in einigen Zweigen bereits 
wieder eine saisonbedingte Belebung, wie z. B. bei derrBraue-
reien ( + 5,2 vH), bei den Molkereien und der milchverarbei-
tenden Industrie'(+ 3,4 vH) sowie bei der Sußwarenindustne 
( + 3,5 vH). hier infolge der Vorbereitungen für das Oster-
geschaft. Reh. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
510000 Wohnungen im Bundesgebiet 

einschließlich Berlin (West) fertiggestellt 
Vorläufiges Jahresergebnis 1958 

Die nachstehenden Ergebnisse uber die Wohnbautatigkeit 
des Jahres 1958 sind auf Grund von Schnellmeldungen ermit-
telt worden. Bei der großen Bedeutung, die der Bauwirtschaft 
im wutschaftlichen und konjunkturellen Geschehen zukommt, 
sollten den zahlreichen an der Bautatig~eit interessierten 
Wirtschaftszweigen und der Offentlichkeit vorlaufige Ergeb-
nisse so schnell wie mbghch zur Verfugung gestellt werden. 
Es handelt sich hierbei um Zusammenstellungen aus mehre-
ren unter der Bezeichnung „Bautatigkeitsstatistik" zusam-
mengefaßten Erhebungen. So werden Unterlagen der Statistik 
der Baugenehmigungen, der Baufertigstellungen sowie der 
Bauuberhangserhebung - wenn auch in verkürzter Form -
herangezogen. Ergänzend sind auch einige Daten aus der Be-
w1lhgungssfatistik verwendet worden, m der die durch die 

Hergabe offentlicher Mittel zu fördernden Wohnungen des 
sozialen Wohnungsbaues nachgewiesen werden. Alle Anga-
ben umfassen lediglich den Wohnungsbau; der übrige Hoch-
bau wird erst im Rahmen der endgültigen Auszahlung der 
Bautatigkeitsstatistik 1m Herbst des Jahres nachgewiesen 
werden können. 

7,8 vH weniger Wohnungen als 1957 fertiggestellt 
Die Zahl der im Jahre 1958 fertiggestellten Wohnungen 

entspricht mcht ganz dem Ergebnis der vorangegangenen 
Jahre. Im Bundesgebiet wurden rund 487 500 Wohnungen 
fertiggestellt. Zahlt man hierzu noch die ca. 21 500 Wohnun-
gen in Berlm (West) und die 10 300 Wohnungen im Saarland 
hinzu, so kommt man auf insgesamt 519 300 neue Wohnun-
gen. Flir das Bundesgebiet bedeutet dies einen Rtickgang ge-
genuber 1957 um rund 41 000 Wohnungen oder 7,8 vH, wo-
gegen in Berlm (West) noch eine geringfugige Zunahme zu 
verzeichnen war. Die Fertigstellungen im Saarland haben sich 
etwa m der Hohe des Vonahres gehalten. 
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Die Zahl der fertig g es t e 11 t e n Wohnungen ist aller-
dings nur ein verhaltnismaßig grober Maßstab des Wohnungs-
bauvolumens. Bei der Bauleistung einer Periode sind auch 
die zum Jahresende noch im Bau befindlichen Wohnungen 
zu berücksichtigen. Ihre Zahl war mit 385 000 um rund 41 000 
hoher als um die Jahreswende 1957/58. Die Summe der fertig-
gestellten und im Bau befindlichen Wohnungen war demnach 
1958 fast ebenso groß wie 1957. Die relailv große Zahl der 
zum Jahresende im Bau befindlichen Wohnungen wird die 
Fertigstellungen des Jahres 1959 kräftig beeinflussen. 

Mehr größere, weniger kleinere Wohnungen 
Auch im vergangenen Jahr hat sich das Schwergewicht 

immer mehr zu den größeren Wohnungen hin verlagert. Es 
laßt sich z. Z. noch nicht feststellen, wie weit hieran die -
im allgemeinen größeren - Wohnungen in Eigenheimen be-
teiligt sind. Die durchschnittliche Raumzahl der Wohnungen 
ist von 3,7 im Jahre 1955 Liber 3,8 1957 nunmehr auf 3,9 ge-
stiegen. Hiermit ging eine weitere Verbesserung der Aus-
stattung einher, über die Einzelheiten allerdmgs erst im Rah-
men der endgulhgen Aufbereitung beigebracht werden kon-
nen. 

Besonders deutlich werden die Verschiebungen gegemiber 
dem Vorjahre, wenn man die Zahl der fertiggestellten Woh-
nungen der emzelnen Großen -- Jeweils gemessen an der 
Raumzahl - für 1957 und 1958 gegenuberstellt. Wahrend die 
Zahl der Wohnungen mit 5 und mehr Raumen (die Küche 
stets als Raum mitgezahlt) im Vergleich zum Vorjahr um 
mindestens 8 000 zunphm, ging die Zahl der klemeren Woh-
nungen zurück. Absolut und relatiY am sliirksten waren die 
Einbußen bei den 3-Raum-Wohnungen. Diese Verschiebungen 
in den Wohnungsgroßen durften mit der vermehrten Forde-

Tabelle 1: Fertiggestellte Wohnungen in Wohn-
und Nichtwohnbauten 1958 

vorlaufige Zahlen 

Land 

Schlesw1g-H0Istc1n 
Hamburg ..... . 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhdn-

Westfalen . 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz . 
Baden-

Roh-
zugang 

an 
Woh-

nungen 
') 

18,6 
17,4 
50,9 

9,8 

170,9 
41,3 
26,2 

Wurtternberg 70,0 
Bayern. 84,4 
Bundesgebiet . . 1489,5 
Saarland . . . 10,8 
Berhn (West) . . 21,3 

1 

1 000 

Bezogene 
Wohnungen 

in unfertigen 
Gebauden 

- -
am am 

~~~~~; 1 J :~:t:-
1 0,1 
1 

0,1 
0,1 0,1 
LO 1 1,0 
0,0 0,0 

i 
5,5 5,0 
1,4 1,0 
1,2 1,0 

,.~ 0,9 
6,1 5,2 

16,4 
1 

14,4 
1,0 0,5 
0,3 i 0,5 

' 

Bere1n1gtes Jahresergebnis 

- 1958- - -- - -
1957 1 

-195ti-
' 1 

18,6 1 21,8 i 23,0 
17,4 22,9 26,4 
50,9 1 55,3 1 65,1 

9,8 J0,8 13,4 

170,4 180, 7 1 176,4 
40,9 49,2 

1 

53,8 
26,0 28,4 31,1 

69,9 75,2 1 79,5 
83,5 84,7 90,3 

1 

487,5 
1. 

528,9 
i 

558,9 
10,3 
21,5 

1 

20,9 
' 

21,0 
1 

1 
1) Diese Zahlen stnd gegenuber den 1n den Statistischen Benchten vero:ffent-

lichten Monatsergebmssen durch Nachtrag berichtigt. 

rung de~ Baues von „Familienheimen" zusammenhangen. Sie 
haben bewirkt, daß im abgelaufenen Jahr 63 vl--I aller fertig-
gestellten Wohnungen vier und mehr Raume hatten gegen-
uber nur 53 vl--I 1m Jahre 1955. Eine Aufteilung der Baufertig-
stellungen nach der Gemeindegroße laßt erkennen, daß in 
den klemeren Gememden (unter 50 000 Einwohnern) wege'.1 
des bevorzugten Baues von Einfamil1enha.usern der Anterl 
der grc\ßeren Wohnungen erheblich hoher war als in den 
Gememden mit mehr als 50 000 Emwohnern. 

hatten ... Raume 

1 und 2 .. .. .... .. 
3 .. ..... .. .. ............ 
4 
5 und mehr ... ... 

Von 100 Wohnungen 
in den Gemeinden mit 

unter 50 000 Einw. uber 50 000 Emw. 
1958 1957 1958 1957 

5 5 13 13 
26 30 28 31 
43 42 43 42 
26 23 16 14 

100 100 100 100 

Auch die BautatigkeJt des Jahres 195G wurde liberw1egencl 
von der Imtiative der privaten Bauherren getragen. Auf sie 
entfielen rund 67 vH aller fert1gge,.tellten Wohnungen; ihr 
Anteil ist damit seit 1955 nahezu unverandert geblieben. 
Unter den privaten Bauherren treten besonders die Pnvat-

haushalte hervor, die vornehmlich für den Eigenbedarf bauen. 
Ferner sind hierunter die Unternehmen der Wirtschaft sowie 
die freien Wohnungsunternehmen vertreten. Auf die ge-
meinnlitzigen Wohnungs- und limdlichen Siedlungsunterneh-
men kamen rund 30 vH der Fertigstellungen. Sie haben damit 
ihren Anteil geringfugig gegenuber den Vorjahren erhöhen 
können. Behörden und Verwaltungen, die meist für die Woh-
nungsversorgung ihrer Bediensteten und nicht für den allge-
meinen Wohnungsmarkt bauen, spielen demgegenüber nur 
eine untergeordnete Rolle. 

Mit der zunehmenden Beseitigung der Kriegsschaden hat 
sich die Neubautätigkeit gegenüber dem Wiederaufbau immer 
mehr verstärkt. 94 vH der Gebaude und rund 80 vl--I der Woh-
nungen waren Neubauten; 13 vH der Wohnungen gmgen 
durch Wiederaufbau zerstörter Gebäude zu, der Rest entfiel 
auf die Wiederherstellung sowie den Ausbau von Wohnungen 
in vorhandenen Gebauden. Je großer die Wohnungen, um so 
geringer ist der Anteil des Wiederaufbaus. Bei den Kleinst-
wohnungen mit einem Raum oder zwei Räumen (einschließ-
lich Küche) betrug er 27 vH, bei den Wohnungen mit flinf 
,.md mehr Raumen dagegen noch nicht einmal 6 vH. Dies deu-
tet darauf hin, daß sich d-er Wiederaufbau in nennenswertem 
Umfang nur noch in den Stadten vollzieht, nicht dagegen in 
den klemeren Gemeinden, wo liberwiegend Einfamilienhauser 
mit größeren Wohnungen gebaut werden und die meist ohne-
hin genngeren Kriegsschäden inzwischen weitgehend besei-
tigt sind. 

Regionale Abstufung der Bautätigkeit 
Die regionalen Unterschiede in Umfang und Art der Bau-

tiltigkeit smd betrachtlich. Sie konnen im vorlaufigen Ergeb-
ms allerdings nur in der Gliederung nach Gemeinden unter 
50 000 Emwohner und mit 50 000 und mehr Einwohnern dar-
geboten werden; ers1 die endgultige Auszahlung wird die 
weitere Abstufung nach 7 Gememdegroßenklassen erkennen 
lassen. 

Mehr als die Halfte (SG vH) der fertiggestellten Wohnun-
gen ging m den Gemeinden unter 50 000 Einwohner zu; 44 vH 
wurden in den grbßeren Gemernden errichtet. Da haufig von 
den kleineren Gemeinden fertiggestellte Bauvorhaben noch 
nachtraglich gemeldet werden, durfte die Bautatigkeit in die-
sen Gemeinden etwas umfangreicher gewesen sem, als in 
Tab eile 2: Die fertiggestellten Wohnungen (Rohzugang) nach 
der Raumzahl 1955 bis 1958 im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

emschl. Berlm (West) 
Wohnungen 

mit .... 
Raumen 

1 

1958') : 1957 : 1956 1955 

fooo·- vH 1 OOOlvH-, C0-00-vl-f ·10001 vH 
l -1-u_n_d_2 ---.-. -. - 48,5 10 1 52,~ 1 10 1 57,3 i 10 1 58,2 \ 11 

3... .. . .. . .. 138,2 ! 27 168,5 1 31 i 197,2 34 1 203,3 I 36 
4 . . 215, 7 42 1 227,4 41 235,6 1 40 · 220,0 , 39 
5 und meh:__r_._·_+-lcc0~8-'c,5~1,""7'2ccc1--,----o-10-;-;o;",=-6---'l--o-:lc;--;8;-i--l =9,-:1,

0
2_,:--;-l;;:6c;-;-1 =7

0
7,-;;4,--:--1 -;-;;-14;;-

Zusammen .... ·1 510,9 100 1 548,7 I 100 1 581,3 ) 100 1 558,9 100 
1 1 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

de1 vorlaufigen Meldung zum Ausdruck kommt. Das Ausmaß 
der Bautatigkeit war von Land zu Land verschieden. Hierbei 
1st es zweckmaßig, die Zahl der fertiggestellten Wohnungen 
auf die Emwohnerzahl zu beziehen. Die meisten Wohnungen 
je 10 000 Einwohner, namlich 147, wurden m Bremen errichtet. 
An zweiter Stelle lag Nordrhein-Westfalen mit 112, an dritter 
Stelle das Saarland mit 100, dicht gefolgt von Hamburg mit 
98 Wohnungen Je 10 000 Emwohner. Unter dem Bundesdurch-
schnitt von 96 lagen Bayern, Hessen, Schleswig-Holstein, 
Rhemland-Pfalz und Niedersachsen. Bei der Beurteilung die-
ser Zahlen muß al!erdrngs berlicksichtigt werden, daß die 
IlautatJgkeit der vorhergehenden Jahre zu einer unterschied-
lichen Abdeckung des Wohnungsdefizits gefuhrt hat und daß 
sich - zum mindesten innerhalb der Lander - infolgedessen 
auch langsam regionale Verschiebungen des Schwerpunkts 
der Bautat1gkeJt ergeben. Die endgultigen Ergebnisse werden 
h1eruber em genaueres Bild geben. 

Selbstverstandlich verschiebt sich die Reihenfolge der Län-
der, wenn man die absoluten Zahlen der 1958 zugegangenen 
'Nohnungen betrachtet. Nordrhein-Westfalen lag mit 170 000 
Wohnungen weit an der Spitze. Allein auf dieses Land ent-
ftelen rund 35 vH der im Bundesgebiet fertiggestellten Woh-
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Tabelle 3: Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschl. Berlin (West) 1955 bis 1958 

Umbauter Raum') Veranschlagte Baukosten') Genehmigte Wohnungen 

Bauherren 

Land 

-· ~~[ -~~~ ·1~~ 1 1 
_ 1955 i 1956 1 195-7~-I -1958')-

I I ins- 1 dar- 1 ins- 1 dar- 1 ins-1 dar-=--1 ins-1 dar:-1955 1 1956 I 1957 1958') 1955 1956 
1

. 1957 11958') ge- : unter ] ge- , unter [ ge- unter_ ge- unter 
1 / samt I Neu- samt I Neu- samt Neu- samt Neu-

- 1 ______! __ ~-- bau r _____ bau I bau , bau 
Mill. cbm Mill. DM 1 000 1 vH 11 000 / vH /1 000 / vH'lOOOlvH 

Wohnbau nach Bauherren 
Private Bauherren') .................... ·1144,2 j 134,2 : 126,l 1138,81 7 5531 7 6421 7 735 1 9 100 1424 '1 67,7 1 3891 74,0 13491 73,0 13781 

74,5 
Gemeinnutzige Wohnungs- und landhche , 1 

2 857 1 Siedlungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,2 ] 48,0 49,8 I 54,4 2 616 2 573 3 323 182 1 90,9 1163 91,4 162 93,7 173 94,1 
Behorden und Verwaltungen') . . . . . . . . . . . . 5,0 4,1 1 4,0 4,3 261 235 249 : 286 18 87,9 15 86,7 1 13 90,1 15 91,5 
Zusammen .. .. . . .. ·: ................ -1201,4 1186,3 / 179,9 / 197,6110 430 110 450 110 841 j 12 7091624 1 75,0 1567 1 76,7 1 5241 79,915651 80,9 

davon Gememden mit ' 1 1 1 
50 000 und mehr Einwohnern . . . . . . . . . 92,9 ' 82,4 73,8 80,5 5 038 4 806 4 594 5 345 305 65,2 1 233 69,5 253 71,3 
weniger als 50 000 Einwohnern ....... 108,5 l 103,9 ! 106,0 , 117,1 5 392 5 644 6 2471 7 364 319 1 

61,3 ' 270 1 
88,2 1 297 87,2 , 291 88,2 / 313 88,7 

nach Landern 
Schleswig-Holstein ...................... 7,0 i 6,4 / 7,4 8,3 358 I 352 446 1 543 24 84,5 / 22 81,8 23 83,7 25 1 84,5 
Hamburg .............................. 6,8 6,5 5,5 6,4 396 414 387 1 480 24 34,71 22 40,9 18 57,7 21 1 60,1 
Niedersachsen ......................... 22,8 1 19,3 19,2 22,4 1 100 l 028 1 129 1 l 372 69 88,2 56 89,3 54 90,2 62 , 92,2 
Bremen .............................. ·. 3,3 , 3,4 i 3,3 3,6 174 198 196 1 223 11 64,3 12 75,0 11 77,4 12 1 75,9 
Nordrhein-Westfalen ···················· 63,41 59,31 57,9 63,5 3 264 3 270 3 4631 4 047 194 69,31178 71,9 170 78,7 179 1 82,4 
Hessen ............................... 18,8 16,6 15,6 15,6 959 904 898 971 58 80,0 49 81,6 44 82,1 43 80,2 
Rheinland-Pfalz ......................... 11,9 f 11,0 : 9,3 11,3 602 608 549 698 34 69,2 32 71,7 26 71,3 32 75,0 
Baden-Wurttemberg ..................... 29,4 , 27,6 1 25,2 28,6 1 580 1 647 ~m 1 

1 981 86 79,3 ! 80 78,8 70 78,8 80 80,5 
Bayern ....................... , ........ 32,0 1 30,3 1 30,6 31,4 1 629 1 640 1 928 100 1 86,4 92 87,0 86 87,5 87 88,1 
Berlin (West) ........................... 5,8 6,0 ' 5,8 6,6 367 389 ~831 465 24 52,5, 24 58,3 22 57,9 25 43,7 
Saarland ..... . . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . 1 4,6 10 75,5 11 74,8 

Nichtwohnbau 
Zusammen ............................. 116,3 1125,9 1114,7 118,8 5 554 6 220 1 

6 121 6 907 12 
64,71 12 i 67,0 9 ! 65,0 'i "" davon in Gemeinden mit ' 1 50 000 und mehr Einwohnern .... , .... 48,2 1 56,1 1 47,0 49,7 2 808 3 194 3 037 3 458 4 61,9 5164,7 

: 1 

59,7 4 61,3 
weniger als 50 000 Einwohnern ....... 68,0 69,8 67, 7 69,0 2 746 3 027 , 3 084 3 450 8 66,4 1 68,5 68,3 6 67,6 

1 1 

1) Nach DIN 277 (Ausgabe vom November 1950), feststellbar und hier ausgewiesen nur für ganze Gebäude. - ') Kosten der Gebaude (reine Baukosten) nach 
DIN 276 (Ausgabe vom Marz 1954), - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Das smd: Private Haushalte, Freie Wohnungsunternehmen, Erwerbs- oder Wirtschaftsunter-
nehmen. - 5) Diese Bauherrengruppe ist entsprechend der Wirtschaftsabteilung 9 der Systematik der Wirtschaftszweige abgegrenzt. 

nungen. An zweiter Stelle folgt Bayern mit 84 000, an dritter 
Baden-Württemberg mit 70 000 Wohnungen. 

Gegentiber dem Vorjahr sind in den einzelnen Landern 
zum Teil recht erhebliche Unterschiede im Umfang der Bau-
tätigkeit - gemessen an der Zahl der fertiggestellten Woh-
nungen - festzustellen. Während im Bundesdurchschmtt die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen um rund 8 vH gegen-
über 1957 zurückging, war beispielsweise die Zahl der Fer-
tigstellungen in Hamburg um 24 vH, in Hessen um 17 vH 
und in Schleswig-Holstein um 15 vH geringer als im Vorjahr. 
Ein Teil dieser Länder hat allerdings in fruheren Jahren ver-
hältnismäßig hohe Jahresergebnisse zu verzeichnen gehabt. 
Es gilt aber auch hierbei die eingangs getroffene Feststellung, 
daß bei der Beurteilung der Bautätigkeit im Wohnbau sowohl 
zum Jahresbeginn als auch zum Jahresende die im Bau be-
findlichen, aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen be-
rücksichtigt werden müssen. War am Jahresanfang die Zahl 
der im Bau befindlichen Wohnungen geringer als in fruheren 
Jahren, wird selbstverständlich hierdurch das Ausmaß der 
Fertigstellungen des betreffenden Jahres beeinträchtigt. Ahn-
liches trifft zu, falls der Uberhang am Jahresende höher ist, 
als am Jahresanfang; hierdurch werden dann allerdmgs die 
Fertigstellungen des nächsten Jahres erhilht. So waren z. B. 
in Hamburg zum Jahreswechsel 1958/59 mehr Wohnungen 
im Bau als 1958 fertiggestellt wurden. Die Zahl der begon-
nenen Wohnungen lag hier um 4 000 über der Zahl zu Begmn 
des Jahres 1958. Auch in Schleswig-Holstein waren mehr 
Wohnungen im Bau als am Jahresanfang. Diese Ausführun-
gen dürften zur Gentige zeigen, wie schwierig es ist, das 
.. Bauvolumen" einer Periode in Wohnungseinheiten zu mes-
sen und Aussagen über die Bauleistung eines Jahres zu 
machen. Ohne Berücksichtigung des jeweiligen Bautiberhangs 
ergäbe sich leicht ein falsches Bild. 

53 vH der Wohnungen im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau errichtet 

Auf Grund der vorliegenden Meldungen wird man die Zahl 
der im öftentl1ch geforderten sozialen Wohnungsbau 1958 
fertiggestellten Wohnungen mit rund 243 000 annehmen kön-
nen. Dies sind mehr als 53 vH der im abgelaufenen Baujahr 
zugegangenen Wohnungen. Allerdings kilnnen sich hier in-
sofern noch einige Anderungen ergeben, als die vorlaufige 
Auszählung meist noch durch nachtragliche Meldungen der 
Bewilligungsstellen der Länder geringfügig korrigiert wird. 

Die Bedeutung des sozialen Wohnungsbaues ist in den ein-
zelnen Ländern verschieden. Weit über dem Bundesdurch-
schnitt liegen die Stadtstaaten Bremen und Hamburg, den 
niedngsten Anteil haben Bayern, Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz aufzuweisen. 

Von je 100 fertiggestellten Wohnungen wurden im offent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau errichtet 

1958 1957 1956 
in 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 90 91 93 
Bremen ............................... . 83 84 79 
Hamburg . . . . . . . . .................. . 72 82 77 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 69 63 59 
Niedersachsen ........................... . 52 48 52 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 49 63 60 
Hessen ............................ . 48 49 51 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . , . . ............ . 38 33 34 
Baden-Wurttemberg . . . . . . .............. . 38 41 41 
Bayern .............................. . 30 33 41 

dagegen im Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . ..... . 53 52 52 

Gegenüber den Vorjahren haben sich einige Verschiebun-
gen ergeben, für die erst die endgültigen Ergebnisse im 
Herbst des Jahres weitere Einzelheiten brmgen werden. 

41 000 mehr Baugenehmigungen als 1957 
Wenn auch die Zahl der fertiggestellten Wohnungen im 

Bundesgebiet und in Berlin (West) hinter den Ergebnissen 
fruherer Jahre zunickb!ieb, so lag demgegenüber die Zahl der 
Baugenehmigungen 1958 mit rund 565 000 Wohnungen in 
reinen Wohnbauten um etwa 41 000 über denen des Jahres 
1957. Von den genehmigten Wohnungen sollen 313 000 in 
Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern, 252 000 in den 
größeren Gemeinden errichtet werden. Die veranschlagten 
„reinen Baukosten" (ohne Kosten des Grundstücks und der 
Aufschließung sowie ohne die Baunebenkosten) beliefen sich 
auf 12,7 Mrd. DM; der umbaute Raum war mit rund 198 Mill. 
cbm beträchtlich höher als 1956 und 1957 und bewegt sich 
etwa m der Großenordnung der Genehmigungen des Jahres 
1955. Wenn man bedenkt, daß damals die geplanten 624 000 
Wohnungen nur geringftigig mehr umbauten Raum als die 
565 000 Wohnungen des Jahres 1958 umfassen sollten, so wer-
den auch hierin die Wandlungen in der Bautätigkeit der letz-
ten Jahre deutlich. In der Vergrößerung des durchschnitt-
lichen umbauten Raumes je Wohnung prägt sich nicht nur die 
höhere Raumzahl oder die großere Wohnfläche der heutigen 
Wohnungen gegenuber 1955 aus. Auch die Bauwerkstypen 
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, haben. ,sich ,~~w'andel~ .. ,Die$e l{o~p-~menten zusammen mit 
einer Verbesserung der Ausstattung sowie den Preisärtderun-
gen am Baumarkt haben zu_einer Steigerung der durchschnitt-
lich veranschlagten reinen Baukosten je cbm umbauten Rau-
mes von 49 DM im Jahre 1955 auf 60 DM 1958 geführt. Man 
sollte hierbei stets berücksichtigen, daß die Baukosten je'cbm 
umbauten Raum sehr stark von der Art des zu errichtenden 
Bauwerkes abhängen. Geschoßhöhe, Unterkellerung, Höhe 
und Tiefe des Gebäudes, Zahl der Stockwerke und vieles an-

Tabelle 4: Baugenehmigungen, Bauüberhang und Baufertig-
stellungen 1955 bis 1959 im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

einschl. Berlin (West) 

1955 
1 

1956 
1 

1957 i 1958 
1 

1959 

Am Jahresanfang 

1 
1 

1 

im Bau befind-
liehe Wohnun-

376 700 1 gen .......... 359 300 1 405 100 

"' "' 1 

405 900 
Am J ahresanfangl 

183 000 1 
1 bereits geneh-

176 400 1 
migte \Voh-

175 700 1 nungen ...... 164 400 172 600 
Bauüberhang am 

535 700 / 
1 

1 
1 Jahresanfang 

588 100 1 525 900 1 zusammen .... 552 400 1 578 500 

1 

1 

Im Laufe des 

578 400 1 

Jahres 
genehmigte 

533 000 1 Wohnungen , . 636 000 575 800 
Zum Bau 

1111100 l 1166 500 l 1085 400 

anstehende 
:WoJmungen 

1 101 700 1nsgesamt .... 
Fertiggestellte 

562 600 1 579 900 1 549 800 1 Wohnungen , . 509 000 

1 
in vH von Zeile 3 105 \ 99 100 \ 97 

' 1 1 

• .,~ •" J 

' ~ \ 
'"" ', 

'dere mehr, wirken' auf die Raummeterkosten ein. l)i'e hier 
nachgewiesenen Durchschnitte sind daher kein "Kalkulations-
ersatz", der es gestattet, die Baukosten eines-konkr~ten Bau-
vorhabens, dessen umbauter Raum bekannt ist, annäherungs-
weise zu schätzen. Aus diesen Gründen sind auch Vergleiche 
der durchschnittlichen Raummeterkosten von Land zu Land 
mit der daran geknüpften Aussage, in einem Land werde bil-
liger oder gar wirtschaftlicheT als in einem anderen gebaut, 
unhaltbar. 

Hoher Bauüberhang sichert gutes Baujahr 1959 
Zu Beginn des Jahres 1959 waren im Bundesgebiet und in 

Berlin (West) 405 900 Wohnungen im Bau; dies ist die höchste 
Zahl seit 1955. Hierzu kamen noch rund 172 600 bereits ge-
nehmigte Wohnungen, so daß sich insgesamt ein Bauüber-, 
hang von 578 500 Wohnungen ergab. Dieser um rund 53 000 
höhere Uberhang dürfte nach den Erfahrungen der letzten 
Jahre sichern, daß etwa 560 000 bis 570 000 Wohnungen im 
Laufe dieses Jahres bezugsfertig werden. Ein erheblicber, Teil 
der Wohnungen dürfte in verhaltnismäßig weit fortgescbrit-
tenen Bauvorhaben liegen, d. h. also in Gebäuden, die bereits 
unter Dach sind. Nach Abschluß der Rohbauarbeiten sind hier 
die weniger von der Gunst der Witterung abhängigen Aus, -
bauarbeiten durcbzuführen, so daß in den ersten Monaten 
dieses Jahres mit verhältnismäßig vielen Fertigstellungen zu 
rechnen ist. Die Ausbaugewerbe dürften infolgedessen über 
ein recht gutes Auftragspolster verfügen. Entsprecbendes gilt 
auch für die übrige Bauwirtschaft, denn die zur Ausführung 
anstehenden rund 172 600 genehmigten aber noch nicht be-
gonnenen Wohnungen - 8 000 mehr als um die Jahreswende 
1957!58 - sichern zunächst eine verhältnismaßig gute Be-
schäftigung. So, 

Außenhandel 
Die regionale Struktur des Außenhandels 19581) 

Im folgenden wird zunächst die EinJfuhr des Jahres 1958 
nach Ländern und Ländergruppen betrachtet, wobei von den 
Herstellungslandern ausgegangen wird. Dementsprechend 
wird an,schl!eßend die Ausfuhr nach Verbrauchsländern und 
nach deren Gruppen untersucht. Schließlich folgt eine regio-
nale Aufgliederung der Handelsbilanz der Bundesrepublik 
Deutschland (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) nach Ein-
kaufs- und Käuferlandern. 

1. Die Warenwege im Außenhandel") 

1. Einfuhr nach Herstellungsländern 
Die Gesamteinfuhr belief sich im Jahre 1958 auf 31,1 Mrd, 

DM. Davon entfielen auf Europa 17,3 Mrd. DM, auf Außer-
europa 13,8 Mrd. DM. 

Insgesamt ist die Einfuhr gegenüber 1957 um 0,6 Mrd. DM 
oder 1,8 vH zurückgegangen. Dieser Rückgang war zu einem 
erheblichen Teil auf das Absmken der Weltmarktpve1se fur 
Rohstoffe, Halbwaren und fur einen Teil der Ernahrungs-
güter zurückzuführen"). Da diese Warengruppen in der Ein-
fuhr aus Ubersee überwiegen, wirkte sich hier der Rückgang 
der Weltmarktpreise besonders stark aus. Die Verminderung 
der Gesamteinfuhr entfiel daher auch zur Hauptsache auf die 
außereuropäischen Herstellungslander, deren Lieferungen 
nach der Bundesrepublik insgesamt um 11,2 vH abgenommen 
haben. Zugleich hat jedoch die Fertigwaren<einfuhr aus Über-
see nochmals kräftig zugenommen ( + 41 vH; im Vorjahr 
+ 44 vH). Die Einfuhr aus Europa ist 1958 weiterhin gestie-
gen ( + 1,2 Mrd. DM oder 7,4 vH). Der Anteil Europas an der 
Gesamteinfuhr hat sich gegenüber 1957 nicht unbeträchtlich 
erhöht, und zwar von 51 auf 55 vH. Für den Anstieg der Ein-
fuhr aus Europa war die Erhbhung der Zufuhren an Fertig-
waren bestimmend. Auch hier sind die Importe an Rohstoffen 
stark zurückgegangen. 

1) Die warenmaßige Struktur des Außenhandels 1958 wurde im 
Februar-Heft dieser Zeitschrift untersucht (S. 90 ff.). - 2) Vgl. auch 
Tabelle im Anhang S, 134*. - 3) Auf die allgemeine Bedeutung des 
Rückganges der Preise der Rohstoffe, Halbwaren und Ernährungs-
güter für die Entwicklung der Einfuhr ist im Januar-Heft „Wirt-
schaft und Statistik", S, 28/29, hingewiesen worden. 

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Lebende Tiere und tierische 

Erzeugnisse .............•..... 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs .................. . 
Genußmittel , , .... , , , . , . , . , , . , 

Gewerbliche Wirtschaft ............ . 
Rohstoffe ..... , ... , ... , .. , .. , . , . 
Halbwaren . , ... , . . . . . . , . , , ... , , 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse . . . . . . ....... . 

Insgesamt1 ) . • • • . • . • • • . .•.•.••.••• 

Warenstruktur der Einfuhr 
aus Europa aus Ubersee 

1958 1957 1958 1957 
vH 

27,0 28,4 34,8 34,8 

10,8 11,3 3,2 3,3 

13,9 14,9 22,8 23,1 
2,3 2,3 8,8 8,4 

73,0 71,6 65,2 65,2 
14,0 18,0 38,3 41,8 
19,9 21,4 13,5 15,0 
39,1 32,2 13,4 8,4 
18,6 17,4 5,0 3,6 
20,5 14,8 8,4 4,8 
100 100 100 100 

1 ) Ohne Ruckwaren und Ersatzlieferungen und ohne Schiffsbedarf. 

Unter den europäischen L1eferlandern standen die 
Länder der Europäischen Wirtschaftsgememschaft (EWG) mit 
8,0 Mrd. DM an der Spitze. Allerdings waren die Bestimmun-
gen des Vertrag:es zur Regelung des Handels'\Terkehrs erst 
ab L Januar 1959 anzuwendem Im BerichtsJahr hat sich also 
der Handel zwischen den EWG-Lindern zum letzten Male 
unbeeinflußt von diesen Vertragsbestimmungen abgewickelt. 

Gegenüber 1957 nahm die Einfuhr der Bundesrepublik aus 
den E W G - L a n d e r n um 0,6 Mrd. DM oder 7,6 vH zu. 
Damit erhöhte sich der EWG-Anteil an der Gesamteinfuhr 
von 23 auf 26 vH. Innerhalb der EWG, zugleich innerhalb 
Europas überhaupt, waren wiederum die Niederlande das 
wichtigste Einfuhrland der Bundesrepublik. Gegenüber 1957 
stiegen die Importe von dort um 243 Mill. DM an (zur Haupt-
same elektrotechnische Erzeugnisse, Gewebe, Fleisch und 
Fleischwaren, Maschinen und WalzwerkserzeugIJ1isse). An 
zweiter Stelle unter den EWG-Landern folgte 1958 wiederum 
Italien. Auch hier stiegen die Importe g,egemiber dem Vor„ 
jahr beträchtlich an, namlich um 145 Mill. DM oder 9,3 vH. 
In erster Linie erhöhten sich die Importe von Kraftfahrzeu-
gen, Schuhen urud anderen Lederwaren, Textilenderzeug-
nissen und Maschinen, also im wesentlichen die Einfuhren 
von Enderzeugnissen, deren Anteil von 19 auf 30 vH ange-
stiegen ist. Auch Frarrkreicb, das an dritter Stelle der EWG-
Länder rangierte, konnte die Lieferungen nach der Bundes-
republik nochmals erhöhen, allerdings nicht mehr im gleichen 
Ausmaß wie noch im Vorjahr. Mehr eingeführt wurden in 
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qer Hauptsame Walzw~rkserzeugnisse, Kraftfah:r.zeuge und· 
elektrotechnische Erzeugnisse, Auch hier stiegen die Fertig-
waren anteilsmäßig stark an, und zwar auf mehr als die 
Hälfte der Einfohr. Belgien-Luxemburg schließlich erhöhte 
,ebelllfalls vor allem seine Lieferungen an Walzwerks,erzeug-
nissen, Kraftfahrzeugen und elektrotechnischen Erz.eugnissen. 

Die üb r i g e n O E E C · L ä n d e r - als,o Dänemark, 
Griechenland, Großbritannien, Irland, Island, Norwegen, Oster. 
reich, Portugal, Schweden, die Schweiz und die Türkei - waren 
1958 zusammen mit 7,0 Mrd. DM oder 22,5 vH an der Einfuhr 
der Bundesrepublik beteiligt. Gegenüber 1957 haben die Im-
porte aus diesem Bereich um 0,4 Mrd. DM oder 6,8 vH zuge-
nommen, also etwas weniger als aus den Ländern der EWG. 

Gruppiert man die westeuropföschen Länder außerhalb 
der EWG nach: wirtschaftsgeographischen Gesichtspunkten -
wobei zweckmäßigerweise die drni Nicht-OEEC-Länder: Spa-
nien, Jugoslawien und Finrnland mit berücksichtigt werden-, 
so zeigt sich, daß auch 1958 die n o r d i s c h e n Lände r 
mit zusammen, 10,8 vH der Gesamteinfuhr die Spitze be-
hauptet haben. Insgesamt hat diese Landergruppe ihre Liefe-
rnngeIII nach der Bundesrepublik um 125 Mill. DM oder 3,9 vH 
gegenüber 1957 erhöhen können. Allerdings war diese Er-
höhung der Lieferungen im wesentlichen Dänemark zuzu-
schrerben. Von dort wurden zwar erneut mehr Ernährungs-
güter (Schlachtrinder und Gerste), aber auch Fertigwaren in 
erheblich höherem Ausmaß eingeführt. Die Ftihrung unter 
den nordischen Ländern hatte in der Einfuhr der Bundes-
republik wiederum Schweden. Die Importe von dort sind 
leicht zurückgegangen (Erze, Schiffe und Butter). Die Einfuh-
ren aus Norwegen und Finnland haben sich leicht erhöht. 

Nach den nordischen Ländern folgten in ihrer Bedeutung 
für den Import der Bundesrepublik die südlichen Nach-
b a r l ä n de r: die Schweiz und Osterreich, mit Lieferungen 
von zusammen rund 2 Mrd. DM oder 6,7 vH der Gesamtein-
fuhr. Stark erhöht haben sich die Importe aus der Schweiz 
( + 126 Mill. DM). Maßgeblich waren an dieser Erhöhung 
Fertigwareill verschiedener Art mit insgesamt 107 Mill. DM 
beteiligt. Auch die Zunahme der Importe aus Osterreich geht 
zur Hauptsache auf erhöhte Einfuhren von Fertigwaren 
zurück. 

Beträchtlich erhöht haben sich die Einfuhren aus G r o ß-
b r i t an nie n ( + 225 Mill. DM), wahrend Irland etwas 
weniger an Waren (- 25 Mill. DM) nach der Bundesrepublik 
lieferte als im Vorjahr. Bei der Zulllahme der Einfuhr aus 
Großbritannien handelte es sieb: hauptsachlich um industrielle 
Enderzeugnisse (u. a. Kraftfahrzeuge und Maschinen) sowie 
um Rohkupfer. Die Einfuhr an Textilrohstoffen und -halb-
waren sowie an Steinkohlen ist zurückgegangen. 

Von den J1estlichen westeuropäischen Ländergruppen konn-
ten die i b e r i s c h e n L ä Ill d e r ihre Lieferungen nach der 
Bundesrepublik nicht unerheblich ausweiten. Aus Spanien 
wurden insbesondere sehr viel mehr Apfelsinen eingeführt 
als im Vorjahr (in dem allerdings die Apfelsineneinfuhr 
infolge einer Miß,emte außergewöhnlich niedrig gewesen ist). 
Unter den s ü d o s t e ur o p ä i s c h e n L ä n der n, die im 
ganzen Lieferungsrückgänge hinnehmen mußten, verlief die 
Einfuhrentwicklung am günstigsten bei der Ttirkei, nachdem 
sie allerdings im Vorjahr eine recht ungünstige gewes•en war. 
Aus der Türkei wurden irusbesonder,e mehr Gerste sowie Obst 
und Südfrüchte eingeführt als 1957. 

Bemerkenswert war die Zunahme der Importe des Jahres 
1958 aus den e u r o p ä i s c h e n O s t b 1 o c k 1 ä n d e r n. 
Insgesamt betrug die Einfuhr aus diesem Raum 1,2 Mrd. DM. 

Herstellungslander 

1. Vereinigte Staaten ................ . 
2. Niederlande ............... - ..... . 
3. Italien . - ... - . . . .. - , ..... - ..... , . 
4. Frankreich ........... - . - .... - . - . 
5. Schweden ... - . - ........ - ....... . 
6. Belgien-Luxemburg .. - .. - . - .... . 
7. Großbritannien ....... - .......... . 
8. Schweiz . . . .................... . 
9. Danemark . - ...... - ............ - . 

10. Kanada - . - ............. - . - .. - ... . 
Übrige Lander ... - .......... - . - .. 
Insgesamt ....................... . 

1958 

13,5 
8,0 
5,5 
5,1 
4,5 
4,5 
4,4 
3,7 
3,3 
3,1 

44,4 
100 

vH 

Einfuhr 
1957 1957 

Rang-
ordnung 

17,8 1. 
7,1 2. 
4,9 3. 
4,9 4. 
4,7 5. 
4,1 6. 
3,6 7. 
3,3 8. 
2,9 9. 
2,4 11. 

44,3 
100 

AUSSENHANDEL DER BUNO&SREPUBl,.IK OEUT§CHl.:AND* 
NACH HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLANDERN 

r= 1958 r= 1957 
EINFUHR EUROPA AUSFUHR 

5 4 3 2 
Mrd DM 

ST/ff 6UNDESAMT 5? 1 e.u 

Niederlande 
Belgien-Luxemburg 

Schweden 
Frankreich 
Schweiz 
Italien 

Osterreich 
Großbritann(en 

Dänemark 
Norwegen 
Saarland 
Finnland 

Griechenland 
Span(en 

Jugoslawien 
Polen 

SowJetun,on 
Tdrke( 

Tschechoslowakei 
Ubriges Europa 
AMERIKA 

V St v Amerika 
Brasilien 

Argentinien 
Venezuela 
Kanada 
Mexiko 
Chile 
Kuba 
Peru 

Ubrfges Amerika 
ASIEN 
Indien 

Chfna (Volksrepubl) 
Iran 

Japan 
lndoneslen 
Phfi(ppfnen 

Singapur, Ma\aya 
5audfsch-Arabien 

Kuwaft 
Übriges As(en 

AFRIKA 
Sudafrik Unt'on 

Marokko 
Kongo, Belgisch-
Kenia u Uganda 

Ghana 
Übriges Afr(ka 

AUSTRAL! EN - OZEAN I EN 
Australisch Bund 

Neuseeland 
UbrfgesAustralfen-

Ozeanien 
0 0 

* Ohne Saarland, einsdllleßllch ßerlfo (West) 
2 3 

Mrd DM 

Sie lag um 146 Mill. DM oder 13,8 vH höher als 1957. Aus 
Polen wuride um über die Hälfte mehr eingeführt als im Vor-
jahr (vor allem mehr Schweine, Steinkohlen und Eisenhalb-
zeug). Leicht rückgängig waren die Importe aus der Sowjet-
union, insbesondere an Gerste, Baumwolle sowie an Kraft-
stoffen. 

Die Einfuhr aus den au ß er e ur o p ä i s c h e n L ä n-
d er n ist insgesamt um 1,8 Mrd. DM oder 11,2 vH gegen-
uber dem Vorjahr zurückgeg 1angen. Diese Einfuhrabnahme 
beruhte, wie bereits erwähnt, zu einem erheblichen Teil auf 
dem Rtickgang der Durchschnittswerte der Rohstoffe (-11 vH), 
der HalbwareIJJ (-14 vH) und der Ernährungsgüter (- 6 vH). 
An dem wertmäßigen, Einfuhrrückgang waren alle außer-
europäischen Erdteile außer Asien - die Einfuhr von dort 
blieb wertmäßig unverändert - beteiligt, am stärksten Ame-
rika und mit Abstand Australiem 
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AUSSENHANDEL DER .BliNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1958 *' 

NACH WARENGRUPPEN AUSFUHR 

20 

10 

0 

!;IN FUHR 
AUS EUROPA AUS UBERSEt: 

,::,:;;;:,:;.n';;;;;::;:;;:,;:~";;:;;,;;;;::;:;;;;::;,;:;;:,;:;;:;=:f Lebende Tiere u-

20 40 60 80 

tfer Erzeugnisse 
Nahrungsmittel 

pflanzlichen 
Ursprungs 

Genußmittel 

Rohstoffe 

Halbwmn 

Fertigwaren, 
Vorerzeugnisse 

Fertigwaren. 
Enderzeugnisse 

100 vH 

Ernäh-
rungs-
wirt-

schaft 

Gewerb-
liche 
Wirt-
schaft 

30 

20 

0 
0 4U 80 

Halbwaren 

Fertigwaren, 
Voremugnisse 

Gewerb-
lfrhe 
Wirt-

1 

Fertigwaren, 1 schaft 
Enderzeugnisse 1 

100vH 
StAt BUNOESAMT 59 - 1ß36 '} Ohne Saarldflll e1risch 1 Berl1r1 l West) 

Um 1,4 Mrd. DM (oder 26 vH) ging allein die Einfuhr aus 
den V e r ein i g t e n S t a a t e n zuruck. Trotzdem blieben 
die Vereinigten Staaten auch 1958 das bedeutendste Einfuhr-
land der Bundesrepublik, auf das noch 13,5 vH der Gesamt-
einfuhr gegenuber 17,8 vH im Jahre 1957 entfiel. Rückga.ngig 
waren vor allem die Importe an Sternkohlen, Baumwolle, 
Schrott, pflanzlichen Olen und Fetten sowie an Weizen und 
Erdöl. Dabei haben die Importe von industneUen Fertig-
waren aus den Vereinigten Staaten weiter, und zwar wie-
derum erheblich, zugenommen (vor allem an Maschinen und 
Eisenblechen), so daß der Anteil der Fertigwarenimporte an 
der Gesamteinfuhr aus den Vereimgten Staaten von 18 auf 
29 vH ansteigen konnte. Kanada als - mit weitem Abstand 
von den Vereinigten Staaten - zweitwichtigstes außereuro-
paisches Importland konnte seine Lieferungen um 205 Mill. 
DM oder 27 vH gegenüber 1957 erhöhen. Auch hier stiegen 
m erster Linie die Fertigwarenimporte. Da gleichzeitig die 
Weizen- und die Gerstenimporte zuruckgmgen, erhohte sich 
der Fertigwarenanteil an der Einfuhr aus Kanada im wesent-
lichen zu Lasten der Nahrungsmittelimporte von 6 auf 32 vH. 

Als na.chste Ländergruppe nach den beiden obengenannten 
Landern de·s nordamerikanischen Halbkontinents folgte nach 
ihrer Bedeutung ftir die Importe der Bundesrepublik die mit-
t e 1- und s u da m er i k an i s c h e Gruppe, zu der fast 
30 einzelne La.nder gehören. Die wichtigsten waren wie bis-
her Argentinien, Brasilren und Chile sowie Venezuela. Aus 
Venezuela haben sich die Importe der Bundesrepublik erneut 
stark erhöht (um 35 vH), vor allem d~e Einfuhren an Erdöl 
und seinen Derivaten sowie an Eisenerzen. Demgegenüber 
waren die Importe aus den ABC-Staaten rückläufig. Aus 
Argentinien - die Einfuhr von dort war schon 1957 erheblich 
zurückgegangen - wurden vor allem weniger Weizen, 
Fleisch, Gerste, Wolle, Felle und Häute, aus Brasilien weniger 
Kaffee, aus Chile weniger Kupfer und Wolle eingeführt. Be-
trachtlich vermindert haben sich im Zusammenhang mit den 
günstigeren Ernteverhältnissen in der Bundesrepublik die 
Zuckerimporte aus Kuba (- 182 Mill. DM). Insgesamt ist die 
Einfuhr aus dem mittel- und südamerikanischen Länder-
bereich um 216 Mill. DM oder 6,1 vH zurückgegangen. 

Die Ländel'gruppen des Nahen Ostens und des Fernen 
Ostens folgten 1958 in der Einfuhr der Bundesrepublik mit 
annähernd gleichen Gesamtwerten. Wahrend aber die Ein-
fuhr aus dem Fernen Osten gegenuber 1957 eine erhebliche 
Einbuße erfahren hat, ist der Import aus dem Nahen Osten 
in der gleichen Zeit beachtlich gestiegen. 

Beinahe verdoppelt haben sich die Bezuge der Bundes· 
republik aus dem Irak. Die Importzunahme erstreckte sich 
ausschließlich auf Erdol. Der betrachtliche Emfuhrruckgang 
des Vorphres 1st damit mehr als ausgeglichen worden. Be-
achtlich zugenommen haben auch die Importe aus Iran (vor-

wiegend Erdöl und Erdölderivate). Rückgangig waren dem-
gegenliber vor allem die Erdölimporte aus Kuwait. 

Mehr als die Hälfte der Abnahme der Importe aus dem 
Fernen Osten entfielen auf Indonesien, das im Berichts-
jahr noch erheblich unter den Nachwirkungen der politischen 
Unruhen zu leideni hatte. Vor allem sanken die Importe an 
Kautschuk, Olfri.Ichten und pflanzlichen Oien und Fetten zur 
Ernährung (zum Teil allerdings infolge gesunkener Preise). 
Trotz emes Rückganges der Importe aus Inclone~ien um ein 
Drittel konnte dieses Land seine bisherige fuhrende Stelle 
unter den fernostlichen lmportla.ndern der Bundesrepublik 
behaupten. An zweiter Stelle folgte wiederum Indien, das als 
Lieferland der Bundesrepublik ebenfalls eine erhebliche Em-
buße (-61 Mill. DM) verzeichnen mußte. An diesem Ruck-
gang waren fast alle wichtigen Produkte der Einfuhr aus 
jf'nem Land beteiligt. Auch Japan konnte die Vorjahreshohe 
seiner Lieferungen in die Bundesrepublik mcht wieder er-
reichen. Bemerkenswert sind Jedoch m diesem Raum erheb-
liche Zunahmen der Importe aus Hongkong, Thailand und 
schließlich auch ein beachtlicher Anstieg der Einfuhr aus 
der V o 1 k s r e p u b 1 i k China, vor allem an Ernahrungs-
gütern (Olfrüchten, pflanzlichen Oien und fetten zur Ernah-
rung) und Rohstoffen (Gerbstoffen). Der Rückgang der Emfuhr 
im Jahre 1957 wurde damit im Beridltsjahr wieder wett-
gemacht. Gemessen an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik 
war der Import aus der Volksrepublik China mit 0,8 vH aller-
dings sehr gering. 

Im Warenverkehr mit den a f r i k an i s c h e n Länder-
g r u p p e n haben sich die Importe aus den nordafrikanischen 
Küstengebieten, msbesondere aus Algerien und Marokko (in 
beiden Fällen Eisenerze), stark vermindert. Erhoht haben 
sich besonders die Einfuhren aus den britischen Gebieten in 
Afrika, vor allem an Olfrüchten zur Ernahrung. Der Ri.Ickgang 
der Einfuhr aus den mittel- und sudafrikanischen Ländern 
entfiel zur Hauptsache auf die Slidafrikanische Union. Die 
Wollbezüge von dort ging,en, zum Teil infolge gesunkener 
Durchschnittswerte, beinahe auf die Hälfte des Vorjahres-
wertes zurück. 

Auch am Rückgang der Einfuhren aus dem Australischen 
Bund und aus Neuseeland (- 190 Mill. DM oder 34 vH bzw. 
- 48 Mill. DM oder 30 vH) war im wesentlichen die Roh-
wolle, ebenfalls zum Teil infolge des Absinkens der Durch-
schmttswerte, beteiligt. Weizen wurde aus Australien im 
Berichtsjahr nicht emgeführt. 

2. Die Ausiuhr nach Verbrauchsländern 
Die Bundesrepublik exportierte 1958 Waren im Werte von 

insgesamt 37,0 Mrd. DM. Gegenuber 1957 ist die Ausfuhr um 
1,0 Mrd. DM oder 2,9 vH angestiegen. An der Gesamtausfuhr 
war Europa wieder mit fast zwei Dritteln beteiligt. Ein Drittel 
nahmen die außereuropaischen Länder auf. Nachdem die Zu-
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Der Außenhandel (Spezialhandel) nach Erdteilen 
(Herstellungs- und Verbrauchsländer) 

Einfuhr Ausfuhr 

Herstellungs- 1b~:. <tJ. Verbrauchs- Zu-(+) 
Erdteil bzw. Ab-

land nahme land nahtne 
1958!19~ (-) 1958~( ~1957- (-) 

Mill.DM 1 vH Mill.DM 1 vH 

Europa .......... 17 253 1 16 061 
1 

+ 7 23 574 23 251 + 1 

Außereuropa ..... 13 849 15 602 -11 13 222 12 475 + 6 
davon 
Afrika ......... 1 978 2 041 - 3 1937 1 923 + 1 
Amerika ....... 8 477 9 924 -15 6 172 5 927 + 4 
Asien 2 870 2 865 + 0 4 632 4196 + 10 
Australien und 

Ozeanien .... 524 773 -32 481 428 + 12 
Insgesamt') ..... ·1 31 133 1 31 697 

1 
- 2 1 36 998 1 35 968 

1 
+ 3 

1 

') Einschl. Schiffsbedarf, Eismeergebiete und Nicht ermittelte Lander. 

nahme der Ausfuhr nad1 Außereuropa 1957 noch 24,4 vH be-
tragen hatte, belief sie sich im Berichtsjahr nur noch auf 
6,0 vH. Dennoch hat sich der Anteil Außereuropas an der 
Gesamtausfuhr von neuem erhöht (von 34,7 auf 35,7 vH). 

Ernahrungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Rohstoffe ..................... . 
Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 
Enderzeugnisse ............... . 

Insgesamt') ...................... . 

Warenstruktur der Ausfuhr 
nach Europa nach Übersee 

1958 1957 1958 1957 

2,8 
97,2 

6,6 
12,1 
78,5 
18,6 
59,9 

100 

2,5 
97,5 

7,6 
13,4 
76,5 
20,2 
56,3 

100 

vH 
1,7 

98,3 
1,1 
7,8 

89,3 
17,9 
71,4 

100 

1,8 
98,2 

1,2 
7,0 

90,0 
19,7 
70,2 

100 
1) Ohne Ruckwaren und Ersatzlieferungen und ohne Schiffsbedarf. 

In der Ausfuhr niach Europa verringerte sich die Jahres-
. zuwachsrate noch stärker als die in der Ausfuhr nach Dbersee. 
An Stelle einer erheblichen Zunahme im Vorjahr ( + 12,8 vH) 
ergab sich 1958 nur noch eine geringfügige Steigerung um 
1,4 vH. Dabei war die Veranderung bei den Hauptwaren-
gruppen nicht eiIJJheitlich. Die Ausfuhr von Enderzeugnissen 
nach Europa stieg nämlich 1958 nochmals, allerdings diesmal 
nur um 8 vH an (Steigerung im Vorjahr 13 vH). Diese Export-
steigerung wurde durch Einbußen bei der Ausfuhr von Vor-
erzeugnissen, Halbwaren und Rohstoffen zu einem erheb-
lichen Teiil wieder ausgeglichen. 

Auch in der Ausfuhr stellte 1958 die E WG erneut die wich-
tigste Limdergruppe der europäischen Verbrauchsländer dar. 
Gegenuber 1957 ist allerdings die Ausfuhr in diesen Raum 
leicht zurückgegangen (-3,8 vH). nachdem sie 1957 noch 
eine Zunahme urn 15,5 vH erfahren hatte. Trotz eines be-
achtlichen Rückganges der Ausfuhr nach den Niederlanden 
l- 7,7 vH) blieb dieses Land mit fast 3 Mrd. DM das fuhrende 
Absatzgebiet im deutschen Export. Vermindert haben sich vor 
allem die Exporte von Maschinen, Walzwerkserzeugnissen, 
Eisenhalbzeug, elektrotechnischen Erzeugnissen, EBM-Waren 
und Kraftfahrzeugen. 

Eine rückläufige Tendenz zeigten auch die Exporte nach 
Italien (-146 Mill. DM oder 7,3 vH). Hier sind vor allem die 
Steinkohlenexporte stark abgefallen. Auch die Ausfuhr von 
Schrott lag wertmäßig um fast ein Drittel niedrig·er als im 
Vorjahr, obwohl sie sich mengenmäßig sogar noch um 10 vH 
erhöht hat. Die Exporte nach Frankreich waren etwas gerin-
ger als 1957 (-- 3,9 vH). Hier hat vor allem die Maschinen-
ausfuhr nachgelassen (- 14 vH). Belgien-Luxemburg hat in 
seinen Warenbezügen aus der Bundesrepublik die Vorjahres-
höhe und damit seinen dritten Platz unter allen Ausfuhrlän-
dern der Bundesrepublik gut behaupten könrnen. Hier konnte 
insbesondere der Absatz an Kraftfahrzeugen und Steinkohlen 
verstärkt werden. Beachtlich zug•enommen haben 1958 die 
Exporte in das Saarland. 

Die Ausfuhr nac'I\ den r e s t l i c h e n O E E C - L ä n d e r n 
hat sich etwas günstiger entwickelt als der Export in die 
EWG. Die Ausfuhr nach dem OEEC-Gebiet (ohne EWG) hat 
mit 29,8 vH ihren vor3ahrigen Anteil an der Gesamtausfuhr 
knapp behaupten können. Bei einer Betrachtung der west-
europäischen Ländergruppen, wobei man auch hier zweckmä-
ßigerweise die dPei Nicht-OEEC-Länder: Spanien, Jugosla-
wien, Fmnland mit einbezieht, zeigt sich, daß drie n o r d i-

.' ~· ;. .'< '· .. , .. :' . .: 
.> 

s t h e n L.än der 1958 wieder die Spitze· innehatten.' Mit 
rund 5 Mrd.DM.lag· die Ausfuhr in die nordtsche Ländergruppe 
fast um 10 vH höher als 1957. Schlweden, das in der Ausfuhr 
der Bundesrepublik noch vor Frankreich, der Schweiz und Ita-
lien rangiert, hat die Bezüge aus der Bundesrepublik,1958 um 
97 Mill. DM oder 4,5 vH erhöht. Vor allem wurden dorthin 
mehr Kraftfahrzeuge, elektrotecb.nische Erzeugnisse, Maschi-
nen und Koks geliefert als 1957. Relativ stärker, nämlich um 
25 vH, haben sich die Exporte nach Norwegen erhöht. Sie 
kamen 1958 nahe an die Ausfuhr nach Dänemark heran, das 
im Export der Bundesrepublik bisher unbestritten an zweiter 
Stelle unter den nordischen Ländern gestanden hatte. Aller-
dings war die Erhöhuillg der Ausfuhr nach Norwegen fast 
ausschließlich durch die verstärkten Schiffslieferungen be-
dingt ( + 265 Mill. DM). Einen günstigen Verlauf nahm auch 
die Entwicklung der Exporte nach Finnland (vor allem an 
Kraftfahrzeugen). 

Die s ü d 1 i c h e n Nach b a r 1 ä n d e r der Bundesrepu-
blik: dte Schweiz und Osterreich, bildeten auch in der Aus-
fuhr wieder die drittstärkste Ländergruppe im Export nach 
West,europa (nach der EWG und dem nordischen Länder-
bereich). Einer Erhöhung der Exporte nach Osterreich um 
86 Mill. DM oder 4,9 vH (vor allem an Maschinen, Kraftfahr-
zeugen und elektrotechnischen Erzeugnissen) stand ein Rück-
gang der Lieferungen in die Schweiz um 144 Mill. DM oder 
6,5 vH g,egenüber (ins'besonidere an Walzwerkserzeugnissen 
und Steinkohlen). 

Die Ausfuhr nach G r o ß b r i t an n i e n uberstieg die des 
Vorjahres um 53 Mill. DM oder 3,8 vH (vor allem Wasserfahr-
zeuge, elektrotechnische Erzeugnisse und chemische Vorer-
zeugnisse). Zugenommen hat schließlich auch die Ausfuhr 
nach den s u d o s t e u r o p ä i s c h e n und nach den i b e r i-
s c h e n Landern. Nach Griechenland gingen starkere Ex-
porte von Maschinen und Waren der Eisen-, Blech- und Me-
tallwarenindustrie (EBM-Waren). Beachtlich verstärkt haben 
sich auch die Exporte nach Spanien (Kraftfahrzeuge und 
Düngemittel). 

Weit über dem Durchschnitt lag 1958 die Jahreszuwachsrate. 
beim Außenhandel mit den europäischen Ost b 1 o c k-
1 ändern ( + 17,4 vH). Im Vordergrund stand hier wiederum 
Polen, dem sich die Sowjetunion mit geringem Abstand an-
schloß. In beide Lander konnten die Exporte um je ein 
Fünftel erhöht werden. Nach Polen wurden vorwiegend mehr 
Maschinen und Walzwerk,erzeugnisse, nach der Sowjetunion 
mehr Maschmen exportiert. Der Anteil der Ostblocklä.nder an 
der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik stieg von 2,8 vH auf 
3,1 vH an. 

Verbrauchslander 

1. Niederlande ................. . 
2. Vereinigte Staaten ................ . 
3. Belgien-Luxemburg . . . . . . . . . . ... . 
4. Schweden ...................... . 
5. Frankreich ...................... . 
6. Schweiz ........................ . 
7. Italien .......................... · 
8. Österreich ...................... . 
9. Großbritannien . . . . . ............ . 

10. Indien .......................... . 
Übrige Lander .. .. .. .. .. . .. .. .. 
Insgesamt ...................... . 

1958 

8,1 
7,1 
6,6 
6,1 
5,8 
5,6 
5,0 
5,0 
3,9 
3,2 

43,6 
100 

vH 

Ausfuhr 
1957 1957 

Rang-
ordnung 

9,0 1. 
6,9 2. 
6,7' 3. 
6,0 6. 
6,3 4. 
6,1 5. 
5,6 7. 
4,9 8. 
3,9 9. 
3,1 10. 

41,5 
100 

Stärker als der Export der Bundesrepublik nach Europa hat 
die Ausfuhr nach Außer euro p a zugenommen (Europa: 
+ 1,4 vH; Außereuropa: + 6,0 vH). An der Zunahme waren 
alle außereuropäischen Ländergruppen beteiligt, mit Aus-
nahme einiger Gruppen Afrikas und des Fernen Ostens, so-
fern man, wie es hier geschieht, die asiatischen Volksrepubli-
ken (China und die Mongol!sche Volksrepublik) nicht zum 
Femen Osten rechnet, sondern als besondere Gruppe betrach-
tet. Gerade nach China hat sich die Ausfuhr der Bundesrepu-
blik nach Abschluß des Abkommenrs zwischen dem Ostaus-
schuß der Deutschen Wirtschaft und diesem Land vom Herbst 
1957 ganz erheblich verstärkt. Fast zwei Drittel der Gesamt-
zunahme im Export nach Außereuropa entfiel auf die erhöh-
ten Chinalieferungen. 

Fuhrend unter den außereuropäischen Ländergruppen wa-
ren im Export der Bundesrepublik wie bisher die beiden gro-
ßen Gruppen des amerikanischen Kontinien,ts. Am starksten 
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erhöhten s!ich · hier wiederum die Exporte nach N o r d am e~ 
r i k a ( + 6,6 vH), also nach den Vereinigten Staaten und Ka-
nada, wenn auch die Zuwachsrate des Vorjahres ( + 18,7 vH) 
bei weitem nicht wieder erreicht wurde, Die Exporte nach den 
Vereinigten Staaten konnten nochmals um 149 Mi!L DM auf 
nunmehr 2,6 Mrd, DM erhöht werden (vor allem an Kraft-
fahrzeugen), Wie im Vorjahre waren die Vereinigten Staaten 
auch 1958 das zweitwichtigste Absatzland im deutschen Au-
ßenhandel nach den Niederlanden, Die Ausfuhr nach Kanada 
stieg ebenfalls weiter an (Kraftfahrzeuge, Maschinen). und 
zwar um 10,5 vH (im Vorjahr + 9,7 vH), Die Exporte nach 
Mitte 1- und Südamerika haben sich gegenuber 1957 
geringfügig verbessert Vor allem entwickelte sich die Aus-
fuhr nach Argentinien und Brasilien weiterhin gunstig, Aller-
dings schwächte sich die Ausfuhr nach Chile gegenilber 1957 
ab, Nach Argentinien wurden inisbesondere mehr Walzwerks-
erzeugnisse, nach Brasilien mehr Kraftfahrzeuge exportiert, 
in beide Lander mehr Maschinen, Nach Chile gingen vor 
allem die Maschinen- und die Kraftfahrzeugexporte zurilck, 
Die Veranderungen de1 Ausfuhr hielten sich bei den übngen 
Ländern in engeren Grenzen, Bemerkenswert ist jedoch ein 
beträchtliches Absinken der Exporte nach Venezuela vor allem 
an Walzwerkserzeugnissen, 

Der Nahe Osten bewahrte sich auch 1958 wieder als Ab-
satzgebiet der Bundesrepublik. Und zwar stieg die Jahres-
wachstumsrate der Ausfuhr von 14,9 vH 1957 auf 17,6 vH im 
Jahre 1958 an. Der Iran als wichtigstes Partnerland der Bun-
desrepublik im Nahen Osten hat seine Bezuge gegenüber 
1957 um 61 vH verstarkL Die Zunahme erstreckte sich auf fast 
alle wichtigen Warenuntergruppen, hauptsächlich auf Kraft-
fahrzeuge und andere Fahrzeuge sowie Maschinen. Um mehr 
als ein Drittel (34,4 vH) nahmen auch die Exporte nach Syrien 
zu, vor allem an Maschinen, Kraftig erhöht hat sich schließ-
lich die Ausfuhr nach dem Irak (EBM-Waren). Geringfügig 
angestiegen ist indessen der Export der Bundesrepublik nach 
Ägypten, in Anbetracht des kraftigen Rückganges der Einfuhr 
aus Agypten immer noch ein bemerkenswertes Ergebnis. 
Niedriger als im Vorjahr lagen vor allem die Exporte nach 
Israel und Libanon. 

Der Rlickgang der Lieferungen der Bundesrepublik nach 
dem F er n e n O s t e n erstreckte sich auf alle Linder die-
ser Gruppe mit Ausnahme Indiens und Pakistans, Indien 
war auch 1958 wieder das zweitgrößte außereuropaische Ab-
satzland der Bundesrepub1ik (nach den Vereinigten Staaten), 
Die Ausfuhr nach dort, die wiederum weitaus uberwiegend 
aus Maschinen, EBM-Waren und elektrotechnischen Erzeug-
nissen für den industriellen Aufbau des Landes (u. a. fur das 
Hlittenwerk Rourkela) bestand, erfuhr erneut eine starke 
Ausweitung. Nach Pakistan wurden vor allem mehr EBM-
Waren ausgeführt. 

Zweitw1chtigstes Abnehmerland im Fernen Osten (immer 
ohne die Vol~srepublik China und die Mongolische Volks-
republik gerechnet) war 1958 nach Indien wiederum Japan, 
Allerdings ist die Ausfuhr der Bundesrepublik nach diesem 
Land nicht unerheblich zurilckgegangen (vor allem an Walz-
werkserzeugnissen, Kupferstangen und Maschinen). Noch 
empfindlicher war in Auswirkung der politischen Ereignisse 
auch die Einbuße in der Ausfuhr der Bundesrepublik nach 
Indonesien, die sich auf alle für diese Ausfuhr wichtigen 
Waren erstreckte. 

Von dem außergewöhnlich starken Anstieg der Ausfuhr 
nach der Volks r e p u b 1 i k Ch in a war schon die Rede. 
Auf Grund des bereits erwahnten Abkommens vom Herbst 
1957 wurden in erster Linie sehr viel mehr Walzwerkserzeug-
nisse nach dort geliefert als im Vorjahr ( + 282 Mill. DM), 

Schließlich konnten auch die Exporte nach Australien 
weiter erhöht werden, und zwar kraftiger als im Vorjahr 
(Maschinen und Kraftfahrzeuge). Die Ausfuhr nach Neusee-
land hat sich dagegen nach dem Anstieg des Vorjahres erheb-
lich verningert 

Die Ausfuhr nach dem a f r i k an i s c h e n Kontinent hielt 
sich etwa auf der Vorjahreshöhe, Dennoch waren bei den ein-
zelnen afnkanischen Landergruppen sehr unterschiedliche 
Entwicklungen zu verzeichnen, Sehr günstig verlief die Be-
wegung der Exporte nach den nordafrikanischen Küsten-

Anteile der Ländetgruppen in vH1 ) 

Landergruppe 

Europa , , , , , , , , , , , , . , , , , . , , , . , , , , 

EWG-Länder , , , , , , , , , , , . , , , , , , , 
Großbritannien, Republik Irland und 

britische Gebiete in Europa ..... . 
Nordische Lander , , . , , , , , . , , , , , .. 
Iberische Lander , , , , , - . , , . , , , , . , , 
Sudliche Nachbarlander . , , . , , , . , , , 
Sudosteuropaische Lander ........ . 
Osteuropaische Lander .......... . 

Außereuropa .................... . 

Nordamerika , , . , , , , . , , , , . , , , , , , . , 
Mittel- und Sudamerika , , , , , , , , , , , 
Nordafrikanische Küstengebiete ... 
Afrikanische Überseegebiete der EWG 
Afrikanische Überseegebiete der 
, ubrigen OEEC-Lander . , , . , , , , , , 

Mittel- und sudafrikanische Lander 
Naher Osten , , , , , , .. , , , , , , . , , , , , , 
Ferner Osten ................... . 
Asiatische Volksrepubliken 
Australien und Ozeanien , , , , , , , , , , , 

Schiffsbedarf,EismeergebieteundNicht 

Einfuhr Ausfuhr 
(Herstellungsland) (Verbrauchsland) 
1958~! -1-9571958 , 1957 

55,4 1 50, 7 

25,6 1 23,4 

1 3,8 
1 10,2 
1 1,7 

6,1 

4,5 
10,8 

1,9 
6,7 
2,1 
3,9 

44,5 

16,6 
10,7 

0,7 
1,0 

1, 7 
2,6 
4,3 
4,4 
0,8 
1,7 

1 2,2 
3,3 

1 49,2 

1 

1 

20,2 
11,2 

1,0 
1,0 

1,4 
2,7 
3,8 
5,1 
0,5 
2,4 

63,7 

27,3 

4,3 
13,4 

2,1 
10,6 

2,9 
3,1 

35,7 

8,3 
8,4 
0,6 
0,6 

0,9 
2,4 
4,5 
6,9 
1,8 
1,3 

I
I 64,6 

1 29,2 

1

, 4,2 
12,6 

\ 2,1 
1 11,0 

2,8 
1 2,8 

34,7 
! 

1 

1 

1 

1 

1 

8,0 
8,4 
0,5 
0,6 

0,8 
2,6 
4,0 
7,9 
0,6 
1,2 

ermittelte Lander . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 0,1 
100 

0,5 I 0,7 
Insgesamt , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 100 

') Errechnet aus Werten in 1 000 DM, 

1100 1 100 
1 

ländem. Die Ausfuhr nach dem wichtigsten Partnerland m 
diesem Gebiet, nach Marokko, hat sich beachtlich erhöht 
(+ 12,3 vH). Weitaus bedeutender war die Ausfuhrzunahme 
im Verkehr mit Algerien (+ 78 vH). Auch nach den britischen 
und portugiesischen Gebieten in Afrika haben sich die 
Exporte verstärkt ( + 8,7 bzw, 14,4 vH), Erhebliche Einbußen 
ergaben sich in der Ausfuhr nach Liberia (Schiffe), während 
die Ausfuhr nach der Slidafrikanischen Union trotz des Ab-
sinkens der Importe erneut beträchtlich ausgeweitet werden 
konnte (Kraftfahrzeuge und andere Fahrzeuge, Maschinen, 
elektrotechnische Erzeugnisse). 

II. Die Handelsbilanz nach Einkauis- und Käuierländern 
Bei der Betrachtung der Außenhandelsbilanz der Bundes-

republik nach ihrer reg10nalen Gliederung geht man zweck-
mäßigerweise vom Gesichtspunkt der Zahlungsbilanz aus'). 
In diesem Zusammenhang 1st der Zahlungsverkehr mit den 
einzelnen Partnerlarndern entscheidend, der nicht immer das 
genaue Spiegelbild der Warenbewegung darstellt. So wurden 
1957 - für 1958 sind die entsprechenden Zahlen noch nicht 
verfligbar - Waren im Gesamtbetrage von 6,1 Mrd. DM oder 
19 vH der Gesamteinfuhr nicht im Herstellungsland selbst 
gekauft und für 2,2 Mrd. DM oder 6 vH der Gesamtausfuhr 
nicht direkt an das Verbrauchsland verkauft. 

Im folgenden Abschnitt wird aus den obengenannten Griln-
den die Handelsbilanz der Bundesrepublik nach Einkaufs-
und Kauferlandern untersucht. Flir die Gruppierung dieser 
Lander bietet sich die Einteilung nach Wahrungsräumen an, 
wie sie bis zum Zeitpunkt der Einführung der Konvertierbar-
keit der Deutschen Mark Ende 1958 bei der regionalen Auf-
gliederung der Devisenbilanz angewendet worden fst. 

4) VgL dazu „Wirtschaft und Statistik", 10, Jg, N, F., Heft 3, März 
1958, S, 180/181. 

Der Außenhandel (Spezialhandel) nach Erdteilen 
(Einkaufs- und Kauferländer) 

Einfuhr Ausfuhr 
----~--- rz,;~ C-i:Y - ---- 1zu-(+) 

Erdteil Einkaufsland bzw, Ab- Kauf er land '1bzw, Ab-
\ nahme nahme 

1958 1 1957 1 (-) --1958/-1957 -1 (-) 
- --M,ll. DM- -- -

vH M1!LDM - vH 
' i 

: 24 417 
1 Europa , , , , , .... 20 532 1 19 619 + 5 24 534 + 0 

1 
1 

Außereuropa '' 10 570 
1 

12 045 
1 

-12 12 263 11 312 i + 8 
davon 

1 
1 1 Afrika ,, , ,, ,, ,, 805 824 - 2 1 565 1 409 i + 11 

Amerika ,, , ,, ,, 8 499 1 9 928 1 -14 6 080 1 5 873 
1 + 4 

Asien 1 059 

1 

1 011 + 5 4 198 
1 

3 659 

1 

+ 15 
Australien und 

Ozeanien " 206 282 -27 421 371 + 13 
Insgesamt1) ,, '' 1 31 133 1 31 697 

1 

- 2 
1 

36 998 
1 

35 968 i + 3 
1 

1) Einschl. Schiffsbedarf, Eismeergeb1ete und Nicht ermittelte Lander. 
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Danach wurden folgende Währungsräume unterschieden: 

1. der beschränkt konvertierbare Währungsraum, 
bestehend aus: 
a) den Ländern des EZU-Raumes 
b) den DM-A'bkommensländern 
c) den Ländern ohne Zahlungsabkommen 

2. der frei konvertierbare Währungsraum (Dollar-Raum). 

Die Aktivierung der gesamten Handelsbilanz der Bundes-
republik von 4,3 auf 5,9 Mrd. DM ergab sich daraus, daß ein-
mal der Aktivsaldo gegemiber dem beschränkt konvertier-
baren Währungsraum erneut angestiegen ist (von 8,2 auf 
8,5 Mrd. DM), wenn auch in geringerem Ausmaß als in den 
letzten Jahren: seit 1955, diaß zum anderen der Passivsaldo 
im Verkehr mit dem frei konvertierbaren Währungsraum 
erheblich abgesunken ist, und zwar noch unter den St_and des 
Jahres 1956 (von 4,1 auf 2,8 Mrd. DM). 

An der Erhöhung des Aktivsaldos im Austausch mit dem 
beschränkt kon,vertierbaren Währungsraum waren in erster 
Linie die DM-Abkommensländer, in geringerem Umfang 
auch die Länder ohne Zahlungsabkommen beteiligt. Gegen-
über dem wichtigsten 'teilbereich des beschränkt konveTtier-
baren Währungsraumes, dem EZU-Raum, ist 1958 der Aktiv-
saldo sogar beträchtlich zurückgegangen (6,9 auf 6,3 Mrd. DM). 

Innerhalb des EZU-Raumes waren die Saldenveränderungen 
unterschiedlich. Gegenüber den europäischen OEEC-Ländern 
ist der Aktivsaldo insgesamt ganz erheblich abgesunken (von 
4,8 auf 3,9 Mrd. DM), während sich der Außenhandelsüber-
schuß gegenüber den außereuropaischen EZU-Ländern von 
2,1 auf 2,4 Mrd. DM erhöht hat. Obwohl die vorwiegend 
Rohstoffe liefernden außereuropäischen Gebiet-e als „Entwick-
lungsländer" allein schon infolge des Absinkens der Rohstoff-
preise einen Rückgang der Erlöse aus ihren Exporten hin-
nehmen mußten, konnten die Verkäufe dorthin beträchtlich 
gesteigert werden. Ein1e entsprechende Entwicklung zeigte 
sich auch im Verkehr mit den DM-Abkommensländern und 
mit den Ländern ohne Zahlungsabkommen, die ebenfalls im 
wesentlichen Entwicklungsländer darstellen. 

Innerhalb des Handelsverkehrs mit den kontinentalen EZU-
Ländern ergab sich dm Austausch mit den Ländern der EWG 
insgesamt wiederum ein Aktivsaldo (+ 1,7 Mrd. DM). der 
jedoch um rd. 0,9 Mrd. DM hinter dem des Vorjahres zun.ick-
blieb. Ursache für diesen Rückgang waren verminderte Liefe-
'rungen bei gleichzeitiger Ausweitung der Bezüge von dort. 

Mit Ausnahme des Saarlandes ergaben sich im Handels-
verkehr mit allen EWG-Ländern wiederum beträchtliche 
Aktivsalden,. Gegenüber 1957 sind jedoch die Ausfuhrüber-
schüsse besonders im Austausch rnit den Niederlanden und 
Italien stark zurückgegangen. Die Käufe aus beiden Ländern 

. stiegen leicht an, die Verkäufe dorthin dagegen gingen zu-
rück, am stärksten die nach den Niederlanden. Die Aktiv-
salden gegenüber Frankreich und Belgien-Luxemburg haben 
sich weniger stark abgeschwächt. Hier sind die Veränderun-
gen des Handelsverkehrs in beiden Richtungen geringer 
gewesen. 

Auch gegenüber den J1,0rdischen Ländern und den sildlichen 
Nachbarländern {der Schweiz und Osterreich) waren wieder 
beachtliche Aktivsalden zu verzeichnen. Im Handelsverkehr 
mit dem nordischen Raum stieg der Aktivsaldo gegenüber 
1957 noch erheblich an. Außer gegenüber Dänemark konnten 
im Verkehr mit den übrigen nordischen Ländern die Aktiv-
salden erhöht werderu, übrigens auch gegenüber Finnland, das 
nicht zur EZU-Gruppe, sondern zu den DM-Abkommenslän-

, dern gehört. Die Saldenverbesserungen bei den einzelnen 
nordischen Ländern waren im wesentlichen auf eine kräftige 
Erhöhung der Verkäufe zurückzuführen. Bei Schweden kam 
noch eine erhebliche Verminderung der Käufe hinzu. Im Ver-
kehr mit Dänemark schließlich erhöhten sich die Käufe sehr 

' viel stärker als die Verkaufe. 
Gegenilber der Schweiz verminderte skh der Aktivsaldo 

nicht unerheblich (von 0,9 auf 0,7 Mrd. DM). wozu die Verän-
derungen auf beiden Seiten des Außenhandels in etwa gleicher 
Weise beitrugen (Erhohung der Käufe um 109 Mill. DM, Ver-
minderung der Verkaufe um 96 Mill. DM). Nach Osterre!ch 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
NACH WÄHRUNGSRÄUMEN 

(Unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs-und Käufer/ändern) 
Mrd.DM ALLE LÄNDER Mrd DM 

Gesamtefn- und - ausfuhr 
10 10 

q 9 

8 8 

1 1 

b b 

5 --- ~ 5 

0 0 
LÄNDER oes BESCHRÄNKT KONVERTIERBAREN WÄHIWNGSRAUMES 

8 E ZU - Raum 8 

1,±E:EE 1: 
LÄNDER DES FREI KONVERTIERBAREN WÄHRUNGSRAUMES 

~·----~----~-~~---~----~ 3 

O r--,-l[-.---][--r-J!l-t---,,-1[--.--]1-.--Jll-+-.--l[-,-]1--,--l'l-+--I -,-ll-.--lll-,-N--1 O 
1955 1951, 1957 1958 

STAT BUNDESAMT sa-8a6b *ohne Saarland.emschlBerhn (West) . 

konnten die Lieferungen bei gleichbleibenden Bezügen von 
dort leicht ausgeweitet werden. Im Austausch mit den iberi-
schen Ländern ergab sich ein höherer Aktivsaldo. Erheblich 
verbessert hat sich auch der Saldo gegenüber den südost-
europäischen Gebieten, von denen allerdings Jugoslawien 
nicht zum EZU-Raum gehörte. Die Verkäufe nach Griechen-
land stiegen bei gleichzeitiger Verminderung der Käufe von 
dort erheblich an. 

Im Handelsverkehr mit Großbritannien, das zugleich das 
wichtigste Partnerland ,im Währungsraum des Sterling-Ge-
bietes innerhalb des EZU-Bereiches ist, hat sich infolge der 
Erhöhung der Käufe um 216 Mill. DM der Passivsaldo um fast 
den gleichen Betrag erhöht. 

Mit dem Steding-Raum ohne Großbritannien wat 1958 die 
Bilanz der Bundesrepublik mit 2,2 Mrd. DM aktiv. Gegen-
uber 1957 hat sich der Aktivsaldo um 0,4 Mrd. DM erhöht, 
wodurch die leichte Passivierung im Verkehr mit Groß-
britannien bei weitem aufgewogen wurde. Zur Hauptsache 
haben die erheblichen Erhöhungen der Verkäufe nach der 
Südafrikanischen Union, nach Indien und nach dem Australi-
schen Bund ebenso wie die starken Verminderungen der Be-
züge aus Irland (Rep.) und aus dem Australischen Bund zur 
Aktivierung beigetragen. 
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· An der. k'räftigen Erhöhung ·des Ausfuhrüberschusses gegen-
über den DM-Abkommensländern waren fast alle wichtigen 
Gebiete die•ses Währungsraumes mit Ausnahme von Polen, 
Japan, Uruguay und Bulgarien beteiligt. Erheblich verbes-
sert haben sich die Bilranzen im Verkehr mit Argentinien 
und Brasilien sowie mit Jugoslawien. Der Außenhandel mit 
Polen hat sich in beiden Richtungen stark ausgeweitet, jedoch 
in der Einfuhr stärker als in der Ausfuhr. Gegenüber der 
Sowjetunion trat, vor allem infolge erhöhter Verkäufe, an 
die Stelle des vorjährigen Passivsa1dos ein geringer Aktiv-
saldo. 

Gegenüber ll'an hat sich die Handelsbilanz der Bundes-
republik vor allem infolge der erheblich gestiegenen Liefe-
rungen sehr verbessert. Die Umsätze im Verkehr mit Japan 
waren in beiden Richtungen rückläufig, die Verkäufe jedoch 
noch stärker als die Bezüge. Demzufolge war der Aktivsaldo 
kleiner als im Jahre 1957. 

Die bereits erwähnte SaldenN"erbesserung gegenüber den 
Ländern ohne Zahlungsabkommen resultierte fast ausschließ-
lich aus der starken Zunahme der Verkäufe im Verkehr mit 
der Volksrepublik China. Außer einer weiteren Bilanzv<':r-
besserung im Austausch mit Syrien ergaben sich gegenüber 
allen wich~igen Ländern dieses Währungsraumes Bilanzver-
schlechterungen, zum größten Teil infolge von Verkaufsrück-
gangen (Thailand, Libanon). zum klemeren Teil infolge 
von Erhöhungen der Bezuge (Sudan, Taiwan). 

An der kräftigen Verminderung des Passivs·aldos gegen, 
über dem frei konvertierbaren Währungsraum war in erster 
Linie der Außenhandel mit den Vereinigten Staaten beteiligt. 
Entscheidend war hier der Rückgang der Kaufe um 1,3 Mrd. 
DM bei einer leichten Zunahme der Verkaufe. Die Salden-
veränderungen im rest!Ichen Gebiet des frei konvertierbaren 
Währungsraumes ergaben im ganzen ein Verschwinden des 
vorjahrigen Aktivsaldos von 109 Mill. DM. Am starksten war 
die Passivierung im Handel mit Kanada, und zwar vor allem 
infolge der erheblich gesteigerten Bezüge von dort. 

Weitere beträchtliche Passivierungen traten im restlichen 
amenkanischen Lii.nderbereich ein, soweit er zum frei konver-
tierbctren Wahrungsraum gehört, namlich bei Chile, Ecuador, 
Peru, Nicaragua und Kolumbien. Gegenüber Chile vermm-
derte sich, insbesondere wegen des Absinkens der Verkaufe, 
der kraftige Ausfuhruberschuß des Vorj,ahres, wahrend bei 
Ecuador die verstarkten Kaufe von dort ausschlaggebend 
waren für eine Erhöhung des Passivsaldos. Bei Peru und 
Kolumbien vermmderten sich die Aktivsalden infolge abge-
sunken.er Lieferungen und erhöhter Bezuge. Gegenüber 
Nicaragua trat infolge einer ähnlichen Entwicklung an die 
Ste!Le des vorjahriger1 Aktivsaldos efo Passivsaldo. Anderer-
seits ergaben sich vor allem im Verkehr mit der Dominikani-
schen Republik und mit Mexiko betrachtl-iche Bilanzverbesse-
run,gen. Go. 

Der Außenhandel im Februar 1959 
Gesamtüberblick 

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-
blik Deutschland (ohne Saarland). einschließlich Berlin (West). 
sind 1m Februar 1959 Emfuhren 1m Werte von 2 440 MIii. DM 
und Ausfuhren im Werte von 3 086 Mill. DM zur Außenhan-
delsstatistik angemeldet worden. Das waren in der Einfuhr 
nahezu 100 Mill. DM oder 4 vH weniger als im Januar, wah-
rend zugleich die Ausfuhr wertmaßig um fast 320 Mill. DM 
oder 11,5 vH zugenommen hat. Damit entsprach die Entwick-
lung des Außenhandels vom Januar zum Februar, die stets 
durch die unterschiedliche Lange der beiden Monate beem-
flußt ist, etwa der im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres; 
doch haben sich damals die Ein- und Ausfuhrwerte etwas 
starker als in diesem Jahr verandert (Einfuhr: - 11 vH, Aus-
fuhr: + 14 vH). 

Gegenüber Februar 1958 ist dem Werte nach die Emfuhr 
um rund 1 vH, die Ausfuhr aber um 4 vH angestiegen. 

Der Ausfuhri.Iberschuß, der 1m Vormonat 229 Mill. DM und 
im Februar des vergangenen Jahres 545 Mill. DM betragen 
hatte, hat weiter zugenommen und mit 646 Mill. DM einen 
neuen Hochststand erreicht. 
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Einfuhr 

Bei der Einfuhr im Februar 1959 standen - insgesamt ge-
sehen - im Vergleich zum Vormonat fast unveränderten Be-
zügen an Gütern der Ernährungswirtschaft (792 Mill. DM 
oder 32,5 vH der Gesamteinfuhr) um 5 vH geringere Bezüge 
an Gütern der gewerblichen Wirtschaft gegeni.Iber (1 631 Mill. 
DM). Allerdings war auch innerhalb der Gruppe der Ern ä h-
r u n g s g ü t er die Entwicklung der Einfuhrwerte gegen-
über dem Januar nicht einheitlich. Es haben z.B. die Importe 
von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs um 17 Mill. DM 
auf 471 Mill. DM zugenommen ( + 4 vH), die Importe von 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs dagegen - hauptsäch-
lich wegen niedriger Einfuhren von Eiern und Eiweiß - um 
15 Mill. DM auf 161 Mill. DM abgenommen (-·9 vH). - Die 
Einfuhren an Genußmitteln sind etwa auf der gleichen Höhe 
wie im Vormonat verblieben, wobei u. a. geringere Kaffee-
importe durch höhere Zufuhren an Rohtabak dem Werte nach 
weitgehend ausgeglichen worden sind. 

Unter den G ü t er n d e r g e w e r b 1 i c h e n W i r t-
s c h a f t haben die Importe von Rohstoffen und Halbwaren 
relativ stark abgenommen. Von dem Rückgang der Rohstoff-
einfuhren um insgesamt 60 Mill. DM auf 570 Mill. DM 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland) einschl. Berlin /West) im Februar 1959 

Warengruppe 

Einfuhr insgesaint .................... . 
Ernahrungswirtschaft 2) • • • ••••••••••• 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs .. . 
Genußmittel ..................... . 

Gewerbliche Wirtschaft ............ . 
Rohstoffe ................... , .... . 
Halbwaren ................... . 
Fertigwaren . .................... . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . .... . 
Enderzeugnisse . . . . . . . ........ . 

Ausfuhr insg~samt ................... . 
Kohlen und Koks . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Dungemittel ................•...... 
Andere chemische Erzeugnisse ... . 
Textilien einschl. Bekleidung ......... . 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus . .. . 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 
Maschinen und Apparate ............ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . 
Feinmechanik und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge u. andere Landfahrzeuge 
Schiffe .......................... . 
Sonstige Erzeugnisse ............... . 

1 

1 

Februar! Januar 1958 1959 

-~--

Mill.DM 

2 410 
736 

133 
434 
140 

1 660 
645 
383 
631 
314 
317 1 

2 955 
154 1 

67 
218 1 
151 
351 ! 
133 

~Jg 1' 

100 ·1 
359 
125 
479 1 

2 537 
796 

176 
454 
109 

1 720 
630 
423 
666 
320 
346 

2 767 
174 

60 
227 
138 
279 
139 
528 
218 

85 
339 
105 
475 j 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einschl. ),Lebende Tiere". 

Februar') 
1959 

1 vH--

l
derGe-
samt-
ein-

1 bzw. 

1 

-aus-
fuhr 

2 440 l 100 
792 1 32,5 

161 1 6,6 471 19,3 
108 4,4 

1 631 66,8 
570 , 23,4 
369115,1 691 28,3 
318 13,0 
373 15,3 

3 0861' 100 
151 4,9 
3911,3 252 8,2 

167 5,4 
290 9,4 
165 5,3 
618 1 20,0 
234 7,6 
108 1 3,5 
401 13,0 
92 3,0 

569 1 18,4 

(- 9,5 vHJ waren neben einer Vielzahl anderer Waren in 
erster Lmie die Einfuhren von textilen Rohstoffen und von 
Erdbl und Eisenerzen betroffen. Bei den Halbwaren, von de-
nen im Februar mit fast 370 Mill. DM ein um 54 Mill. DM 
oder knapp 13 vH genngerer Einfuhrwert als im Januar an-
gemeldet worden ist, haben sich vor allem die Bezuge von 
Aluminium, von Kraftstoffen und Schmierölen sowie von Kup-
fer vermindert. 

Im Gegensatz dazu sind im Bereich der Fertigwaren - bei 
etwa gleich hohem Einfuhrwert fl.ir Vorerzeugnisse wie im 
Vormonat (318 Mill. DM) - die Zufuhren von Enderzeugnis-
sen um 27 Mill. DM auf 373 Mill. DM ( + 8 vH) angestiegen. 
Dabei waren allem die Einfuhrwerte von Kraftfahrzeugen 
und Luftfahrzeugen mit zusammen 65 Mill. DM um 13 Mill. 
DM größer. Zugleich haben sich die Einfuhren von textilen 
Enderzeugmssen um 6 auf 24 Mill. DM, die Einfuhren von 
Lederschuhen um 5 auf 10 Mill. DM erhöht. Auch eme Reihe 
von Maschinen ist in starkerem Umfang als im Januar ein-
geführt worden, so z. B. Bl.iromaschinen mit einem Wert von 
15 Mill. DM, gegenüber knapp 10 Mlll. DM im Vormonat. 

Die „Jedermann-Einfuhren", die bereits im Januar um 
etwa 40 bis 50 vH niedriger als im Durchschmti der letzten 
drei Monate des Jahres 1958 gewesen waren, haben vom 
Januar zum Februar weiter abgenommen. Sie beliefen sich 
im Benchtsmonat auf insgesamt knapp 17 000 Sendungen im 
Werte von 1,1 Mill. DM, gegenuber 22 000 Sendungen (1,3 
Mill. DM) im Vormonat und 8 000 Sendungen (0,4 Mill. DM) 
im Februar 1958. Es entfiel wiederum rund die Hälfte aller 
Importe m diesem erleichterten Einfuhrverfahren auf die Be-
zuge von optischen Erzeugmssen. Die ubngen „Jedermann.-
Einfuhren" verteilten sich auf eine große Zahl von Waren. 
Unter ihnen ragten die Einfuhren von Textilien (22 vHJ, so-
dann - allerdings mit Abstand - die Einfuhren von mechani-
schen Geraten (5 vH) nennenswert heraus. Außerdem haben 
in den letzten Monaten die „Jedermann-Emfuhren" von ver-
schiedenen anderen Waren erheblich an Bedeutung gewon-
nen, so z. B. die Bezüge von Feuerzeugen, Perlmuttknöpfen 
und dergleichen. 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

------- ---·--- --------------•~J-anuir/Febi-uar 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/Februar 

Februar 1959 gegenuber 1959 
1958 1959') gegenuber 

Februar 
1958 

1 Januar Januar /Februar 
i 1959 1958 

---~--- - 1 vH 1 1 vH 1 

Mill. 
DM vH Mill. 

DM vH 

+ 30 + 1) - 97 /- 3,81' 
+ 56 + 7,61 - 4 - 0,5 

+ 28 + 21,1 '1 - 15 - 8,51 
+ 37 ·1 + 8,5 + 17 + 3,7'1 
- 32 - 22,9 - 1 - 0,9 
- 29 ,- 1,71- 89 - 5,2 
- 751-11,6 - 60 9,51 
- 14 - 3,7 - 54 12,8 
+ 60 + 9,51 + 25 1 + '3,8' 
+ 4 + 1,3 - 2 - 0,61 
+ 56 + 17,71 + 27 1 + 7,8 

+131 + 4,41, +319 '+ 11,5 
- 3 ,_ 1,9 - 231-13,2 
- 28 -41,8 - 21 -35,0 
+ 341 + 15,61' + 25 1· + 11,0 + 16 + 10,6 + 29 + 21,0 
- 61 -17,4 + 11 ·, + 3,9[ 
+ 32 1· + 24,1 + 26 1 + 18,7 
- - + 90 + 17,01 

+ 341+17,01 + 16 1 + 7,3 
+ 8 + 8,0 + 23 + 27,1 

1 

+ 421 + 11,7, + 62 + 18,31 
- 33 -26,4f - 131-12,4 
+ 90 + 18,81 + 94 ' + 19,81 

1 1 

] der Ge-1 1 der Ge-
Mill. ' s":"t· Mill. 1 sa!llt- Mill. 1 
DM I ein- DM f em- DM vH 

1 

~a::: 1· ~a::: 1 1 

fuhr fuhr 

5 122 
1

100 4 977 /100 1-145 t- 2,8 
1 594 31,1 1 588 31,9 - 6 - 0,4 

299 5,8 337 6,8 + 381 + 12,7 
981 19,2 925 18,6 - 56 - 5,7 
254 5,0 217 4,4 - 37 -14,6 

3 502 68,4 1 3 351 67,3 -151 1- 4,3 
1 378 26,9 1 200 24,1 -178 , -12,9 

851 16,6 1 792 15,9 - 59 1- 6,9 
1 272 24,8 1 357 27,3 + 85 + 6,7 

629 12,3 638 12,8 + 9 , + 1,4 
643 12,6 1 719 14,4 + 761 + 11,8 

5 555 100 1 5 853 100 +298 i + 5,4 
344 6,2 325 5,6 - 19 r- 5,5 
110 2,0 99 1,7 1- 11 -10,0 
429 7,7 479 8,2 + 50 + 11,7 
289 5,2 1 305 1 5,2 + 16 ·1 + 5,5 
648 11,7 569 9,7 1- 79 -12,2 
259 4,7 1· 304 1 5,2 + 45 + 17,4 

1 138 1 20,5 1 146 19,6 1· + 81 + 0,7 
374 6,7 452 7,7 + 78 + 20,9 
183 3,3 1 193 1 3,3 + 10 i + 5,5 
679 i 12,2 740 1 12,6 1 + 61 1 + 9,0 
186 3,3 , 197 3,4 + 11 + 5,9 
916 1 16,5 1 1 044 1 17,8 i +1281 + 14,0 

Ausfuhr 

Die Zunahme des Ausfuhrwertes vom Januar zum Februar 
1959 ist auf höhere Lieferungen fast aller Warengruppen zu-
ruckzufuhren. Absolut am starksten haben sich die Ausfuhren 
von Maschinen und Landfahrzeugen (vorwiegend Kraftfahr-
zeuge) vermehrt, und zwar zusammen um 152 Mill. DM auf 
rund 1 Mrd. DM, also auf rund ein Drittel der Gesamtausfuhr 
(+ 17 vH). Relativ noch größer war der Wertzuwachs beim 
Export von optischen und feinmechanischen Erzeugmssen 
( + 27 vH) und von Textilien (+ 21 vH). Des weiteren haben 
auch die Lieferungen von chemischen Erzeugnissen (außer 
Düngemitteln), von NE-Metallen und NE-Metallwaren sowie 
von Erzeugnissen der elektrotechnischen Industrie m mehr 
oder wemger großem Umfange zugenommen. Demgegenüber 
waren die Ausfuhren von Düngemitteln, die - jahreszeitlich 
bedmgt - in den entsprechenden Zeitabschnitten der meisten 
vergangenen Jahre einen verhaltnismaßig hohen Stand er-
reicht hatten, im Berichtsmonat stärker rückläufig (- 35 vH) 
auf 39 Mill. DM, gegenüber 60 Mill. DM im Vormonat und 
67 Mill. DM im Februar 1958. Auch die Ausfuhren von Koh-
len und Koks sowie von Schiffen sind - gemessen an den 
angemeldeten Werten - gegenüber dem Januar gesunken. 

Der Außenhandel im Jahresteil Januar/Februar 1959 

Im Jahresteil Januar/Februar 1959 betrug der Emfuhrwert 
insgesamt 5,0 Mrd. DM und lag damit um knapp 3 vH nied-
riger als im gleichen Zeitabschnitt 1958 (5,1 Mrd. DM). Um-
gekehrt übertraf der Wert der Ausfuhr mit insgesamt 5,9 Mrd. 
DM den des Vorjahres (5,6 Mrd. DM) um gut 5 vH. Der Aktiv-
saldo stellte sich somit in den ersten beiden Monaten des 
laufenden Berichtsjahres dem Werte nach auf 876 Mill. DM, 
während er im Januar/Februar 1958 nur etwa die Halfte die-
ses Betrages erreicht hatte. Weniger groß erscheint allerdings 
der Zuwachs bei Betrachtungen des Außenhandelsvolumens, 
weil die Durchschnittswerte (Preise) für die Einfuhrwaren im 
Vergleich zum Vor1ahr in etwas stä1kerem Maße gesunken 
sind als die Durchschnittswerte fur die Ausfuhrwaren. Schl. 
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Verkehr 
Der Güterverkehr auf den Wasserstraßen des 

nordwestdeutschen Kanalgebietes im Jahr 1957 
Die Reihe der Untersuchungen über die verkehrswirtschaft-

liche Bedeutung der schiffbaren -Binnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes wird hiermit durch eine Betrachturng des „Gü-
terverkehrs auf den Wasserstraßen des nordiwestdeutschen 
Kanalgebietes" fortges'etzt. Diese Unte,rsuchung basiert wie 
die vorangegarngenen Arbeiten1) über die „Bedeutung des 
Rhe,ins als nationale und internationale Binnenwasserstraße" 
und über den „Güterverkehr auf dem deutschen Donaugebiet" 
auf der Binnenschiffahrtsstatistik des Statistischen Bundes-
amtes und vermittelt einen Uberblick über den Verkehr auf 
den Wasserstraßen dieses Kanalgebietes. 

Gesamtverkehr 
Im Jahr 1957 sind auf diesen Kanälen insgesamt 42,3 Mill. t 

Güter befördert und 6,3 Mrd. tkm bei einer mittleren Trans-
portweite von rund 150 km geleistet worden. Da\'on entfie}en 
bei den beforderben Gütern 9,9 Mill. t oder 23,5 vH der Be-
förderungsmengen auf den Verkehr der Kanalhäfen unter-
einander, 19,4 Mill. t oder 46,0 vH auf den Verkehr der Kanal-
hafen mit den übrigen Häfen des Bundesgebietes, 9,3 Mill. t 
oder 22 vH auf den Verkehr der Kanalhafen mit auslarndischen 
Hafen, 1,9 Mill. t oder 4,5 vH auf den Verkehr der Kanal-
hafen mit Berlin (West), Ostberlin und der sowjetischen Be-
satzungszone und schließlich 1,7 Mill. t oder 4,0 vH auf den 
Durchgangsverkehr an;derer Hafen über die Kanäle des west-
deutschen Kanalgebietes. 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 3, März 1957, 
S. 177, und 10. Jg. N. F., Heft 3, Marz 1958, S. 184. 

Auf den Wasserstraßen des nordwestdeutschen 
Kanalgebietes beförderte Güter 

Verkehrsbeziehungen 

1

~~_5_~L ~~~ l 1957 
1 000 t - - ·1,-1950-

= 100 

Verkehr zwischen Hafen des Kanalgebietes. 5 530 1 8 737 i 9 940 179,7 
Versand der Kanalhafen nach anderen 

1 1 

Hafen des Bwidesgeb1etes ............. 6 009 110 648 110 446 173,8 
Empfang der IZanalhafen aus anderen 

1 1 Hafen des Bundesgebietes ........ .... 3 258 i 8 545 8 992 273,8 
Versand der Kanalhafen nach auslandi- 1 

sehen Hafen .................... .. 5 529 1 4 140 1 4 613 83,4 1 Empfang der Kanalhafen aus auslandi- i 1 

sehen Hafen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3 639 
1 

4 715 471,5 
Versand der Kanalhafen nach Berlin (West), i i 

Ostberlin und der sowjetischen 1 1 
1 

Besatzungszone .... ········ ........ 563 

1 

1 431 1 1 741 ! 309,2 
Empfang der Kanalhafen aus Berlin (West), 

1 1 Ostberlin und der sowjetischen 1 
1 Besatzungszone .................. 151 122 

1 

202 133,8 
Durchgangsverkehr (Verkehr zwischen 1 1 

anderen Hafen uber die Kanale) ....... 1 322 1 1 729 1 1 732 1 131,0 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 123 362 138 989 i42 311 1 

1 

181,1 

Gegenüber 1956 hat sich die auf den Kanälen beförderte 
Gütermenge um 3,3 Mill. t oder um 8,5 vH erhöht. An dieser 
Verkehrsbele1bung waren alle Hauptverkehrsbeziehungen -
wenn auch unterschiedlich in der Höhe - beteiligt. Am stärk-
sten ( + 1,5 Mill. t oder + 20 vH) stieg 1957 gegenüber 1956 
der Verkehr der Kanalhäfen mit ausländischen Häfen, wobei 

DIE WICHTIGSTEN WASSERSTRASSEN 
DES NORDWESTDEUTSCHEN 

KANALGEBIETES 

r 
\. 

\ 
( 

~ 
oßrooo:;G,i.01~,) 
Zweigkanaln ) 
S?i~~...J 

l 
) 
\ 
1 

( 
f'v-'1 

r- /~T 8U~Df5AMT )9-1~1, 

der Empfang aus ausländischen Häfen sich mehr erhöhte ( + 
1,1 Mill. t oder + 30 vH) als der Versand ( + 0,5 Mill. t oder 
+ 11 vH). Absolut etwas schwächer nahmen der Verkehr zwi-
schen Häfen, des Kanalgebietes ( + 1,2 Mill. t oder + 14 vH) 
und der Verkehr zwischen Kanalhäfen und Berlin (West). Ost-
berlin und der sowjetischen Besatzungszone ( + 0,4 Mill. t oder 
+ 25 vH) zu. Der Verkehr der Kanalhäfen mit anderen Häfen 
des Bundesgebietes ( + 0,2 Mill. t oder + 1 vH) und der sich 
über die Kanale vollziehende Durchgangsverkehr zwischen 
anderen Hafen ( + 3 000 t oder + 0,2 vH) konnten dagegen ihre 
Beförderungsmeng•en nur geringfügig erhöhen. Dabei betraf 
der Verk·ehrszuwachs im Verkehr· der Kanalhafen mit anderen 
Hafen des Bundesgebietes nur den Empfang der Kanalhäfen 
( + 0,4 Mill. t oder + 4 vH). wahrend· die Versandmeng1en in 
dieser Verkehrsbeziehung etwas zurückgingen (- 0,2 Mill. t 
oder -2 vH). 

Verkehr der wichtigsten Wasserstraßen des Kanalgebietes 
Der Dortmund-Ems-Kanal, einschließlich Ems von Dortmund 

bis Emden, hat,te 1957 von den Binnenwasserstraßen des Ka-
nalgebietes mit 31,1 Mill. t die großte Beförderungsmenge 
aufzuweisen, g,efolgt vom Rhein.Herne-Kanal (21,9 Mill. t), 
dem Mittellandkanal (12,2 Mill. t) und dem Wesel-Datteln-
Kanal (10,5 Mill. t). Nach der Güterverkehrsdichte lag dagegen 
der Rhein,He,rne-Kanal mit 12,0 Mill. t je Streckenkilometer 
beförderten Gutern an der Spitze vor dem Dortmund-Ems-
Karral (10,7 Mill. t je Streckenkilometer). dem Wes'el-Datteln-
Kanal (9,3 Mill. t) und dem Mittellandkanal (7,4 Mill. t). 

Die Verkehrsstruktur dieser 4 verkehrsreichsten Wasser-
str,aßen des rnordwestdeutschen Kanalgebietes ist infolge der 
Verschiedenheit ihres Hinterlandes sehr unterschiedlich. Wäh-
rend beim Wesel-Datteln-Kanal und beim Dortmund-Ems-Ka-
nal drei ViertJel bzw. zwei Drittel der über diese Wasser-
straßen verlaufenen Transporte auf den Durchgangsverkehr 
entfallen, werden die den Rhein.Herne-Kanal und den Mittel-
landikanal befahrenden Transporte zu 92 vH bzw. zu 79 vH 
in den Hafien dieser Kanäle ein- oder ausgeladem 

Struktur wichtiger Wasserstraßen de,s nordwestdeutschen Kanalgebietes im Jahre 1957 

1 

Beförderte Güter 
---- 1m Verkehr- - ----

im1 ) z\Vischen I nach j von - Geleistete Mittlere Gtiter-
Wasserstraße Lange Durch- Hafen der I Hafen 

1 
Hafen Tonnen- Transport- verk.ehrs-

gangs- gleichen : anderer anderer insgesamt kilometer weite dichte 
verkehr Wasser- 1 Wasser- 1 Wasser-

straßen 1 straßen I straßen 
- --~- ---- -------- ----- ------- 1-00() t- - .- - ·- -·-MÜI-.- ------km km IOOOtkm: km 

Dortmund-Ems-Kanal und Ems von Dortmund 1 1 

1 1 bis Emden .............................. 269 19 973 
1 

2 239 3 833 5 026 31 070 2 869 92 10;665 
Mittellandkanal von Rühen bis Bergeshovede 259 2 544 258 i 3 349 6 032 12 182 1 909 157 7_371 
Rhein-Herne-Kanal (einschl. Duisburger Hafen-

1 

1 

kanal) mit Fortsetzung bis Henr1chenburg ..... 46 1 819 592 ! 12 926 6 531 21 868 553 25 12 031 
Wesel-Datteln-Kanal ........................ 60 7 815 5 

1 

2 134 526 10 480 556 53 9 274 
1 

1) Verkehr zwischen Nicht-Kanalhafen uber die Kanale. 
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Der Güterum.schlag in den wichtigsten Häfen des nordwest• 
deutschen Kanalgebietes im Jahre 1957 

1 ooo Tonnen 
Einladungen Ausladungen 

Kanal 

Hafen 

jn Binnenschiffe aus Binnenschiffen , _________ - ------ --~--- --

ins- II darunter ins- / 
gesamt gesamt l darunter 

1 

Rhein-Herne-Kanal ' 
Gelsenkirchen .... (4 747 'Kohle 3 049 
Wanne-Eickel ..... ~609 [Kohle 2 368 
Herne . . . . . . . . . . . 036 /Kohle 1 990 
Essen . . . . . . . . . . 1 440 Kohle l 263 
Bottrop .......... 1 858 [Kohle 1 754 
Castrop-Rauxel . . . 691 /Kohle 519 

Lippe-Kanal 
Hamm . . . . . . . . . . 232 IKaJk u. Zement 180 
Hamm-Bossendorf 1 255 / Kohle l 252 

Dortmund-Ems- i 
Kanal 
Dortmund . . . . . . . 1 637 Kohle 
Emden .......... 3 618 Erze 

Mittellandkanal 
Salzgitter-

Beddingen .... . 
Misburg ........ . 
Hannover ....... . 
Peine .......... . 

575 Kohle 
791 Erze 
229 Düngemittel 
196 Erze 

764 
2 440 

116 
280 
128 

94 

Güterströme 

3 064 
692 
171 
752 

25 
294 

Erze 1 893 
Sand u. Steine 241 
Sand u. Steine 139 
Sand u. Steine 199 

Mineralole 14 7 

1 386 Kohle 440 
3 

4 178 /Erze 2 649 
1170 1Kohle 916 

1 

1 921 IKohle 1 778 
413 Kohle 260 
967 !Kohle 777 
795 Kohle 793 

1 

Unter den über die Wasserstraßen des Kanalgebietes ver-
laufenden Güterströmen hatte auch im Jahre 1957 der Kohlen-
transport die 'bei weitem größte Bedeutung. Auf dieses Gut 
entfielen mit 17,3 Mill. t mehr als 40 vH aller auf den Wasser-
straßen, des Kanalqebiebes beförc!Jerben Güter. Davon wurden 
10,1 Mill. t in Kanafüäfen für Häfen außerhalb des Kanalge-
bietes eingeladen, 1,8 Mill. t. in Kanalhäfen aus anderen Hä-
fen ausgeladen, 5,1 Mill. t zwischen Kanalhäfen und 0,2 Mill. t 
im Durchgangsve11kehr durch das Kanalgebiet verschifft. 

Mit einer Beförderungsmenge von 5,8 Mill. t rangiert der 

Erzverkehr an zweiter Stelle innerh~fü der Güterströme des 
Kanalgebietes. Abweichend vom Kohlestrom, der zum größten 
Teil vom Kanalgebiet in, aillde,re Wasserstraßengebiete ver-
läuft, enden die das Kanalgebiet berührenden Erzströme zu 
mehr als 90 vH in Häfen am Dortmund-Ems-Kanal (2,7 Mill. t) 
oder am Rhein-Herne-Kanal (2,6 Mill. t). 

Nach den Kohle- und Erztrransporten haben der Sand- (4,6 
Mill. t) und der Min>eralölumsch1ag (3,5 Mill. t) für die Häfen 
de,s Illordwestdeutschen Kanalgebietes die größte Bedeutung. 
Während es sich Jedoch beim Sandverkehr im wesentlichen 
um einen: großen,, von den Sandverladeplätzen am Nieder• 
rhein nach den Häfen am Dortmund-Ems-Kanal (1,9 Mill. t), 
am Rhein-Herne-Karual (1,0 Mill. t) unid am Lippe-Kan1al (0,8 
Mill. t) führenden Verkehrsst<rom handelt, vollzieht sich der 
Mineralölverkehr in mehrnren Richtungen von oder zu den 
Häfen des Kanalge-bietes. 

Größere Bedeutung' hattern danach die über die Kanäle des 
nordwestdeutschen Wasserstraßengebiete,s verlaufenen Gü-
terströme von Getreide (1,7 Mill. t), Rohmineralien (1,0 
Mill. t). Eisen- und Stahlerzeugnissen (1,0 Mill. t), Düngemit-
teln (0,9 Mill. t) und Steinen (0,9 Mill. t). Während der Dünge-
mittelverkehr im Berichtsjahr in de·r Hauptsache vom Kanal-
gebiet n•ach dem Ausland und nach Elbe- und We<Serhafen (je 
0,4 Mill. t.) ging, verliefen die Steintransporte im wesent-
lichen von Rheinhafen ms Kanalgebiet und im Verkehr der 
Kanalhäfen untereinander. Die in den Häfen des Kanalge„ 
bietes ausgeladenen Rohmaterialien kamen zu 80 vH aus 
Rheinhäfen·, während die Eisen- und Stahlerzeugnisse über-
wiegend aus dem Kanalgebiet nach dem Ausland, nach dem 
Weserge1biet, Berlin (West), Ostberlin und der sowjetischen 
Besatzungszone verschickt wurden. 

Der Getreidestrom schließlich vollzog sich zu einem Drittel 
im Durchgangsverkehr zw1sdien Rheinhäfen und Häfen des 
Weser- und Elbegebietes sowie Berlin (West). Teu. 

Geld und Kredit 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1958 

Im Zuge einer raschen Gesundung des Kapitalmarkts hat 
sidi auch i.Ias Realkreditgeschaft der Bodenkreditinstitute im 
Jahre 1958 erheblich ausgedehnt. Bei stetig sinkenden Zins-
satzen hat sidi der Absatz von Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen merklich belebt. Erst im letzten Vierteljahr 1958 
trat ein leichter Rückschlag am Markt der festverzinslichen 
Wertpapiere ein, der jedoch durch eine vorsichtige Emis-
sionspolitik der Pfandbriefinstitute bald überwunden war. 
Im ganzen haben die Erlöse aus Pfandbriefen und Kommu-
nalobligationen die Emissionsergebnisse der vorangegange-
nen Jahre bei weitem überstiegen. 

Infolge der reichlichen Emissionserlöse haben die Grund-
kreditanstalten mcht im gleichen Umfang wie im vorangegan-
genen Jahr Darlehen bei der öffentlichen Hand und bei Kapi-
talsammelstellen aufgenommen. Treuhandmittel gingen ihnen 
dagegen in größerem Umfang zu als 1957. Da die Realkredit-
institute aus früheren Verkaufserlösen noch über erhebliche 
Reserven verfügten, hat auch das Aktivgeschäft der Institute 
im Jahre 1958 einen neuen Höchstbetrag erreicht. 

Die Emission von DM-Schuldverschreibungen 
Im Jahre 1958 hat sich der Umlauf an Schuldverschrei-

bungen der Boden- und Kommunalkreditmstitute um 3 964 
Mill. DM erhöht; das bedeutet gegenüber dem Stand von 
Ende 1,957 eine Umlaufserhöhung von, 30 vH. Der Nettoabsatz 
des vergangenen Jahres überstieg das Verkaufsergebnis von 
1957 um 1 566 Mill. DM oder 65 vH. Audi das bisher höchste 
Emissionsergebnis von 1954, das unter den besonderen Be-
dingungen des Kapitalmarktförderungsgesetzes erzielt wor-
den war, ist noch um 667 Mill. DM übertroffen worden. 

Im Verlauf des Jahres 1958 war der Absatz von Pfand-
briefen und Kommunalobligationen wieder stärkeren Schwan-
kungen unterworfen; indessen überstieg der durchschnittliche 
monatliche Nettoabsatz in allen Vierteljahren mit Ausnahme 
des letzten die Vorjahreszahlen. Dabei wurde das Emissions-
volumen, im Gegensatz zum vorangegangenen Jahr, nicht so 
sehr durch die Marktlage als vielmehr durch die im wesent-
lichen an der Kreditnachfrage orientierte Emissionspolitik 

der Realkreditinstitute bestimmt; lediglich im Herbst 1958 
führte eine Uberbeanspruchung des Kapitalmarkts zu einer 
Einschränkung der aufgelegten Schuldverschreibungen. 

Durch die starke Nachfrage nach festverzinslichen Wert-
papieren war es den Bodenkreditinstituten möglich, den Zins-
fuß für ihre Schuldverschreibungen im Laufe des Jahres um 
volle 2 Prozent herabzusetzen (von 71/2 Prozent auf 51/2 Pro-
zent). Während im Januar 1958 noch der 71/2prozentige Pfand-
brieftyp überwog, lag das Schwergewidit in den folgenden 
Monaten bei den 7prozentigen Papieren. In den ersten vier 
Monaten des vergangenen Jahres erhöhte sich der Umlauf 
an Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute durch-
schnittlich um 395 Mill. DM; diese hohen Verkaufszahlen er-
klärten sidi durch die rege Nachfrage nach hochverzinslichen 
Wertpapieren, die die Erwartung weiterer Zinssenkungen 
ausgelöst hatte. In den beiden folgenden Monaten schränk-
ten die Emissionshäuser das Angebot an neuen Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen stark ein, so daß sich der Um-
lauf an Schuldverschreibungen im Durchschnitt der Monate 
Mai und Juni nur noch um 156 Mill. DM erhöhte. Im Juli 
1958 wurde dann mit einem Betrag von 480 Mill. DM der 
heimste monatliche Nettoabsatz seit Juni 1954 erreidit; nun-
mehr überwog das 6prozentige Wertpapier. Im August konn-
ten noch Schuldverschreibungen in Höhe von 420 Mill. DM 
neu in den Verkehr gebracht werden. In den letzten vier Mo-

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute1) 

Art der 1 Stand am 31. Dezember 
Schuld- ---1956~--~-- 1957 1958 

Verschreibungen Mill. DM I vH I Mill. DM [ vH I Mill. DM I vH 

Hypothekenpfand- 1 

briefe 6 912,3 

1 

64,5 8 016,9 61,1 1 9 512,3 55,7 
Schiffspfandbriefe 204,3 1,9 286,9 2,2 372,1 2,2 
Kommunal-

36,7 1 obligationen ') ... 3 597,2 33,6 4 808,7 7192,2 42,1 
Insgesamt .. , 10 713,8 1100 13112,4 1100 

1 

17 076,6 100 

1 ) Nur nach der Geldumstellung ausgegebene Schuldverschreibungen. -
') Enthalt u. a. euch Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Bodenkultur-
schuldverschre1bungen, Landesrentenbank-Schuldverschreibungen, Kommunal-
schatzanweisungen und Schuldbuchforderungen. 
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UMLAUF AN DM·SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER BOOEN-u.KOMMUNAL-
KREDITINSTfTUTE NACH ART DER BESTEUERUNG UND ZINSSÄTZEN 

Stand am 31.12.1958 

STAT.BUMDESAMT s9-1S48 

naten des vergangenen Jahres ging Jedoch das Verkaufs-
ergebnis wieder merklich zunick; im Durchschnitt stellte es 
sich auf 292 Mill. DM, wobei der 51hprozentige Zinstyp uber-
wog. Im Oktober 1958 versteifte sich vorubergehend die Lage 
am Kapitalmarkt, als große Emissionen der öffentlichen Hand 
die Aufnahmefo.higkeit des Marktes in Anspruch nahmen. 
Daraufhrn verminderten die Bodenkreditinstitute wieder das 
Angebot an Schuldverschreibungen. 

Von den im letzten Jahr zusatzlich in den Verkehr gebrach-
ten Schuldverschreibungen der Realkreditmstitute im Ge-
samtbetrage von 3 964 Mill. DM waren 1 495 Mill. DM Hypo-
thekenpfandbnefe, 2 384 Mill. DM Kommunalobligationen 
und 85 Mill. DM Sch1Jfspfandbnefe. Das Schwergewicht des 
Absatzes lag also wiederum bei den Kommunalobligat10nen. 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und 
Kommunalkreditinsti tuten 1) 

Art der Darlehen 

1 

1 

10 764,6 : 50,7 12 333,9 i 48,7 14 205,6 i 45,0 
Hypotheken auf. 

Wolmungsneubauten 
Gewerbl. 

Grundstucken . 1 486,8 7,0 1 776,2 1 7,0 2 154,5 ' 6,8 
Sonstigen 

Grundstucken .. 
Landwirtschaftlichen 

523,0 1 2,5 547,6 , 2,2 

Grundstucken . . . 1 327,3 1 6,3 1 691,0 1 6, 7 
K~:~;;,~~arlehen') . 4 804,3 : 22,6 6 304,5 : 24,9 

Wohnbauhypothe- : 
ken mit kommu-
naler Burgschaft 

Sch1ffshvpotheken ... 
Landeskulturdarlehen . 

327,0 
947,3 i 
268,4 1 

1,5 
4,5 
1,3 

Darlehen . . . . . . . . 1 088,3 5,1 
darunter: 1 

506,3 
1 159,9 ' 

391,4 : 

1103,7 : 

2,0 
4,6 
1,5 

4,4 
Sonstige langfristige 1 

fur Wohnbauten . . . 293,8 ! 1,4 312,7 : 1,2 

729,9 1 

1 

2,3 

1 948,2 ' 6,2 
8 867,3 : 28,1 

770,0 2,4 
1 600,6 5,1 

507,9 1,6 

1 548,2 4,9 

369,8 1,2 
Direktkredite -- 1 -- - - -- - - - - - - - - - -- -

1 

zusammen . . . . . . . 21 210,0 :zoo 
davon: 
Deckungsdarlehen 12 199,3 1 57,5 
Darlehen aus 

offentl. Mitteln. 
Darlehen aus 

sonstigen Mitteln 
Außerdem: 

Kommunaldarlehen 
an Sparkassen .. 

an andere offentl.-
rechtl. Kredit-
anstalten .. 

Darlehen an sonstige 
Geldinstitute .. . 

Insgesamt ....... . 
desgl. ohne Darlehen 

an Boden-und 
Kommunal-
Krediunstitute .. 

5 862,5 : 27,6 

3148,3 '1 14,8 
1 

675,4 I 

' 
754,3 1 

' 
231,8 1 

22 871,5 1 

1 

i 
22 340,5 1 

1 

25 308,2 1,100 31 562,3 100 
1 

14 816,5 58,5 18 795,4 I 59,6 
' 

6 960,2 ! 27,5 8 288,7 1 26,3 

3 531,6 ' 14,0 4478,1 ! 14,2 

1 

786,2 799,3 1 

1 
'1 

987,3 1 1 279,1 
' 305,2 1 393,9 

27 386,9 34 034,6 
1 

1 

26 522,9 32 795,1 1 

1 

1) Emschl. durchlaufender Mittel. - 2) Ohne Darlehen an Kred1tmst1tute. 

' ' . ··.~. ;' ..• 
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Bei diesen Wertpapieren war die Umlaufserhöhung 195s' fast 
doppelt so hoch wie im vergangenen Jahr; damit stieg der 
Anteil der Kommunalobligationen am Gesamtabsatz von 

'50 vH auf 60 vH. Die Kommunalobligationen haben an Be-
deutung zugenommen, weil die Gemeinden mehr als bisher 
ihren Finanzierungsbedarf aus Kreditmarktmitteln bestritten, 
indem sie Schuldscheindarlehen bei Realkreditinstituten auf-
nahmen. Aud1 die Länder gingen erstmalig zu dieser Finan-
zierungsart ilber, die technisch wesentlich einfacher ist als 
die Auflegung von Anleihen. Auf Hypothekenpfandbriefe 
entfielen demgegem.iber 38 vH, auf Schiffspfandbriefe 2 vH 
des Gesamtabsatzes von Schuldverschreibungen. 

Unter der Einwirkung des abwarts gerichteten Zinstrends 
hat sich 1958 ein erheblicher Wandel bei den Zinstypen der 
neubegebenen Wertpapiere vollzogen. Wahrend im Jahre 
1957 61 vH aller in den Verkehr gebrachten vollbesteuerten 
Schuldverschreibungen auf 71/eprozentJge und ?prozentige 
Wertpapiere entfielen, waren es 1958 nur noch 36 vH. An-
nahernd gleich hoch war im letzten Jahr der Anteil der ver-
kauften 61hprozentigen und 6prozentigen Papiere (35,5 vH 
gegen 33 vH im Vorjahr). Auf 5lhprozentige und 5prozentige 
Schuldtitel fielen bereits 28 vH der neubegebenen Stücke 
gegenuber nur 2 vH im vorangegangenen Jahr. Der Umlauf 
steuerfreier und steuerbegunstigter Schuldverschreibungen 
hatte 1957 durch Wiederverkaufe noch germgfligig zugenom-
men (um 12 Mill. DM bzw. 28 Mill. DM); im Jahre 1958 ging 
dagegen der Umlauf steuerfreier Effekten um 39 Mill. DM 
und derjemgc steuerbegunstigter Wertpapiere um 132 Mill. 
DM zunick. 

Der Gesamt um 1 auf an Sc h u 1 d verschreib u n-
g e n, die von den Boden- und Kommunalkreditmstitulen 
s e i t d e r G e 1 d u m s t e 11 u u g ausgegeben wurden, be-
lief sich Ende 1958 auf 17 077 Mill. DM; davon waren 
9 512 Mill. DM Hypothekenpfandbriefe, 7 192 Mill. DM Kom-
munalobligationen und 372 Mill. DM Schiffspfandbriefe. Auf 
normal besteuerte Schuldtitel entfielen 9 948· Mill. DM, auf 
steuerfreie 6 459 Mill. DM und auf steuerbegimstigte Wert-
papiere 669 Mill. DM. Die vollbesteuerten Schuldverschrei-
bungen waren also mit 58 vH, die steuerfreien und steuer-
begunstigten Papiere zusammen mit 42 vH am gesamten Um-
lauf an DM-Schuldverschreibungen beteiligt; Ende 1956 waren 
erst 32 vH, Ende 1957 44 vH des Umlaufs auf „tarifbesteuerte" 
Pfandbriefe und Kommunalob!igat10nen gefallen. 

In der Verbindung von Besteuerungsart und Zinstypen zeigt 
der Umlauf der seit Mitte 1948 ausgegebenen Schuldver-
schreibungen folgende Zusammensetzung: Der grbßte Betrag 
entfallt nunmehr auf die 6prozentigen vollbesteuerten Schuld-
verschreibungen, von denen Ende 1958 4 749 Mill. DM um-
liefen, d. s. 28 vH aller DM-Schuldverschreibungen der Boden-
kreditinstitute. An zweiter Stelle stehen die steuerfreien 5-
prozentigen Sclrnldhtel mit einem Umlauf von 4 299 Mill. DM 
oder 25 vH des Gesamtumlaufs; dieser Wertpapie1typ hatte 
lange Jahre eine beherrschende Rolle gespielt. Den dritten 
Platz nehmen mit einem Umlaufsbetrag von 2 119 Mill. DM 
die 51/sprozentigen steuerfreien Pfandbriefe und Kommunal-
obligatwnen, die vierte Stelle die 71hprozentigen voll-
besteuerten \Vertpapiere mit emem Umlauf von 1 826 Mill. 
DM ein. Unter den restlichen Schuldtiteln 1m Gesamtbetrage 
von 4 084 Mill. DM sind noch die 51/2prozentigen vollbesteuer-
ten Wertpapiere mit einem Umlauf von 1 419 Mill. DM und 
die ?prozentigen vollbesteuerten Schuldverschreibungen im 
Betrage von 1 158 Mill. DM erwahnenswert. 
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Der Umlauf von Altschuldverschreibungen 

Die Verbindl!chkeiten der Boden- und Kommunalkredit-
mst1tute aus der Zeit vor der Währungsumstellung haben 
sich 1m Jahre 1958 nur geringtugig geandert. Der Umlauf an 
Alts c h u 1 d verschreib u n gen lag Ende 1958 mit 
823 Mill. DM1 ) nur um 4 Mill. DM unter demjenigen des Vor-
jahres. Nach dem Altsparergesetz wurden den Glaubigern 1m 
letzten Jahr A 1 t spare r s c h u 1 d verschreib u n gen 
1m Betrage von 23 Mill. DM neu ausgehändigt, so daß sich 
Ende 1958 345 Mill. DM1 ) von diesen Papieren im Umlauf be-
fanden. 

1) Olme Eigenbestand der Institute. 
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Die Gesamtverbindlichkeiten der Realkreditirnstitute aus 
dem Umlauf von Schuldverschreibungen (einschließlich Alt-
schuldverschreibungen und Altsparerpapiere) stellten sich 
am 31. Dezember 1958 auf 18 244 Mill. DM (gegen 14 262 Mill. 
DM Ende 1957). 

Die Aufnahme von Darlehen 
Andere Ausleihungsmittel, in Form von langfristigen Gel-

dern öffentlicher Stellen und der großen Kapitalsammelstel-
len, flossen den Bodenkreditinstituten in etwas geringerem 
Umfang zu als im vorangegangenen Jahr (l 233 Mill. DM ge-
gen 1 693 Mill. DM). Somit stammte nur noch ein Fimftel aller 
im Jahre 1958 hereingenommenen Fremdmittel ( emschließ-
lich Emissionserlöse und durchlaufender Mittel) aus der Auf-
nahme langfristiger Darlehen; 1957 waren es noch 35 vH ge-
wesen. Im einzelnen wurden gegen Abtretung und Verpfän-
dung von Grundpfandrechten und ohne Sicherheit 1 079 Mill. 
DM (1957: 1 314 Mill. DM), gegen Hinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen 154 Mill. DM (378 Mill. DM) auf-
genommen. Der Bestand an Treuhandmitteln erhöhte sich um 
819 Mill. DM gegen 683 Mill. DM im Vorjahr. Einschließlich 
dieser durchlaufenden Gelder hat der Beleihungsfonds der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1m Jahre 1958 um 
6 016 Mill. DM zugenommen. 

Die langfristigen Ausleihungen 

Auch das Aktivgeschaft der Boden- und Kommunalkredit-
institute hat sich im Jahre 1958 stark ausgeweitet. Insgesamt 
wurden Kreditnehmern der privaten und offentl!chen Wirt-
schaft Darlehen im Betrage von 6 254 Mill. DM gewährt. Damit 
ubertrafen die Ausleihungen der Realkreditinstitute die Kre-
ditgewährung des VorJahres um 2 156 Mill. DM oder 53 vH; 
fur 801 Mill. DM dieser zusätzlich gegebenen Direktkredite 
haften die Institute nur treuhanderisch. Außer den unmittel-
bar an die letzten Darlehensnehmer gewahrten Krediten 
haben die Boden- und Kommunalkreditinstitute noch einen 
geringen Betrag (18 MIil. DMf) an andere Kreditinstitute aus-
geliehen. Die gesamten Neuausleihungen ubertrafen die 
hereingenommenen Fremd1mttel um 256 Mill. DM, im Vor-
jahr waren sie dagegen hinter den zugeflossenen Finanzie-
rungsmitteln um 593 Mill. DM zurückgeblieben, so daß noch 
betrachtliche Ausleihungsmittel zur Verfügung standen. Bis 
Ende 1958 ist der Bestand der von den Grundkreditanstalten 
gewährten Direktkredite (einschließlich durchlaufender Kre-
dite) auf 31,6 Mrd. DM gestiegen; davon smd von den Insti-
tuten 26,6 Mrd. DM mit eigenem Risiko ausgeliehen worden, 
bei den ubrigen Darlehen im Betrage von 5,0 Mrd. DM handelt 
es sich um Treuhandkredite. 

Unter den im letzten Jahre gewahrten Direktkrediten") 
standen die Kommunal dar 1 e b e n•) an erster Stelle. 
Auf diese Darlehensart entfielen 1958 2 299 Mill. DM (d. s. 
37 vH aller D1rektkredite). während 1957 nur l 321 Mill. DM 
langfristig an öffentlich-rechtliche Korperschaften ausgeliehen 
worden waren; dabei ist zu berucksichtigen, daß ein erheb-
licher Teil dieser Kredite der Wohnungswrrtschaft zugute 
kam. Das Vordringen des Kommunalkreditgeschäfts wurde 
dadurch begimstigt, daß zeitweise auch die Länder den Kom-
munalkredit der Realkreditinstitute in Anspruch nahmen. 
Der Anteil der langfristigen \V oh nun g s bau dar-
1 ehe n") an den gesamten Ausleihungen ist von 43 vH im 
Jahre 1957 auf 35 vH gesunken, obwohl die Kreditgewabrung 
mit 2 193 Mill. DM ihrem absoluten Betrag nach um 425 Mill. 
DM über die Darlehenszunahme des Vorjahres hinausging. 
Der Bestand an Wohnbaudarlehen belief sich Ende 1958 auf 
15,3 Mrd. DM. Insgesamt smd jedodl dem Wohnungsbau 
durch die Realkreditinstitute seit der Geldumstellung noch 
wesentlich hbhere Mittel zugeflossen, da in der Zwischenzeit 
bereits erhebliche Betrage getilgt wurden. 

Bemerkenswert ist auch der Zuwachs bei den S c h i ff s-
b e 1 e i h u n gen der Realkreditin5htute; 1m ganzen wurden 

2) Ohne Darlehen an andere Boden- und Kommunalkredit-
institute. - ") Emschließllch durchlaufender Mittel. - 4) Ohne 
Wohnbauhypothek(n mit kommunalEr Burgschaft und ohne Kom-
munaldarlehen an Sparkassen und andere offentllch-rechtliche 
Kreditinstitute. - SJ Ems~hlreßl,ch Wohnbauhypotheken mit kom-
munalee Burgschaft und sonstiger Wohnungsbaudarlehen. 

Mrd DM 

10 

0 

UMLAUF AN DM-SCHULDVERSCHREIBUNGEN 
DER BODEN-UND KOMMUNALKREOITINSTITUTE 

ll Schiffspfandbriefe 
Schuld- , • 

verschreibungen Kommunalobltgat,onen 
insgesamt Hypothekenpfandbriefe 

St,cntaa 1954 1955 195b 1951 1958 

Mrd.DM 

5 

0 

Jeweils il.12 
STAT BUNDESAMT 5i-1Slq 

1958 Schiffshypotheken in Hohe von 440 Mill. DM ausgezahlt, 
d. i. mehr als das Doppelte des Voqahresbetrages; davon 
wurden nur 19 vH durch die Emission von Schiffspfandbriefen 
fmanziert. Die B e 1 e i h u n g e n g e w e r b l 1 c h e r B e-
t r i e b s g r u n d s t ü c k e gingen mit 378 Mill. DM eben-
falls uber die 1957 gewahrten Darlehen hinaus (um 89 Mill. 
DM). Dagegen erreichten die langfristigen Agrarkredite 
nicht das Vorjahresvolumen. Insgesamt beliefen sich 1958 die 
Aus l e i h u n g e n an d i e L an d w 1 r t s c h a f t auf 374 
Mill. DM (gegen 487 Mill. DM in 1957); davon waren 117 Mill. 
DM Landeskulturdarlehen. 

Finanzierungsmittel im Neugeschaft 
Mill. DM 

Art der Finanzierungsmittel 
! : Zunahme 

31. 12. 1957'31. 12. 19581 gegen 
; ,31. 12. 1957 

Schuldverschreibungen aus dem 
Neugeschaft') . . . . . . . . . 

Aufgenommene langfristige Darlehen 
gegen Hinterlegung von Namens-
schuldverschreibungen') . . . . ..... 
gegen sonstige S1cherheiten 

1 

1 
13 112,4 1 

1 

1 

2 517,3 1 

1 

1 

17 076,6 1 3 964,2 
1 

1 

2 671,1 ' 153,8 
1 

und ohne S1cherheiten') ') . . . . . . . . . 7 212,6 8 291,4 , 1 078,8 
- - - - Zusammen .......... 1 22 842;3- ; 28 039,.1. - ,-5196;8-

Durchlaufcnde Mittel. . . . . . . . . . . . 4 015,9 4 834,6 i 818,7 
Insgesamt . . . . . . . . . 26 858,2 1 32 873,7 i 6 015,5 

i i 
1) Nominalbetrag. - ') Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und 

bei anderen Bodenkred1unstituten aufgenommenen Darlehen# - 3) Einschl. 
Schuldscheindarlehen. 

Die Darlehen nach der Herkunit der Mittel 

In Ubereinstimmung mit der Entwicklung des Pfandbnef-
geschafts der Bodenkreditinstitute sind im Jahre 1958 rund 
60 vH der an die Wirtschaft unmittelbar vergebenen Mittel 
durch Emissionserlöse finanziert worden; das bedeutet, daß 
der Anteil des Emi5s1onsgeschäftes an der Finanzierung der 
neugewahrten Darlehen im letzten Jahr um etwa ein Fünftel 
zugenommen hat. Auf der anderen Seite ist der Anteil offent-
hcher Gelder an den Ausleihungen von 27 vH lm Jahre 1957 
auf 21 vH zuruckgegangen, obwohl der absolute Betrag der 
eingesetzten 6ffentlichen Mittel um 228 Mill. DM auf 1 327 
Mill. DM gestiegen ist. Die Darlehen aus Mitteln der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen Ren-
tenbank gingen auf 95 Mill. DM, d. i. auf ein Drittel des Vor-
jahresbetrages zuruck, so daß ihr Anteil an den gesamten 
Ausleihungen auf 2 vH sank. In betrachtlichem Umfang (zu 
18 vH) waren dagegen die von den Sozialversicherungstrci.-
gern, privaten Versicherungsunternehmen und Kreditmsti-
tuten zur Verfügun9 uestelllen Mittel6) an der Darlehensfinan-
zierung der Realkreditinstitute beteiligt; aus dieser Quelle 
flossen 1 110 Mill. DM gegen 645 Mill. DM im Vorjahr. Schu. 

") In der Statistik als „Sonstige Mittel" nachgewiesen. 
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· (:)ff entliehe Sozialleistungen 
Die Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche 

im Ausland 
Regelung und Nachweis der Auslandsfürsorge 

Vor 1945 war die Fürsorge für die hilfsbedurftigen Deut-
schen im Ausland durch zahlreiche zweiseitige Abkommen 
des Deutschen Reichs mit anderen Staaten geregelt, Nach dem 
Zusammenbruch des Reiches wurde eine N eure g e 1 u n g 
der Auslandsfürsorge seitens des Bundes notwendig1), um 
die Unterstlitzung hilfsbedürftiger deutscher Staatsangehciri-
ger in ihren Aufenthaltsstaaten sicherzustellen und ihre 
Rückschaffung durch auslandische Behörden wegen unzurei-
chender Unterhaltsmittel zu vermeiden, 

Zu diesem Zweck wurde im Jahre 1952 zwischen den Lan-
desflirsorgeverbänden des Bundesgebietes einschließlich Ber-
lin (West) die sog, ,,B o n n er V e r ein b a r u n g" geschlos-
sen, in der die Landesfürsorgeverbande die Flirsorgegewäh-
rung in das Ausland als freiwillige Aufgabe übernahmen, 
soweit die Bebbrden des Aufenthaltsstaates den deutschen 
Staatsangehörigen keine ausreichende Fürsorge gewähren2), 

Z u s t an d i g für die Gewahrung der Auslandsfürsorge 
ist nach der Vereinbarung der Landes f ur sorge ver-
b a n d, in dessen Bereich der Hilfsbedürftige bzw, seine 
Eltern geboren sind, Hat der Hilfsbedlirftige keine Heimat-
beziehungen im Bundesgebiet oder in Berlin, so wird die Zu-
standigkeit eines Landesfursorgeverbandes von der Bundes-
stelle fur Verwaltungsangelegenheiten des Bundesministers 
des Innern in Köln nach einem Verteilungsschlüssel bestimmt 
Der zustandige Landesfürsorgeverband entscheidet sodann 
in Verbindung mit der deutschen Auslandsvertretung dar-
über, ob eine Heimschaffung des Hilfsbedürftigen durch die 
deutsche Auslandsvertretung geboten ist oder ob er Unter-
stützung erhalten soll. Im Falle der Unterstützung wird diese 
von der Auslandsvertretung auf Grund eines Kostenaner-
kenntnisses des Landesfürsorgeverbandes vorschußweise 
ausgezahlt und dem Auswartigen Amt von dem Landesfür-
sorgeYerband erstattet. Der Bund erstattet den Landesfur-
sorgeverbanden seinerseits die Aufwendungen fur die Hilfs-
bedurftigen mit maßg.ebenden Heimatbeziehungen außerhalb 
des Bundesgebietes einschl. Berlin (\Vest), Jedoch innerhalb 
des früheren Reichsgebietes (Stand vom 31, Dezember 1937) 
und vom Rechnungsjahr 1955 an in voller Höhe auch die 
Aufwendungen flir Hilfsbedurftige aus dem Personenkreis 
der Kriegsfolgenhilfe-Empfanger, die nicht unter die erste 
Gruppe fallen, 

Mit der Schweiz wurde 1952 em besonderes Abkommen 
geschlossen3), In diesem ist die Fursorgegewahrung an die 
beiderseitigen Staatsangehörigen wie bei Inlandern gegen 
Zusicherung der Kostenerstattung festgelegt Die Heim-
schaffung emes Hilfsbedlirftigen kann nach mindestens ein-
jahrigem Aufenthalt im Lande außerdem nur im Einverstand-
nis beider Lander und im wohlverstandenen Interesse des 
Hilfsbedurftigen vorgenommen werden, Hier erstatten die 
Landesfursorgeverbande jedoch nur die entsprechenden deut-
schen Unterstutzungsbetrage, wahrend der Unterschieds-
betrag, der sich aus dem Wahrungsumtauschverhaltnis und 
dem hoheren Preisniveau der Schweiz ergibt, vom Bund auf-
gestockt wird, Die Abrechnung erfolgt tiber eine zentrale, 
dem Landesfürsorgeverband Freiburg i. Br. angegliederte 
Verrechnungsstelle, 

Ende 1953 wurde ferner zwischen den Mitgliedstaaten des 
Europarates ein mehrseitiges Fürsorgeabkommen unter-
zeichnet, das die gegenseitige Inlanderbehandlung der hilfs-
bedürftigen Staatsangehorigen aller Mitglieder ohne zwi-
schenstaatliche Kostenerstattung sowie den grundsatzlichen 

1) vgL „Die offentliche Fürsorge, Beitrage und Studien zu einem 
Sozialatlas", herausgegeben vom Bundesministerium des Innern, 
S, 38 ff, - 2) ,,Bonner Verembarung zwischen den Landesfursorge-
verbanden für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland" vom 2, Sep-
tember 1952 - GMBL 1952, S, 305. - 3) ,,Vereinbarung zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft über die Filrsorge für Hilfsbedürftige" vom 14. Juli 1952 
(BGBL 1953, II, S, 31) sowie Verembarung vom 15, Dezember 1953 
(BGBL 1954, II, S, 779).- 4) Vgl. Bekanntmachung vom 8. Januar 
1958, BGBL II, S, 18 

Verzicht auf Rückschaffung aus Gründen der Hilfsbedürftig-
keit vorsieht. Dieses Abkommen ist bisher außer von der 
Bundesrepublik Deutschland von Belgien, Dänemark, Frank-
reich, Großbritannien und Nordirland, Irland, Italien, den 
Niederlanden, Norwegen und Schweden ratifiziert worden 
und damit für diese Lander in Kraft getreten4). 

Soweit die Landesfürsorgeverbände nach den bestehenden 
Vereinbarungen Fürsorgeleistungen in das Ausland ein-
schließlich der Erstattung an die schweizerischen kantonalen 
Armenbehörden gewahren, wird der gezahlte Unterstützungs-
aufwand von ihnen seit dem L Juli 1952 mit dem Bund 
gesondert abgerechnet und zugleich die Zahl der Unter-
stützungsfälle nachgewiesen, in denen Leistungen gewährt 
wurden, Der Na c h w e i s umfaßt im einzelnen jeweils für 
ein Rechnungshalbjahr den Anfangs- und Endbestand nebst 
Zu- und Abgängen der in offener und geschlossener Fürsorge 
sich ergebenden Unterstützungsfälle (Parteien bzw, Personen) 
sowie die Aufwandsbeträge der beiden Fürsorgearten und 
ist nach den beiden vom Bund übernommenen Unterstützten-
gruppen und den übrigen Hilfsbedürftigen gegliedert, 

Von den ins Ausland gewährten Fürsorgeleistungen sind 
die ebenfalls von den Landesfürsorgeverbänden aufgebrach-
ten Unterstlitzungen für heim- oder rückgeschaffte Hilfs-
bedürftige oder freiwillige Rückkehrer aus dem Ausland zu 
unterscheiden, die zu den inländischen Fürsorgekosten ge-
hören und daher in den Nachweisungen der Auslandsfürsorge 
nicht enthalten sind, 

Im folgenden werden die Leistungen der Landesfursorge-
verbande des Bundesgebietes einschließlich Berlin (West) in 
das Ausland auf Grund der geltenden Vereinbarungen und 
die des Aufstockungszuschusses des Bundes ft.ir den Fürsorge-
aufwand in der Schweiz in den Rechnungsjahren 1952 bis 
1957 zusammenfassend dargelegt 

Tabelle 1: Die Unterstützungsfalle der ins Ausland 
gewährten offenen Fürsorge 1952 bis 1957 

Laufend oder einmalig unterstutzte 

Parteien (Falle) 
Pei=---

sonen 
--

Bestand am 
-- -

Rech- ie- 1 Zugange Abgange Ende des Be-
stand stand nungs- am Rechnungs- am 

jahr Anfang -
jahres Ende 

des j vH des -vH des ---vfCdes- des 
Rech- An-

1 
An- An- Rech-

nungs- Anzahl I fangs- Anzahl I fangs-1 Anzahl fangs- nungs-
jahres bestan- bestan- / bestan- jahres des des I des 

H1lfsbedurftige insgesamt 
1952') 749 706 94,3 116 15,5 1 339 178,8 1 766 
1953 1 355') 707 52,2 229 16,9 1 833 135,3 2 333 
1954 1 833 504 

1 
27,5 229 12,5 2 108 115,0 2 837 

1955 2 108 875 

1 

41,5 518 24,6 2 465 116,9 3 324 
1956 2 465 941 38,2 595 24,1 2 811 114,1 3 680 
19573) 2 820 996 35,3 713 25,3 3 103 110,0 4 137 

darunter: 
mit maßgeblichen Geburtsbeziehungen 

in Ost- und Mitteldeutschland bzw, bis emschl. 1956 im Saarland 
1956 

1 
449 

1 
180 40,1 148 33,0 

1 

481 1107,1 1 682 
1957') 481 222 1 46,2 151 1 31,4 552 114,8 742 

zum Personenkreis der Kriegsfo!genhilfeempfanger gehong 
(soweit nicht m der vorhergehenden Gruppe erfaßt) 

1956 

1 

428 

1 

280 

i 
65,4 1 103 i 24,0 

1 

605 141,41 784 
1957') 605 419 69,3 1 197 32,6 827 1136,7 1 067 

1 

! 1 

1 

') Vom 1. 7, 1952 ab nachgewiesen, - ') Einschheßhch der nachtraglich ge-
meldeten Falle des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe fur die Zeit vom 
L 7. 1952 bis 31. 3 1953. - 3) ErnschL Saarland. - ') Ohne Saarland, 

Die Unterstützungsfälle der hilfsbedürftigen Deutschen 
im Ausland 

Am Ende des R e c h nun g s j a h r e s 1 9 5 7 (31. Marz 
1958) wurden von den Landesfursorgeverbanden des Bundes-
gebietes emschließlich Saarland und Berlm (West) im Rah-
men der Auslandsfürsorge rund 3 100 m offener Fursorge lau-
fend oder auch einmalig unterstutzte Parteien mit zusam-
men 4 100 Personen sowie rund 700 in Anstaltsfursorge 
dauernd oder vorübergehend untergebrachte Personen nach-
gewiesen, so daß insgesamt 4 800 hilfsbedürftige Deutsche im 
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· Ausland Fürsorgeleistu~gen erhielten. Von den unferstutf-
ten Parteien der offenen Fürsorge hatten 18 vH ihre Heimat-
beziehungen außerhalb des Bundesgebietes im ehemaligen 
Reichsgebiet und gehörten weitere 27 vH dem Personenkreis 
der Kriegsfolgenhilfe-Empfänger an, von den in geschlosse-
ner Fürsorge untergebrachten Personen gehörten nur 14 bzw. 
5 vH zu diesen beiden Unterstütztengruppen. 

Tabelle 2: Die Unterbringungsfälle der ins Ausland 
gewahrten geschlossenen Fli.rsorge 1952 bis 1957 

In Anstalten und Heimen untergebrachte Personen (Falle) 
Bestand 1 

- -----
1 Bestand--1 

Rech- am Zugange ! Abgange am Ende des 
nungs- Anfang 1 Rechnungsjahres 

jahr 
1 des ~ 1 vH des 1- --1 vHdes-1 1- vH des Rech- Anzahl Anfangs- Anzahl ,Anfangs- Anzahl Anfangs-

nungs- bestan- ' bestan- bestan-
jahres 1 des i des des 

Hilfsbedurftige insgesamt 
19521) 309 291 l 94,2 76 24,6 524 ! 169,6 
1953 5242) 266 1 50,8 201 38,4 589 112,4 
1954 589 151 1 25,6 118 20,0 622 

i 

105,6 
1955 622 204 1 32,8 160 25,7 666 107,1 
1956 666 245 

1 

36,8 223 33,5 688 103,3 
1957') 689 240 34,8 217 31,5 712 103,3 

darunter: 
mit maßgeblichen Geburtsbeziehungen 

in Ost- und Mitteldeutschland bzw. bis einschl. 1956 im Saarland 
1956 

1 
101 

1 
58 

1 

57,4 
1 

54 
1 

53,4 
1 

105 
1 

104,0 
1957') 105 53 50,5 ! 59 56,2 99 1 94,3 

zum Personenkreis der Kriegsfolgenhilfeempfanger gehorig 
(soweit nicht in der vorhergehenden Gruppe erfaßt) 

1956 

1 

34 

1 

29 

1 

85,3 

1 

30 

1 

88,2 

1 

33 

1 

97,1 
19574) 33 29 87,9 25 75,8 37 112,1 

1) bis ') Vgl. Tabelle 1, Anmerkungen 1 bis 4. 

Die U n t e r s t ü t z t e n z a h 1 der Auslandsfürsorge ist 
also verhaltnismäßig klein, jedoch ist die Gewahrung dieser 
Fli.rsorge für die deutschen Belange im Ausland naturgemäß 
von hoher Bedeutung. Der Umfang der geschlossenen Aus-
landsfürsorge ist im Vergleich zur offenen Fürsorge gering, 
die durchschnittliche Personenzahl der in offener Fli.rsorge 
unterstützten Parteien (1,3 Personen je Partei) niedng. Es 
handelt sich bei den hilfsbedli.rftigen Deutschen im Ausland 
somit meist um Einzelpersonen und kleinere Familien, die 
uberwiegend in offener Fürsorge unterstützt werden. Die 
Hilfsbedürftigen stammen in ihrer Mehrheit aus dem Bundes-
gebiet und gehoren nicht zum Personenkreis der kriegs-
bedingten Fürsorge. 

Tabelle 3: Zahl der Fälle sowie Aufwendungen der Landes-
fürsorgeverbände für die ins Ausland gewahrte Fursorge 

Rechnungs-
jahr 

1952') 
1953') 
1954 
1955 
1956 
1957') 

1952 bis 1957 
Offene Fursorge Geschlossene Fursorge 

----- ----

Anfangs- Anfangs-
bestand Aufwand im bestand 
zuzugl. Rechnungsjahr 1

) zuzugl. 
Zugangen _ _____ __ _ Zugangen 
der Par- 1 der Per-
t~:~~~ ins- je so;:~hi-m 
nungs- gesamt i, Partei nungs-

jahr jahr 
AnzahC 1000-DMI __ D_M __ -Anzahl 

1 455 
2 062 
2 337 
2 983 
3 406 
3 816 

Hilfsbedurfüge insgesamt 
688 1 473 600 

1 240 1 601 790 
1 037 1· 444 740 
1 880 630 826 
2 372 

1 
696 911 

2 761 i 724 929 

darunter: 

Aufwand im 
Rechnungsjahr') 

,;;:;., 1 ,,:: "" 

1000 DMI DM 

503 ! 838 
736 ! 931 
333 449 
525 i 636 
728 799 
735 791 

mit maßgeblichen Geburtsbeziehungen 
in Ost- und Mitteldeutschland bzw. bis einschl. 1956 1m Saarland 

m~.) 1 m I m 1 ~~~ 1 m I In I m 
zum Personenkreis der Kriegsfolgenhilfeempfanger gehorig 

(soweit nicht in der vorhergehenden Gruppe erfaßt) 

1957') 1 024 504 492 62 40 646 1956 1 708 1 321 1 453 1 63 1 26 
1
1 406 

1) Ohne Aufstockungszuschuß des Bundes fur den Fursorgeaufwand in der 
Schweiz, der im Rechnungsjahr 1957 1,2 Mill. DM und m den Jahren 1952 bis 
1957 insgesamt 5,0 Mlil. DM betrug. - ') bis 5) Vgl. Tabelle 1, Anmerkungen 
1 bis 4. 

-Seit Aufnahme , der Leistungen im Juli 1952. hat sich· die 
Unterstütztenzahl, wenn auch in abnehmendem Maße, lau-
fend erhöht, wobei die Zunahme der Anstaltsfiirsorge relativ 
hinter der der offenen Fürsorge zurückgeblieben ist. Die F 1 u k-
t u a t i o n der im Ausland Unterstützten war in der offenen 
und besonders in der geschlossenen Fürsorge erheblich ge-
ringer als bei der Inlandsfürsorge. Es durften daher vorwie-
gend Dauerunterstützte der laufenden offenen Fürsorge 
sowie Pflegebedürftige in Heimen und Anstalten zur dauern· 
den Unterbringung sein. Bei den beiden kriegsbedingten 
Personengruppen war die Fluktuation höher als im ganzen. 

Zahlt man die Zugänge im Laufe des Jahres dem Anfangs-
bestand der Unterstutzten hinzu, dann ergaben sich im Rech-
nungsjahr 1957 rund 3 800 Unterstützungs f ä 11 e der 
offenen und rund 900 Unterbringungsfälle der geschlosse-
nen Fli.rsorge, somit insgesamt 4 700 Falle im Jahre, in denen 
die Landesfli.rsorgeverbände Unterstützungen zahlten. 

Im Gesamtdurchschnitt der Rechnungsjahre 1952 bis 1957 
(unter Einschluß des Dreivierteljahres 1952) wurde jährlich 
in etwa 2 700 Fallen der offenen Fürsorge und 800 Fällen der 
Anstaltspflege Fursorge für hilfsbedürftige Deutsche im Aus-
land geleistet. 

Tabelle 4: Die Leistungen der von den Landesfürsorge-
verbänden ins Ausland gewahrten Fli.rsorge 1956 und 1957 

Offene Fursorge Geschlossene Fürsorge 

Land 

-Unterstut-1 Unterbrin-1 --
zungs~alle Aufwand') gungsfalle A fwand') 
(Parteien) (Personen) u 
im Jahre im Jahre 

1 1 ins- i je . '1 1 ins- : Je 
ins- 1 vH lgesamtj Partei ins- vH gesamt/Pe_rson 

gesamt l lu°~ 1 DM gesamt] 1 b°~ 1 DM 

Rechnungsjahr 1956 
Schleswig-Holstein .. 87 2,61 62 714 
Hamburg ... .. 101 

! 
3,0 1 88 870 

Niedersachsen .... 233 6,8 166 711 
Bremen .. ....... 22 0,6 1 29 !1 339 
Nordrhein-Westfalen 894 26,3 566 633 
Hessen ........ 260 7,6 173 666 
Rheinland-Pfalz 222 6,5 154 692 
Baden-Württemberg 820 24,1 656 800 
Bayern ....... .... 538 15,8 284 528 
Berlm (West) .. ... 229 6,7 194 846 
Bundesgebiet ( ohne 1 

Saarland) emschl. 
1 

Berlin (West) .... 3 406 100 2 372 696 

Bundesgebiet ohne ! 

i Saar land und 
Berlin .. , . . ... 3 177 93,3 2178 

1 
686 

Rechnungsjahr 195 7 

tc=~:::-Holstein_.. Iii ::~ I :~ 1 m 
Niedersachsen . . . . . . 287 7,5 204 j 711 
Bremen . , , . , , .... , 22 0,6 29 1 333 
Nordrhein-Westfalen 1 111 29,1 1 647 1' 582 
Hessen . . . . . , 309 , 8,1 1 323 1 044 
Rheinland-Pfalz . . . 251 1 6,6

1 

206 1 821 
Baden-Wurttemberg 755 / 19,8 636 1 842 
Bayern . . . 607 

1

15,9

1 

344 , 567 
Saarland .. , . . . . . 9'), 0,2 23') 
Berlin (West) . . . . 245 I 6,4 198 1 808 
Bundesgebiet einschl. '1 1 1 

Berlin (West) .... 3 816 

1

100 .

1

2 761 724 

Bundesgebiet ohne 
Saarland und 1 1 

Berlin . . . . . . . .. , 3 562 193,4 2 540 713 

19 1 2,1 
23 1 2,5 
66 

2 
252 27,7 1 ;:; 

45 4,91 
20 

2,21 325 135,7 114 12,5 
45 4,9 

1 

1 

1 911 1100 
1 
1 

866 195,1 i 

21 2,3 
20 2,2 
91 9,8 

3 0,3 
254 27,3 

54 5,8 
31 3,3 

309 33,3 
108 11,6 

2') 0,2 ! 
36 3,9 

"' ~00 

891 195,91 

6 290 
22 948 
37 566 

2 794 
141 558 

32 719 
24 190 

367 131 
75 659 
22 ' 495 

728 799 

705 815 

11 529 
10 496 
58 638 

1 495 
139 546 

43 792 
22 / 715 

359 1160 
75 1 698 
1') 

16 1 439 

735 j 791 

718 I 

1 
806 

1) Vgl. Tabelle 3, Anmerkung 1. - 2) Nur Endbestand der Falle angegeben.-
') Betrage in DM umgerechnet. 

Nach den Heimat bezieh u n gen der Hilfsbedürftigen 
bzw. der festgesetzten Zustandigkeit der Landesfürsorge-
verbände hatten im Rechnungsjahr 1957 Nordrhein-West-
falen, Baden-Wurttemberg und Bayern die höchsten Anteile 
an den Fallen der offenen Auslandsfli.rsorge (29, 20 und 
16 vH). wahrend in der Anstaltsfürsorge Baden-Württemberg 
vor Nordrhein-Westfalen und Bayern an erster Stelle stand 
(33, 27 und 12 vH). 

Zur Feststellung der Inanspruchnahme der Auslandsfur-
sorge wurde weiterhm fur das 2. Rechnungshalbjahr 1957 
- in der Schweiz fur das 2. Halbjahr 1956 - der Endbestand 
der in offener und geschlossener Fursorge unterstli.tzten Par-
teien und Personen mit den entsprechenden Unterstützungs-
betragen nach den einzelnen Au f e n t h a I t s s t a a t e n 

156 -



.~r.·:·· :::···\7·l·~~·t:'.?t~\~.·~··\~\;?.r~:':7:;\:::::·.7::;?:f\t:;.:·r·· . .:~.._ ... · .. ',; .. 
·der .Hilfsbedürftigen be.sonders ausgezählt. ,Hierbei' hatten 

. pfo. europäischen Stf\aten im ganzen (85 vH), darunter vor 
allem die Schweiz (47 vHJ und Osterreich (22 vH), die weitaus 
meisten Fürsorgeparteien zu verzeichnen. Dagegen war der 
Anteil der amerikanischen Länder an den unterstützten Par-
teien im ganzen gering (13 vH), und von weiteren Einzel-
staaten hatten lediglich Italien, Spanien, Brasilien und Ar-
gentinien für die Auslandsftirsorge noch einige Bedeutung 
(5-3 vH der Parteien). 

Die Aufwendungen der Auslandsfürsorge 

Die Aufwendungen der Lande s für sorge v erb ä n d e 
des Bundesgebietes einschließlich Saarland und Berlin (West) 
für die Auslandsfürsorge betrugen im Re c h nun g s j a h r 
1 9 5 7 in der offenen Fürsorge rund 2,8 Mill. DM, in der ge-
schlossenen Fürsorge 0,7 Mill. DM, mithin zusammen 3,5 Mill. 
DM. Außerdem leistete der Bund 1957 für den Ftlrsorge-
aufwand in der Schweiz einen Aufstockung s zus c h uß 
von 1,2 Mill. DM, so daß insgesamt 4,7 Mill. DM aufgewendet 
wurden. Auch der Aufwand der Auslandsfürsorge war da-
mit, dem kleinen Kreis der Unterstützten entsprechend, an 
der Inlandsfürsorge gemessen gering. Für die beiden vom 
Bund übernommenen Unterstütztengruppen wurden 1,2 Mill. 
DM (33 vH des Aufwandes der Landesfürsorgeverbände) auf-
gewendet und vom Bund erstattet. Einschließlich des Auf-
stockungszuschusses fur die Schweiz trug der Bund im gan-
zen 2,4 Mill. DM oder 50 vH aller Aufwendungen. Im Jahre 
1957 ergaben sich je Unterstützurngsfall (Anfangsbestand zu-
züglich Zugängen) der offenen Fürsorge ohne den Aufstok-
kungszuschuß 724 DM, je Unterbringung,sfall der geschlosse-
nen Ftirsorge 791 DM und im Gesamtdurchschnitt 737 DM je 
Fall, einschließlich des Aufstockungszuschusses erhöhte sich 
der Gesamtdurchschnitt je Fürsorgefall auf 990 DM. 

Für die Re c h nun g s j a h r e 1 9 5 2 b i s 1 9 5 7 zusam-
men wurden von den Landesfürsorgeverbänden in der offe-
nen Auslandsfursorge rund 10,0 Mill. DM, in der Anstalts-
fürsorge 3,6 Mill. DM, im ganzen also 13,6 Mill. DM auf-
gewendet. Hierzu trat der Aufstockungszuschuß des Bundes 
in Hohe von zusammen rund 5,0 Mill. DM, so daß der Auf-
wand für diesen Zeitraum insgesamt 18,6 Mill. DM aus-
machte. Im Durchschnitt der insgesamt rund 16 000 Unter-
stützungsfälle der offenen und 4 800 Falle der geschlossenen 
Fürsorge der 6 Jahre wurden ohne den Aufstockungszuschuß 
in der offenen Fürsorge 622 DM, in der geschlossenen Für-
sorge 742 DM und in der Fursorge zusammen 650 DM je Fall 
aufgewendet. Mit dem Aufstockungszuschuß des Bundes be-
trug der durchschnittliche Aufwand in den rück:liegenden Jah-
ren im ganzen 890 DM je Fall. 

In den L an d er n waren die Aufwendungen der offenen 
und geschlossenen Auslandsfürsorge je nach Zahl der Unter-
sttitzungsfälle, Parteiengröße sowie Art, Dauer und Kosten 
der Fürsorge verschieden. Ohne den Aufstockungszuschuß 
des Bundes bewegten sich die Durchschnittsbeträge je Fall 
der offenen Fürsorge im Jahre 1957 von 567 DM in Bayern bis 
1 333 DM in Bremen, je Fall der Anstaltsfürsorge von 439 DM 
in Berlin bis 1160 DM in Baden-Württemberg. 

Nach deh einzelnen Auf e n t h a 1 t s s t a a t e n der Hilfs-
bedürftigen ergaben sich bei der Sonderauszahlung für das 
2. Rechnungshalbjahr 1957 - in der Schweiz (einschließlich 
Aufstockungszuschuß) für das 2. Halbjahr 1956 - auf den 
Endbestand der in offener bzw. geschlossener Fürsorge unter-
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.. TabeÜe 5: Unterstützten.besta~d urud,Aufwandsbefräge der ins 
Ausland gewährten Fürsorge nad:t Aufenthaltsstaaten der 

Unterstützten im 2. Rechnungshalbjahr 19571 ) 

Aufenthaltsstaaten 

In offener und geschlossener Aufwendun-
Fursorge am Ende des Rech- gen der offenen 
nungshalbjahres unterstützte und geschl. 

•
1 

Fursorge im 
Parteien Personen Rechnungs-! halbjahr 

An--z-ahl~l _v_H________,l_g~"·-~:~t) p:r-:; g!~~-tf P-e!~on 

Anzahl 1 OOO I DM 
DM 

Europaische Staaten insgesamt .. 3 032 
darunter: 

1 :~: II:::: II ::: : ::: I! ::: Schweiz') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 690 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . 793 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 

22,2 929 1,2 209 225 
5,2 253 1,4 152 601 

Spanien ...... , . . . . . . . . . . . . 168 4,7 267 
1 

1,6 137 II 514 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 7 1,3 84 1 1,8 36 423 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 1,1 56 1 1,4 18 1 329 

Amerikanische Staaten insgesamt 
darunter: 
Brasilien ................. .. 
Argentinien ............... . 
Kolumbien ............... . 

Asiatische Staaten insgesamt .... 
darunter: 
Japan .................... . 
Indonesien ................ . 

Afrikanische Staaten insgesamt 
darunter: 
Ägypten ................. .. 
Sudafrika ................. . 

;;; 1 ;;; ;;; II ;;; :~; 1 ;;; 

38 1,1 68 1,8 31 1 452 

41 1,1 52 ) 1,3 32 li 614 
1 161 0,4 18 1 1,1 15 1 812 

14 0,4 21 1 1,5 6 1 302 

41 1 1,1 50 i 1,2 45 II 900 

25 1 0,7 29 1 1,2 25 854 
15 0,4 ' 20 i 1,3 19 1 970 

Australien . .. .. .. .. . .. . .. .. .. 4 1 0,1 1 7 f 1,8 3 1 472 
Zusammen ............. ,3 568 

1

100 14 515 1 1,3 12 436 1 539 

1) Auf Grund einer Sonderauszahlung. - ') Filrsorgeleistungen im 2. Rech-
nungshalbjahr 1956 (1. 10, 1956 bis 31.3.1957), einschließlich Aufstockungszu-
schuß des Bundes. 

stützten Personen bezogen, für die Aufwendungen der Aus-
landsfürsorge sehr unterschiedliche durchschnittliche Ver-
gleichswerte. Diese dürften einmal auf dem verschiedenen 
Anteil der besonders aufwendigen Anstaltsfürsorge, haupt-
sächlich aber auf den unterschiedlichen Unterhalts- und 
Pflegekosten in den einzelnen Landern beruhen. Die höch-
sten Durchschnittsbeträge je Person des Unterstützten-
bestandes wiesen vergleichsweise Mexiko, Südafrika, Peru 
sowie die Türkei und Portugal auf, die niedrigsten Beträge 
ergaben sich in Osterreich, Indonesien, Paraguay sowie in 
Belgien und den Niederlanden. Im ganzen lagen die Durch-
schnittsbeträge m den europaischen Staaten höher als in 
Australien und den amerikanischen Ländern, jedoch niedri-
ger als in den asiatischen und afrikanischen Ländern. Die 
länderweisen Kosten der Auslandsfürsorge werden auch 
naturgemäß nicht nur durch Zahl und Art der vorhandenen 
Fürsorgefälle, sondern in starkem Maße durch die bestehen-
den Preis- und Kaufkraftverhältnisse bestimmt, die für die 
Kosten des Lebensunterhalts oder der Anstaltsunterbringung 
der hilfsbedürftigen Deutschen und für die währungsmäßige 
Umrechnung dieser Kosten maßgebend sind. 

Im ganzen wird, wie die Darstellung ergibt, die deutsche 
Inlandsfürsorge durd:t die Fürsorge für die hilfsbedürftigen 
Deutschen im Ausland in bedeutsamer Weise ergänzt, wenn 
auch der f'.ersonenkreis dieser Fürsorge klein ist. Sachlich 
nicht berührt und daher in die Auslandsfürsorge nicht ein-
bezogen sind die auf Grund von Entschädigungsansprüd:ten 
gegenüber dem deutschen Staat unterstützten Personen. Lo. 

(:)ff entliehe Finanzen 
Die Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen 

Verwaltung für Theater und Orchester 
Die Finanzstatistik erfaßt die Aufwendungen des Bundes, 

der Länder, Stadtstaaten und Gemeinden (Gv.) für Theater 
und Orchester. Die genannten Korperschaflen sind die Träger 
der überwiegenden Zahl der künstlerischen Bühnen und Or-
chester, wenn man von den Großstadten bzw. von Heimat-
und Laienbühnen, Versuchstheatern und Kabaretts usw. ab-
sieht. Mit Ausnahme einiger in privater Rechtsform betriebe-

ner kommunaler Theater und Orchester, sind fast alle von den 
Gebietskorperschaften getragenen Einrichtungen dieser Art 
,,brutto" in der Rechnung nachgewiesen1). Hierzu zählen ins-
besondere die niedersächsischen, hessischen, baden-württem-
bergischen und bayerischen Staatstheater sowie die vom Land 
Berlin getragenen Buhnen und Orchester; ferner sind etwa 
40 städtische Theaterunternehmen') sowie etwa 253) selb-

1) Nähere Angaben hierzu finden sich im Statistischen Jahrbuch 
Deutscher Gemeinden 1956, S. 413 ff. - 2) Zum Teil mit mehreren 
Bühnen und einschl. Theaterorchester. - 3) Vgl. Anmerkung l. 
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ständige kommunale Orcl;lesteI in der Finanzstati~tik „bru.tto• 
-' also mit allen ihren Einnahmen und Ausgaben - enthal-
ten; außerdem werden in der Statistik Zuschüsse und Dar-
lehen der staatlichen und kommunalen Verwaltung an die 
nicht in die Rechnung einbezogenen öffentlichen Unterneh-
men in privater Rechtsform sowie die privaten Theater, Or-
chester, Chorvereinigungen usw. nachgewiesen. 

Die gesamten, von Doppelzählungen bereinigten Ausgaben 
für den Verwaltungszweig Theater und Orchester beliefen 
sich 1m Rechnungsjahr 1956 für das Bundesgebiet (ohne Saar-
land) einschl. Berlin (West) auf 279,8 Mill. DM; für 1957 durf-
ten die vergleichbaren Gesamtausgaben bei mindestens 
300 Mill. DM liegen. Die seit 1949 festzustellende stetige Zu-
nahme der Aufwendungen, die teils über, teils unter der 
allgemeinen Ausgabenentwicklung lag, steht vor allem mit 
der Steigerung der verhältnismäßig hohen persönlichen Aus-
gahen für das künstlerische, technische und sonstige Personal, 
aber auch mit der durch die allgemeinen Preiserhöhungen be-
dingten Zunahme eines Teiles der sächlichen Ausgaben in Zu-
sammenhang. 

Die genannten Gesamtausgaben werden mit reichlich 1/a 
(1956: 98,9 Mill. DM) von Bund, Ländern und Stadtstaaten 
sowie mit knapp 2/a (1956: 180,9 Mill. DM) von den Gemeinden 
und Gemeindeverbänden aufgebracht. Der letztgenannte Tell 
der Ausgaben entfällt vorwiegend auf die kreisfreien Städte. 
Im Rechnungsjahr 1957 ist nach den bisher vorliegenden An-
gaben keine wesentliche Änderung der Relationen einge-
tJ eten. 

Tabelle 1: Eigenausgaben für Theater und Orchester 
von Bund, Landern, Stadtstaaten und Gemeinden (Gv.) 

1953 bis 1957 
1000 DM 

Gebiets-
1 

1953 1 1954 i 1955 i 1956 i 1957 korperschaften 1 i 
Bund - 1 - 1 -

1 
4 450 

!}ca. 100 000 Lander ........ 44 710 

1 

47 612 i 49 349 61 060 
Stadtstaaten .... 27 504 32 582 1 36 165 1 33 367 
Gemeinden (Gv.) 127 588 141 177 1 166 246 1 180 940 1 ca. 200 000 

Zusammen .. · f 199 802 1 221 371 
1 

251 760 1 279 817 1 ca. 300 000 1 1 

1 

Länderweise machen sich erhebliche Unterschiede bei den 
Ausgaben für Theater und Orchester bemerkbar. Während 
im Bundesdurchschnitt 1956 5,36 DM (1955: 4,82 DM) an 
Eigenausgaben je Einwohner von den Gebietskörperschaften 
zur Verfügung gestellt wurden, ergaben sich für die ent-
sprechenden Ausgabensätze regional folgende Abweichungen 
(DM je Einwohner): 

Bremen 9,23 Hessen 5,65 
Berlin (West) 7,32 Bayern 4,82 
Hamburg 6,39 Schleswig-Holstein 4,09 
Nordrhein-Westfalen 6,24 Rheinland-Pfalz 3,11 
Baden-Württemberg 6,19 Niedersachsen 2,56 

Die gebietsweise erheblich voneinander abweichenden Aus-
gabesätze spiegeln die Auswirkungen verschiedener Fakto-
ren; so haben z.B. historische Grunde mehrfach zur Heraus-
bildung bestimmter kultureller Schwerpunkte geführt 1 ferner 
bieten die locker besiedelten (agrarischen) Gebiete in der 
Bundesrepublik weniger günstige Voraussetzungen flir kimst-
lerische Einrichtungen als die dicht bevölkerten städtischen 
Zentren; dementsprechend überragen die Ausgabensatze der 
Stadtstaaten bei weitem die Leistungen in den Ländern. Daher 
kann eine endgültige Beurteilung der unterschiedlichen Lei-
stungen in den verschiedenen Landern nur bei Berücksichti-
gung aller erwähnten Umstände erfolgen. 

Der Zahlungsverkehr (Zuweisungen) zwischen staatlichen 
und kommunalen Körperschaften belief sich 1956 auf 15,0 Mill. 
DM Zahlungen der Länder an Gemeinden und 10,6 Mill. DM 
Zuweisungen der kommunalen Körperschaften· an die Länder. 

An der erstgenannten Summe partizipieren nahezu alle 
kommunalen Bühnen und Orchester, wenn auch der Umfang 
dieser zumeist ohne gesetzliche Verpflichtung gewährten Lei-
.stungen ,<?hr unterschiedlich ist. Die letztgenannten Beitrage 
der Gemeinden zu den staatlichen Ausgaben werden uberwie-

·,\.:;,'.:-! .... '~ . " ; 
I ' . \"' 

gend v~n den Spielgemeinden der Staatstheatl'!r, in Nie.der•,, ', 
sachsen, Hessen, Baden-Württemberg , und Bayern aufge-, 
bracht.' 

In Tabelle 2 sind die von den Ländern und Gemeinden.(Gv.) 
unmittelbar verausgabten Beträge4) denjenigen Ausgaben ge-
genübergestellt, die auch die Zahlungen an andere Gebiets• 
körperschaften (abzüglich der von anderen Gebietskörper-
schaften empfangenen Einnahmen) einschließen (Eigenaus-
gaben), also die finanzielle Belastung der einzelnen Verwal-
tungsebenen anzeigen. 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben und Eigenausgaben 
für Theater und Orchester 1954 bis 1956 

1000 DM 

1954 1955 

Gebietskörperschaften mYt'i:';1-1 Eigen~ ,,Yt~;J. Eigen- mYt'i:';1. \ Eigen-
bare aus- bare aus- bare I aus-
Aus- gaben Aus- gaben Aus- gaben 
gaben gaben gaben 

Schleswig- Land ... · I 326 i 1 3861 3651 1 5641 ,3091 1 169 
Hol.tein Gemeinden 9 643 / 8 136 9 077 7 807 9 241 8 050 

Zusammen 1 9"9691 9 522 l 9 4421 9 371 l 95501 9 219 
Niedersachsen Land . . . . 7 022 I 6 380 7 716 I 6 734 8 9291 7 783 

Gemeinden 6 767 I 7 232 7 039 7 485 8 126 8 793 
Zusammen 113 789: 13 612114 755114 219117 055116 576 

Nordrhein- Land . . . . 1 2281 4 601 1 435 3 826 1 417 8 010 
Westfalen Gemeinden 67 673 62 400 85 057 78 965 90 229 84 354 

Hessen 
Zusammen 168 901 i 67 001 ! 86 492182 791 ! 91 646192 364 
Land .... 10 817, 7 907 10 721 7 552 13186 9 648 
Gemeinden 10183 I 13 057 13 190 16 431 12 301 15 959 
Zusammen 121 000 1 20•964123 911 ,

1 

23 983125 487 I-Z5 607 
Rheinland- Land . . . . 1 448 : 2 716 1 236 2 637 l 320 2 469 

Pfalz Gemeinden 7 971 i 6 302 8 335 I 6 806 9 202 7 653 
ZusammenJ 9 419 1 9 0181 9 5711 9 443 ! 10 522 1 10 122 

Baden- Land . . . . 10 7881 9161 12 007110 437 14 570 \i 13 923, 
Wurttemberg Gemeinde 22 637 / 24 370 22 846 24 958 26 884 30 216 

Zusammen·i-33 425 i 33 531-134 8-53 \ 35 39fl 41454 i 4Ü39 

Bayern Land . . . . 13 7931' 15 461 15 223 I 16 599 16 564: 18 058 
Gemeinden 20 622 19 680 24 594 I 23 794 26 7791 25 915 

-----zusammen f4 415 i' 35 141 39 s11: 4o 393 43 343: 43 973· 
1 ' 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . - 1 - - 1 - 1 4 450 
Hamburg . . . . . . . .. . . . . . 8 787 8 787 11 671 11 671 11 188 1 11 188 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . 4 974 4 974 5 8681 5 868 5 896 \ 5 896 
Berlin (West) . . . . . . . . . . 19 050 18 821 18 815 . 18 626 20 891 , 16 283 

Insgesamt ........ -1223729
1

2213711255195 \251 760 277 032 !279 817 

Länderweise variiert der Umfang und die Zweckbestim-
mung der gewährten Zahlungen recht erheblich: so wiesen die 
Haushaltsrechnungen der Lander Schleswig-Holstein, Nord-
1hem-vVestfalen und Rheinland-Pfalz gegenuber den geringe-
ren unmittelbaren Ausgaben verhältnismäßig hohe Eigenaus-
gaben nach, weil von diesen Ländern keine Stdatstheater zu 
unterhalten sind und daher in den unmittelbaren Ausgaben 
m der Haupü,ache nur die relativ geringen Zuschusse an pri-
vate Unternehmen enthalten smd. Die Eigenausgaben der ge-
nannten Länder setzen sich überwiegend aus den Zahlungen 
an kommunale Körperschaften zusammen. Dagegen verur- · 
sachten die Staatstheater in Niedersachsen, Hessen, Baden-
Württemberg und Bayern auch auf staatlicher Ebene bedeu-
tende unmittelbare Ausgaben, während die Eigenausgaben 
infolge der davon abgesetzten Beiträge der Spielgemeinden 
zu den Staatstheatern nur knapp über (Bayern) bzw. sogar 
unter den unmittelbaren Ausgaben liegen. 

Der Bund war 1956 mit 4,5 Mill. DM Ausgaben an der Finan-
zierung dieser kulturellen Emrichtungen beteiligt, die dem 
Wiederaufbau eines Konzerthauses für das Berliner Philhar-
monische Orchester (3,0 Mill. DM) sowie dem Wiederaufbau 
des Berliner Opernhauses in der Bismarck'straße (1,5 Mill. DM) 
dienten. 

Die Struktur der Ausgaben (vgl. Schaubild) der Theater und_ 
Orchester zeigt ein typisches, von andern Verwaltungszwei-
gen abweichendes Bild. 35,5 Mill. DM oder 12,8 vH der ge-
samten Ausgaben (277,0 Mill. DM) 5) dieses Verwaltungs-

4) Personal- und Sachausgaben ohne Zahlungen an Länder oder 
Gemeinden (Gv.) - 5) Vgl. Tabelle 3. 
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zweigs flossen 1956 in Form von Zuweisungen an die nicht in 
der Finanzstatistik „brutto" erfaßten Theater, Orchester, 
Chorvereinigungen und ähnliche private oder unter Beteili-
gung der öffentlichen Hand in privater Rechtsform betriebene 
Unternehmen. Bei den Hansestädten Hamburg und Bremen 
belief sich der hierfur verausgabte Betrag auf insgesamt 
9,2 Mill. DM oder '53,7 vH der Ausgaben, weil die Leistungen 
für die in privater Rechtsform betriebenen Staatstheater als 
Zuweisungen behandelt wurden. Nahezu 60 vH der Ausgaben 
für staats- und gemeindeeigene Theater entfallen auf Perso-
nal. Die Aufwendungen für künstlensche Kräfte, Chöre, Or-
chester usw. nehmen davon durchschnittlich mehr als die 
Hälfte bis zu zwei Dritteln des Betrages in Anspruch. Der Rest 
verteilt sich ·auf das technische Fachpersonal sowie die Ver-
waltungsbediensteten. An den gesamten Personalausgaben 
(140,2 Mill. DM) waren die Länder 1956 mit 36,1 Mill. DM, die 
Stadtstaaten mit 19,3 Mill. DM und die Gemeinden (Gv.) mit 
84,8 Mill. DM beteiligt. 

Auf die übrigen vermögensunwirksamen Ausgaben ent-
fielen 1956 55,2 Mill. DM oder 19,9 vH; hierin sind Zweck-
ausgaben verschiedener Art enthalten, darunter u. a. die 
Bewirtschaftungskosten der Gebäude, Aufwendungen für aus-
wartige Gastspiele, Aufführungsgebühren und Urheberver-
gütungen sowie die Kosten der Dekoration und der Gewand-
ausstattungen. Erwahnenswert sind ferner die Bauausgaben 
mit etwa 12,9 vH der erfaßten gesamten Autwendungen; von 
den insgesamt hierfür nachgewiesenen 35,9 Mill. DM entfielen 
allein 30,2 Mill. DM auf Gemeinden (ohne Stadtstaaten), ein 
wesentlich höherer Anteil als der Verteilung der übrigen Aus-
gaben auf Länder (einschließlich Stadtstaaten) und Gememden 
entspricht; hierzu dürfte der verhaltnismaßJg hohe, noch ver-
bliebene Wiederaufbaubedarf an kommunalen Theatern we-
sentlich beigetragen haben. 

EINNAHMEN UND AUSGABEN DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG 
FÜR THEATER UND ORCHESTER IM RECHNUNGSJAHR 1956 

.,,,.,,,,,--, 
/ 1 

// 1 
Durch spezielle / 1 

Einnahmen I 1 
nicht gedeckte/ 1 

Ausgaben / .,,,,.. ..... 
1 / 
f / EINNAHMEN 
1 \ 86,1 
\ \ Mill DM 
\ I 
\ 
\ 
\ 

Emlnttsgelder 

STAT BUNDl:SAMT 59-183'1 

Zuschusse an Dritte 

;..y~ 
Y, l Bauausgaoen 

Ubr,ge mmogensw1rksame Ausgaben 

Die im Verwaltungszweig Theater und Orchester aufkom-
menden Einnahmen decken die notwendigen Ausgaben nur 
zum Teil. So mußten 1956 von den gesamten Ausgaben der 
Gebietskörperschaften für den Verwaltungszweig Theater 
und Orchester 190,9 Mill. DM oder 68,9 vH aus allgemeinen 
Einnahmen,. also vornehmlich Steuern, aufgebracht werden. 
Laßt man die Zuschüsse an private und sonstige nicht brutto 
erfaßte Einrichtungen außer Betracht, ergibt sich für die in der 
Rechnung erfaßten kommunalen und staatlichen Theater und 
Orchester ein Zuschußbedarf in Höhe von 158,2 Mill. DM oder 
64,8' vH ihrer Ausgaben. Allerdings weicht die Ertragslage 
der einzelne~ Theater und Orchester infolge verschiedener 
Umstände recht erheblich voneinander ab, so daß der Zuschuß-
bedarf der einzelnen Unternehmen vom angegebenen Durch-
schnittssatz mehr oder weniger differiert. So konnten zum 

Beispiel 1956 em1ge Staatstheater mit Zuschüssen aus a!Ige-
meinen Deckungsmitteln (einschließlich der gemeindlichen 
Beiträge) auskommen, die zwischen 45 vH und 50 vH der 
Ausgaben betrugen. Andere vergleichbare staatliche und 
städtische Unternehmen mußten zur Deckung ihrer Ausgaben 
dagegen zwischen 70 vH und 80 vH, in einem Fall sogar 85 vH 
allgemeine Deckungsmittel (einschließlich Staatsbeiträge) her-
,mziehen. 

An der Deckung des nach Abzug der Eintrittsgelder und 
anderer zweckgebundener Einnahmen verbleibenden Zuschuß-
bedarfs der Theater und Orchester sind in der Regel die Län-
der und Gemeinden (Gv.) beteiligt. Durchschnittlich deckten 
die brutto in der Rechnung erfaßten Staatstheater und Orche-
ster 1956 19,3 vH ihres Fehlbetrages aus kommunalen Bei-
trägen, während die entsprechenden Gemeindetheater und 
Orchester (ohne Stadtstaaten) umgekehrt 10,9 vH ihres Fehl-
betrages aus Länderzuschüssen finanzieren konnten. Im ein-
zelnen liegen die Verhältnisse allerdings sehr unterschiedlich. 
So schwanken beispielsweise die Zuschüsse der Spielorts-
gemeinden zu den Staatstheatern zwischen einem Drittel 
(Staatstheater Braunschweig) und der Hälfte (Württembergi-
sche Staatstheater) der ungedeckten laufenden Aufwendungen. 

Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen für Theater und 
Orchester im Rechnungsjahr 1956 

1000 DM 

Ausgabe-/Einnahmeart Bund u. 1 Stadt- , Gemein·I Zu-
Länder I Staaten Iden (Gv.)

1 
sammen 

Vermogensunwirksame Ausgaben 1 
1 

1 

Personalausgaben . . . . . . . . . . . . . . . 36 057 'i 19 347 1

1

• 84 810 140 214 
Unterhaltung von unbeweglichem 

Vermogen . . . . . . . . . . . . . . . 301 309 1 1 881 1 2 491 
Zuschusse an Korperschaften usw. 6 641 1 9 424 1 19 472 i 35 537 
Übrige Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . . 9 199 1 6 677 1 36 855 1 52 731 

--------Zusammen-.-:-:- -52 Y9s-:
1

-a5 757:143 01s "280 973 

Vermogenswirksame Ausgaben 1 1 
Neu- und Wiederaufbau .. , . . . . . . 3 733 f 1 948 ', 30 170 1 35 851 

r;;~y~~h~~u~~e: _ ..... : . : : : : : : : : ;g; 1 ___:10 i t m , t m 
- - Zusammen .. · 1 4 097 I 2 218 1 39-744_;_46-059 

Unmittelbare Ausgaben . . . . . . . . . . . 56 295 I 37 975 182 762 277 037 

Saldo des Verrechnungsverkehrs . . . . 9 215 1

1

_ 4 608 ·- 1 822 ' 2 785 , 

Eigenausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 500 33 367 
11

' 180 940 :. 279 817 

Spezielle Deckungsmittel 
Gebuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 580 1 5 683 i 39 489 , 59 752 
Schuldenaufnahme . . . . . . . . . . . . . 372 1 31 ' 8 838 1 9 241 , 
Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . 2 070 1 1 890 '. 13 149 17 109 

--- --·-zusammen . .. 17 022 : 7 604 : 61 476 I 86 102 'i 
Zuschußbedarf . . . .. . . . . . . .. . .. .. . 48 488 J 25 763 1119 464 : 193 715 

1 ' 

Aus speziellen Deckungsmitteln standen fur den Verwal-. 
tungszweig Theater und Orchester 1956 86,1 Mill. DM oder 
31,1 vH der gesamten Ausgaben zur Verfügung. Hierunter 
nehmen die „Gebuhren" mit 59,8 Mill. DM nahezu 69,4 vH 
den hochsten Anteil ein. Es handelt sich dabei im wesentlichen 
um die aus Eintrittsgeldern stammenden Einnahmen; darunter 
fallen die Einnahmen aus freiem Kartenverkauf nur bei ver-
hältnismäßig wenigen bedeuterrden Bühnen mit mehr als der 
Halfte, in einzelnen Fallen sogar mehr als drei Viertel der 
gesamten Emtrittsgelder besonders ins Gewicht. Beim größten 
Teil der städtischen Theater und Orchester spielen die Ein-
nahmen aus Platzmieten und von Besucherorganisationen häu-
fig mit mehr als der Hälfte bis zu zwei Drittel aller Gebuhren-
einnahmen die größere Rolle. 

Die Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt (1956: 9,2 Mill. DM:)! 
konzentrieren sich der Verteilung der Bauinvestitionen ent-
sprechend ganz überwiegend auf die Gemeinden. Die sons.tigen 
zur Verfügung stehenden Einnahmen (17,1 Mill. DM) schließen 
u. a. erhebliche Entnahmen aus Rücklagen und sonstigem 
Kapitalvermögen (3,8 Mill. DM) sowie Miet- und Pachtein-
nahmen, Einnahmen aus Verkauf von Programmen. usw. ein. 

Fr. 
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Preise 
Die Preise im Februar/ März 1959 

An den Weltmärkten zeigten die Preise von Februar auf 
März 1959 nur wenig Bewegung. Preiserhohungen (z.B. bei 
Kakao, Häuten, Kupfer) führten zu einem Anstieg des Index 
der Stapelwarenpreise nach Moody um 1,0 vH. Reuters Index 
für den Sterlingbereich zeigte ftir den gleichen Berichtszeit-
raum fast keine Änderung. 

Der d e u t s c h e I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e f ü r 
Aus 1 an d s g ü t er hat sich von Januar auf Februar 1959 
erneut um 0,2 vH gesenkt. Die Preise der für die Ernährungs-
wirtschaft bestimmten Güter gingen um durchschnittlich 1,0 vH 
zurtick (Kakao - 4,5 vH, Käse - 4,4 vH, Zucker - 4,1 vH, 
Eier -3,7 vH, Reis - 1,6 vH). Bei den Erzeugnissen für die 
gewerbliche Wirtschaft erhöhten sich die Preise um 0,5 vH 
hauptsachlich unter dem Einfluß von Preissteigerungen für 
textile Rohstoffe (z. B. für Rohwolle, Hart- und Bastfasern) 
wie auch für Schnittholz. 

Die G rund s t o ff p r e i s e zogen von Januar auf Februar 
1959 insgesamt um 0,2 vH an, wobei sich die Indices der 
Grundstoffe land- und forstwirtschaftlicher sowie industriel-
ler Herkunft um den gleichen Prozentsatz erhöhten. Bei den 
Gütern land- und forstwirtschaftlicher Herkunft aus dem Aus-
land ergaben sich höhere Preise ftir Rohkaffee ( + 3,9 vH) und 
Rohwolle ( + 6,0 vH), während sich die Preise für Rohkakao 
um 4,5 vH, Rohzucker um 3,9 vH u~d Rohtabak um 1,1 vH 
senkten. Die Preise für Grundstoffe industrieller Herkunft 
aus dem Ausland gingen im ganzen zurück (- 0,2 vH), ins-
besondere ftir Steinkohle (- 0,8 vH) und Baumwollgarn 
(- 1,3 vH). Preiserhohungen wurden hier ausgewiesen u. a. 
für Dieselkraftstoff ( + 2,4 vH) und Seidengarn ( + 4,4 vH). 

Die E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
Produkte haben sich von Januar auf Februar 1959 im 
Durchschnitt um 0,4 vH erhöht. Bei den pflanzlichen Produk-
ten betrug die Preissteigerung 1,0 vH, bei den tierischen Pro-
dukten 0, 1 vH. Die Preisveränderungen der einzelnen Erzeug-
nisse und Erzeugnisgruppen sind in der nachfolgenden Uber-
sicht zusammengestellt. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........ . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . .... . 
Saatgut ...... , ......................... . 
Hackfruchte ............................. . 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Genußmittelpflanzen ..................... . 
Obst ................................... . 
Gemuse ................................ . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Schlachtvieh ............................. . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Milch ................................ . 
Eier .................................... . 
Wolle, Haute und Felle . . . . . . ........... . 

Veranderung in vH 
Februar 1959 gegen 

Januar 1959 Februar 1958 

+ 0,4 
+ 1,0 
+ 1,0 

- 2,7 

- 0,5 
- 0,8 
+ 7,2 
+ 10,9 

+ 0,1 
+ 0,5 
+ 1,4 

0,1 
5,6 
1,8 

+ 1,9 
- 1,3 
- 0,7 
+ 36,4 
+ 43,4 
- 0,0 
- 1,0 
-39,6 
-60,7 
+ 27,9 

+ 3,9 + 13,2 
+ 4,9 
- 5,2 
- 2,6 
-36,3 

Preissteigerungen bei den verschiedenen Getreidearten 
(zwischen 0,1 und 1,7 vH) sind m der gesetzlich festgelegten 
jahreszeitlichen Preisstaffel begrundet. Die Preise für Speise-
erbsen zogen bei schwachem Angebot erneut, und zwar um 
4,4 vH, an. Speisekartoffeln hingegen wurden um 3,5 vH bil-
liger verkauft. Ebenso ergaben sich Preisrückgänge bei Stroh 
(-1,0 vH) sowie bei Hopfen (-2,1 vH). Bei abnehmenden Vor-
raten stiegen die Preise für Apfel weiter an. Dadurch erhöhte 
sich der Index für Obst gegenüber dem Vormonat um 7,2 vH; 
er liegt jedoch immer noch um rund 60 vH unter dem Stand 
des Vorjahres. Der Jahreszeit entsprechend haben sich alle 
Gemtisearten verteuert, so daß sich der Abstand gegenüber 
dem Vorjahr auf 27,9 vH erhöht hat. 

Der leichte Preisanstieg für die tierischen Produkte 
( + 0,1 vH) geht insbesondere auf die Schlachtviehpreise zu-
rück. Diese erhohten sich bei saisonmäßig sinkendem An-
gebot für Ochsen, Bullen, Färsen und Kälber um 0,3 bis 1,7 vH, 
fur Schweine um 0,5 und Schafe um 5,9 vH. Bei Nutz- und 
Zuchtvieh wurden für Ferkel unter dem Einfluß allgemein 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
~-----

~-[~~-IErzeu-Internationale Ein- Erzeu-Rohstoffpreise Ein ge!- kaufs- Preise 
koulß.1 preise preise ger- Ein- für 

1 
preise I Grund-

1 

land- fand- preise Woh- zel- die 
Zeit für I stoff- wirt- wlrt- in~u- nungs- han- Le-

1 Aus- 1 preise 
I 
schaft- schalt- stnel- bau- dels- bens-

Maady 1 Reuter la~ds- ') lieber Hcher !er . 
Be- p 

I 

pretse preise hal-
') ') g~ter [ 1 Pro- trlebs- d~;., ') ') tung 

1 

) [ dukte mittel 
') •) ') 

1 
1 ') ') ') ') 

1 1 

JD 1938 = 100 1950=1 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 
1 

192 166 163 1 186 184 172 156 
1954 294 350 103 1 235 193 1891 217 221 179 169 
1955 282 354 m1 240 204 191 222 237 180 172 
1956 292 348 248 211 198 226 246 183 176 
1957 287 329 106 1 253 218 201 [ 232 258 188 180 
1958 276 297 100 1 253 233 268 192 186 

1 

1957 1 1 

1 1 

Sept. 284 317 104 1 254 220 198 231 189 181 
i 

Okt. 271 308 103 j 255 216 197 232 190 183 
Nov. 269 305 1021 256 217 198 232 260 190 183 
Dez. 273 305 103 257 219 199 233 191 183 

1958 1 

Jan. 273 300 
1 

257 102 1 220 203 234 192 185 
Febr. 276 298 101 I 255 220 204 234 263 192 186 
Marz 278 295 100 , 254 222 204 234 192 186 

1 

April 274 296 101 1 254 226 203 234 193 186 
Mai 278 295 102 1 253 225 203 233 268 193 186 
Juni 278 297 102 1 252 220 203 233 193 186 

Juli 279 299 101 251 217 202 233 193 186 
Aug. 278 297 100 251 212 203 233 268 191 185 
Sept. 273 293 99 250 209 203 233 191 185 

Okt. l 272 295 99 251 212 1 206 233 191 184 
Nov. 276 302 99 252 217 206 233 273 192 185 
Dez. 273 298 98 253 221 1208 232 192 186 

1959 1 

1 
1 

223pi 210 Jan. 269 294 96 ' 252p 232 1 192 186 
Febr. 267p 292 96 / 253p 224 P\ 212pf 232 ' 192 

1 

186 
1 1 1 1 

Veränderung')in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1958 ' 1 : 1 1 i 1' 1 

1 ' ' 1 

Sept. -1,6 1 -1,3 - 0,6\ - 0,2 1-1,1 \ + 0,2
1

-0,1 : . \-0,3 j-0,3 

Okt. -0,7 \ + 0,6 -0,8 + 0,4 I+ 1,4 I+ 1,11+ 0,1 1 . I+ 0,1 1-0,2 
Nov. + 1,5 I + 2,3 + 0,2! + 0,6 

1
,+ 2,2 f+ 0,3-0,1 

1
+ l,81+ 0,4 + 0,6 

Dez. -1,0 -1,1 -1,0\ ,0,1 +1,81+1,0j-0,1 . +0,3 +0,3 
1 1 1 ' ' 1 1 

1959 1 1 1 1 1 i 1 

Jan. -1,6 1 -1,4 -1,71-0,3 i+ 1,2 lf + 1,0\-0,21 I+ 0,1 I+ 0,1 
Febr. -0,5 II -0,6 -0,2 + 0,2 \+ 0,4 + 0,61-o,O 1-0,0 + O,O 

1 1 , , , 
1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD = 

Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. Hinweis: Index 
der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Tabellenteil dieses Hef-
tes. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. 
- ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

steigender Schweinepreise um 9,5 vH höhere Preise erzielt. 
Eier verbilligten sich mit zunehmendem Angebot in- und aus-
ländischer Ware um 5,6 vH. Einer weiteren Verteuerung von 
Häuten und Fellen um 10 vH standen - ebenfalls durch die 
bisherige Situation am Weltmarkt hervorgerufene - Preis-
senkungen für Rohwolle um 2,4 vH gegenüber. 

Die Preise für Roh h o 1 z au s S t a a t s f o r s t e n er-
höhten sich von Dezember 1958 auf Januar 1959 (letzter Be-
rechnungsstand) um 0,5 vH. Hierbei ergaben sich Preissteige-
rungen für Stammholz um 0,3 vH (bei Preissenkungen für 
Eiche B um 2,8 vH und Rotbuche B um 0,9 vH), Grubenholz um 
0,4 vH und Brennholz - wohl saisonbedingt - um 6,4 vH; 
Faserholz verzeichnete einen Preisrückgang um 4,6 vH. 

Einer Erhöhung der Einkaufs p r e i s e f ti r l an d-
w i r t s c h a f t l ich e Betriebsmitte 1 von Januar auf 
Februar 1959 um 0,6 vH lagen Preissteigerungen bei den mei-
sten ftir die laufende Produktion in Anspruch genommenen 
Waren und Dienstleistungen zugrunde. 
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Gesamtindex ........................ . 
Emkaufe von Waren und Dienstleistungen insges. 

Handelsdünger . . . . . . . . . . . .............. . 
Futtermittel ............................. . 
Saatgut ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Pflanzenschutzmittel ...................... . 
Brenn- und Treibstoffe .................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ............ . 
Unterhaltung von Gebauden ............... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insges. 
Neubauten .............................. . 
Neuanschaffung gr6ßerer Maschinen ........ . 

Verattderung in vH 
Februar 1959 gegen 

Januar 1959 Februar 1958 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 1,3 
+ 0,5 

+ 2,3 

+ 0,0 
+ 0,3 

+ o,o 
- o,o 
- 0,1 

+ 3,7 + 4,3 
- 0,2 
+ 3,9 
+ 26,6 
+ 8,8 

0,8 
0,3 

+ 2,2 
+ 3,7 
-t- 1,8 
+ 1,0 
+ 3,8 
+ 0,3 

Die für Stickstoff- und Phosphatdüngemittel festgelegte 
Preisstaffelung wirkte sich in dem Teilindex für Handels-
dünger erneut mit einer Erhöhung um 1,3 vH aus. Verteuerun-
gen von Futtermitteln um 0,5 vH dürften teilweise auf knap-
pes Angebot (bei Olkuchen oder -schrot), teilweise auf gün-
stige Absatzlage (bei Leistungs- und Mastfutter) zurückzufüh-
ren sein. 

Die E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e 
zeigten gegenuber Januar 1959 im Durchschnitt fast keine 
Veränderung. Gegenüber Februar 1958 liegen sie um 0,9 vH 
niedriger. Die zusammengefaßten Industriegruppen zeigten 
die nachstehend aufgeführte Preisbewegung: 

Gesamtindex . . . . . . . ..................... . 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung ........... . 
Grundstoffe erzeugende Industrien ......... . 
Investitionsguter erzeugende Industrien ..... . 
Verbrauchsguter erzeugende Industrien ..... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 
Energieerzeugung ........................ . 

Veranderung in vH 
Februar 1959 gegen 

Januar 1959 Februar 1958 

o,o 
0,1 

+ 0,0 
0,1 
0,3 

+ 0,2 

0,9 
+ 0,3 

0,5 
0,1 
4,1 
0,3 

+ 2,0 

Im Ruckgang des Teilindex für die Industriegruppe Bergbau 
um 0,1 vH wirkte sich die Verminderung des Winterzuschla-
ges für Steinkohlenbriketts und -koks aus. 

Im Bereich der Grundstoffindustrien haben sich die Erzeug-
nisse der NE-Metallindustrien weiterhin, wenn auch nicht so 
ausgeprägt wie im Vormonat, erhöht ( +0,7 vH). Dies ergab 
sich als Folge steigender Preise für Kupfer ( +2,2 vH), Zink 
( +0,2 vH), Zinn ( +4,2 vH) und Silber ( + 1,4 vH), während sich 
Blei (-2,3 vH) verbilligte. Entsprechend verhielten sich die 
Preise des Halbzeugs aus diesen Materialien. Wahrend die 
Preise der Erzeugnisse der Investitionsgtiterindustnen wieder 
nur leicht nach unten wiesen, zeigten die für den Verbrauch 
bestimmten Erzeugnisse erneut stärkere Preisnachlässe. Unter 
dem Einfluß rückläufiger Rohstoffpreise und ausländischer 
Konkurrenz senkten sich die Preise in der Textilindustrie um 
0,7 vH, in der Bekleidungsindustrie um 0,4 vH. Auch die 
Preise ftir Erzeugnisse der feinkeramischen Industrie, ins-
besondere für sanitäre Keramik, gingen um durchschnittlich 
0,5 vH, die der Sägeindustrie und Holzbearbeitung um 1,3 vH 
zurück. Bei der Ledererzeugung und -verarbeitung hingegen 
bewirkten Rohstoffverteuerungen Preisanhebungen bis zu 
durchschnittlich 1,1 vH. 

Innerhalb der Nahrungs - und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n überwogen die Preiserhöhungen bei den Er-
zeugnissen der Fleischverarbeitung ( + 4,8 vH) und Milch-
verwertung (+ 0,3 vH), der Olmühlen- und Margarineindu-

strien ( + 0,9 vH) sowie der Obst- und Gemüseverwertung 
(+ 0,6 vH). Lediglich bei der Fischverarbeitung (- 1,8 vH) 
und bei der Kaffee- und Gewürzherstellung (- 4,8 bzw. - 1,2 
vH) konnten sich jahreszeitliche und weltmarktbedingte Ein-
flusse in Form von Preisruckgangen auswirken. 

Die Pr e i s e im Ein z e 1 h an de 1 s v e r k auf blieben 
von Januar auf Februar 1959 fast unverändert. Preiserhöhun-
gen in den Lebensmittelgeschäften von durchschnittlich 0,2 vH 
standen Preissenkungen für Textilwaren und Schuhwerk um · 
0,2 vH, für Hausrat und Wohnbedarf um 0,5 vH gegenuber, 
während die Preise in den sonstigen Branchen im Durch-
schnitt unverändert blieben. 

Auch die Verbraucherpreise, dargestellt im Preisindex 
f ü r d i e L e b e n s h a I tun g, zeigten im gleichen Berichts-
zeitraum keine nennenswerten Veränderungen. 

Gesamtlebenshaltung , ...................... . 
Ernahrung .............................. . 
Getranke und Tabakwaren ................ . 
Wohnung ............................... . 
Heizung und Beleuchtung ................. . 
Hausrat ................................. . 
Bekleidung .............................. . 
Reinigung und Körperpflege ............... . 
Bildung und Unterhaltung ................ . 
Verkehr ........ , .... _ .................... . 

Veränderung in vH 
Februar 1959 gegen 

Januar 1959 Februar 1958 

+ 0,0 
+ 0,0 
- 0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,1 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0,3 
0,9 
0,3 
1,7 
2,2 
1,1 
0,0 
1,8 
2,8 
3,5 

Bei den Nahrungsmitteln aufgetretene Preisschwankungen 
nach beiden Richtungen waren vorwiegend jahreszeitlich be-
dingt. So verteuerten sich Gemüse (+5,6 vH), Erbsen (+1,3 
vH), Obst ( +3,5 vH). Trockenfrüchte ( +0,8 vH) sowie Fleisch 
( + 0,6 vH). Auch die Preise für Kartoffeln zogen gegenüber 
dem Vormonat um rund 8 vH an und liegen damit auf der 
Einzelhandelsstufe um rund 42 vH über dem Vorjahresstand. 
Ftir Kokosfett ergab sich erneut ein Preisanstieg um 4,5 vH; 
es hat sich damit seit Juli letzten Jahres infolge Preiserhö-
hung der Rohstoffe um rund 20 vH verteuert, dagegen hat 
sich Speiseöl in der gleichen Zeitspanne um 5 vH verbilligt. 
Auch die Preise ftir Südfrüchte sind von Januar auf Februar 
infolge noch immer starken Angebots erneut um 3,2 vH ge-
sunken. Bei Eiern machten die Preisnachlässe 9 vH, bei Im-
portschmalz 1,7 vH, bei Kabeljau 4,4 vH und bei Olsardinen 
1,2 vH aus. Die am Weltmarkt zu beobachtende rückläufige 
Preisentwicklung für Kaffee machte sich m einer Senkung 
der Einzelhandelspreise von Januar auf Februar um 2,1 vH 
bemerkbar. 

Der Index der Bedarfsgruppe „Heizung und Beleuchtung" 
weist einen, wenn auch geringfügigen, Rückgang aus. Er ergab 
sich vor allem aus Preissenkungen bei Steinkohlen (- 0,4 vH) 
und Steinkohlenbriketts (- 0,5 vH), die auf Ermäßigungen 
des Winterzuschlages beruhen. Bei „Hausrat" ergab sich ins-
gesamt ein Preisrückgang um 0,1 vH; hier standen Preiserhö-
hungen für Porzellan-, Steingut- und Glaswaren Preis,senkun-
gen bei fast allen tibrigen Warengruppen gegenüber. ,.Be-
kleidung" verbilligte sich erneut um durchschnittlich 0,1 vH, 
wobei lediglich die Preise für Schuhreparaturen ihre Auf-
wartsbewegung beibehielten. In den übrigen Bedarfsgruppen 
überwogen Preiserhöhungen; sie gingen bei Kernseife, Zahn-
pasta, Sportvereinsbeiträgen und Wochenkarten örtlicher Ver-
kehrsmittel über 0,5 vH hinaus. Hi. 

Insgesamt Zahl der von Mitte Januar 1959 bis Mitte Februar 1959 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisänderungen 

Waren und Preiserhöhungen in vH / Unveran- / Preissenkungen in vH 
;-- ----

Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 /5,1 undmehr 

Ernahrung ··············· 78 9 1 11 1 7 11 22 11 - 5 1 2 
Getränke und Tabakwaren .. 6 - 1 -

1 

- - 3 2 - 1 
1 

-
Wohnung ················ 4 - 1 - - - 4 - - - -
Heizung und Beleuchtung , . 10 - 1 - - 2 3 5 - - 1 -1, 

Hausrat .................. 59 -
1 

1 1 15 18 23 1 -
1 

-
Bekleidung ..............• 50 - - - 5 3 40 2 - -
Reinigung und Körperpflege , 21 - 2 - 1 17 1 

1 

- -
1 

-
Bildung und Unterhaltung .. 11 - 1 

1 - 4 6 - - - -
Verkehr ................•. 10 - 1 - 1 2 7 - 1 - - 1 -

zusammen ....... 249 9 

1 

15 

1 

9 40 83 82 1 3 

1 

6 2 
1 

dagegen von Mitte Dezember 1 
1958 bis Mitte Januar 1959 249 10 19 10 64 62 72 1 7 2 3 

1 
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Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im November 1958 
Nachdem im Februarheft dieser Zeitschrift an Hand vor-

läufiger Zahlen ein kurzer Uberblick über die Ergebnisse der 
laufenden Verdiensterhebung in der Industrie für November 
1958 gegeben wurde, werden sie nunmehr nach Abschluß der 
Aufbereitung ausführlicher dargestellt. 

zusammenfassende Ubersicht 
Die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden in 

der Industrie war im November 1958 bei den Männern mit 
46,8 Std und bei den Frauen mit 43,6 Std um jeweils 0,4 Std 
(0,9 vH) höher als im August 1958. Im gleichen Zeitraum stieg 
die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden bei den Män-
nern um 2,2 Std (5,3 vH) auf 43,6 Std, die der Frauen um 
3,5 Std (9,4 vH) auf 40,9 Std. Die Zahl der bezahlten Ausfall-
stunden je Woche belief sich im Berichtsmonat bei den Män-
nern auf durchschnittlich 3,2 Std, bei den Frauen auf 2,7 Std. 
Der Rückgang seit August 1958 betrug damit 1,8 Std bzw. 
3,1 Std. 

ber durchschnittliche Bruttostundenverdienst der männ-
lichen Industriearbeiter hat sich von August bis November 
von 252,2 Pf auf 252,7 Pf (0,2 vH) kaum erhöht. Die Frauen 
verdienten im November mit durchschnittlich 161,5 Pf je 
Stunde 1,5 Pf (0,9 vH) mehr als im August. 

Die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der männ-
lichen Arbeiter waren im November mit 118,27DM um l,16DM 
(1,0 vH). die der Frauen mit 70,40 DM um 1,29 DM (1,9 vH) 
höher als im August 1958. 

Saisonal bedingte Zunahme der Zahl 
der geleisteten Wochenarbeitsstunden 

Im Vergleich zum August 19581) war die Zahl derbe zahl-
ten Wochenstunden der Männer im November 
in 19 Industriezweigen höher und in 14 niedriger. In 3 Indu-
striezweigen blieb sie unverändert. Im allgemeinen hielten 
sich die eingetretenen Veränderungen in eng,en Grenzen. Ein 
starker Ruckgang ergab sich lediglich in der Schuhindustrie 
um 2,6 Std (5,9 vH), in der viele Berichtsbetriebe zur Kurz-
arbeit übergegangen sind und im Braugewerbe. Hier wirkte 
sich die saisonal bedingte Verringerung des Ausstoßes der 
Brauereien in einer Abnahme der bezahlten Wochenstunden 
um 2,5 Std (5,0 vH) aus. In den Industriezweigen, in denen 
sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden erhöht hat, be-
wegte sic):i. die Zunahme zwischen 4,2 Std (9,5 vH) und 0,2 Std 
(0,4 vH). Am stärksten war die Erhöhung im Bergbau, ins-
besondere im Erzbergbau (4,2 Std) und im Steinkohlenberg-
bau (2,4 Std). Dieses Ansteigen erklärt sich vor allem aus dem 
Umstand, daß im August zwei bezahlte Ruhetage, im Novem-
ber dagegen kein Ruhetag gewährt wurde, weil in diesen 
Monat bereits zwei gesetzliche Feiertage fielen. Da bei der 
Verdiensterhebung die Ruhetage (im Gegensatz zu den ge-
setzllchen Feiertagen) nicht als bezahlte Wochenstunden an-
gesehen werden, hat sich die Zahl der bezahlten Wochenstun-
den vom August zum November rechnerisch erhöht. Die fest-
gestellte Zunahme ist also weitgehend erhebungsmethodisch 
und kalendermäßig bedmgt und nicht etwa die Folge einer 
längeren Arbeitszeit. In verschiedenen anderen Industriezwei-
gen, so z.B. in der lederverarbeitenden Industrie, in der 

1) Vgl. auch Stat. Monatszahlen, S. 159* ff. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie im November 1958 
nach Industriezweigen 

Industriezweig 

Gesamte Industrie .................................... . 

Bergbau .......................................... . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Sonstiger Bergbau . . . . . ........................... . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien . . . . ....... . 
Steine und Erden ................................ . 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . . ................... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .................... . 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Papiererzeugung . . . . . . ......................... . 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Investitionsguterindustricn . . . . ...................... . 
Stahlbau ................................... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Schiffbau ....................................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . ................. . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ....... . 

Verbrauchsgi.lterindustrien . . . . . . . . . . . ............... . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . ..................... . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen ........ . 
Glasindustrie ..................................... . 
Holzverarbeitung . . . ............................. . 
Papierverarbeitung ................................ . 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Ledererzeugung ................................. .. 
Herstellung von Lederwaren ........................ . 
Schuhindustrie . . . . . . . . .......................... . 
Textilgewerbe .................................... . 
Bekleidungsgewerbe . . . ........................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw . .. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ................. . 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ............................. . 
Tabakwarenherstellung ........................ . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

Stunden 
Durchschnittliche Zahl der 

-- - -- - -geleisteten Stunden 1 
insgesamt--~---~\ darunterMelirarbe1tsstunden bezahlten Stunden 

mannTidieTweibliche, - alle - - mannffclie'. weibhche I alle~-1mannlichei weibliche, alle --
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

43,6 

39,2 
38,1 
45,2 
41,9 
43,6 
44,0 

45,2 

43,8 
45,6 
42,2 
44,1 
45,8 
44,9 
42,8 
43,8 
46,1 
44,3 

43,8 
44,1 
43,6 
45,3 
42,8 
43,8 
43,5 
44,2 

43,9 
43,5 
45,0 
44,6 
44,7 
46,3 
45,3 
43,5 
44,5 
39,1 
42,9 
42,9 
44,8 

48,7 

44,6 
43,5 

44,0 

40,9 

40,8 

41,0 
41,9 
40,0 
40,8 
37,5 
41, 7 
40,7 
41,5 
40,8 
38,7 

41,2 
41,7 
40,6 
40,3 
41,3 
41,1 
40,8 
41,6 

40,5 
41,0 
42,7 
42,1 
42,5 
42,3 
42,7 
41,2 
42,3 
38,0 
39,6 
40,1 
42,3 

42,0 

40,1 
40,7 

43,3 
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43,1 

39,2 
38,1 
45,2 
41,9 
43,6 
44,0 

45,1 

43,5 
45,5 
42,1 
43,8 
45,5 
44,2 
42,0 
43,5 
45,3 
43,0 

43,3 
44,0 
43,4 
45,3 
42,7 
42,7 
42,4 
43,5 

42,1 
42,4 
43,9 
44,0 
44,2 
43,9 
44,5 
43,0 
43,1 
38,5 
40,9 
40,4 
43,5 

45,5 

44,2 
41,2 

44,0 

2,5 

2,1 
1,9 
3,8 
1,2 
2,2 
2,5 

3,1 

2,7 
3,8 
2,1 
2,5 
3,6 
2,7 
1,9 
2,2 
5,1 
1,6 

2,3 
2,7 
2,1 
4,5 
2,1 
2,1 
1,6 
2,5 

2,6 
2,7 
3,6 
3,6 
2,1 
4,3 
3,4 
2,3 
2,1 
0,5 
2,3 
1,4 
2,2 

6,0 

3,1 
1,4 

1,8 

0,8 

0,8 

0,6 
0,8 
0,7 
0,8 
0,4 
0,6 
0,4 
1,0 
1,0 
0,4 

0,8 
1,3 
0,6 
0,7 
1,2 
0,6 
0,7 
1,1 

0,8 
1,0 
1,1 
2,3 
1,0 
1,6 
1,7 
1,0 
1,3 
0,3 
0,6 
0,3 
1,1 

1,3 

0,4 
0,2 

0,9 

2,1 46,8 

2,1 45,6 
1,9 44,8 
3,8 49,8 
1,2 48,3 
2,2 48,6 
2,5 47,9 

3,0 48,6 

2,5 47,0 
3,8 48,9 
2,1 45,5 
2,3 47,3 
3,5 48,7 
2,3 47,8 
1,4 46,2 
2,0 46,8 
4,4 49,6 
1,3 47,5 

2,0 46,7 
2,6 47,0 
1,9 48,6 
4,5 48,8 
2,0 45,8 
1,5 46,5 
1,3 46,3 
2,1 47,1 

1,6 46,7 
2,0 46,6 
2,4 47,8 
3,3 47,6 
1,9 47,3 
2,7 49,2 
2,9 47,8 
2,0 46,4 
1,6 46,9 
0,4 41,4 
1,3 46,0 
0,5 44,9 
1,6 47,1 

3,8 51,4 

2,8 47,7 
0,4 46,1 

1,8 46,2 

43,6 

44,2 

44,0 
44,4 
43,4 
'14,1 
40,9 
44,3 
43,9 
44,3 
44,1 
43,3 

44,0 
45, 7 
44,1 
44,3 
44,2 
43,9 
43,0 
44,5 

42,9 
43,8 
45,1 
45,1 
44,8 
45,1 
45,2 
43,9 
44,S 
40,4 
42,2 
42,2 
44,7 

44,9 

42,7 
43,2 

44,9 

46,1 

45,6 
44,8 
49,8 
48,3 
48,6 
47,9 

48,5 

46,7 
48,7 
45,4 
46,9 
48,4 
47,0 
45,4 
48,5 
48,7 
46,5 

46,2 
47,0 
46,4 
48,7 
45,7 
45,5 
45,0 
46,5 

44,7 
45,4 
46,5 
47,0 
46,8 
46,7 
47,1 
45,8 
45,6 
40,8 
43,8 
42,6 
45,9 

48,3 

47,2 
43,8 

46,2 



Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie und in der pa-
pierverarbeitenden Industrie hat sich die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden-durch das Weihnachtsgeschaft begünstigt-
um jeweils etwas mehr als eine Stunde seit August 1958 er-
höht. Das Ansteigen der Zahl der bezahlten Wochenstunden 
dürfte in verschiedenen Industriezweigen auch darauf zurück-
zufuhren sein, daß die durch die Feiertage im Dezember aus-
fallenden Arbeitsstunden im November bereits vorgearbei-
tet wurden. 

Gegenuber dem jahreszeitlich vergleichbaren November 
1957 war die Zahl der bezahlten Wochenstunden der Männer 
im Durchschnitt der gesamten Industrie im November 1958 
um 0,5 Std (1,1 vH) niedriger. In den Industriezweigen war 
,die Entwicklung unterschiedlich. Einer Verminderung der Zahl 
der bezahlten Wochenstunden in 26 Industriezweigen stand 
eine Zunahme in 8 Industriezweigen gegenüber. Die Zunah-
men bewegten sich zwischen 0,7 Std und 0,2 Std. Die Ab-
nahmen zeigten eine Streuungsbreite von 4,1 Std bis 0,2 Std. 
Am stärksten war der Rückgang in der Schuhindustrie 
(4,1 Std). im Steinkohlenbergbau (1,8 Std). in der ledererzeu-
genden Industrie, in der lederverarbeitenden Industrie und in 
der Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie (um jeweils 
1,7 Std), 

Auch bei den Fr au e n war die durchschnittliche Zahl der 
bezahlten Wochenstunden im November 1958 in den meisten 
Industriezweigen höher als im August. Am stärksten war die 
Zunahme in der Eisen- und Stahlindustrie (1,8 Std). In den 
meisten anderen Industriezweigen belief sich die Erhohung 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden auf weniger als eine 
Stunde im Durchschnitt. Ein beachtlicher Rückgang wurde -
ebenso wie bei den Männern - in der Schuhindustrie (2,7 Std) 
festgestellt und ferner in der Mineralolverarbeitung (1,9 Std). 

Seit November 1957 hat sich die Zahl der bezahlten Wochen-
stunden der Industriearbeiterinnen um 1,1 Std (2,5 vHJ ver-
mindert. Abgesehen vom Baugewerbe, dem Stahlbau, der 
Gummi- und Asbestverarbeitung und der feinkeramischen In-
dustrie war in allen Industriezweigen die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden im November 1958 niedriger als im Novem-
ber 1957. Dabei war in mehreren Industriezweigen der Rück-
gang erheblich starker als im Gesamtdurchschmtt der Indu-
strie, so z. B. in der Schuhindustrie (4,0 Std). in der Chemie-
faserherstellung (3,1 Std). im Braugewerbe (2,2 Std). im Tex-
tilgewerbe (1,8 Std) und im Bekleidungsgewerbe (1,8 Std). 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n W o c h e n a r b e I t s s t u n-
d en in der Industrie ist bei den M ä n n e r n vom Au-
gust zum November um 2,2 Std (5,3 vH) auf durchschnittlich 
43,6 Std gestiegen. Diese Zunahme ist viel stärker als die bei 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden (0,4 Std oder 0,9 vH). 
Sie ist weitgehend saisonal bedingt, da erfahrungsgemaß im 
November von den Arbeitern weniger bezahlter Urlaub in 
Anspruch genommen wird als im August. Von einigen Aus-
nahmen abgesehen wurde in allen Industriezweigen für No-
vember eine längere Wochenarbeitszeit ermittelt als für 
August. 

Im November 1958 war die geleistete Wochenarbeitszeit der 
mannhchen Industriearbeiter mit durchschnittlich 43,5 Std ge-
ringfügig (um 0,1 Std) hciher als im Vorjahr. In 16 von insge-
samt 36 unterschiedenen Industriezweigen war die geleistete 
Wochenarbeitszeit im November 1958 kürzer, in 17 Industrie-
zweigen langer als im November 1957 und in 3 Industriezwei-
gen unverandert. Die Zunahmen bewegten sich zwischen 1,8 
Std und 0,1 Std, die Abnahmen zwischen 3,4 Std und 0,1 Std. 

Noch starker als bei den Mannern hat sich vom August zum 
November die Zahl der geleisteten Wochenstunden bei den 
w e i b I i c h e n In du s t r i e a r b e i t e r n erhöht. Hier trat 
im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige eine Verlange-
rung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit um 3,5 Std 
(9,4 vH) ein. 

Verglichen mit der Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstun-
den im November 1957 hatten die Frauen im Durchschnitt der 
gesamten Industrie im November 1958 eine um 0,4 Std kür-
zere Arbeitszeit in der Woche. Dieser Rückgang traf für die 
Mehrzahl der Industriezweige zu, wobei er zwischen 3,4 Std 
(Schuhindustrie) und 0,2 Std (Glasindustrie) schwankte. 

Außer in der Schuhindustrie war die Zahl der geleisteten 

Arbeitsstunden im November 1958 um mindestens eine Stunde 
kürzer als im November 1957 in der Mineralolverarbeitung, 
in der Papiererzeugung, in der Chemiefaserherstellung, im 
Schiffbau, in der Feinmechanik und Optik und in der Brauerei 
und Mälzere1. Von den Industriezweigen, bei denen eine Ver-
längerung der geleisteten Wochenarbeitszeit eingetreten ist, 
waren die nachhaltigsten Zunahmen - vom Baugewerbe ab-
gesehen - im Stahlbau (1,4 Std) und im Straßen- und Luft-
fahrzeugbau (1,3 Std) zu verzeichnen. 

Infolge des Ansteigens der Zahl der geleisteten Wochenar-
beitsstunden hat sich die Zahl der bezahlten Ausfallstunden 
- die sich als Differenz zwischen der Zahl der bezahlten Wo-
chenstunden urrd der Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstun-
den ergibt - verringert. Im Berichtsmonat wurden den Män-
nern 3,2 Std, den Frauen 2,7 Std durchschnittlich in der Woche 
bezahlt, die sie nicht gearbeitet hatten. Für August 1958 laute-
ten die entsprechenden Zahlen 5,0 Std und 5,8 Std. Dieser 
Rückgang ist vornehmlich dadurch bedingt, daß im November 
die Zahl der Arbeiter, die bezahlten Urlaub hatten, wesentlich 
geringer war als im August. Infolgedessen setzten sich die für 
November nachgewiesenen Ausfallstunden vorwiegend aus 
bezahlten gesetzlichen Feiertagen, bezahlten Arbeitspausen 
und bezahlten persönlichen Fehlstunden zusammen, während 
im August darüber hinaus noch den bezahlten Urlaubsstun-
den eine erhebliche Bedeutung, zukam. Die höchsten Zahlen 
an bezahlten Ausfallstunden wiesen im Berichtsmonat die 
Manner 1m Steinkohlenbergbau (6,7 Std). im Erzbergbau 
(6,4 Std) und im Salzbergbau (5,0 Std) auf. Die geringste be-
zahlte Ausfallzeit wurde im Baugewerbe (2,2 Std) und im Be-
kleidungsgewerbe (2,0 Std) ermittelt. 

Bruttostundenverdienste leicht gestiegen 

Der Bruttostundenverdienst der männlichen Arbeiter im 
Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige ist vom August 
zum November (mit + 0,5 Pf oder 0,2 vH) praktisch unverän-
dert geblieben, obgleich in verschiedenen Industriezweigen 
ein stärkeres Ansteigen zu beobachten war. Der Ausgleich er-
gab sich dadurch, daß sich in einigen Zweigen des Be,rgbaus -
insbesondere im Steinkohlenbergbau - durch die bekannte 
Regelung bezüglich der Behandlung der gewährten Ruhetage 
im Rahmen der Verdiensterhebung die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste vom August zum November venin-
gert haben. 

In den meisten Industriezweigen betragen die vom August 
zum November eingetretenen Verdienststeigerungen noch 
nicht einmal 1 vH. Hier handelt es sich auch nicht um Lohn-
erhcihungen auf Grund tariflicher Vereinbarungen, sondern 
die Verdienststeigerung ist teilweise bedingt durch eine Zu-
nahme der Zahl der Mehrarbeitsstunden, teilweise hervor-
gerufen durch Verschiebungen in der Zusammensetzung der 
Arbeiterschaft. Die kraftigste Verdienststeigerung infolge 
tariflicher Lohnerhohung ergab sich für die m an n 1 ich e n 
Arbeiter in der Glasindustrie mit durchschnittlich 8,8 Pf 
(3,5 vH). Um 5 Pf und mehr sind die Stundenverdienste für die 
männlichen Arbeiter ferner noch gestiegen in der Musikinstru-
mfmten- und Spielwarenindustrie, in der Papierverarbeitung, 
in der Papiererzeugung und in der chemischen Industrie. 

Bei den Frauen, deren Verdienste im Bergbau bekannt-
lich im Rahmen der Verdiensterhebung nicht erfaßt wurden, 
sind die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste vom Au-
gust zum November 1958 mit einer Erhohung um 1,5 Pf (0,9 
vH) stärker gestiegen als bei den Mannern. In den meisten 
Industriezweigen waren die Bruttostundenverdienste im No-
vember etwas höher als im August. Die relativ stärkste Ver-
besserung verzeichneten die Arbeiterinnen - abgesehen vom 
Baugewerbe - in der papierverarbeitenden Industrie mit 
5,9 Pf (4,2 vH). Es folgten das Braugewerbe (6,5 Pf oder 3,5 
vH). die Gummi- und Asbestverarbeitung (4,7 Pf oder 2,7 vH) 
und die Tabakwarenherstellung (3,5 Pf oder 2,6 vH). 

Seit November 1957 haben sich in der Industrie vornehm-
lich durch Verbesserungen der Tariflöhne die durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienste der mannlichen Arbeiter um 
11,3 Pf (4,7 vH), die der Frauen um 11,9 Pf (8,0 vH) erhoht. In 
allen Industriezweigen verdienten sowohl die Männer als 
auch die Frauen im November 1958 mehr als im November 
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Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste in der Industrie 
im August und November 1958 

Industriezweig 

nach Industriezweigen 
Erfaßte Bezahlte 

Arbeiter Wochenstunden 
Brutto-

stundenverdienste 
Brutto-

wochenverdienste 

1 IZu- (+) 1 No-1Zu- (+) ~-)-No- /Zu-(+) --1 No--lZu- ITT 
August November b,;.ili!t August! vbem- b,;.ili!~- August) vem- /bz.iliAb- August vem- bz.iliAb-

(-) er (-) 
1 

ber n(-0e ber I n(-)e 
l--~A-n~zah~l----+-1 ~v~ Std I vH ·--Pf I vH DM / vH 

Mannliche Arbeiter 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 388 627 :1 354 671 - 2,4 46,4 46,8 + 0,9 

+ 5,3 
+ 5,7 
+ 1,6 
+ 9,5 
+ 3,4 
+ 1,1 

252,2 1 252,7 
1 

+ 0,2 · 117,11 118,27 / + 1,0 

Bergbau .............................. .. 
Steinkohlenbergbau .................... . 
Braunkohlenbergbau ... , ................ . 
Erzbergbau ........................... . 
Salzbergbau und Salinen ................ . 
Sonstiger Bergbau ...................... . 

Energiewirtschaft ....................... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Steine und Erden ...................... . 
Eisen- und Stahlindustrie ............... . 
NE-Metallindustrie .................... . 
Mineraleilverarbeitung .................. . 
Chemische Industrie ................... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ......... . 
Sagerei und Holzbearbeitung ............ . 
Papiererzeugung ....................... . 
Chemiefaserherstellung ................. . 

Investitionsgüterindustrien ............... . 
Stahlbau ... , ..... , ......... , .......... . 
Maschinenbau ......................... . 
Schiffbau ............................ .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ........... . 
Elektrotechnik ........................ .. 
Feinmechanik und Optik ................ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 

Verbrauchsguterindustrien ............... . 
Kunststoffverarbeitung .................. . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 
Glasindustrie .......................... . 
Holzverarbeitung ...................... . 
Papierverarbeitung ..................... . 
Druckereigewerbe ...................... . 
Ledererzeugung ....................... . 
Herstellung von Lederwaren ., ............ . 
Schuhindustrie ........................ . 
Textilgewerbe ................. , ....... . 
Bekleidungsgewerbe .................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren usw . ........................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... . 
darunter: 
Brauerei und Malzerei .................. . 
Tabakwarenherstellung ................. . 

Baugewerbe ............................ . 

Gesamte Industrje ....................... . 
darunter: 
Chemische Industrie .................... . 
Elektrotechnische Industrie ............... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 
Papierverarbeitung ...................... . 
Schuhindustrie ......................... . 
Textilgewerbe .......................... . 
Bekleidungsgewerbe ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... . 

126 932 
102 402 

9 368 
5 875 
4 499 
4 789 

25 747 

339 739 
61160 

136 239 
24 491 

7 567 
56 708 
14 486 
17 657 
16 210 

5 221 

386 638 
33 023 

125 120 
19 858 
58 395 
60 936 
14 001 
75 304 

175 780 
6 500 
9 618 

18 999 
33 855 

7 261 
20 805 

5 603 
2 588 
9 891 

47 448 
8 065 

5148 

54 500 

14 256 
2 462 

279 290 

380 214 

15 984 
39 608 
26 601 
11 408 
13 293 
70 613 
52 537 
48 987 

126 539 
102 649 

9 220 
5 681 
4 493 
4 496 

25 442 

325 755 
58 296 

126 749 
23 898 

7 448 
56 636 
13 896 
17 085 
16 094 
5 655 

374 257 
32 782 

119 006 
19 263 
53 331 
62 251 
13 940 
73 684 

174 239 
6 442 
9 703 

19 353 
33 876 

7 445 
20 651 
5 408 
2 493 
9 361 

46 582 
7 699 

5 226 

56 290 

13 681 
2 591 

272 148 

373 643 

15 910 
39 630 
25 165 
11 671 
12 440 
68 701 
50 916 
50 667 

- 0,3 43,3 45,6 
+ 0,2 42,4 44,8 
-1,6 49,0 49,8 
- 3,3 44,1 48,3 
- 0,1 47,0 48,6 
- 6,1 47,4 47,9 

-1,2 49,1 48,6 

- 4,1 46,5 47,0 
- 4,7 49,0 48,9 
-· 7,0 43,8 45,5 
- 2,4 47,3 47,3 
-1,6 49,0 48,7 
- 0,1 48,2 47,8 
- 4,1 45,1 46,2 
- 3,2 47,2 46,8 
- 0,7 50,2 49,6 
+ 8,3 47,8 47,5 

-3,2 
-0,7 
-4,9 
-3,0 
-8,7 
+ 2,2 
-0,4 
-2,2 

-0,9 
-0,9 
+ 0,9 
+ 1,9 
+ 0,1 
+ 2,5 
-0,7 
-3,5 
-3,7 
-5,4 
-1,8 
-4,5 

+ 1,5 

+ 3,3 

-4,0 
+ 5,2 

-2,6 

46,6 
47,8 
46,8 
49,6 
45,2 
46,3 
45,6 
46,6 

46,2 
46,8 
47,8 
47,0 
46,0 
47,8 
47,8 
45,5 
45,5 
44,0 
45,4 
45,3 

46,0 

50,3 

50,2 
45,7 

46,7 

46,7 
47,0 
46,6 
48,8 
45,8 
46,5 
46,3 
47,1 

46,7 
46,6 
47,8 
47,6 
47,3 
49,2 
47,8 
46,4 
46,9 
41,4 
46,0 
44,9 

47,1 

51,4 

47,7 
46,l 

46,2 

Weibliche Arbeiter 

= ::; :::: 1
1 
:::: i + 0,1 43,4 43,9 

- 5,4 43,8 44,5 
+ 2,3 44,1 45,1 
- 6,4 43,1 40,4 
- 2,7 41,7 42,2 
- 3,1 42,0 42,2 
+ 3,4 44,2 44,9 

1 

--1,0 

+ 1,1 
-0,2 
+ 3,9 

-0,6 
-0,8 
+ 2,4 
-0,8 
-1,2 
-0,6 

+ 0,2 
-1,7 
-0,4 
-1,6 
+ 1,3 
+ 0,4 
+ 1,5 
+ 1,1 

+ 1,1 
-0,4 

+ 1,3 
+ 2,8 + 2,9 

+ 2,0 
+ 3,1 
-5,9 
+ 1,3 
-0,9 

+ 2,4 

+ 2,2 

-5,0 
+ 0,9 

-1,1 

+ 0,9 

+ 0,5 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 2,3 
-6,3 
+ 1,2 
+ 0,5 
+ 1,6 

, 288,7 
301,0 
248,4 
246,0 
245,4 
224,5 

j 
276,4 
285,21) 

,1

, 250,5 
23P,O 

/ 238,8 
1 228,9 

1 
257,8 256,6 

261,7 
240,3 
289,2 
256,6 
264,7 
254,0 
253,9 
202,0 
239,1 
258,2 

1 265,3 
1 242,6 
' 292,2 

259,2 
268,5 
260,0 
257,7 
205,1 
245,4 
260,5 

247,6 
245,5 
247,2 
255,7 
268,4 
235,8 
234,4 
243,3 

1 247,8 
247,3 

1 247,1 
j 255,8 

267,6 
1 236,6 

1 

234,8 
244,6 

233,5 1 
227,6 

1

, 

226,5 
250,3 
219,6 1

1 

222,5 
297,0 
232,4 1 

213,7 
221,1 i, 
218,7 j 

227,5 
1 

235,9 
229,9 
228,9 
259,1 
222,2 
228,9 
295,6 
233,5 
214,5 
221,6 
219,1 
230,4 

217,8 211,6 

229,2 1 233,3 
1 

250,8 
213,5 i' 

247,3 

160,0 

162,9 
164,8 
157,1 
141,8 
163,7 
168,2 
159,5 
142,7 1 

255,1 
220,4 

248,2 

161,5 

164,6 
166,2 
159,0 
147,7 
164,7 
168,2 1 

162,9 1 

145,6 1 

-4,3 
-5,2 
+ 0.8 
-3,3 
-2,7 
+ 2,0 

+ 0,5 

+ 1,4 + 1,0 + 1,0 
+ 1,0 
+ 1,4 
+ 2,4 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 2,6 
+ 0,9 

+ 0,1 
+ 0,7 
-0,0 
+ 0,0 
-0,3 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,1 
+ 3,5 
+ 1,2 
+ 2,9 
-0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,3 

+ 2,9 

+ 1,8 

+ 1,7 
+ 3,2 

+ 0,4 

+ 0,9 

+ 1,0 + 0,8 
+ 1,2 
+ 4,2 + 0,6 

+ 2,1 
+ 2,0 

125,02 
127,58 
121,62 
108,46 
115,38 
106,33 

125,88 

121,58 
117,65 
126,77 
121,34 
129,75 
122,43 
114,43 

95,37 
120,00 
123,36 

115,47 
117,36 
115,73 
126,91 
121,25 
109,14 
106,75 
113,45 

107,90 
106,53 
108,32 
117,74 
100,98 
106,34 
141,87 
105,71 

97,25 
97,38 
99,37 

103,04 

97,28 

115,28 

125,98 
97,63 

115,58 

69,11 

71,91 
71,57 
68,73 
62,54 
70,47 
70,04 
67,02 
63,13 

1 

125,98 1 

127,842) 

124,71 1 114,95 
116,07 
109,77 1 

125,39 1 

1 

+ 0,8 
+ 0,2 
+ 2,5 + 6,0 
+ 0,6 
+ 3,2 

-0,4 

124,77 
118,52 
132,95 
122,48 
130,76 
124,16 
119,10 

+ 2,6 + 0,7 
+ 4,9 
+ 0,9 

1 + 0,8 

1 

+ 1,4 
+ 4,1 
+ 0,6 95,90 

121,61 
123,73 

115,70 
116,29 
115,06 
124,70 
122,54 
110,00 
108,66 
115,31 

110,09 
107,13 1 

109,34 
123,42 1 
105,09 
112,67 
141,29 
108,26 
100,67 

91,69 
100,87 
103,38 

102,68 

119,95 

121,56 
101,68 

114,64 

70,40 

72,97 
72,94 
70,76 
66,55 
66,60 
71,04 
68,78 
65,32 

+ 1,3 
+ 0,3 

+ 0,2 
-0,9 
-0,6 
-1,7 
+ 1,1 
-t- 0,8 
+ 1,8 
+ 1,6 

+ 2,0 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 4,8 
+ 4,1 
+ 6,0 
-0,4 
+ 2,4 
+ 3,5 
-5,8 
+ 1,5 
+ 0,3 

+ 5,6 

+ 4,1 

-3,5 
+ 4,1 

-0,8 

+ 1,9 

+ 1,5 
+ 1,9 
+ 3,0 
+ 6,4 
-5,5 
+ 1,4 
+ 2,6 
+ 3,5 

1) Einschl. Bergmannsprlunie und Wert des Kohlendeputats 315,9 Pf. - ') Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 141,62 DM. 

1957. Bei den männlichen Arbeitern bewegten sich die Ver-
dienststeigerungen zwischen 23,7 Pf (10,1 vH) und 1.4 Pf 
(0,5 vH). bei den Frauen zwischen 18,7 Pf (12,1 vH) und 1,8 Pf 
(0,9 vH). Um 20 Pf und mehr ist der durchschnittliche Brutto-
stundenverdienst der Männe r vom November 1957 zum 
November 1958 in der Energiewirtschaft, in der Glasindustrie 
un1d in der chemischen Industrie gestiegen. Bei den Fr au e n 
zeigte sich die nachhaltigste Verbesserung im Schiffbau 
(18,7 Pf). in der Glasindustrie (17,1 Pf), in der Mineralölver-
arbeitung (17,0 Pf), im Dmckereigewerbe (16,2 Pf) und in der 
Chemiefaserherstellung (15,6 Pf). 

Bruttowochenverdienste stärker gestiegen als die 
Bruttostundenverdienste 

n e r n waren die Bruttowochenverdienste gegenüber August 
1958 in 29 Industriezweigen höher und in 7 Industriezweigen 
niedriger. Am beachtlichsten kam die eingetretene Verdienst-
erhöhung im Erzbergbau (6,0 vH). in der Papierverarbeitung 
(6,0 vH) und in der Musikinstrumenten- und Spielwarenindu-
strie (5,6 vH) zum Ausdruck; damit sind alle Industriezweige 
aufgezählt, in denen die Zunahme der Bruttowochenverdienste 
über 5 vH lag. Als Verminderung des durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienstes seit August ist lediglich die in der 
Schuhindustrie erwähnenswert. Hier führte der starke Rück-
gang der Zahl der bezahlten Wochenstunden vom August zum 
November zu einem um 5,69 DM (5,8 vH) niedrigeren Wochen-
verdienst. 

Bei den Fr a u e n haben sich vom August zum November 
Die durehschnittlichen Bruttowochenverdienste sowohl der 1958 die Bruttowochenverdienste - bedingt durch das stär-

männlichen als auch der weiblichen Industriearbeiter sind vom kere Ansteigen der Bruttostundenverdienste und der Zahl der 
August zum November prozentual stärker gestiegen als die bezahlten Wochenstunden - prozentual stärker angehoben 
Bruttostundenverdienste, da neben einer Verbesserung der als bei den Männern. Abgesehen vom Baugewerbe war die 
Stundenverdienste in vielen Industriezweigen sich auch die Zunahme am höchsten in der papierverarbeitenden Industrie 
Zahl der bezahlten Wochenstunden erhoht bat. Bei den M ä n- (6,4 vH) und in der Tabakwarenherstellung (5,3 vH). 
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Gegenüber November 1957 sind die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste der Männer in der Industrie um 
4,16 DM (3,6 vH) gestiegen, die der Frauen um 3,45 DM 
(5,2 vH). Eine Verdiensterhöhung um mehr als 10,- DM je 
Woche ergab sich für die Manner in der Glasindustrie (12,29 
DM) und in der Energiewirtschaft (11,08 DM). Bei den Frauen 
standen der Schiffbau und die Glasindustrie mit einem An-
steigen der Bruttowochenverdienste um 7,10 DM bzw. 6,63 DM 
an der Spitze. Es folgten die Gummi- und Asbestverarbeitung 
(6,47 DM) und das Druckereigewerbe (6,21 DM). v. D. 

Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im November f958 

Nach den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel betrug im Monat November 19581) das 
durchschrrittllche Bruttomonatsgehalt eines männlichen An-
gestellten 650 DM und das einer weiblichen Angestellten 
379 DM. Die Erhöhung der Durchschnittsgehälter gegenüber 
August 1958 belief sich bei den Mannern auf 6 DM (0,9 vH) 
und bei den Frauen auf 4 DM (1,1 vH). lm Vergleich zum No-
vember 1957 lag das Verdienstniveau bei den Männern um 
36 DM oder 5,9 vH und bei den Frauen um 22 DM oder 6,2 vH 
höher. Diese Verdienststeigerungen sind im wesentlichen auf 
neue Tarifabschlüssse in zahlreichen Gewerbezweigen zunick-
zuführen. 
Entwicklung der Monatsverdienste in den Gewerbezweigen 

In fast allen Gewerbezweigen wichen die durchschnittlichen 
Bruttomonatsgehälter im November 1958 nur unwesentlich 
von den für August 1958 ermittelten Verdiensten ab. Starkere 
Aufbesserungen der Tarifgehalter fur einige Gewerbezweige 
in einzelnen Tarifgebieten hatten keine größeren Auswir-
kungen auf das Verdienstniveau für das gesamte Bundes-
gebiet. Eine nennenswerte Steigerung der durchschnittlichen 
Bruttomonatsgehälter ftir das gesamte Bundesgebiet war ledig-

') Vgl. auch Statistische Monatszahlen, S. 162• ff. 

lieh in der Chemiefaserherstellung und in der Papierverarbei-
tung zu verzeichnen. So stieg in der Chemiefaserherstellung 
das durchschnittliche Bruttomonatsgehalt der männlichen An-
gestellten um 3,0 vH (20 DM) und das der weiblichen An-
gestellten um 4,8 vH (21 DM). Um 3,5 vH (23 DM) höher waren 
die Verdienste der männlichen Angestellten in der Papier-
verarbeitung, während die Frauen in diesem Gewerbezweig 
4,1 vH (16 DM) mehr verdienten als im August 1958. Im 
übrigen dürften die eingetretenen Veränderungen der durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehälter im wesentlichen auf Ver-
schiebungen in der Besetzung der Leistungsgruppen zugunsten 
höher bzw. geringer bezahlter Angestellten zurückzuführen 
sein. Abgesehen von dem Straßen- und Luftfahrzeugbau, für 
den die Ergebnisse infolge der in einem Lande vorgenomme-
nen Änderung des Berichtsfirmenkreises nicht ohne weiteres 
mit dern Zahlen für August 1958 vergleichbar sind, lagen für 
die männlichen Angestellten die Veränderungen zwischen 
- 0,3 vH und + 3,5 vH. Bei den weiblichen Angestellten sind 
Veränderungen zwischen -2,7 vH und + 4,8 vH zu ver-
zeichnen. 

Infolge der nur geringfügigen Veränderungen im Verdienst-
niveau der Angestellten vom August 1958 zum November 1958 
sind auch im Gehaltsgefüge keine stärkeren Verschiebungen 
eingetreten. Sowohl den männlichen als auch den weiblichen 
Angestellten wurden im Braunkohlenbergbau mit 824 DM 
bzw. 518 DM die höchsten Gehälter gezahlt. Der Einzelhandel 
hatte, wie im August 1958, die niedrigsten Verdienste zu ver-
zeichnen. Hier betrug das durchschnittliche Bruttomonats-
gehalt der männlichen Angestellten 542 DM und das der weib-
lichen Angestellten 324 DM. Der Unterschied zwischen dem 
höchsten und niedrigsten Durchschnittsgehalt beträgt bei den 
männlichen Angestellten demnach 282 DM und bei den weib-
lichen Angestellten 194 DM. Diese starke Differenzierung im 
Gehaltsgefüge ist im wesentlichen aus der unterschiedlichen 
Verteilung der Angestellten auf die Leistungsgruppen und 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im November 1958 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart, Leistungsgruppe, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 

DM 

Gewerbezweig 

Bergbau .............. , ....... . 

darunter: Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 

Chemische Industrie .... 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

darunter: Stahlbau . . . . . . . . . ...... . 

Maschinenbau . . . . . . . ... . 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ... . 

Feinmechamk und Optik ........... . 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ... 

Verbrauchsguterindustrien 

darunter: Textilgewerbe 

Bekleidungsgewerbe ..... . 

Nahr~ngs- und Genußmittelindustrien . . . . . .............. . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 

Handel, Geld- und Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Binnengroßhandel ... 

Einze !hantle! ... 

Geld-, Bank- und Borsenwesen ............... . 

Versicherungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

1 1 

Kaufmannische Angestellte I Technische Angestellte 
Geschlecht=- Leistu;gsgr~ppe __ -1 Zu- Leistungsgruppe I Zu-

II I III I IV I V ,sammen II I III I IV i V sammen 

mannhch 
weiblich 
mannhch 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannhch 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannhch 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mann!ich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannhch 
weiblich 

896 ! 731 II 571 478 j 692 l 076 II 827 ' 720 1 516 1 864 
684 579 457 1 320 474 732 526 1 451 324 479 
890 756 580 489 692 1105 846 738 504 882 
676 576 ,

1 

469 
1 

329 481 618 I 543 
1 

468 500 
985 726 550 490 651 1 071 782 591 492 769 

1 913 633 460 325 479 1 026 647 469 353 506 
~ = ~I~ m ~ ~I~ ~ ™ 797 581 

1

, 403 296 436 904 600 437 , 321 497 
905 

1

, 702 493 378 
1 

682 934 720 534 1 402 745 
827 636 1 431 1 293 451 839 647 1 463 ' 319 500 
984 694 474 386 690 1 087 736 531 462 751 
~1~ ~1~1,~ ~ ~ -1~ ~ 
915 669 1 470 369 642 916 706 1 513 381 716 
759 565 402 305 1 411 787 570 404 j' 324 1 406 
853 662 ' 477 1 371 619 910 707 475 364 701 
740 578 1 406 299 1 420 1 057 598 1 389 1 306 ' 392 
899 677 469 378 635 937 717 509 377 ,

1 

716 
752 571 1 405 1 304 412 781 582 I' 397 325 393 

1 041 699 1' 488 396 1 723 929 739 ' 587 413 761 
826 562 405 1 316 427 785 587 433 356 442 
944 661 460 374 

1 

647 962 101 
1

, 550 402 731 
747 559 1 402 1 321 1 417 693 573 423 349 426 m ~ m w ~ ~ ~

1
~ ~ ~ 

750 559 388 291 1 404 727 571 398 314 402 
907 639 1 445 ! 341 ' 626 902 678 555 429 699 
726 521 375 284 1 393 767 535 '1 425 355 470 
949 649 1, 465 1 357 635 923 673 544 447 685 
777 541 385 291 400 833 549 428 371 472 
883 598 1 415 i' 322 i, 583 862 605 502 387 627 
727 510 359 286 377 719 528 423 364 482 
910 648 1, 463 1 374 ,i, 634 896 660 553 503 700 
761 513 364 284 396 836 549 446 403 483 
884 629 415 303 632 989 711 510 328 782 
748 548 ,I 362 

1 

245 
1

, 410 993 550 358 210 407 
855 621 417 379 587 952 660 462 412 679 
688 475 

1

, 325 211 
1

, 357 871 511 340 240 468 
870 604 428 363 617 860 1 620 451 300 735 
681 475 359 278 409 550 358 274 384 
854 604 1 399 320 1 589 974 1 658 462 409 676 
660 471 338 258 373 906 482 361 268 396 
808 574 373 294 1 534 898 645 454 351 662 
694 443 291 233 322 868 1 517 323 187 504 
893 725 1 488 452 1 609 990 1 949 588 470 713 
769 649 452 312 412 569 300 230 263 
915 675 452 411 637 1 012 895 I 562 474 817 
~ =i~ ~1~ 1 

weiblich 
Industrie und Handel insgesamt . . . . ...... , . . . . . · , .. , · · · 1 mannlich 1 880 1 641 1 440 i' 379 1 612 952 1 713 539 '1 403 1 736 

708 504 j 345 285 376 847 i 559 I 411 , 327 457 
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auf die Beschäftigungsarten (kaufmännische und technische 
Angestellte) in den einzelnen Gewerbezweigen zu erklären. 

Im Vergleich zum November 1957 waren mit Ausnahme des 
Steinkohlenbergbaus die durchschnittlichen Bruttomonats-
gehälter der männlichen Angestellten in allen Gewerbezwei-
gen höher. Die Zunahmen bewegten sich zwischen 10 DM 
oder 1,4 vH (Eisen- und Stahlindustrie) und 72 DM oder 
10,7 vH (Mmeralblverarbeitung). Der Rückgang der durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehälter im Steinkohlenbergbau 
um 9 DM (1,1 vH) ist auf eine Änderung in der Verteilung der 
Angestellten nach Leistungsgruppen zurückzuführen. Bei den 
weiblichen Angestellten lagen die durchschnittlichen Brutto-
monatsgehälte•r in allen Gewerbezweigen im November 1958 
über denen des November 1957. Die geringste Steigerung be-
trug 2 DM oder 0,4 vH (Steinkohlenbergbau) und die hbchste 
38 DM oder 8,4 vH (Mineralölverarbeitung). 

Bruttomonatsverdienste der kaufmännischen 
und der technischen Angestellten 

Die männlichen kaufmannischen Angestellten verdienten 
im November 1958 durchschnittlich 612 DM, die technischen 
Angestellten 736 DM. Gegenüber August 1958 war die Steige-
rung der Gehalter derkaufmannischenAngestellten nur wenig 
stärker (7 DM oder 1,2 vH) als die der techmschen Angestell-
ten (6 DM oder 0,8 vH). Erstreckt man die Betrachtung auf die 
Zeit seit November 1957, so zeigt sich, daß die Gehälter der 
männlichen kaufmänmschen und technischen Angestellten 
prozentual gleichmäßig gestiegen sind (Jeweils 5,9 vH). 

Bei den männlichen kaufmänmschen Angestellten betrugen 
die Veränderungen gegenuber August 1958 in den emzelnen 
Gewerbezweigen (vom Straßen- und Luftfahrzeugbau abge-
sehen) zwischen - 0,2 vH (Schuhmdustrie) und + 4,3 vH 
(Papierverarbeitung). Bedeutendere Zunahmen sind noch m 
der Papiererzeugung (23 DM oder 3,2 vH) und in der Chemie-
faserherstellung (21 DM oder 3,3 vH) zu verzeichnen. 

Bei den mannlichen technischen Angestellten bewegten sich 
(vom Versicherungswesen abgesehen) die Veränderungen 
gegenüber August 1958 in den emzelnen Gewerbezweigen 
zwischen - 0,7 vH (Geld-, Bank- und Börsenwesen) und 
+ 7,1 vH (Binnengroßhandel). Berücksichtigt man nur diejeni-
gen Gewerbezwerge, in denen den technischen Angestellten 
zahlenmäßig eine starkere Bedeutung zukommt, so zeigt 
sich, daß lediglich in der Chemiefaserherstellung (20 DM oder 
2,& vH) und in den Nahrungs- und Genußmittelmdustrien 
(28 DM oder 4,2 vH) die Verdienste starker zugenommen 
haben. 

Bei den Frauen betrug das durchschnittliche Bruttomonats-
gehalt der kaufmännischen Angestellten 376 DM und das der 
techmschen Angestellten 457 DM. Im Gegensatz zur Entwick-
lung bei den mannlichen Angestellten war bei den Frauen 
die Zunahme der Verdienste vom August 1958 zum November 
1958 bei den technischen Angestellten starker (9 DM oder 
2,0 vH) als bei den kaufmimnischen Angestellten (4 DM oder 
1,1 vH). Vergleicht man dagegen die Ergebnisse für den No-
vember 1958 mit denen des gleichen Monats im Vorjahr, so 
laßt sich feststellen, daß bei emer gleichen absoluten Erhö-
hung um je 22 DM die Gehalter der weiblichen kaufmän-
nischen Angestellten mit 6,2 vH relativ etwas starker ange-
stiegen smd als die der technischen Angestellten mit 5,1 vH. 

In den einzelnen Gewerbezweigen lagen vom August 1958 

zum November 1958 (vom Straßen- und Luftfahrzeugbau ab-
gesehen) bei den weiblichen kaufmännischen Angestellten die 
Veränderungen der Bruttomonatsgehälter zwischen - 2,5 vH 
(Sonstiger Bergbau) und + 4,8 vH (Chemiefaserherstellung). 
Eine deutliche Zunahme war außer bei der Chemiefaserher-
stellung (21 DM oder 4,8 vH) nur noch in der Papierverarbei-
tung (16 DM oder 4,2 vH) zu verzeichnen. Für die weiblichen 
technischen Angestellten läßt sich dieser Vergleich nicht 
durchführen, da die Zahl der Erfaßten in vielen Gewerbe-
zweigen so gering ist, daß die festgestellte Entwicklung durch 
Zufälligkeiten beeinflußt sein kann. 

Durchschnittliche Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
nach Leistungsgruppen 

Bei den kaufmännischen Angestellten hatten die Männer die 
größte prozentuale Steigerung der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste gegenüber August 1958 in der Leistungs-
gruppe III (1,3 vH), die Frauen dagegen· in der Leistungs-
gruppe II (1,3 vH). Die geringste Zuna}:lme fiel bei beiden Ge-
schlechtern ebenfalls nicht in die gleiche Leistungsgruppe, und 
zwar hatte bei den männlichen kaufmännischen Angestellten 
die Leistungsgruppe IV die geringste Verdienststeigerung 
(0,7 vH), während dies bei den Frauen für die Leistungsgruppe 
III zutraf (0,8 vH). 

Bei den männlichen technischen Angestellten wies die Lei-
stungsgruppe V die stärkste Zunahme (1,8 vH) und die Lei-
stungsgruppe III die geringste Steigerung (0.3 vH) auf. In 
die Leistungsgruppe III fiel auch bei den weibl!chen techni-
schen Angestellten der geringste Verdienstanstieg (1,5 vH), 
wahrend die stärkste Zunahme in der Leistungsgruppe II 
(2,7 vH) auftrat. 

Die Entwicklung gegenüber dem November 1957 entsprach 
bei Mannern und Frauen in den beiden Beschaftigungsarten 
den oben dargestellten Veränderungen, d. h. die starksten 
Zunahmen fielen jeweils in die gleichen Leistungsgruppen 
wie in der Zeit vom August bis November 1958. Eine Aus-
nahme bildeten lediglich die männlichen technischen An-
gestellten, bei denen die Zunahme in der Leistungsgruppe II 
(6,4 vH) am größten war. 

In allen Leistungsqruppen hatten im November 1958 die 
techmschen Angestellten ein hbheres durchschnittliches Brutto-
monatsgehalt als die kaufmänmschen Angestellten 

Die Verdienstunterschiede nach Beschaftigungsarten 
und Leistungsgruppen 

Geschlecht 1 Leistungsgruppe _ 
Beschafugungsart -Tf_ T _III 1-IV- V 

Manner 1 

Kaufmannische Angestellte . 100 100 100 100 
Techmsche Angestellte ..... 108,2 111,2 122,5 106,3 

Kaufmannische Angestellte . 100 72,8 49,9 43,0 
Technische Angestellte .... 100 74,9 56,6 42,3 

Frauen 
Kaufm::mnische Angestellte ... 100 100 100 100 
Technische Angestellte .. ... 119,6 110,9 119,1 114,7 

Kaufmannische Angestellte ... 100 71,1 48,8 40,3 
Techmsche Angestellte ...... 100 66,0 48,5 38,6 

Die Verdienstunterschiede zwischen den Leistungsgruppen 
waren bei den weiblichen Angestellten etwas starker als bei 
den mci.nnlichen Angestellten. KJ. 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
November 1958 sowie August 1958 und November 1957 

Kaufmannische Angestellte -1 Technische Angestellte 
Zeit Einheit --~~--- --------~------- - --- ------- - -~-------- -

_ __ _ Leistungsgr_11ppe __ _ __ 1 Zu- _______ Leis!'1'1gsgr_t1l'P~-- ______ , Zu-
-- II - III T IV- 1 - V , sammen II j III 

1 
IV i V , sammen 

Mannliche Angestellte 
1958 November ............ DM 880 

i 
641 440 ! 

379 ' 612 952 1 713 539 1 403 736 
1958 August ................ DM 870 633 437 

1 
376 

1 

605 939 1 711 533 
1 

396 1 730 
Zunahme ................... vH + 1,1 

1 

+ 1,3 + 0,7 .j- 0,8 + 1,2 + 1,4 
i 

+ 0,3 + 1,1 
1 

+ 1,8 
1 

--'- 0,8 
1957 November ........... DM 834 604 422 1 360 

1 

578 895 676 515 392 
1 

695 
Zunahme ............... " vH + 5,5 1 + 6,1 + 4,3 1 + 5,3 + 5,9 -, 6,4 1 + 5,5 + 4,7 1 + 2,8 + 5,9 

Weibliche Angestellte 
1958 November ... ......... DM 708 ' 504 1 345 

1 

285 1 376 847 
1 

559 
1 

411 ' 327 i 457 
1958 August ................ DM 699 

1 
500 342 282 

i 
372 825 551 

1 

401 
1 

320 448 
Zunahme ................. vH + 1,3 + 0,8 + 0,9 

1 

+ 1,1 -'- 1,1 -1- 2,7 
1 

+ 1,5 + 2,5 + 2,2 ! + 2,0 
1957 November . ........... DM 663 

1 
478 326 267 1 354 763 

1 
526 

1 

379 
1 

305 435 
Zunahme vH + 6,8 + 5,4 + 5,8 

1 
+ 6,7 + 6,2 + 11,0 1 + 6,3 + 8,4 + 7,2 

1 
--+- 5,1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 
1 

1 1 1 1 1 

- 166 -



Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 11. Jahrgang N. F., Januar bis März 1959, Heft 1 bis 3 

Soweit nicht anders vermerkt, 
beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ........................... . 

Bevölkerung 
Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnissen 

von 1957 ........................................................... · ·. · · · ... , · · · 
Die Bevölkerung nach dem Alter und Familienstand Ende 1957 

Erwerbstätigkeit 
Die Streiks 1m Jahr 1958 ........................................................... . 

Landwirtschaft 
Der Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen und die Ausbreitung des Mähdrusches 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 ................... . 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Die Obstbaumbestände 1958 ....................................................... . 
Die Erwerbsweinbaubetriebe (Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958) ......... . 
Die Weinmosternte 1958 ......................................................... . 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1959 ............................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1958 ..................................... . 
Die Schlachtungen 1m Jahr 1958 ................................................... . 

Unternehmen 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ....................... . 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1958 ............................................. . 

Industrie und Handwerk 
Beschaftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1958 ............................... . 
Die industrielle Produktion im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 
Februar 1959 ................................................................... . 

Die Beschaftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ....................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1958 ............................................... . 
Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte (Erste vorlaufige Ergebnisse der 1 vH-

Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957) .............................•.....•.. 
510 000 Wohnungen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) fertiggestellt ............. . 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1958 
Die Umsätze im Großhandel im Jahr 1958 ......................................... . 

Außenhandel 
Der Außenhandel nach Waren 1958 ............................................... . 
Die regionale Struktur des Außenhandels 1958 ..................................... . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 
Februar 1959 ............................................................ . 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1958 
Der Gliterverkehr auf den Wasserstraßen des nordwestdeutschen Kanalgebietes im 

Jahr 1957 ....................................................................... . 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958 

Geld und Kredit 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1958 ....................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958 ......................................... . 
Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1958 ............................................. . 

- 167 -

Heft 

2 
3 

1 
3 

2 

3 
1 

2 
2 
1 
3 
1 
2 
2 

2 
3 

2 

1 
2 
3 

2 

2 
3 

2 

2 
3 

1 
2 
3 

2 

3 
2 

1 
2 
3 

Seite 

55 
115 

17 
130 

72 

133 
19 
20 
72 
74 
21 

136 
22 
74 
75 

76 
136 

79 

10 
83 

138 
24 

86 

66 
140 

89 
26 

90 
143 

28 
93 

149 

94 

151 
97 

29 
100 
152 



Oifentlicbe Sozialleistungen 
Die Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland 

Oifentliche Finanzen 
Der Personalstand des Bundes in den Jahren 1956 bis 1958 ........................... . 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 

Landwirtschaft und Einkommensteuer ........................................... . 
Die steuerlichen Einkünfte in einigen freien Berufen ............................. . 

Die Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Verwaltung für Theater und Orchester 

Preise 
Die Preise im 

Jahr 1958 ................................................ , ..................... · 
Januar/Februar 1959 ........................................................... . 
Februar/März 1959 ............................................................. . 

Vergleich der Preise für die Lebenshaltung mit Australien, Neuseeland und Südafrika 

Löhne und Gehälter 
Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1958 ..................... . 
Der Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft im November 1958 

sowie 1951 bis 1958 ............................................................. . 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im 

November 1958 (Vorläufiges Ergebnis) ........................................... , 
November 1958 .................. , . , , ...... , .... , ...... , . , ......... , , ........... . 

Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1958 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1958 ................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1958 ................................................... . 

Heft 

3 

1 
2 
3 

1 
2 
3 
1 

2 

2 
3 
3 

Seite 

155 

~ 33 

35 
102 
157 

39 
104 
160 
44 

46 

107 

108 
162 
165 

47 

5 

Veröffentlichungen1) vom 18. Februar bis 17. März 1959 
A,b.-Nr. 

VIII/12/39 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 11. Jg., Heft 2, Februar 1959 
Statistischer Wochendienst, 10. Jg., Heft 7-11/1959 . 
Länderbericht Jordanien, 1959 . . . . . . . . . 

Bevölkerung 
Wanderungen, 3. Vj. 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . 

Gesundheitswesen 

Bezugspreis') 
je Stuck in DM 

6,-
-,803) 
2,-

1,-

VIII/2/571-573 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 1. Februar bis 21. Februar 1959 -,50 

VI/18/20 

III/22/14 
III/9110 
III/11/5 
III/15/72 
III/16/211-213 

III/17/131-133 

III/25/170 

Industrie 1 
Industrie 2 
IV/2/140 

E r wer b stät i g k e i t (S t r e i k s) 
Streiks, 1958 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Verwendung von Mähdreschern, 1958 . . . . . . . 
Anbau und Ernte von Heil- und Gewurzpflanzen, 1958 
Obstbaumbestände, 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . 
Viehbestand, Dezember 1958 (endg. Erg.) . . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, Dezember 1958 . . 

Jahr 1958 . . . . . . 
Januar 1959 (vorl. Erg.) 

Schlachtungen, Jahr 1958 . . . . . . . . 
Januar 1959 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . 
Januar 1959 (endg. Erg.) . . . . . . . . 

See- und Küstenfischerei, November 1958 . . . . . . . . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Dezember 1958 . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse, Produktionsindex, Januar 1959 . . . . . 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Januar 1959 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . . . 
IV/8/113 Index der industriellen Produktion, Januar 1959 . . . . . 
Eisen- u. Stahl-
industrie*) Statistisches Vierteljahresheft, Oktober bis Dezember 1958 
IV/21/101*) Eisen- und Stahlindustrie, Januar 1959 .... 
IV/22/77*) Monatszahlen zur Montan-Union, Januar 1959 . . . . . . 

Bau 1 
VI/35/8 

VI/35/9 

Vl/35/10 

VI/35/11 

Fortsetzung siehe Seite 167* 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Dezember 1958 . . . . . . . . . . . 
Hauptergebnisse über die Wohnungen und Wohnparteien, nach der 10 vH-Reprasen-

tativerhebung der Wohnungsstatistik am 25. 9. 1956 . . . . . . . . . . . . . 
Hauptergebnisse über die Mietpreise für normale reine Mietwohnungen, nach der 

10 vH-Repräsentativerhebung der Wohnungsstatistik am 25. 9. 1956 . • . . . . . 
vorläufige Ergebnisse über Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf nach der 1 vH-

Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 . . . . . . . . . . . . . . . 
vorläufige Ergebnisse über die Hauptmieterhaushalte in Normalwohnungen - Ein-

kommen; Wohn- und Nutzfläche, Miete der gesamten Wohnung - nach der 1 vH-
Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/1957 . . . . . . . . . . . . . . 

- 168 -

-,50 

-,25 
1,-
1,50 
1,-

-,25 
-,50 
-,50 
1,-
1,-
1,-
1,-

2,50 
2,50 

-') 
-') 

10,-
1,-
3,-

2,-

1,-') 

1,-') 

1,-') 

1,-') 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthalt die in den Heften 1 bis 3, 11. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 3 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e biet s stand ist im allgemeinen das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen 

Bevölkerung 
Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand am 31.12.1957 
Bevölkerungsstand und -Veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Zahl der Lebendgeborenen eines Geburtsjahrgangs von 100 000 Frauen unter den Fort-

pflanzungsverhältnissen von 1957 ............................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1958 ........................... . 

Erwerbstätigkeit 
Abhangige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Die Streiks 1958 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ............................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Betriebe im Erwerbsweinbau 1958 ............................................. . 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften und Zahl und Stammkapital der Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung 1958 nach Wirtschaftsgruppen ............... . 

Industrie und Handwerk 
Beschaftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschaftigte und Umsatz in ausgewahlten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Umsatz und Auslandsumsatz der Industrie 1958 
Die Beschaftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ..................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden \Vohnungen und WohnraumeJt ........... . 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ................................................................. ·, · · 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 

Außenhandel 
Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 

Käuferländern ................................................................. . 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC ........... . 
Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchslander der Ein- und Ausfuhr ....... . 

Ausgewahlte Warenuntergruppen der Ein- und Ausfuhr ........................... . 

-107*-

Heft Seite 
3 166'' 

3 110''' 
3 109''· 
3 109''' 

4,:, 

3 113''' 

3 115''' 
3 115''' 
3 116''' 
2 56''· 

2 57''' 
1 r· 
2 57''' 
1 7''· 
3 11 r· 
3 11 r· 
3 117"' 

3 118''' 

3 120''' 
3 121"' 
2 61"' 
1 11'' 
3 122''' 
3 124''' 
3 126''' 
3 126''' 
3 126''' 

3 127"' 
3 128''' 
3 128''' 

3 129''' 

3 129''' 
3 130''' 
3 131''' 

3 134''' 

3 132·'' 
3 133,:· 
3 132''' 
2 75,:· 

Periodizität 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

vierteljahrlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

ernmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 



Verkehr 
Meßziffern des Güter- und Personenverkehrs ....................................... . 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gutergruppen ..... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhangern ........................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Der Verkehr innerhalb des nordwestdeutschen Wasserstraßengebietes und mit anderen 

Wasserstraßengebieten ......................................................... . 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1958 ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1958 ... . 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditmstitute ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ................. . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite samtlicher börsennotierter Aktien ..................... . 
Index der Aktienkurse 1958 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1956 bis 1958 ................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1957 und 1958 ................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 

Offentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Lander und Berlins (West) ........... : . .... . 
Kassenmaßige Einnahmen aus Gememdesteuern ................................... . 

Preise 
vVeltmarktpreise wichtiger Handelsguter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Preisindex ausgewahlter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ............................................. . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) in der gewerblichen Wirtschaft ..... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostun-

den- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ......................... . 
Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brutto-

wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie im November 1958 ............... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im 

November 1958 .......................................... ·· .................... . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt .................... \ . 

· . / mittlere Verbrauchergruppe Emgekaufte Mengen an ausgewahlten Nahrungsmitteln 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 

untere Verbrauchergruppe ..................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 

-108*-

Heft 

3 
2 
3 
2 
2 

3 
3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
2 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
2 

3 

3 
2 

3 
2 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

2 

2 

3 

3 

3 
3 
1 

3 

Seite 

135''' 
79•:· 

136''' 
79'' 
80''' 

137"" 
137" 

138''' 
139''' 
139''' 
140'' 
137''' 
140''' 
82''' 

142''' 
141"' 
141"' 
142''' 
143''' 
142''' 
143''' 
30'' 
30''' 

143''' 
144''' 

84''· 

145''' 

144''' 
87"' 

145''' 
87'' 

147·'· 
148''" 
149'' 
158''" 
150'·' 
152·:-
153''" 
154•:· 
155''" 
155-:-
156''' 
157"" 
158''" 

101"' 

102'' 

159,:-

162''' 

165''' 
165'' 
46'·' 
43,:-
47" 
49,:• 

166''' 

Periodizitat 

monatlich 
einmalig 
monatlich 
vierteljahrlich 
halbjahrlich 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

monathch 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

viertelJahrhch 

monatlich 
vierteljahrlich 

monatlich 

vierteljahrlich 

monatlich 

vierteljahrlich 

monatlich 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand d..lil Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3) 

Zeit 
1negesamt 

1-----------W_oh_n_b_e_v_o_l_ke_r_u_n~g~--------< Mehr ( +) bzw. • Bevolkerungszu-( +) 
und zwar weniger {-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme (-) 
Vertriebene Zugewanderte geboren ~~:=~~f(:) Auf 1 000 

Index des 
.Bevolke-
rungs-

standes 
weiblich ) 2 ) als gestorben 

1-------~-----~----1
~~----1=0~0-o-----~------~--------t ~!~w~h~=~r 25. 9. 56 = 100 

1953} 1954 4) 
1955 
1956 25.Sept. 
1956 
1957 
1958 
1958 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
.Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-Wti..rttbg. 
Bayern 

1958 3. VJ. 
4. VJ. 

1956 
1957 
19'58 
1958 1. VJ. 

2. VJ. 
3. VJ. 
4. VJ. 

48 468 
48 954 
49 508 
49 971 
50 111 
50 817 
51 452 
50 954 
51 119 
51 304 
51 452 

2 276 
1 808 
6 516 

678 
15 459 

4 651 
3 355 
7 433 
9 278 

1 036 
1 040 

51 116 
51 836 
52 493 
51 978 
52 150 
52 340 
52 493 

2 229 
2 226 

25 821 
26 062 
26 321 
26 545 
26 614 
26 957 
27 268 
27 024 
27 103 
27 193 
27 268 

1 209 
974 

3 452 
359 

8 110 
2 4 74 
1 776 
3 940 
4 975 

537 
540 

27 139 
27 487 
27 807 
27 556 
27 638 
27 730 
27 807 

1 284 
1 282 

Bundesgebiet 
8 451 
8 576 
8 756 
8 843 
8 889 
9 149 
9 397 
9 208 
9 272 
9 339 
9" 397 

(ohne 
2 153 
2 378 
2 611 
2 755 
2 807 
3 029 
3 176 
3 064 
3 094 
3 136 
3 176 

Saar land und Berlin} 
+ 221 
+ 264 
+ 244 

+ 263 
+ 285 
+ 312 
+ 60,5 
+ 84,8 
+ 91, 7 
+ 75,4 

nach Landern (4. Vierteljahr 1958) 
641 
248 

1 670 
104 

2 460 
865 
299 

1 337 
1 772 

145 + 
156 + 
4 79 + 

51 -t 
1 073 + 

333 
153 
441 
344 

+ 
+ 
+ 
+ 

T 

+ 

2,3 
o, 1 
9, 1 
0,6 

23,4 
5, 3 
6 ,4 

13,9 
14, 5 

2 ,6 
2, 5 

Bundesgebiet einschl. Saarland ( ohne Berlin) 

184 
182 

-t 271 
-t 293 
+ 322 
+ 62, 3 
+ 87, 1 
+ 94, 3 
+ 77,8 

2,3 
3, 9 

+ 349 
+ 221 
+ 311 

+ 339 
+ 415 
+ 322 
+ 77 ,o 
+ 79,4 
+ 92,2 
+ 73, 2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

0,2 
6,3 
6, 3 
2, 5 

38,2 
8, 1 
1, 5 

15, 7 
7 ,4 

3,2 
1,4 

-t 340 
+ 421 
+ 334 
-r so, 1 
T 83,6 
-t 95 ,4 
+ 74, 5 

-t 
+ 

7, 1 
1, 3 

+ 569 
+ 485 
+ 555 

: ~gia) 
+ 636 b) 

+ 137, 5 J 
+ 164,9~) 

! ~f~;f e) 

+ 2, 1 
+ 6, 3 
+ 2,8 
+ ;, 1 
+ 61, 7e 
+ 13,4 
+ 7 ,9 
+ 29,6 
+ 21,9 

+ 
+ 

5,8 
3,8 

4,8 
2, 6 

+ 11, 9 
+ 10,0 
+ 11, 3 

+ 12 ,2 
+ 14, 1 
+ 12 ,5 
+ 11,0 
+ n,o 
+ 14, 3 
+ 11, 5 

+ 3, 6 
+ 13, 9 
+ 1, 7 
+ 18,4 
+ 15,9 
+ 11,4 
+ 9, 3 
+ 15, 9 
+ 9,4 

+ 22, 5 
+ 14, 7 

+ 12, 1 
+ 14, 1 
+ 12, 6 
+ 11, 1 
+ 13,2 
+ 14 ,5 
+ 11, 6 

+ 8,6 
- 4, 7 

97 ,o 
98,0 
99, 1 

100 
100,3 
101, 7 
103,0 
102,0 
102, 3 
102, 7 
103,0 

101, 1 
103,2 
100,5 
106, 1 
104, ~ 
102, 7 
102 ,9 
104,2 
101,8 

103, 3 
103, 7 

100,3 
101, 7 
103,0 
102,0 
102, 3 
102 ,7 
103,0 

100,2 
100, 1 

1) Vertriebene sind Deutsche, die alJI 1.9.1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 195? einschl. Personen rni t Wohns1 tz am 1.9.1939 im Saarland. - 2) Zugewan-
derte sind Deutsche, die am 1.9.1939 1n Berlin oder der sowJet1schen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach )9,9 geborenen Kinder. 1954 
und 1955 einschl. Peraonen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland. - 3) Ab 1958 vorlaufige ErgebnJ.sse. - 4) Fur Wohnbevolkerung insgesamt auf Grund d, 
Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Bevolkerung bei der Wohnungsstat1.st1k ruckw1rkend berichtigt. - a) Einschl. 5 880 Personen (mannl. 3 838) durch 
Berichtigqngen von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorlaufigem und endgul tigern Ergebnis Uber Geburten und SterbefB.lle. - b) Einschl. 1 51 5 
Personen (mannl~ 777) durch Berichtigung von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorl.9.ufigem und endgul tigem Ergebnis uber Geburten u. Ster-
befalle sowie einschl, Bevolkerune der von Belgien zur-..1.ckgekenrten Gebiete.- t') Einschl. 646 Personen (mannl. 327) durch Berichtigung v. Gemeinde-
ergebnissen und Differenz zw1schen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis Uber Geburten und Sterbefalle.- d) Einschl. Bevolkerung der am 28.8.1958 
von Belgien an die Bundesrepublik zuruckgekehr-ten Gebiete.- e) Einschl. 179 Personen (mannl. 87) durch Berichtigung von Geme1ndeergebnisaen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1
) 

Gru.nJ~an~en v'ern....1..1._ tn1szahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+ )bzw. Gestorbene von 100 
Lebend-u. zeit Ehe- Totge- im ::..n den weniger(-) Ge- Mehr(+)bzw. On- im 1n den Tot-schlies- dar.: Geborene Ehe- weniger {-) ersten ins- borene ins- ersten era ten 28 schll.es- Lebend- stor- ehelich ersten geborenen aungen un- ale 28 Le-gesamt ehelio} gesamt Lebens Lebens- geborene bene geboren als Lebend- Lebens- waren 

jahr tagen Gestorbene sungen 2) gestorben geborene jahr4 ) bens- Totgeborene tagen5 

.Bundess;eb1et {ohne Saarland und Berl1nl 

'"'" ~} 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11, 4 + 8,4 6, 5 5,9 2, 2 
1950 MD 42 175 64 404 6 2Q9 1 4 36 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5 ,9 9 ,6 5, 5 3 ,4 2 ,2 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,b + 5, 4 8,3 4, 3 2,9 2,0 
1955 MD 3) 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11 ,o + 5,0 7, 7 4, 2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16, 4 11, 2 + 5, 3 7, 3 3, 9 2, 6 1,8 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 720 9,0 16,9 11, 3 + 5,6 7, 1 3, 6 2,4 1,8 
1958 MD 38 733 72 164 4 819 1 202 46 063 2 586 1 759 + 26 101 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 6, 7 3 ,6 2,4 1,6 
1957 Okt. 29 592 69 235 4 693 1 231 58 573 2 459 1 668 + 10 662 6, 9 16, 1 13,6 + 2, 5 6,8 3, 5 2 ,4 1, 7 

Nov. 34 403 65 887 4 694 1 152 47 601 2 334 1 644 " 18 286 8,2 15, 8 11 ,4 + 4 ,4 7, 1 3, 5 2, 5 1, 7 
Dez. 31 909 70 268 5 117 1 293 53 803 2 812 1 835 + 16 465 7 ,4 16, 3 12 ,5 + 3,6 7, 3 4,0 2,6 1,8 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4, 9 17,0 n:, 3 + 3, 1 7 ,2 4,2 2, 7 1,8 
Febr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17, 9 13,4 + 4, 5 7,0 4,4 2, 3 1,6 
Marz 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6, 4 18,4 12, 2 + 6,2 7,0 3,8 2, 3 1, 6 
April 36 332 73 316 5 000 1 206 47 343 2 667 1 738 + 25 9B 8, 7 17, 5 11, 3 + 6, 2 6,8 ,, 7 2,4 1, 6 
Mai 54 466 76 601 5 111 1 181 45 042 2 844 1 873 + 31 559 12 ,6 17, 7 10,4 + 7, 3 6,7 ,. 7 2,4 1, 5 
Juni. 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 299 8, 1 16, 3 9,8 + 6, 5 6, 5 3, 5 2, 5 1,6 
Juli 48 405 67 927 4 324 1 120 41 291 2 454 1 752 + 26 636 11,1 15,6 9, 5 + 6, 1 6, 4 3, 5 2,6 1,6 
Aug. 94 279 68 733 4 389 1 181 39 231 2 334 1 672 + 29 502 21, 7 15,8 9,0 + 6,8 6, 4 3, 3 2,4 1, 7 
Sept. 21 97-7 74 159 4 836 1 222 38 612 2 139 1 571 + 35 547 5,2 17,6 9,2 + 8,4 6,5 3,0 2, 1 1, 6 
Okt. 33 180 71 5.17 4 615 1 217 43 444 2 416 1 780 + 28 073 7 ,6 16 ,4 10,0 + 6,4 6,5 3,4 2, 5 1, 7 
Nov„ 33 389 67 919 4,480 1 101 44 144 2 306 1 730 + 23 775 7 ,9 16, 1 10,5 + 5, 6 6, 6 3,4 2 ,6 1,6 
Dez. 32 387 74 708 4 928 1 239 50 350 2 602 1 866 + 24 358 7 ,4 17, 1 11 ,5 + 5 ,6 6, 6 3, 5 2, 5 1 ,6 

1959 Jan. 24 780 76 494 4 988 1 288 48 725 2 624 1 873 + 27 769 5, 7 17, 5 11,1 + 6, 4 6, 5 3,4 2, 5 1. 7 

~ 

1959 Jan. 1 485\ 1 7131 61 1 24 1 921 1 61 1 38 1 + 792 1 5, 5 l 19, 4 1 10,4 1 + 9,0 1 3,6 1 ',6 1 2, 2 1 1 ,4 

!!•tl~n_(!e~tl 

1959 Jan. 1 1 137 I 1 838 1 310 1 25 1 3 137 I 69 1 53 1 - 1 299 1 6,0 1 9, 7 1 16, 6 1 - 6, 9 1 16, 9 1 ~' 8 1 2, 9 1 1, 3 

1 ) Eheschließungen nach dem Reg1str1erort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse. - 2 ) Ohne Totgeborene ,nachtrag-
] ich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeaerklarungen. - 3) Be1 Verheil tniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. - 4) Unter Bertlcksich-
tigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 5} Bezogen auf die Lebendgeborenen dee Berichtszeitraums. 
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Alter 
in 

Jahren 

unter 1 

1 bis rr 2 
2 " " 3 
3 " " 4 
4 " " 5 

zusammen 

5 " " 6 
6 " " 7 
7 " " 8 
8 " " 9 
9 " " 10 

zusammen 

10 " " 11 
11 " " 12 
12 " " 13 
13 " " 14 
14 " " 15 

zusammen 

15 " " 16 
16 " " 17 
17 " " 18 
18 " " 19 
19 " " 20 

zusammen 

20 " " 21 
21 " " 22 
22 " " 23 
23 " " 24 
24 " " 25 

zusammen 

25 " " 26 
26 " " 27 
27 " " 28 
28 " " 29 
29 " " 30 

zusammen 

30 " " 31 
31 " " 32 
32 " " 33 
33 " " 34 
34 " " 35 

zusammen 

35 " " 36 
36 " " 37 
37 " " 38 
38 " " 39 
39 " " 40 

zusammen 

40 " " 41 
41 " " 42 
42 " " 43 
43 " " 44 
44 " " 45 

~usarnmen 

45 " " 46 
46 " " 47 
47 " " 48 
48 " " 49 
49 " " 50 

zusammen 

Zum Aufsatz: ,..Die Bevölkerung nach dem Alter und Familienstand 
Ende 1957" in diesem Heft 

Die Wohnbevölkerung am 31. Deze.mber 1957 nadl Alter und Geschledlt 
Bundesgebiet einschl, Saarland (ohne Berlin) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ge- weibliche 
burts- mannlich weiblich zusammen Personen männlich weiblich zusammen jahr auf 1 000 

m!innliche 
1 000 vH 1 000 vH 1 000 vH Anzahl 1 000 

1957 436 1,8 412 1 '5 848 1,6 945 427 403 830 
1956 415 1,7 394 1,4 809 1,6 949 406 385 792 
1955 397 1,6 376 1,4 773 1, 5 949 388 368 756 
1954 396 1,6 376 1,4 772 1,5 950 387 367 754 
1953 385 1,6 367 1, 3 752 1, 5 954 376 358 734 

2 029 8,3 1 926 7,0 3 955 7,6 949 1 984 1 882 3 866 

1952 389 1,6 368 1,3 757 1,5 948 380 360 739 
1951 384 1,6 365 1,3 749 1,4 953 375 357 732 
1950 387 1,6 368 1,3 755 1,5 950 378 359 738 
1949 391 1,6 372 1,4 763 1,5 952 382 364 745 
1948 373 1, 5 354 1,3 727 1,4 949 365 346 711 

1 923 7,9 1 828 6,6 3 751 7,2 950 1 880 1 786 3 666 

1947 348 1,4 334 1,2 682 1, 3 959 342 328 669 
1946 325 1, 3 312 1,1 636 1,2 961 319 307. 626 
1945 271 1,1 263 1,0 534 1,0 972 266 258 524 
1944 368 1, 5 355 1,3 722 1,4 965 361 348 709 
1943 378 1,6 363 1, 3 741 1,4 962 371 357 728 

1 689 6,9 1 627 5,9 3 315 6,4 963 1 ,658 1 597 3 255 

1942 369 1,5 356 1, 3 726 1, 4 965 362 350 712 
1941 455 1,9 439 1,6 894 1,7 966 446 431 877 
1940 498 2,0 482 1,8 979 1,9 968 488 473 961 
1939 500 2, 1 482 1,8 981 1,9 964 490 472 962 
1938 472 1,9 454 1, 7 926 1,8 962 463 445 908 

2 293 9,4 2 213 8, 1 4 506 8,7 965 2 250 2 171 4 421 

1937 441 1,8 425 1,5 867 1,7 963 432 416 849 
1936 430 1,8 421 1, 5 851 1,6 979 421 412 833 
1935 418 1, 7 408 1 '5 826 1,6 976 410 400 810 
1934 396 1,6 387 1,4 783 1. 5 979 388 380 768 
1933 325 1, 3 317 1,2 641 1,2 976 318 310 628 

2 010 8,3 1 959 7, 1 3 969 7,7 974 1 968 1 919 3 887 

1932 333 1 ,4 326 1, 2 659 1, 3 980 326 319 645 
1931 .344 1,4 335 1 ,2 679 1, 3 976 336 328 664 
1930 375 1, 5 365 1, 3 740 1,4 974 367 358 725 
1929 369 1, 5 361 1, 3 730 1,4 977 362 354 715 
1928 382 1,6 370 1, 3 752 1,5 970 374 363 736 

1 803 7,4 1 753 6,4 3 560 6,9 975 1 764 1 721 3 485 

1927 347 1,4 362 1, 3 710 1,4 1 044 340 355 695 
1926 330 1,4 380 1,4 710 1,4 1 152 323 373 696 
1925 329 1,4 406 1, 5 735 1,4 1 233 322 398 720 
1924 293 1,2 397 1,4 690 1, 3 1 357 286 389 675 
1923 293 1,2 402 1,5 694 1,3 1 373 286 393 678 

1 592 6,5 1 947 7, 1 3 539 6,8 1 223 1 557 1 907 3 464 

1922 314 1, 3 423 1, 5 737 1,4 1 349 307 415 722 
1921 327 1,3 446 1,6 773 1, 5 1 365 320 438 758 
1920 327 1,3 455 1,7 782 1, 5 1 393 320 447 768 
1919 253 1,0 347 1, 3 601 1,2 1 372 248 341 590 
1918 173 0,7 236 D,9 409 0,8 1 367 169 232 401 

1 394 5,7 1 909 6,9 3 303 6,4 1 370 1 365 1 872 3 237 

1917 168 0,7 226 0,8 395 0,8 1 343 165 221 386 
1916 186 0,8 251 0,9 437 0,8 1 352 182 247 429 
1915 245 1,0 334 1,2 579 1,1 1 360 ·241 328 569 
1914 312 1,3 428 1,6 741 1,4 1 371 306 420 726 
1913 328 1, 3 432 1,6 760 1,5 1 318 322 424 745 

1 240 5,1 1 672 6, 1 2 912 5,6 1 348 1 216 1 640 2 855 

1912 342 1,4 443 1,6 785 1,5 1 294 335 434 769 
1911 328 1,3 420 1 '5 748 1,4 1 283 321 413 734 
1910 341 1,4 439 1,6 780 1,5 1 290 334 431 765 
1909 354 1,5 445 1,6 799 1, 5 1 259 347 436 783 
1908 354 1, 5 442 1,6 796 1,5 1 249 347 433 780 

1 717 7, 1 2 169 8,0 3 907 7,5 1 275 1 684 2 147 3 831 
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nodl: Die Wohnbevölkerung am 31. Dezember 1957 na.dl Alter und Gesdlledlt 
Bundesgebiet einschl.Saarland (ohne Berlin) Bundesgebiet (ohne Saarland u. Berlin) 

Alter Ge- weibliche 
Personen in burts- mannlich weiblich zusammen auf 1 000 männlich weiblich zusammen 

Jahren jahr männliche 
1 000 vH 1 000 vH 1 000 VH Anzahl 1 000 

50 bis unter51 1907 355 1, 5 426 1 ,6 781 1,5 1 201 348 418 766 
51 " " 52 1906 349 1,4 421 1, 5 771 1,5 1 207 342 413 756 
52 " II 53 1905 362 1,5 406 1,5 769 1, 5 1 12) 355 398 753 
53 " t1 54 1904 360 1,5 403 1, 5 762 1,5 1 119 352 395 747 
54 " " 55 1903 343 1,4 385 1,4 727 1 ,4 1 123 336 377 713 

zusammen 1 769 7,3 2 041 7,5 3 810 7,4 1 154 1 733 2 001 3 734 

55 " " 56 1902 346 1 ,4 389 1 ,4 735 1,4 1 126 339 382 721 
56 " " 57 1901 334 1 ,4 377 1,4 711 1,4 1 126 328 369 697 
57 " " 58 1900 319 1, 3 363 1,3 682 1, 3 1 136 313 356 669 
58 " II 59 1899 294 1,2 350 1,3 644 1,2 1 190 288 343 632 
59 " II 60 1898 272 1,1 344 1,3 616 1,2 1 268 266 338 605 

zusammen 1 565 6,4 1 823 6,6 3 388 6,5 1 165 1 534 1 789 3 323 

60 II " 61 1897 24 7 1,0 326 1 ,2 573 1, 1 1 316 243 320 562 
61 II II 62 1896 235 1,0 324 1 ,2 560 1,1 1 377 231 319 550 
62 " " 63 1895 216 0,9 306 1,1 522 1,0 1 414 212 300 512 
63 " " 64 1894 201 0,8 291 1,1 493 1,0 1 449 198 287 484 
64 " " 65 1893 194 0,8 281 1,0 475 0,9 1 452 190 276 467 

zusammen 1 094 4,5 1 528 5,6 2 622 5,1 1 397 1 074 1 502 2 575 

65 " " 66 1892 183 0,8 263 1,0 446 0,9 1 440 180 259 439 
66 " " 67 1891 178 0,7 254 0,9 432 0,8 1 422 176 249 425 
67 t1 " 68 1890 167 0,7 238 0,9 405 0,8 1 427 164 234 398 
68 " II 69 1889 163 0,1 232 0,8 395 o,8 1 423 160 228 389 . 
69 " " 70 1888 155 0,6 217 o,8 372 0,7 1 400 152 214 366 

zusammen 846 3,5 1 204 4,4 2 051 4,0 1 423 832 1 185 2 017 

70 " II 71 1887 148 0,6 205 0,7 353 0,7 1 380 146 202 347 
71 " " 72 1886 137 o,6 190 0,7 327 o,6 1 387 135 187 321 
72 II " 73 1885 132 0,5 180 0,7 312 0,6 1 365 1,0 177 307 
73 " " 74 1884 123 0,5 166 o,6 288 0,6 1 350 121 163 284 
74 " " 75 1883 111 0,5 150 0,5 261 0,5 1 350 109 148 257 

zusammen 651 2,7 890 3,2 1 542 3,0 1 368 640 877 1 517 

75 " II 76 1882 105 0,4 140 0,5 245 0,5 1 330 103 138 241 
76 " " 77 1881 95 0,4 126 0,5 221 0,4 1 318 94 123 217 
77 " " 78 1880 87 0,4 116 0,4 203 0,4 1 336 86 115 200 
78 ,, t1 79 1879 79 0,3 103 0,4 182 0,4 1 313 77 102 179 
79 " " 80 1878 71 0,3 94 0,3 165 0,3 1 321 70 92 162 

zusammen 437 1,~ 579 2,1 1 016 2,0 1 324 430 570 1 000 

80 " " 81 1877 61 0,3 79 0,3 140 0,3 1 282 60 78 138 
81 " " 82 1876 53 0,2 69 0,3 123 0,2 1 302 52 68 121 
82 II " 83 1875 45 0,2 59 0,2 104 0,2 1 302 44 58 102 
83 " " 84 1874 3.5 0, 1 46 0,2 81 0,2 1 301 35 45 80 
84 " " 85 1873 27 o, 1 36 o, 1 62 o, 1 1 326 26 35 62 

zusammen 222 0,9 288 1,0 510 1,0 1 299 218 284 503 

85 " " 86 1872 22 0, 1 29 o, 1 52 o, 1 1 133 22 29 51 
86 " " 87 1871 14 0,1 19 o, 1 33 o, 1 1 340 14 19 33 
87 ,, ,, 88 1870 13 0, 1 18 0,1 30 o, 1 1 399 13 18 30 
88 " II 89 1869 8 o,o 12 o,o 20 o,o 1 458 8 12 20 
89 " " 90 1868 6 o,o 9 o,o 15 o,o 1 574 6 9 15 

zusammen 63 0,3 88 0,3 151 0,3 1 387 63 87 149 

90 und mehr 1867 
u.früh. 11 o,o 19 o, 1 30 0, 1 1 695 11 19 30 

Insgesamt 24 348 100 27 487 100 51 836 100 1 129 23 860 26 957 50 817 
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Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand am 31. Dezember 1957 im Bundesgebiet 
1 000 

Alter von ••• Personen Ledige Verheiratete Verwitwete Geschiedene 
bis unter 

••• Jahren 

unter 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und mehr 

Insgesamt 

unter 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 4P 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und mehr 

Insgesamt 

unter 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und mehr 

Insgesamt 

unter 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 und mehr 

Insgesamt 

ins- ins- ins- inn-
gesamt männl. weibl. gesamt mannl. weibl. gesamt männl. weibl. gesrunt männl • weibl 

11 021 5 641 5 380 11 021 5 641 5 380 - - - -
4 506 2 293 2 213 4 432 2 288 2 144 
3 969 2 010 1 959 2 812 1 650 1 162 1 143 357 786 
3 560 1 803 1 758 1 020 630 390 2 490 1 157 1 333 
3 539 1 592 1 94 7 515 219 297 2 940 1 351 1 589 157 11 145 

3 303 1 394 1 909 322 101 221 2 785 1 269 1 516 
2 912 1 240 1 672 232 66 167 2 383 1 144 1 239 
3 907 1 717 2 189 289 80 209 3 161 1 586 1 575 571 29 542 

3 810 1 769 2 041 303 84 219 3 054 1 605 1 449 
3 388 1 565 1 823 297 77 220 2 586 1 404 1 182 794 107 687 

2 622 1 094 1 528 218 40 178 1 846 969 877 
2 051 846 1 204 172 34 138 1 267 707 560 1 092 166 926 

3 249 1 384 1 864 262 63 198 1 365 875 490 1 591 434 1 156 

51 836 24 348 27 487 21 895 10 973 10 922 25 093 12 430 12 663 4 206 749 3 457 

Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand 
am 31. Dezember 1957 und 13. September 1950 

im Bundesgebiet1) und am 1. Dezember 1910 im Reichsgebiet 
Von 100 T'ersonen neb0nstehenden 1lters ware~ 

Ledige Verheir,atete Verwitwete 
1957 1950 1910 1957 1950 1910 1957 1950 1910 1957 

Insgesamt 
100 100 100 - - - - -

1 
- -

98,3 98,7 99,3 1, 3 0,7 o,o 0,0 
70,9 75,4 81, 5 28,8 24, 1 18,3 
28,6 39,7 41 ,2 69,9 57,3 58, 1 1,1 3,0 1,0 1,3 14,6 20,4 20, 1 83, 1 72 ,4 78,2 
9,7 12,2 13,5 84,3 78,6 83,5 
8,0 10, 1 11,0 81 ,8 81 ,2 84,0 8,4 6,2 S,8 2,7 7,4 9,8 9,8 80,9 81 ,8 82,1 
7,9 9,4 9,2 80,2 79,6 78,0 11,0 11,1 15,2 2,3 8,8 9,2 8,6 76,3 75,3 72,0 
8,3 8,6 8,4 70,4 68,9 63,4 23,4 24,9 32, 1 1,6 8,4 8, 1 8,3 61,8 61 ,2 53,5 
8, 1 8, 1 8,4 42,0 41,5 34, 5 49,0 49,7 56,8 1,0 

42,2 45,2 58,7 48,4. 45,6 35,8 8, 1 7,9 5,3 1 ,2 
Mannlich 

100 100 1 100 - - - - - - -
99,7 99,8 99,9 0,2 o, 1 o,o o,o 
82,1 83,4 91, 7 17,8 16,4 8,3 • 
35,0 46,7 49,4 64,2 52,2 50,2 0,2 0,4 0,5 0,8 13, 7 22,9 22,0 84,9 74,6 77,0 

7,2 12, 1 13, 1 91 ,0 84,4 85,3 
5,3 8,5 9,9 92,3 88,0 87 ,8 1,0 1, 5 2,3 1,8 4,7 6,8 8,5 92,3 89,6 88,0 
4,8 5,3 7,9 90,8 90,4 86,6 3,2 3,4 6,5 1, 7 4,9 4,7 7,4 89,7 89,7 83,8 
3,6 4,7 7,1 88,6 86,5 78,5 8,6 10,5 17 ,4 1,2 4, 1 4,9 6,8 83,6 80,2 70,9 
4,6 5,4 6,4 63,2 59,8 52,3 31 ,4 34, 1 41, 1 0,8 

45, 1 4 7, 7 60,9 51, 1 48,0 36,2 3,1 3,4 2,7 o,s 
Weiblich 

100 100 100 - - - - - -
96,9 97, 5 98,6 2,5 1,4 o,o o,o 
59,3 67,5 71 ,4 40, 1 31, 7 28,3 
22,2 34,4 33,0 75,8 61, 1 65,9 1,9 5,1 1, 5 1,8 15,2 18,5 18,2 81,6 70,8 79,4 
11 ,6 12,3 13,8 79,4 74,1 81,8 
10,0 11, 5 12,0 74, 1 75,6 80,3 14,0 10,3 9,2 3,3 9,5 12,5 11,1 72,0 74,6 76,5 
10,7 12,7 10,3 71 ,o 70,7 70, 1 17,8 17,2 23,1 2,8 12, 1 12,6 9,7 64,9 64,5 61, 5 
11, 7 11 ,6 9,5 57,4 55,2 50,9 33,9 36,3 44,2 2,0 11, 5 10,7 9,5 46,5 45,7 39,4 
10,6 10,4 9,9 26,3 26,3 21 ,o 62,0 62,6 68,8 1,0 
39,7 42,9 56,5 46, 1 43,6 35,3 12,6 12,0 7,9 1 ,6 

1) 1950 Bundesgebiet ohne Saarland. 

ins-
gesamt männl. weibl. 

- - -

189 53 136 

182 53 129 

164 57 107 

77 24 53 

31 11 20 

642 197 445 

Geschiedene 
1950 1910 

- -o,o 0,0 

1,8 0,3 

2,4 0,6 

1 ,9 0,6 

1, 3 0,4 
0,7 0,3 
1, 3 0,2 

- -
0,0 o,o 

1, 3 0,2 

2, 1 0,5 

1,4 0,5 

1, 1 0,4 
0,7 0,2 
0,9 0,2 

- -o,o o,o 

2,3 0,4 

2,7 0,7 

2,2 0,7 

1, 5 0,5 
0,7 0,3 
1, 5 0,3 



Berichtsjahr 
1äiid 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld, -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 :m2) 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wurttbg, 
Bayern 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 2 ) 
1958 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 m~2) 

Diph-
therie 

40 584 
27 156 
20 842 
18 344 
14 358 
11 719 

8 232 
6 442 
5 091 

31 
21 

581 
43 

2 680 
189 
635 
263 
648 

388 
335 
367 
276 
156 
124 
48 
45 
26 

1 916 
920 
580 
417 
273 
393 
119 
257 
293 

86,2 
57,2 
43,6 
38, 1 
29,5 
23,8 
16,5 
12,8 
10,0 

1,4 
1,2 
8,9 
6,4 

17,5 
4, 1 

19,0 
3,6 
7,0 

41,2 
35,2 
38,0 
28,4 
15,9 
12,5 
4,8 
4,4 
2,5 

89,6 
42,5 
26,7 
18,9 
12,5 
17,9 
5,3 

11,6 
13,2 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 

,, 

Schar-
lach 

86 924 
65 123 
50 471 
70 862 
79 205 
54 408 
38 238 
31 205 
30 354 

1 344 
1 007 
3 011 

381 
7 449 
2 450 
1 256 
4 829 
8 627 

1 110 
470 
542 
823 
763 
655 
711 
379 
301 

7 759 
6 106 
3 315 
4 822 
3 251 
2 662 
2 145 
1 494 
1 545 

184, 7 
137,2 
105,5 
147, 1 
162, 6 
110,6 
76,6 
61,8 
59,4 

59,2 
56,0 
46,3 
56,9 
48,6 
53,0 
37,7 
65,5 
93,4 

117,8 
49,4 
56,2 
84,6 
77,6 
66,0 
70,9 
37,4 
29,2 

362,8 
282,3 
152,4 
218,4 
148,3 
121, 3 
96,3 
67, 1 
69,5 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

Keuch-
husten 

57 242 
49 658 
43 860 
60 540 
41 113 
41 014 
38 145 
38 204 
30 375 

1 959 
1 214 
2 396 

533 
8 475 
2 966 
1 6Tl 
4 272 
6 887 

511 
678 
786 
757 
506 
566 
663 
368 
431 

2 669 
1 538 
2 050 
1 808 
1 860 
1 573 

121, 6 
104,6 
91,6 

125,7 
84,4 
83,4 
76,4 
75,7 
59,4 

86,4 
67,6 
36,8 
79,5 
55,3 
64,2 
50,2 
58,0 
74,6 

54,2 
71, 2 
81,5 
77,8 
51, 5 
57, 1 
66, 1 
36,4 
41,8 

120,9 
70, 1 
93,4 
81,2 
83,6 
70,7 

Genick-
starre 

Ubertragbare 

Gehirn-
ent-

zundung 
Kinder-
18.hmung 

Grundzahlen 

darunter: 
paraly-
t1.sche 
Falle 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
759 
915 
911 
918 
817 

1 032 
1 346 

811 
823 

26 
28 
87 
22 

280 
81 
63 
97 

139 

18 
12 
17 
14 
13 
18 

8 
11 
14 

24 
30 
41 
37 
32 
31 
27 
26 
19 

216 
217 
197 
228 
149 
164 
236 

'165 
128 

2 830 
1 269 
9 517 
2 242 
2 713 
2 869 
4 109 
2 271 
1 508 

nach Landern (1958) 
5 
2 

13 

23 
11 
30 
28 
16 

9 
1 
1 

102 
50 

312 
19 

266 
137 
155 
180 
287 

32 
219 

22 
90 
31 
46 
78 
70 
48 

!,let:l!n_(~e~tl 
3 49 
2 115 
5 211 
3 86 
1 85 
2 240 
- 50 
1 61 
- 194 

1 733 
2 095 
2 914 
1 765 
1 169 

84 
43 

243 
13 

202 
110 
140 
100 
234 

33 
52 

8 
13 
56 

Typhus 
( Typhus 
abdomi-
nalis) 

5 472 
4 086 
3 355 
3 627 
2 664 
3 111 
2 120 
2 001 
1 648 

90 
31 

256 
18 

563 
132 

75 
249 
234 

65 
38 
50 
25 
30 
44 
24 
65 
42 

198 
144 
130 
108 

94 
68 
66 
75 
72 

Verhältniszahlen auf 100 000 der Bevolkerung1 ) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1 ,6 
1,9 
1,9 
1,9 
1, 7 
2, 1 
2,7 
1,6 
1 ,6 

1,1 
1,6 
1, 3 
3,3 
1,8 
1,8 
1,9 
1 ,3 
1, 5 

1,9 
1, 3 
1,8 
1,4 
1, 3 
1,9 
0,8 
1,1 
1,4 

1,1 
1, 4 
1,9 
1,7 
1,5 
1,4 
1,2 
1,2 
0,9 

0,5 
0,5 
0,4 
0,5 
0,3 
0,3 
0,5 
0,3 
0,3 

nach Landern 
0,2 
0, 1 
0,2 

0,2 
0,2 
0,9 
0,4 
0,2 

6,0 
2,7 

19,9 
4,7 
5,6 
5,8 
8,2 
4,5 
2,9 

( 1958) 2 ) 
4,5 
2,8 
4,8 
2,8 
1, 7 
3,0 
4,6 
2,4 
3, 1 

1,0 o, 1 
0, 1 

Saarland 
3,4 

0, 1 
0, 1 

o, 1 
0,2 

0, 1 
0, 1 
0,2 
0, 1 
0,05 
0,1 

0,04 

23,0 
2,3 
9,3 
3,2 
4,6 
7,8 
6,9 
4,7 

2,3 
5,3 
9,7 
3,9 
3,9 

10,9 
2,2 
2,7 
8,7 
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3,6 
4,3 
5,8 
3, 5 
2,3 

3,7 
2,4 
3,7 
1,9 
1, 3 
2,4 
4,2 
1 ,4 
2,5 

1 ,5 
2,4 
0,4 
0,6 
2,5 

11,0 
8,6 
7,0 
7,5 
5,5 
6,3 
4,2 
4,0 
3,2 

4,0 
1, 7 
3,9 
2,7 
3,7 
2,9 
2,2 
3,4 
2,5 

6,9 
4,0 
5,2 
2,6 
3,1 
4,4 
2,4 
6,4 
4, 1 

9,3 
6,7 
6,0 
4,9 
4,3 
3, 1 
3,0 
3,4 
3,2 

Para-
typhus 

5 428 
5 114 
3 790 
3 542 
2 993 
3 483 
2 860 
2 458 
1 902 

161 
58 

277 
46 

525 
103 
261 

• 249 
222 

141 
302 
189 
472 
181 
354 
261 
419 
239 

135 
141 

71 
54 
47 

103 
48 
49 
26 

11, 5 
10,8 
7,9 
7,4 
6, 1 
7, 1 
5,7 
4,9 
3,7 

7, 1 
3,2 
4,3 
6,9 
3,4 
2,2 
7,8 
3,4 
2,4 

15,0 
31, 7 
19,6 
48,5 
18,4 
35,7 
26,0 
41,4 
23,2 

6,3 
6,5 
3,3 
2,4 
2, 1 
4,7 
2,2 
2,2 
1, 2 

Ober-
trag-
bare 
Ruhr 

1 007 
1 025 
1 299 
2 046 
1 984 
5 287 
2 480 
2 715 
2 245 

60 
334 
250 

36 
425 
156 
139 
367 
479 

16 
9 

11 
12 
17 
16 
26 
32 
29 

276 
480 
387 
513 
443 
691 
704 
783 
306 

2 1 · 
2:2 
2,7 
4,2 
4, 1 

10,7 
5,0 
5,4 
4,4 

2,6 
18,6 
3,8 
5,4 
2,8 
3.-4 
4, 1 
5,0 
5,2 

1, 7 
0,9 
1,1 
1, 2 
1,7 
1,6 
2,6 
3,2 
2,8 

12,9 
22,2 
17,B 
23,2 
20,2 
31,5 
31,6 
35,2 
13,8 

Bakte-
rielle 
Lebena-
m1 ttel-
vergif-

tung 

1 837 
2 393 
1 387 
3 194 
2 557 
3 728 
4 437 
2. 683 
2 213 

104 
213 
244 

89 
585 
109 

26 
222 
621 

7 
4 
7 
6 
2 
7 
5 
9 

67 

172 
76 

186 
288 
123 
172 
124 
146 
223 

3,9 
5,0 
2,9 
6,6 
5,2 
7,6 
8,9 
5,3 
4,3 

4,6 
11, 9 
3,8 

13,3 
3,8 
2,4 
0,8 

i:~ 
0,7 
0,4 
0,7 
0,6 
0,2 
0,7 
0,5 
0,9 
6,5 

8,0 
3,5 
8,5 

13,0 
5,6 
7,8 
5,6 
6,6 

10,J 

Fleck-
fieber 

6 
6 

11 
1 
1 
1 
4 
1 

0,01 
0,01 
0,02 o,oo 
0,00 
o,oo 
0,01 
0,00 

0,05 

0,05 
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nodl: Neuerkrankungen an meldepßidltigen Krankheiten 
Tollwut so-

Berichtsjahr Kir,d- Fieber- Banr: Weil' Papa- wie Bißverl. 
hafte sehe Tular- sehe geien- Milz- Trichi- d. tollwutige -- bett- Fehl- Malaria 4 ) Krank- Trachom amie Krank- krank- brand nose od. tollwut-Land fieber 3 geburt_, heit heit heit verdächtige 

IJ 5) Tiei'e 
G1undzahlen 

Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 249 836 167 201 87 20 200 13 20 463 11 
1951 149 588 24 298 84 117 240 2 25 4 238 
1952 108 294 23 257 36 55 156 14 20 41 139 
1953 96 227 14 360 42 8 126 65 18 3 423 
1954 51 160 15 431 27 7 76 86 22 - 1 744 
1955 57 138 11 424 8 10 231 126 19 2 1 188 
1956 35 117 12 444 13 4 140 136 25 1 733 
1957 41 75 13 429 10 9 78 266 24 3 881 
1958 24 57 11 336 5 31 80 159 19 1 646 

nach Lb.ndern P 258) 
Schlesw.-Holst. 1 - - 35 1 27 6 6 5 - 5 
Hamburg - - 1 3 - - 3 15 3 - -
Niedersachsen 4 9 2 53 1 1 23 9 1 - 416 
Bremen - - 1 2 - - 2 - - - -
Nordrh.-Westf. 5 22 4 66 - - 29 58 2 1 76 
Hessen 1 1 - 50 - - 7 8 - - 62 
Rheinld.-Pfalz 2 7 1 17 - - - 21 3 - -
Baden-'llürttbg. 5 - 2 40 - - 3 28 2 - 2 
Bayern 6 18 - 70 3 3 7 14 3 - 85 

Saarland 
1950 3 - 2 - - - - - - - -
1951 - - - - - - - - - - -
1952 1 - - - - - - - - - -
1953 1 - - 1 - - - - - - -
1954 3 - - 2 - - 1 - - - -
1955 1 - - 1 - - 1 - - - -
1956 - - - 8 - - - 1 - - -
1957 - - - 2 - - - 3 - - -
19j8 - - - 4 - - - - - - -

_i!e:cl.;\n_ (!(e!!tl 
19c,o 12 26 2 3 . 6 . . 2 1 1951 9 

12 
6 1 - - 5 - - -

1952 2 - 3 1 - - - - - -
1953 - 4 - 4 - - - 3 - . 78 
1954 1 1 1 9 - - 3 8 - - 16 
1955 1 2 - 5 - - 2 9 - - 10 
1956 1 2 - 6 - - 1 5 - - 20 
1957 - - - 4 - - - 8 - - 28 
1953 1 1 1 - - - 5 - - - -

Verhaltniszahlen auf 100 000 der Bevdlkerung 1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
19:,0 2,3 7,8 0,4 0,4 0,2 0,04 0,4 0,03 0,04 1,0 0,02 
1951 1,4 5,4 0,1 0,6 0,2 0,2 o,5 o,oo o, 1 0,01 0,5 
1952 1,0 2,7 0,05 0,5 o, 1 o, 1 0,3 0,03 0,04 0,1 0,3 
1953 0,9 2, 1 0,03 0,7 0,1 0,02 0,3 0,1 0,04 0,01 0,9 
1954 0,5 1,4 0,03 0,9 0,1 0,01 0,2 0,2 0,05 - 3,6 
1955 0,5 1,2 0,02 0,9 0,02 0,02 0,5 0,3 0,04 o,oo 2,4 
1956 0,3 1,0 0,02 0,9 0,03 0,01 0,3 0,3 0,1 o,oo 1 ,5 
i§§~ 2) 0,4 0,7 0,03 0,9 0,02 0,02 0,2 0,5 0,05 0,01 1,7 

0,2 O,J 0,02 0,7 0,01 0, 1 0,2 0,3 0,04 o,oo 1,3 

nach Lc~ndern (1258l 2) 
Schlesw.-Holst. 0,2 - - 1 ,5 0,04 1,2 0,3 0,3 0,2 - 0,2 
l!amOurg - - o, 1 0,2 - - 0,2 o,8 0,2 - -
Niedersachsen 0,3 0,6 0,03 0,0 0,02 0,02 0,4 0,1 0,02 - 6,4 
Bremen - - o, 1 0,3 - - 0,3 - - - -
Nordrh.-Westf. 0,1 0,6 0,03 0,4 - - 0,2 0,4 0,01 0,01 0,5 
Hessen 0,1 0,1 - 1,1 - - 0,2 0,2 - - 1,3 
Rheinld,-Pfalz 0,3 0,9 0,03 0,5 - - - o,6 o, 1 - -
Baden-i"lurttbg, 0,3 - 0,03 0,5 - - 0,04 0,4 0,03 - 0,03 
Bayern 0,3 0,9 - o,8 0,03 0,03 o, 1 0,2 0,03 - 0,9 

Saarland 
1950 1,4 - 0,2 - - - - - - - -
1951 - - - - - - - - - - -
1952 0,5 - - - - - - - - - -
1953 0,5 - - 0, 1 - - - - - - -
1954 1,3 - - 0,2 - - 0,1 - - - -
19:,5 0,4 - - 0,1 - - 0,1 - - - -
1956 - - - 0,8 - - - o, 1 - - -mi 2 ) 

- - - 0,2 - - - 0,3 - - -- - - 0,4 - - - - - - -
~!l!n_(!(e!!tl 

1950 2,5 . 1,2 0,1 0,1 . 0,3 . . o, 1 
19~1 1,8 0,3 0,05 - - 0,2 - - - 0,05 
1952 0,4 2,4 - 0,1 0,05 - - - - - -
1953 - o,e - 0,2 - - - o, 1 - - 3,5 
1954 0,2 0,2 0,05 0,4 - - 0,1 0,4 - - 0,7 
1955 0,2 0,4 - 0,2 - - 0,1 0,4 - - o,5 
1956 0,2 0,4 - 0,3 - - 0,04 0,2 - - 0,9 m~2) - - - 0,2 - - - 0,4 - - 1 ,3 

0,2 0,2 0,04 - - - 0,2 - - - -
Anmerkungen: Außerdem wurden 1958 gemeldet: 6 Neuerkrankungen an Pocken (Baden-Württemberg); 2 Neuerkrankungen an Aussatz (Lepra) (Hambur1 und Baden-Wtirttemberg je 1 Fall), 29 Neuerkrankungen an abakterieller Meningitis (Virusmeningitis) (Hessen 25 Fälle, Bayern 4 Fälle),6 Neu-
erkrankungen an Tetanus (Bayern), 3 Neuerkrankungen an Mikrosporie (Bayern), 2 Neuerkrankungen an Maltafieber (Baden-Württemberg), 2 Neuer-
krankungen an Queenslandfieber (Hessen), 54 Fälle an Mikrosporie und 2 Falle an Tetanus in Berlin (West), 
1) Vorlaufiges Ergebnis.- 2) Verhältniszahlen bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahren.- 3) Ab 1950 aus-
schließlich Ruckfälle.- 4) Einschl. Ornithose. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose 

Abhangige Erwerbspersonen 
Beschaft1gte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt mannlich 
Land insgesamt mannl1ch 1 vH der 1 vH der ins„samt abhling. abhäng. vH der männlich 

Erwerbs- Erwerbs Arbeits-
Anzahl personen Anzahl personer, Anzahl losen Anzahl 

Bundesi:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 JD 15 406 801a') 10 785 009 13 827 g66~) 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 ggg. )11 879 000 16 286 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 162 000 17 175 oooa) 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 m~ fg2 ) 

19 273 806 12 741 949 18 611 472 12 326 153 662 334 3,4 415 796 3,3 150 938 22,8 96 817 
19 522 741 12 842 823 18 839 624 12 383 472 683 117 3,5 459 351 3,6 150 311 22,0 103 551 

1957 März 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,5 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 477 1,9 189 500 1, 5 79 046 21,5 43 437 
Dez. 19 398 412 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 6,3 930 129 7,3 262 519 21,6 199 889 

1958 März 19 428 036 12 807 765 18 319 805 11 974 039 1 108 231 5,7 833 726 6,5 232 275 21,0 173 347 
Juni 19 602 545 12 898 231 19 201 217 12 694 160 401 328 2,0 204 071 1,6 80 835 20, 1 43 652 
Sept. 19 692 121 12 953 575 19 364 561 12 792 907 327 560b) 1,7 160 668 1,2 63 983 19,5 32 890 
Dez. 19 691 408 12 954 936 18 760 277 12 288 297 931 131 4,7 666 639 5, 1 185 779 20,0 128 740 

nach Llindern (Dezember 1958) 
Schlesw.-Holst. 779 567 519 271 714 ·713 476 717 64 854 8,3 42 

"I 
8,2 20 334 31,4 13 261 

Hamburg 791 231 486 731 773 776 477 165 17 455 2,2 9 566 2,0 1 308 7,5 585 
Niedersachsen 2 425 588 1 623 316 2 268 599 1 520 574 156 989 6,5 102 742 6,3 40 731 25,9 24 459 
Bremen 288 238 186 788 275 335 179 947 12 903 4,5 6 841 3,7 1 069 8,3 489 
Nordrh.-Westf. 6 396 982 4 343 136 6 238 530 4 232 176 158 452 2,5 110 960 2,6 19 407 12,2 13 302 
Hessen 1 706 197 1 147 843 1 622 454 1 083 007 83 743 4,9 64 836 5,6 16 426 19,6 12 323 
Rheinld.-Pfalz 1 089 162 756 943 1 011 698 691 244 77 464 7, 1 65 699 8,7 6 860 8,9 5 832 
Baden-Württbg. 2 859 561 1 785 644 2 801 195 1 743 126 58 366 2,0 42 51 2,4 14 960 25,6 11 178 
Bayern 3 354 882 2 105 264 3 053 977 1 884 341 300 905 9,0 220 923 10,5 64 684 21,5 47 311 

Saarland 
1958 Dez. 1 340 869 1 256 907 1 334 505 1 251 952 1 6 364 1 1,9 1 4 9551 1,9 1 - 1 - 1 -

Jle:rl,!n_(J'!e!!tl 
1958 Dez. 1 935 748 I 526 948 J 844 245 J 484 406 I 91 503 J 9,8 1 42 5421 8, 1 1 4 588 1 5,0 1 2 242 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehdrigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlich der Oder-Neiße-Linie (Gebletsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
scsaft befanden.- 2) Vorlaufige Ergebnisse.- a) Geschlitzte Zahlen.- b) Einschl. 11 498 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Arbeitslose Offene JNotstands-Zeit insgesamt ma.nJllich weiblich Zu-(+) bzw, Ab-(-)nahme gegentiber dem VorJahr (-monat) Stellen arbeiter --

Land Anzahl lfvH Anzahl vH insgesamt mannlich weiblich am Ende des Monats 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 JD 1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 mi i~1) 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,s - 22 772 - 9,2 215 707 14 527 
1957 Okt. 368 637 187 904 51,0 180 773 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - o,8 + 2 756 + 1,5 233 383 18 688 

Nov. 479 116 264 983 55,3 214 133 44,7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18,5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 866 930 129 76,7 282 737 23,3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 68 604 + 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5,6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22,1 - 107 131 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 208 265 5 348 
Marz 1 108 231 833 726 75,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 222 065 9 678 
April 589 682 344 014 58,3 245 668 41,7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58,7 - 28 837 - 10,5 224 061 21 053 
Mai 469 917 250 600 53,3 219 317 46,7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10,7 228 434 23 301 
Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10,1 246 986 22 328 
Juli 356 139 182 187 51,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11,3 - 21 884 - 10,7 - 23 305 - 11,8 256 928 21 094 
Aug. 332 609 165 946 49,9 166 663 so,, - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4,2 259 339 19 017 
Sept. 327 560 160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1,5 - 5 278 - 3,2 + 229 + 0,1 258 684 16 893 
Okt. 356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11,3 + 11 073 + 6,6 224 385 13 892 
Nov. 426 185 228 042 53,5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11,3 170 545 12 432 
Dez. 931 131 666 639 71,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118,5 + 438 597 + 192,3 + 66 349 + 33,5 117 891 6 975 

1959 Jan. 1 343 507a/1 067 694 79,5 275 813 20,5 + 412 376 + 44,3 + 401 055 + 60,2 11 321 + 4,3 162 238 9 256 

nach Landern (Januar 1!z52l 
Schlesw.-Holst. 90 613 68 641 75,8 21 972 24,2 + 25 759 + 39,7 + 26 087 + 61,3 - 328 - 1, 5 3 245 1 096 
Hamburg 23 174 14 619 63, 1 8 555 36,9 + 5 719 + 32,8 + 5 053 + 52,8 + 666 + 8,4 7 202 253 
Niedersachsen 245 267 188 415 76,8 56 852 23,2 + 88 278 + 56,2 + 85 673 + 83,4 + 2 605 + 4,8 16 291 1 535 
Bremen 15 123 8 921 59,0 6 202 41,0 + 2 220 + 17,2 + 2 080 + 30,4 + 140 + 2,3 1 495 90 
Nordrh.-Westf. 274 772 222 839 81,1 51 933 18,9 + 116 320 + 73,4 + 111 879 + 100,8 + 4 441 + 9,4 51 791 1 137 
Hessen 113 838 94 650 83, 1 19 188 16,9 + 30 095 + 35,9 + 29 814 + 46,0 + 281 + 1,5 14 244 375 
Rheinld.-Pfalz 103 005 90 212 87,6 12 793 12,4 + 25 541 + 33,0 + 24 513 + 37,3 + 1 028 + 8,7 6 577 651 
Baden-Württbg. 117 160 100 063 85,4 17 097 14,6 + 58 794 + 100,7 + 57 545 + 135,3 + 1 249 + 7,9 39 071 1 873 
Bayern 360 555 279 334 77,5 81 221 22,5 + 59 650 + 19,8 + 58 411 + 26,4 + 1 239 + 1,5 22 322 2 246 

Saarland 
1959 Jan. 1 7 062 1 5 302 J 75, 1 1 1 7601 24,91+ 6981+ 11,0 1 + 3471+ 7,01+ 351 I+ 24,9 1 4 015 1 -

:§e:rl?;n_(J'!e:!tl 
1959 Jan. 1 94 939 1 53 677 1 56,5 1 41 2621 43,51+ 3 4361+ 3,8 1 + 11 1351+ 26,21- 7 699 1- 15,7 1 4 525 1 6 919 

1) Ohne Saarland.- a) Einschl. 10 945 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung; 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- Metall-
Insgesamt Tierzucht., Jagd-u. manniache gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Xunststoff-

Geschlecht 1) Gartenbauer Fischerei- Berufe verarb., und werker verarbei ter 
berufe Keramiker -verarb. 

Arbe 1. tslose 
1954 JD 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 m~ ~~2) 

662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 

1957 Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 933 

1958 Jan. 432 067 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 189 
Febr. 324 936 63 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 134 
Marz 108 231 50 147 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 182 
April 589 682 23 160 10 184 777 13 378 1 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 
l!ai 469 917 13 754 6 166 418 6 469 1 556 43 777 30 166 5 417 4 473 871 
Juni 401 328 9 566 5 051 874 4 425 1 380 28 346 24 499 4 413 3 917 699 
Juli 356 139 8 217 4 111 472 3 515 1 233 21 558 21 041 3 713 535 693 
Aug. 332 609 6 753 4 168 728 2 956 1 109 16 948 19 001 3 254 207 611 
Sept. 327 560 6 994 3 757 425 2 602 997 15 239 18 646 3 044 105 578 
Okt. 356 750 8 810 3 608 2 255 3 683 1 050 19 762 20 747 3 153 3 221 566 
Nov. 426 185 20 153 6 135 4 080 6 980 1 210 40 905 25 039 3 423 3 380 671 
Dez. 931 131 50 292 24 233 8 444 37 529 2 434 335 873 43 452 5 491 4 354 053 

1959 Jan. 343 507a) 63 623 46 821 11 859 57 818 2 338 599 333 56 891 7 778 337 1 185 
dar. :mannlich 1 067 694 33 656 28 618 10 447 55 138 1 346 599 040 50 833 883 2 816 346 

Offene Stellen 

1959 Jan. 1 162 238 7 125 155 424 1 017 527 
1 

16 775 15 804 4 310 942 351 
dar. :mannlich 73 411 4 950 127 423 859 317 16 745 13 753 ~ 388 547 114 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinist. Kauf-arbeiter u. hersteller Graphische hersteller steller, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und ma.Dnische 
Geschlecht zugehörige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkrcifte zugehorige Beru.fe Berufe arbei ter arbei ter Fellverarb. hersteller Berufe 

Arbeitslose 
1954 Jll 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 m~ ~~2) 

17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 

1957 Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 748 50 766 
Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
Marz 30 ·179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 
l!ai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 87 358 4 116 704 4 082 50 874 
Juni 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 
Juli 6 481 2 587 2 870 34 791 5 614 11 969 69 732 781 561 2 954 40 464 
Aug. 5 461 2 376 2 741 32 814 4 619 10 104 63 162 3 503 548 2 787 44 383 
Sept. 4 925 2 385 2 772 31 324 4 263 10 606 62 426 3 510 565 2 754 43 618 
Okt. 5 408 2 469 3 069 30 364 4 455 12 949 65 010 3 673 649 2 847 44 567 
Nov. 7 142 2 631 3 233 32 633 5 300 16 600 73 170 3 588 698 3 459 41 010 
Dez. 25 045 3 758 3 580 49 719 9 545 25 254 103 258 3 802 753 8 300 41 406 

1959 Jan. 36 697 4 295 4 139 48 860 11 076 28 859 121 805 4 386 823 15 284 47 614 
dar. :mannlich 34 081 920 2 003 13 519 7 115 12 335 76 362 4 149 389 15 158 19 968 

Offene Stellen 
1959 Jan. 028 1 013 2 277 10 857 2 448 8 034 13 416 2 715 431 692 12 493 
dar. :ma.nnlich 814 273 1 668 1 266 667 1 889 6 589 2 641 97 683 4 452 

Zeit Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volks- Verwal- Rechts-u. Dienst- Erziehungs- Bildungs- Künat-Verkehrs- schaft- dienet u. pflege- tungs u. Sicher- und und Lehr- und lerische berufe liehe gungs- Korperpfl .. - Buro- heits- berufe, Forschungs-Geschlecht Berufe berufe berufe berufe berufe wahrer Wachberufe Seelsorger berufe Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 234 6 779 m~ ~~2) 

34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 021 5 384 
34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 903 5 013 

1957 Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 1 183 7 336 2 301 977 5 135 
Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 1 189 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 1 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 1 304 9 704 2 702 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 1 261 9 354 2 615 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 1 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 298 8 600 2 672 930 5 205 
l!ai 26 473 9 328 13 854 6 169 390 31 771 151 7 586 2 375 912 4 644 
Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 150 7 143 2 139 849 4 353 
Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 069 6 941 2 254 865 4 390 
Aug. 17 552 7 175 10 434 4 706 319 27 390 983 6 603 2 248 810 4 071 
Sept. 18 428 7 627 10 856 4 875 309 26 973 985 6 366 2 356 787 4 035 
Okt. 24 075 8 759 12 253 5 829 339 28 388 055 6 764 2 475 843 4 739 
Nov. 30 463 9 925 14 387 6 368 339 27 437 040 7 343 2 450 900 5 314 
Dez. 44 320 10 670 16 363 6 710 324 26 837 097 8 184 2 593 841 5 576 

1959 Jan. 60 700 11 429 16 975 7 695 355 28 758 1 149 8 958 2 706 893 5 584 
dar. :mannlich 50 775 8 2 071 1 821 74 7 277 891 8 026 675 504 528 

Offene Stellen 
1959 Jan. 6 911 22 349 9 301 726 103 10 682 192 780 034 97 229 
dar. :mannl1ch 3 711 3 643 813 19 759 144 663 154 56 184 

1) Einschl. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des :Berufes.- 2) Vorlaufiges Ergebnis.- a) Einschl. 10 945 arbeitslose Flllchtlinge in Durch-
gangslagern und 21 484 (darunter 16 922 Manner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt filr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Milchkuhe 
Zeit 1) 

1 000 

1950/51 IID} 5 702, 3 
1954/55 M1J 5 790,6 
1955/56 MD 4) 5 690, 7 
1956/57 MD 5 649 ,4 
1957/58,MD 5 606,8 
1957 Okt. 5 641,2 

Nov. 5 641, 2 
Dez. 5 641 .2 

1958 Jan. 5 572,4 
Febr. 5 572 ,4 
Marz 5 572 ,4 
April 5 572 ,4 
Mai 5 572, 4 
Juni 5 572, 3 
Juli 5 572, 3 
Aug. 5 572, 3 
Sept. 5 572, 3 
Okt. 5 572, 3 
Nov. 5 572, 3 
Dez. 5 572, 3 

1959 Jan. 5 561, 1 

, 
1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Mildlerzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 
ff Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5} 
monatlich I taglich insgesamt Handler geliefert ab$atz 3) Butter 1 Kase 1 Speisequark 

kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

214 7 ,0 1 217, 5 842, 1 69, 2 215, 8 22 218 12 528 4 571 
242 8,0 1 404,0 939,0 66, 9 228,2 24 487 13 069 7 100 
251 s, 2 1 425, 5 965,6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
250 8, 2 1 410, 3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
264 8,8 1 480,8 1 054, 3 71, 2 231 ,o 28 918 12 459 9 449 
240 7, 7 1 355, 1 943, 7 69,6 235, 9 25 552 14 156 8 750 
223 7 ,4 1 256, 1 849,2 67 ,6 224, 3 22 879 12 031 8 091 
231 7, 5 1 305, 1 886,8 67 ,9 214,0 24 859 11 737 7 062 
240 7, 7 1 335 ,4 928,0 69, 5 219, 5 26 148 12 615 7 948 
231 8, 3 1 288, 3 888, 3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 545r 
271 8,7 1 512, 2 1 075,0 71, 1 234, 5 30 989 12 488 11 152 
279 9,3 1 554, 7 1 117, 5 71,9 229, 8 32 205 11 949 11 052 
315 10, 2 1 756, 1 1 302, 3 74 ,2 240, 2 37 313 11 842 12 717 
313 10, 4 1 744,0 1 304, 3 74,8 232 ,o 35 113 11 254 11 100 
301 9, 7 1 677, 5 1 245, 3 74, 3 250, 5 33 106 11 147r 10 170 
284 9,2 1 581, 7 1 15-8,8 73, 3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
257 8,6 1 433, 1 1 026, 3 71, 6 231,4 28 355 12 215 9 031 
247 8,0 1 374 ,4 978,4 71 ,2 229, 2 27 976 13 705 8 042 
229 7, 6 1 276, 4 881,8 69, 1 210,8 24 897 12 240 

+ 
95~r 

239 7, 7 1 334, 3 929, 5 69, 7 216, 9 ~7 092 12 239 245 
250 8, 1 1 390, 9 988,9 71, 1 ... ... . .. .. . 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchachm.tt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4-) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Sclit,·'ltl- i'J.:> und ab Juli 1')5~ etnschl. Fr1schkase.- 6) ~uP!lP: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblidle Schlachtungen 
Tiere in,~.-,_·, 1Lsc,,er Her,., ctnt t ~ ."re c1us land J. scher Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine .Jans tige Schlat!ht- Rinder Schweine Zeit Tiere 3) menge 
1nsgesrunt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1). tW1gen 1/ 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 OJO t 

1950/51 MD} 101 868 7 982 152, 6 38 784 541, 3 51 183 11 895 8 553 21, 5 5 462 32, 7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 21),4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 5) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104, 5 97 84 7 10 885 9 842 29,4 7 581 16 ,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22, 6 6 064 37, 5 4 212 
1 957 /58 MD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26, 2 7 046 22 ,o 2 636 
1957 Okt. 199 623 17 274 301 ,6 76 621 1 270, 3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16, 7 2 387 

Nov. 184 997 16 341 265,4 67 570 1 212 ,8 107 624 9 803 7 530 21 ,2 5 709 12 ,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249, 4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19 ,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167 ,5 103 753 10 423 12 277 35, 9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104, 7 95 728 9 433 9 744 26, 6 7 140 20,9 2 604 
Marz 191 129 17 231 244, 6 64 542 1 333, 6 115 083 11 504 10 761 29 ,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224, 9 59 115 1 296, 9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23 ,0 2 787 
Mai 180 760 16 562 224, 5 58 779 1 284 ,9 111 400 10 581 10 856 30, 5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223, 2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33, 6 8 459 27 ,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28, 3 7 169 31 ,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234, 7 59 876 1 225, 2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37 ,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274 ,9 70 065 1 418, 5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288, 7 73 862 1 319, 9 112 762 9 578 10 735 17, 5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211, 6 103 919 8 964 13 221 22, 6 6 106 70, 7 7 115 
Dez. 197 548 17 884 255,2 67 167 1 391, 7 119 4 12 10 969 15 273 30, 7 8 212 75, 4 7 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225,6 59 757 1 178, 6 102 570 9 776 20 650 43, 4 11 670 94, 5 8 980 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Re1nfettwert; e'3 wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Scl-J.wfnnen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- )) Kalb<:!r, Sc"J13.f~. Z:..,•r; 0 r, r',.., ,..18.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.-5) W1.rtsc'T:1.f't·,~·1r 1. Juli bis ~O. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
t'anr_;er,..; , or .... :,,~,e 

- -· 
Zeit insgesamt Dampf erhochseef 1 sc herei Große Heringfischere1 Kleine Hochsee- und 

Kustenfischerei 
t 1 000 DM t 1 000 D!l t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 4 3 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 MD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 H5 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 4 35 3 905 
1957 Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 

Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
Nov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Febr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
Marz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 173r 18 652r 34 195r 14 '<iO:?r 4 140 1 437 6 838 2 913 
Ma1 40 637 15 643 22 370 9 826 5 213 1 654 13 113 4 163 
Juni 54 9:J7r 20 6:::Qr 27 550 11 968 7 258 3 642r 20 179r 5 07-:z.,r 

Juli 60 01 Sr 24 3.\6r 36 4%r 15 62ür 10 284 J 269r 13 245 3 457 
Aug. 69 207r 28 46)r 39 580r 18 26Sr 11 728 6 J08r 17 900 4 2ü6r 
Sept. 51 J10r 32 683r 47 215r 21 871r 10 147 5 199r 23 948 5 613 
Okt. 68 J94r 32 435r 40 519r 22 917P 8 165 4 1 ~~r 19 409r 5 Vi4r 
Nov. 56 009 26 728r 3l 982 18 404 7 315 3 747r 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: nDie Kapitalgesellsdiaften im Jahr 1950U in diesem Heft 

Die Entwicklung von Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften im Jahr 1958 nadJ. WirtsdJ.aftsgruppen 
Bestand Zugang 

am 1.1.1958 Grundung und Umstellung 
Wirtschaftsgruppe Fortsetzung 

Gesell- Kapital Gesell- Kapital Gesell- Kapital schaften schaften schaften 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Binnen- und Hochseefischerei, Land-, Porst-
und Jagdwirtschaft 13 38 390 - - - -

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden, Energiewirtschaft 253 6 431 657 3 235 000 - -

Bergbau 67 3 261 339 .1 140 000 - -
Gewinnung u. Verarb. v. Steinen u. Erden 80 278 675 - - - -
Energiewirtschaft 106 2 891 643 2 95 000 - -

Eisen- u. Metallerzeugung u. -verarbei tung 465 6 240 428 3 800 1 1 000 
Eisen- und Stahlindustrie 80 2 836 059 - - - -
NE-Metallindustrie 24 295 490 - - 1 1 000 
Stahlbau 31 146 014 - - - -
Maschinenbau 152 889 891 - - - -Schiffbau 13 105 320 - - - -
Straßen- und Luftfahrzeugbau 17 498 414 1 250 - -Elektrotechnik. 57 1 246 599 - - - -
Peinmechanik und Optik 20 79 287 1 300 - -Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe ( ohne Eisen- und 
71 143 354 1 250 - -

Metallverarbeitung) 854 6 325 095 2 6 100 - -
Mineralolvera.rbei tung u. Kohlenwertstoff-
industrie 11 1 103 750 - - - -Chemische Industrie 104 2 533 323 1 100 - -

Kunststoffverarbeitung 7 23 353 - - - -Gummi- und Asbeetverarbei tung 23 233 480 - - - -
Jeinkeramiache und Glasindustrie 49 149 315 - - - -Holzindustrie 38 46 783 - - - -
Papiererzeugung und -verarbei tung 63 298 232 - - - -
Ledererzeugung und -verarbei tung 40 151 181 - - - -
Textil- und Bekleidungsgewerbe 188 883 791 1 6 000 - -Harst. v .ltusikinstrumenten, Spielwaren u. a. 5 13 230 - - - -
Ölmtihlen und Margarineindustrie 11 198 810 - - - -
Zuckerindustrie 44 118 938 - - - -Brauerei, Mälzerei 148 333 183 - - - -
Sonst. Nahrungs- u. Genußmi ttelgewvrbe 123 237 726 - - - -Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 35 80 466 - - - -

Handel, Geld- und Versicherungswesen 407 1 911 816 4 9 150 8 7 474 
Großhandel einschl. Bin- und Ausfuhrhandel 114 257 653 - - 1 68 
Einzelhandel 25 176 779 - - - -Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung 

und Verleih 10 21 505 2 1 150 - -
Geld-, Bank- und BOrsenwesen 128 1 100 105 - - 4 6 006 
Versicherungswesen 130 355 774 2 8 000 3 1 400 

Dienstleistungen ;07 4 343 ;25 4 3 100 - -
Wohnungs- und GrundstUckswesen 133 304 220 2 1 100 - -
Bete i l igungsgese llsc haften 55 3 910 898 - - - -
Vermögensverwaltung 84 80 056 - - - -
Sone t. Diene tleie tungsgesellschsften 35 48 151 2 2 000 - -

Verk.ehrswirtscbatt 154 704 251 1 100 - -
Schienenbahnen 83 384 546 - - - -
Schi!fahrt 52 200 620 - - - -
Sonst. Verkehrswirtschaft 19 119 085 1 100 - -

Dienstleistungen im öffentl. Interesse 41 13 190 1 120 - -
Insgeeemt 2 529 26 088 618 18 254 370 9 8 474 

Abgang 

Kapital- Liquidation, Umwandlung, 
Wirtschaftsgruppe herabsetzung Konkurs Fusion 

Gesell- Kapital Gesell- Kapital Gesell- Kapital schaften schaften schaften 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 llll 

Binnen- und Hochseefischerei, Land-, ?ors t-
und Jagdwirtschaft 1 336 - - - -

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
1 386 1 22 965 nen und Erden, Energiewirtschaft 4 500 4 

Bergbau 1 4 386 - - 1 6 500 
Gewinnung u. Verarb. v. Steinen u. Erden - - 1 500 1 1 365 
Energiewirtschaft - - - - 2 15 100 

Eisen- u. Metallerzeugung u. -verarbei tung 2 B 443 2 790 10 269 400 
Eisen- und Sta.hlindu.strie - - - - 4 236 450 
NE-Metallindustrie - - - - 1 1 000 
Stahlbau - - - - - -
Maschinenbau - - 1 300 - -
Schiffbau 1 243 - - - -
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 8 200 1 490 - -
Elektrotechnik - - - - 2 28 300 
?einmecham„k und Optik - - - - - -
Eisen-, Stahl-, Blech- u.Metallwarengewerbe - - - - 3 3 650 

Verarbeitende Gewerbe ( ohne ]tisen- und 
Metallverarbeitung) 6 4 994 5 3 225 2'2 231 550 
Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoff-

industrie - - - - - -
Chemische Industrie 1 560 - - 3 31 300 
Kunststoffverarbeitung - - - - - -
Gummi- und Asbestverarbeitung - - - - 1 4 800 
Feinkeramische und Glasindustrie 1 1 000 - - 3 3 550 
Holzindustrie - - - - - -
Papiererzeugung und -verarbei tung - - 1 200 1 1 000 
Ledererzeugung und -verarbei tung 1 203 - - 3 1 668 
Textil- und Bekleidungagewerbe 1 3 000 3 2 800 3 4 595 
Herst. v. Musikinstrumenten, Spielwaren u. a. - - - - - -
Ölmuhlen und Margarineindustrie - - - - 1 180 000 
Zuckerindustrie 1 211 - - 4 4 007 
Brauerei, J4a.lzerei 1 20 - - - -
Sonst. Nahrungs- u. Genußa:i ttelgewerbe - - 1 225 3 630 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe - - 1 111 - -
Handel, Geld- und Versicherungswesen 2 100 1 180 12 107 098 

Großhandel einschl. Ein- und Ausfuhrhandel 1 50 - - 4 838 
Einzelhandel - - 1 180 1 960 
Handelsvertretung, yermi ttlung, Werbung 

und Verleih - - - - - -
Geld-, Bank- und Börsenwesen - - - - 7 105 300 
Versicherungswesen 1 50 - - - -

Dienstleistungen 6 11 742 2 100 7 10 919 
Wohnungs- und Grundstlicksweeen - - 1 50 4 6 299 
Be t ei 1 igungsge se 11 sc haften 2 2 512 - - - -
Vermogensverwal tung 2 7 550 1 50 2 4 500 
Sonst. Dienstleistungsgesellschaften 2 1 680 - - 1 120 

Verkehrswirtschaft 3 7 ·159 - - 4 690 
Schienenbahnen 3 7 159 - - 1 300 
Schiffahrt - - - - 1 180 
Sonst. Verkehrswirtschaft - - - - 2 210 

Dienstleistungen im bf'fentl. Interesse - - - - - -
Insgesamt 21 37 160 12 4 906 59 642 622 

a) Darunter 19 Gesellschaften mit 22 451 000,- DM Grundkapital weg~n Anderung der Wirtschaftsgruppe. 
-118''-

Kapital erhohung 

Gesell- Kapital scJ.iaften 

Anzahl 1 000 DII 

2 1 052 

17 120 296 
5 42 636 
4 6 350 
8 71 310 

33 197 401 
4 38 140 
2 2 600 
2 10 000 

11 34 738 
1 73 
4 5 200 
8 106 450 - -
1 200 

45 327 269 

3 95 000 
8 153 200 - -
3 24 000 
4 5 134 
2 4 500 
2 2 100 
1 375 ; 2 600 - -
3 30 810 
5 1 876 
4 1 195 
7 6 ~79 
2 1 678 

51 339 792 
4 1 765 
2 27 000 

- -
34 295 417 
11 15 610 
28 107 708 
17 15 353 

5 89 580 
2 170 
4 2 605 

14 97 283 
7 14 393 
3 41 84-0 
4 41 050 
3 350 

195 1 192 829 

Sonst. Abgange 

Gesell- Kap! tal schatten 
Anzahl 1 000 DM 

- -
- -- -- -- -
4 11 052 - 2 - -
1 5 000 
2 5 500 - -- -- -- -
1 550 

6 3 815 

- -
3 1 712 - -- -- -- -- 1 - -
1 200 - -- -- 1 
1 1 400 
1 501 - -- 2 - -- -
- -- -- 2 
8 7 620 
2 770 
1 100 
3 4 450 
2 < 300 
1 451 - -
1 451 - -
1 50 

20t,.) 22 990 

Sonst. Zugange 
Gesell- Kapital Schaften 

Anzahl 1 000 DII 

- -
- 1 - -- 1 - -
1 5 002 - -- -- -- 1 
1 5 000 - -- 1 - -- -
3 2 452 

- -
1 500 - -
1 1 400 - 1 - -- -- 1 - -- -- -- -- -
1 550 - -
2 4 301 
2 4 300 - -
- -- 1 
- -

11 10 053 
4 2 351 
1 4 201 
5 1 501 
1 2 000 
1 450 - -- -
1 450 
1 200 

19a1 22 459 

Bestand 
am 31.12.1958 

Gesell- Kapital schatten 
Anzahl 1 000 II! 

13 ~9 106 

251 6 759 103 
67 3 433 089 
78 283 161 

106 3 042 853 
454 6 154 946 

76 2 637 747 
24 298 090 
30 151 014 

149 918 830 
14 110 150 
17 495 174 
55 1 324 750 
21 79 587 
68 139 604 

826 6 417 332 

11 1 198 750 
100 2 653 551 

7 23 353 
23 254 080 
46 149 900 
38 51 283 
61 299 131 
37 149 686 

182 881 796 
5 13 230 

10 49 620 
40 116 595 

147 332 958 
119 243 399 

34 82 033 
408 2 165 153 
113 262 898 

23 202 639 

12 22 655 
125 1 296 229 
135 380 732 
305 4 433 805 
132 315 905 

55 4 002 067 
83 65 177 
35 50 656 

151 793 784 
82 391 480 
50 241 829 
19 160 475 
42 13 810 

2 484 26859 072 
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Die Entwiddung von Zahl und Stammkapital der Gesellsdlaften mit besdlränkter Haftung im Jahr 1958 
nadl Wirtsdlaftsgruppen 

Wirtechaftagruppe 

Binnen- und Hochaeef'1scherei, Land-, Forst-
und Jagdwirtschaf't 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Stei 
nen und Erden, Energiewirtschaft 

Bergbau 
Gewinnung u. Verarb. v.Steinen u. Erden 
Energiewirtschaft 

Eisen- u. Metallerzeugung u. -verarbei tung 
Eisl,ll- und Stahlindustrie 
NE-lletallindustrie 
Stahlbau 
Jlasc hinen bau 
Schiffbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik: 
:Peinmechanik und Optik 
Eisen-,Stahl-,Blech- u.M.etallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe ( ohne Eisen- und lle-
tallverarbei tung) 
llineralölverarbei tung u. Kohlenwertstoft-
industrie 

Chemische Industrie 
:r:unstetoffverarbei tung 
Gummi- u. As'beetverarbei tung 
feinkeramische und Glasindustrie 
Holzindustrie 
Papiererzeugung und -verarbei tung 
Ledergrzeugung und -vere.r'bei tung 
Textil- und .:Bekleidungsgewerbe 
Berat. v .Musikinstr\lillenten, Spielwaren u.ä. 
Ölmühlen und Margarineindustrie 
Zuc}cerinduatrie 
Brauerei, Malzerei 
Sone t .Nahrungs- und Genu.Smi ttelgewerbe 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Handel, Geld- und Versicherungswesen 

Großhandel einschl. Ein- Wld Ausfuhrhandel 
Einzelhandel 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung 

und Verleih 
Geld-, Bank- und Borsenwesen 
Versicherungswesen 

Dienstleistungen 
Wohnungs- und Grundstückswesen 
Beteiligungsgesellschaften 
Verm.ogeneverwal tung 
Sonst. Dienstleistungsgesellschaften 

Verkehrswirtscbaft 
Schienenbahnen 
Schiffahrt 
Sonst. Ver}[ehrswirtachaft 

Dienstleistuna-en im öffentl. Interesse 
Insgesamt 

Wirtschaftsgruppe 

Binnen- und Hochseefischerei, Land-, Forst-
und Jagdwirtschaft 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden, Energiewirtschaft 

Bergbau 
Gewinnung u. Verarb. v. Steinen und Erden 
Energiewirtschaft 

Eisen- u. :Metallerzeugung u. -verarbei tung 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Ka.schinenbau 
Schiffbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
.Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe ( ohne Eisen- und Me-
tallverarbeitung) 
Mineralolverarbei tung u. Kohlenwertetoff-
industrie 

Chemieehe Industrie 
Xunstatoffverarbei tung 
Gummi- und Aabestverarbei tung 
ll'einkeram1 sehe und Glasindustrie 
Holzindustrie 
Papiererzeugung und -verarbe1. tung 
Ledererzeugung und -verarbei tung 
Textil- und Bekle1.dungsgewerbe 
Berat. v. Musikinstrumenten, Spielwaren u. a. 
Ölmühlen und Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Brauerei, llalzerei 
Sonst.Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Handel, Geld- und Versicherungswesen 

Großhandel einschl. Ein- und Ausfuhrhandel 
Einzelhandel 
Bande lsvertretung, Vermittlung, Werbung 
und Verleih 

Geld-, Bank- und Bbrsenwesen 
Versicherungswesen 

Dienstleistungen 
Wohnungs- und GrundstU.ckswesen 
Beteiligungsgesellschaften 
Vermögensverwaltung 
Sonst. Dienstleistungsgesellschaften 

Verkehrswirtschaft 
Schienenbahnen 
Schiffahrt 
Sonst. Verkehrsw1.rtschaft 

Dienstleistungen im öffentl. Interesse 
Insgesamt 

Bestand 
am 1.1.1958 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

134 

1 295 
140 

1 004 
151 

4 665 
294 
137 
349 

1 532 
51 

274 
6B5 
290 

1 053 

7 124 

64 
1 323 

261 
120 
252 
660 
923 
267 

1 687 
90 
23 
10 

140 
1 304 
1 261 

10 946 
8 072 
1 477 

1 028 
164 
205 

4 614 
2 736 

175 
486 

1 217 
1 497 

79 
465 
953 

1 149 
32 6B5 

Kapital 
1 000 DM 

25 162 

982 845 
361 782 
194 597 
426 466 

1 997 767 
258 899 
103 638 
111 332 
626 941 
30 135 

218 968 
355 328 

65 106 
227 420 

2 200 936 

103 724 
691 793 

34 529 
48 603 
86 673 

100 293 
163 830 
96 562 

371 782 
21 549 

8 654 
14 213 
49 009 

409 72.2 
206 783 

1 323 767 
996 452 
190 873 

49 225 
83 183 

4 034 
1 568 980 

721 644 
556 971 
202 414 

B7 951 
454 617 

64 285 
234 703 
155 629 
146 740 

B 907 597 

Kapital-
hersbeetzung 

Anzahl 

14 

2 
1 
1 
1 
7 

2 
14 
10 

1 

8 
3 
1 

4 
7 
1 
4 
2 
3 

57 

1 ooo Dl4 

1 618 

28 
610 

480 
430 

60 
10 

2 290 

920 
148 
150 

50 
830 

189 

137 
869 
561 

50 

190 
68 

100 282 
47 

100 000 

235 
1 816 
1 012 

750 
54 

1 167 
108 179 

Grundu.ng und 
Fortsetzung 

Anzahl 1 000 Dl4 

13 

51 
9 

38 
4 

334 
5 
6 

25 
118 

3 
20 
66 
27 
64 

487 

2 
103 

52 
6 

10 
40 
55 
13 
93 

9 
3 

2 
99 

140 
1 080 

728 
156 

172 
9 

15 
363 
166 

53 
47 
97 

110 
1 

21 
88 
99 

2 67, 

475 

4 391 
390 

1 681 
2 320 

38 829 
3 600 
1 420 
1 551 

13 375 
140 

2 202 
8 715 
1 305 
6 521 

281 550 

44 
59 180 

2 522 
5 200 
1 355 
1 782 
5 716 

324 
8 048 

341 
180 070 

420 
16 548 
7 142 

51 839 
36 002 

6 539 

7 085 
1 925 

288 
16 640 
8 067 
2 766 
3 066 
2 741 

11 358 
300 

6 914 
4 144 
3 058 

415 2B2 

Zugang 

Kapi talerhohung 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

4 

44 
2 

29 
13 

164 
8 
1 

11 
60 

6 
12 
22 
14 
30 

210 

3 
46 
12 
·2 
7 

15 
25 
3 

41 
3 
2 

6 
45 
27 

329 
245 

31 

40 
12 

1 
249 
210 

3 
12 
24 
66 

1 
23 
42 
26 

1 119 

Kapital 

1 000 DM 

506 

95 784 
10 100 
4 168 

81 516 
73 192 

2 565 
, 270 

3 975 
30 459 

4 000 
15 850 

8 045 
2 231 
5 797 

322 945 

3 088 
187 063 

3 196 
900 

1 322 
1 968 

10 116 
120 

3 529 
680 

60 100 

1 409 
49 454 

4 571 
66 183 
50 891 

3 219 

3 308 
8 762 

3 
131 118 
119 203 

590 
7 786 
3 539 

58 675 
987 

47 335 
10 353 
14 221 

767 195 

Abgang 
Liquidation, 

Konkurse 
Gesell-
schaften 

Anzahl 

31 
6 

25 

85 
4 

6 
29 

5 
17 
10 
14 

143 

23 
8 
2 
5 

14 
15 

5 
46 

2 
1 

22 
47 

257 
196 

32 

24 
4 
1 

71 
38 

4 
5 

24 
31 

1 
6 

24 
21 

691 

Kapital 

1 000 DM 

290 

1 742 
417 

1 325 

4 661 
195 

142 
1 136 

875 
1 406 

465 
442 

8 132 

721 
298 
260 
442 
815 
602 
416 

2 988 
420 

20 

1 150 
1 677 

10 454 
8 942 

762 

624 
96 
30 

4 261 
1 966 
1 039 

390 
866 
978 

20 
324 
634 
563 

32 758 

Umwand 1 ung, 
Fusion 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

6 

35 
2 

28 
5 

97 
8 
1 
6 

29 
1 
4 

10 
11 
27 

163 

2 
27 

3 

5 
8 

20 
6 

61 
1 

30 
18 

272 
203 

48 

19 
1 
1 

103 
56 

5 
9 

33 
50 

21 
29 

8 
752 

Kapital 

1 000 DM 

500 

210 421 
142 500 

7 721 
60 200 
13 740 

2 166 
100 

1 335 
3 650 

20 
500 
844 

1 570 
3 555 

46 166 

3 400 
5 943 

80 

753 
1 274 
2 507 
2 043 

12 968 
13 

17 185 
1 165 

25 891 
19 186 

5 797 

788 
100 

20 
10 413 

5 854 
720 

1 668 
2 171 
8 474 

7 290 
1 184 

193 
316 963 

Sone t. Zugange 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

17 

4 
4 
4 

24 

4 
2 

57 
46 

4 

7 

21 
7 
2 
5 
7 

11 

4 
7 

10 
145aJ 

Kapital 

1 000 LII 

40 

23 050 
50 

23 000 

4 647 

100 

217 

3 170 
400 
760 

12 573 

177 
250 

28 

146 

1 492 
10 020 

460 
520 

6 268 
5 524 

390 

354 

9 728 
375 
180 

5 018 
4 155 
1 6g7 

1 270 
427 
439 

58 962 

Sone t. Abgange 

Gesell-
schaften 

An.zahl 

4 

21 
4 

16 
1 

63 
2 
3 
3 

22 

2 
11 
7 

13 

138 

2 
21 

5 
2 
} 

14 n 
6 

39 
2 

27 
21 

211 
168 

20 

22 
1 

68 
21 

5 
8 

34 
24 

Kapital 

1 000 Dl\l 

90 

1 354 
230 

1 006 
118 

6 436 
50 
77 
45 

4 182 

40 
535 
399 

1 108 

18 512 

74 
1 136 

130 
40 

340 
753 
377 
480 

3 506 
10 020 

1 656 
635 

6 830 
5 517 

676 

632 
5 

7 153 
861 
240 

4 889 
1 163 
2 254 

Berichtigung und 
Wi-Gr.Änderung( +./. 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

.i. 

./. 

./. 

./. 

./. . 

./. 

.i. 
+ 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. . . . 

.i. 

./. 

./. 

./. 

14 
2 

2 
1 
3 
4 
2 
2 

17 

2 
1 

11 

2 
5 
9 

24 
14 

6 

2 
2 

16 
10 
3 
9 
6 
4 

4 

55 

Kapital 

1 000 Dl\l 

+ 250 

./. 146 

./. 20 

./. 126 

• 2 839 
• 4 300 
• 220 

.i. 7 m 
+ 100 
+ 5 150 

.i. m 
• 71 

./. 4 384 . 

./. 

.i. . 

./. 

./. 

./. 

./. 

20 
473 
660 
480 

50 
330 
527 

25 
773 

./. 151 

./, 2 355 

./. 838 

./. 6 545 

./. 5 245 

./. 720 

./. 48 

./. 502 

./. 30 
+ 2 101 
• 40 
• 664 

.i. 1 m 
+ 1 185 

• 950 
• 235 

.!. 2 155 

./. 7 693 

Bestand 
am 31.12.1958 

Gesell-
schaften 

Anzahl 

134 

1 257 
137 
971 
149 

4 757 
283 
140 
359 

1 572 
54 

280 
713 
291 

1 065 

7 174 

63 
1 357 

304 
121 
251 
664 
928 
262 

1 630 
96 
25 
10 

140 
1 323 
1 308 

11 319 
8 265 
1 531 

1 140 
165 
218 

4 772 
2 804 

219 
525 

1 224 
1 509 

79 

Kapital 

1 000 Dl4 

25 553 

892 407 
229 155 
213 268 
449 984 

2 090 819 
266 953 
105 471 
115 911 
653 680 

34 355 
240 275 
372 692 

66 028 
235 454 

2 738 520 

103 402 
929 937 

40 649 
53 923 
86 973 

100 723 
175 645 

93 992 
363 786 

22 137 
248 804 

14 213 
50 498 

453 838 
214 564 

1 397 468 
1 049 418 

193 016 

57 690 
93 099 

4 245 
1 606 458 

B40 601 
459 172 
213 298 

93 387 
514 010 

6 1 720 457 
64 540 

281 088 
168 382 
159 937 

18 534 973 
12 4-_-..:4..:4.:.3-1 __ 1 217 

562b) 43 707 33 447 9 639 736 

a) Darunter 136 Sitzverlegungen mit 58,3 Mill.DM innerhalb des Bundesgebietes und 8 Sitzverlegungen m1t 0,7 Mill.DM aus Berlin (West) in das Bun-
desgebiet.- b) Darunter 159 Sitzverlegungen mit 29,2 Mill.DM innerhalb des Bundesgebietes und 10 Sitzverlegungen mit 0,5 Mill.DM. aus dem Bundesge-
biet nach Berlin (West). 
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Ze1 t 
--

Land 

1950 ~} 1954 i 5) 1955 
1956 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Sohlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersacheen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rhe1nld.-P:falz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 Jan. 1 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov, 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Industrie und 'Handwerk 
Beschäitigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erfaßte Beschaftigte Geleistete Bruttoaumme der Umsatz 2) 
Betriebe ( ohne He1m- Arbe1 ter-

1 

darllllter: ( ortl.E1n- arbei ter) stunden Lohne Gehal ter insgesamt Auslands-bei ten) umsatz 3) 
Anzahl 1 000 Mill.Std. M1lL DM 

Bnndesgebiet ( ohne ;Jaarland und Berlin) 
47 187 • 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554, 9 
50 784 6 062 959, 7 1 624,0 502, 7 11 745, 3 1 543, 3 
51 515 6 576 1 040, 3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 
52 884 6 991 1 079, 3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 
52 609 7 221 1 052,0 2 283, 7 752 ,2 16 629,2 2 532, 1 
52 257 7 273 1 031,4 2 413,4 834,8 17 089, 1 2 572 ,4 
52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745, 5 16 980,8 2 523, 5 
52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745, 7 16 781, 1 2 504,3 
52 652 7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 
52 619 7 373 1 100,4 2 340, 5 758,7 18 343,4 2 687,5 
52 584 7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664, 7 2 561 ,4 
52 572 7 262 1 020,8 2 423, 5 863,2 17 011, 3 2 678,4 
52 009 7 208 1 061,5 2 402, 5 801,6 16 500,0 2 426,2 
52 203 7 198 976,9 2 159, 5 799, 1 15 487,8 2 428, 3 
52 295 7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126, 5 2 648,3 
52 297 7 302 1 039, 5 2 392, 7 811,3 16 591, 3 2 483, 3 
52 299 7 307 1 025, 2 2 458,9 817, 3 16 512 14 "'2 484,9 
52 315 7 306 984, 3 2 378,4 827,4 16 211.0 2 525, 3 
52 284 7 319 1 056,4- 2 509,9 830,4 17 541, 3 2 560,6 
52 294 7 324 995, 7 2 419,0 829,6 16 694,6 2 4 79, 3 
52 285 7 322 1 053,9 2 420, 1 832,9 18 286,0 2 796, 4 
52 234 7 306 1 115,0 2 516,0 835, 7 19 021, 2 2 757,8 
52 254 7 280 1 020, 1 2 427, 2 869,6 17 473,2 2 532, 1 
52 266 7 188 1 018,B 2 605,4 954, 6 17 626,8 2 745, 7 
52 015 7 135 999,4 2 411, 7 884 ,3 16 161,4 2 385, 1 

nach Landern ( Januar 1 ~5~) 
1 520 156 23 ,2 51, 3 16,6 427,0 54, 5 
1 531 223 29,4 72, 3 35 ,2 895,9 90,3 
4 478 626 91 ,4 210,2 70,5 1 627, 3 270,4 

487 101 14 ,4 36 ,2 11,8 300,6 54 ,o 
16 108 2 746 392 ,2 1 039, 5 345 ,9 6 393, 3 915,5 
4 481 588 80, 1 186,4 84-, 1 1 248, 7 253,9 
2 914 326 45, 7 119,3 52 ,2 709,2 108,5 

10 105 1 308 175, 7 395,2 152 ,2 2 542 ,8 371,9 
10 391 1 061 14 7 ,4 301,3 115,8 2 016,5 266,2 

!)e,:l!n_ ()ye~tl 
2 992 1 278 1 35, 1 1 75, 6 1 37 ,9 1 468,8 1 58,0 

Beschaftigte (ohne H.eimarbetter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

darunter: einschl. kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge insgesamt Lehrlinge we1bl1ch 
insgesamt \ dar.: j dar.: weibL wei bl. insgesamt 

1 000 

Bundesge1net (ohne Saarland und 3erlin) 
4 796, 9 1 222, 3 742, 1 200, 3 3 867, 4 1 005,9 
6 061 ,6 1 674, 7 992,0 295, 2 4 797,2 1 357 ,9 
6 576, 2 1 855, 3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500, 7 
6 991 ,o 2 006,9 1 171, 2 366,8 5 512, 1 1 613, 7 
7 221, 1 2 078,2 1 236, 8 391, 9 5 676, 6 1 661, 9 
7 272, 7 2 091 ,3 1 294, 1 413, 1 5 684 ,5 1 657,0 
7 279 ,9 2 090, 3 1 242, 8 395,2 5 717,6 1 669,4 
7 327, 9 2 113, 2 1 252, 1 398,0 5 755, 5 1 689,2 
7 353, 7 2 128, 5 1 255, 5 399 ,o 5 778,6 1 704,0 
7 372 .6 2 149, 7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726, 3 
7 359,4 2 150, 3 1 261 ,8 402,4 5 802,7 1 726, 3 
7 262, 2 2 107 ,2 1 260, 3 401,4 5 709,2 1 684,6 
7 208,4 2 089,5 1 261, 5 400,7 5 656, 7 1 668,0 
7 198,5 2 083, 5 1 265, 6 401 ,B 5 644,9 1 661, 1 
7 211, 5 2 076,2 1 269, 6 402, 3 5 659, 7 1 653, 9 
7 W2,4 2 090, 5 1 291, 3 413,9 5 704,9 1 653,8 
7 306, 7 2 087, 1 1 295,2 415, 6 5 702,8 1 648,5 
7 305, 7 2 088, 3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 
7 318, 7 2 095, 1 1 297, 9 415, 6 5 714 ,4 1 656 ,8 
7 324, 3 2 100, 1 1 305, 1 417, 5 5 712, 6 1 659,9 
7 322, 4 2 107, 6 1 309, 7 418, 1 5 709, 5 1 667,2 
7 306,4 2 110,B 1 311, 3 418,6 5 713, 5 1 672,4 
7 279,9 2 103, 9 1 314, 5 419,6 5 699, 9 1 665,6 
7 187 ,9 2 062, 9 1 312 ,o 418,0 5 602, 3 1 626 ,5 
7 134 ,9 2 046 ,8 1 317, 7 418,3 5 544, 3 1 610,0 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Kohle- Strom-
verbrauch verb:rauch 

1 000 t-SKE4) Mill. kWh 

4 616 2 405,0 
5 403 3 828, 3 
6 092 4 285, 3 
6 237 4 715,4 
6 165 5 054, 2 
5 779 5 228, 1 
5 780 5 095, 3 
5 854 5 113, 1 
5 937 5 087,2 
6 694 5 413,9 
6 648 5 277, 1 
6 594 5 227,9 
6 647 5 313,9 
5 895 4 883,6 
6 322 5 325, 9 
5 705 5 082,2 
5 453 5 112,2 
5 178 5 008, 7 
5 407 5 265,9 
5 254 5 175, 1 
5 349 5 250,4 
6 110 5 605 ,4 
5 991 5 395, 1 
6 038 5 321, 3 
6 151 5 396,0 

64 71,8 
31 88,3 

512 393,5 
19 36 ,6 

4 172 2 983,9 
230 278,8 
320 384,2 
336 520, 1 
467 638,7 

1 40 1 54, 5 

G-ewerblio,he Lehrlinge 

insgesamt 
1 

dar. : wei bl. 

187,4 16,0 
272, 5 21 ,6 
291,8 24,4 
307,6 26,4 
307, 7 24,4 
294 ,2 21,2 
319, 6 25,8 
320, 3 25,9 
319, 5 25, 5 
300, 7 22,7 
294,8 21,6 
292,8 21,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282, 2 20t0 
306,2 22,8 
308, 7 22,9 
308,0 22 ,8 
306,4 22,6 
306,6 22, 7 
303, 2 22,4 
281, 7 19,7 
275, 5 18,7 
273,6 18,4 
272, 9 18,4 



Gesamte 1 
Zeit Industrie 

1) 

1954 JD 6 061, 6 
1955 JD 6 576,2 

, 1956 JD 6 991,0 
1957 JD 7 221, 1 
1958 JD 7 272, 7 
1957 Juli 7 279,9 

Aug, 7 327, 9 
Sept. 7 353, 7 
Okt. 7 372,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262 ,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198,5 
Marz 7 211,5 
April 7 302, 4 
Mai 7 306, 7 
Juni 7 305, 7 
Juli 7 318, 7 
Aug~ 7 324,3 
Sept. 7 322,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 
Dez. 7 187,9 

1959 Jan. 7 134, 9 

1954 MD 11 745, 3 
1955 MD 13 875,9 
1956 MD 15 470,5 
1957 MD 16 629 ,2 
1958 MD 17 089, 1 
1957 Juli 16 980,8 

Aug. 16 781, 1 
Sept. 17 264,8 
Okt. 18 343 ,4 
Nov. 17 664,7 
Dez. 17 011,3 

1958 Jan. 16 500,0 
Febr. 15· 487,8 
M.8.rz 17 126,5 
April 16 591, 3 
Mai 16 512 ,4 
Juni 16 211,0 
Juli 17 541, 3 
Aug. 16 694,6 
Sept. 18 286 ,0 
Okt. 19 018,6 
Nov. 17 473,2 
Dez. 17 626,8 

1959 Jan. 16 161,4 

1954 MD 1 543,3 
1955 MD 1 816,2 
1956 MD 2 173,0 
1957 MD 2 532, 1 
1958 MD 2 572 ,4 
1957 Juli 2 523,6 

Aug. 2 504, 3 
Sept. 2 575, 2 
Okt. 2 687,5 
Nov. 2 561 ,4 
Dez. 2 678,4 

1958 Jan. 2 426,2 
Febr. 2 428,3 
Marz 2 648,3 
April 2 483,3 
Mai 2 484,9 
Juni 2 525, 3 
Juli 2 560, 6 
Aug. 2 479, 3 
Sept. 2 796,4 
Okt. 2 757,8 
Nov. 2 532, 1 
Dez. 2 745, 7 

1959 Jan. 2 385, 1 

,-, 
' 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 6) 

Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 
darunter ausgewahl te Industriegruppen 

Industrie Eisen- \ Kohlen- schaffende Metall- lfaschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro-
bergbau der Steine bau bau bau und Erden Industrie 

BeschS.ftigte insgesamt, in 1 000 

563, 7 233, 5 231,2 69, 7 641, 6 237 ,o 83,8 402,8 
563,4 248, 1 251,2 72, 3 725,6 276,B 92,8 480, 7 
571, 3 257, 1 273 ,2 72, 3 796,9 303,9 102, 5 5 )6, 7 
583,8 253,9 294,0 73, 5 831,0 316, 3 111,8 578, 1 
579,0 241,0 297,6 74,9 846 ,6 323,9 110,4 620,9 
581, 7 271 ,2 296,0 74, 1 838,9 319 ,0 113, 7 580, 5 
583,5 269,5 299, 1 74 ,6 841,9 320, 7 114, 3 589, 7 
585 ,9 265, 6 300,0 74,8 840,4 321,8 114,4 595, 1 
586,4 259,6 300,4 74, 6 837, 5 321 ,2 115 ,2 599,4 
587 ,o 251 ,4 300,9 74,4 836 ,4 3'.? 1, 1 115,2 601 ,4 
586,4 226, 7 301 ,4 73, 0 833,9 320 ,2 114 ,8 597 ,8 
587, 3 204,2 301 ,5 74, 6 838,6 317,'2 113 ,6 597,2 
586,6 203,2 301, 3 74, 6 838,9 318,8 112,8 598, 7 
585 ,o 216,8 301,2 74, 7 838,8 321, 3 112 ,2 602,9 
588,3 243,9 302, 7 75, 1 854,0 324 ,0 11 j, 5 610, 5 
584, 1 254, 7 301, 5 75, 1 854,0 325 ,0 112,9 614, 5 
581,2 257, 9 300,3 75,0 852, 7 324 ,9 111 ,g 619,5 
579, 1 259,8 298, 7 75,2 853, 1 324, 5 110,8 625, 5 
577,0 259,6 297 ,9 75, 3 853 ,0 326 ,9 110,0 631 ,2 
573 ,6 258,6 295, 1 75 ,2 849, 7 325 ,6 109,7 637 ,6 
571, 3 254, 3 291 ,5 74,9 845,4 325 ,8 107, 3 638,8 
568,9 248,6 290, 5 74,9 842, 5 326 ,4 106, 3 638,8 
566, 1 229, 7 289,2 74 ,4 838, 1 326 ,2 105 ,o 635 ,4 
561, 1 206,4 290,8 75, 9 837 ,2 329,0 104, 5 633,4 

Umsatz 1nsgesamt2 ), }.;111. DlC 
536, 1 338,9 823 ,6 242 ,8 1 005 ,5 553,2 150, 3 658,9 
585 ,6 400,6 1 084, 3 296, 7 1 253, 5 710,4 162, 8 850, 9 
655,6 432,5 1 253, 3 314 ,9 1 400, 3 783,8 177 ,O 978, 7 
693 ,o 454, 5 1 324 ,4 288 ,9 1 512 ,s 844, 3 205,4 1 088,8 
649,2 473,8 1 213,0 273, 4 1 584 ,o 969,6 221, 3 1 216, 3 
698,2 521,5 1 352 ,9 289, 1 1 589 ,2 808,8 199, 5 1 071 ,9 
667 ,0 515 ,0 1 370,0 289, 3 1 456, 7 742, 9 246, 1 1 091, 1 
620,3 486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197 ,4 1 301 ,6 
749, 7 519,6 1 435,B 303, 1 1 572 ,2 899,2 229,8 1 097,9 
731,0 481,5 1 377,2 287, 3 1 516, 9 865, 3 273, 7 1 225, 3 
686, 1 368,0 1 291,3 264, 1 1 673, 9 850, 5 376,2 1 269, 5 
M0,4 288,9 1 387,0 275,9 1 414 ,2 84 7, 1 175,7 1 112,2 
607,6 278,9 1 253, 5 257 ,9 1 438, 7 902,0 207,5 1 04 7, 3 
636, 1 351,2 1 325,9 279,0 1 666 ,o 1 020, 7 174,9 1 172,2 
576,2 465,9 1 206,? 265,4 1 564, 6 988, 1 210, 4 1 097, '/ 
664, 1 513, 5 1 171,4 262 ,6 1 552, 7 967,6 222 ,8 1 113,0 
624,2 523 ,6 1 155,8 261 ,9 1 621, 5 960,6 193, 5 1 151 ,6 
656 ,2 594 ,8 1 248,6 278,2 1 64 7,5 951, 7 199, 1 1 205,8 
649, 7 557,8 1 173, 5 269, 7 1 490,2 851,9 208, 3 1 153,4 
644 ,4 574,3 1 238,6 292 ,o 1 638, 1 1 042 ,9 275,9 1 407, 1 
663,8 583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 
618,2 513,0 1 111,0 275, 5 1 522 ,0 965,5 261, 6 1 380,6 
629,8 439,8 1 073,8 268, 3 1 798,2 1 018,4 319, 7 1 437, 4 
712 ,2 291,5 1 105, 2 2B,7 1 368,0 945,6 220,2 1 214, 1 

darunter: Auslandsumsatz 3 ), Mill.DM 

125,6 16,0 1ü4, 7 31 ,8 292 ,6 146 ,2 65, 7 107 ,8 
123, 1 19, 7 126,9 34, 7 34 1, 9 196,4 69, 1 138„ 7 
132 ,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236, 5 91 ,9 172, 3 
141,4 23, 1 246, 1 44,9 4 72, 7 284,6 114,0 214,0 
135, 2 20, 3 215, 6 40,8 477, 9 351 ,8 117 ,o 227 ,2 
142,0 26, 5 253 ,8 43, 5 492, 7 277,4 96, 5 206, 5 
136, 3 25,8 250, 5 46,l 453, 7 250,4 165, 2 209,0 
128 ,4 22, 7 227, 5 41, 1 485, 7 273, 3 111, 6 255, 1 
144,3 24 ,0 251, 5 51 ,9 481 ,0 331, 7 121, 7 202,8 
142 ,6 24 ,0 228,4 42,4 454, 1 321,s 136, 3, 232, 1 
140,6 18, 7 203,9 43, 7 539,9 313,0 174, 6 237 ,B 
187 ,B 20,2 206,8 46,0 419,8 334 ,6 89,4 200,B 
127, 3 17 ,2 186,0 42, 1 429,0 341 ,5 143,6 211 ,4 
135, 5 21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229,9 
126,8 19, 3 176 ,6 40,8 481 ,4 341 ,4 101 ,8 208, 7 
135 ,4 22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326 ,2 132 ,2 209,8 
120, 5 20,0 211, 3 36 ,0 535, 1 332 ,5 101,0 212 ,2 
133,9 21, 7 251 ,6 34 ,2 483,2 332 ,8 105, 3 219,9 
125, 5 20,4 270,0 38,0 451, 5 299 ,9 101 ,9 219, 7 
128, 9 22, 5 282 ,4 4 1 ,6 4 73,8 385, 2 169, 6 265 ,0 
138,4 22,0 232 ,4 43 ,4 483, 1 411, 5 80,3 240, 5 
130, 6 1 g, 6 192 ,0 43, 9 4 32,4 355 ,2 125,0 235, 1 
131, 3 18, 1 188, 1 45, 5 532 ,4 389, 5 155,2 273, 3 
140,7 15, 9 181,9 45, 6 417, 6 353, 3 65, 7 241, 5 

1 Chennsche j Textil-
1 

Beklei-
dungs-

Industrie 

333, 6 609 ,2 251 ,4 
358, 7 625 ,4 272,5 
382 ,5 64 1 ,0 299,5 
400, 3 648,0 317, 3 
414,0 618,8 313,8 
404, 1 648,2 316,5 
408,0 649, 7 317,9 
409,4 652 ,4 320,0 
409, 3 654 ,9 323, 3 
408,9 655 ,0 324 ,2 
406,4 649,4 319, 3 
408,0 643,4 320,4 
409, 1 635,8 320, 5 
411.), 1 631, 5 319, 1 
414,0 631 ,6 321, 7 
414, 1 624, 5 317 ,4 
41'4, 7 619,5 312,8 
416 ,0 616 ,5 310,7 
417,4 612,2 310,0 
417 ,0 607,4 311,2 
4 16 ,5 604 ,2 ;10, 3 
4 16 ,6 602 ,2 308,5 
414, 3 596,3 303,0 
413 ,8 591 ,8 303,4 

967,0 1 022, 6 330,8 
1 103,4 1 116,4 383, 7 
1 217 ,9 1 204 ,8 447, 3 
1 363, 3 1 282, 1 491 ,8 
1 439, 6 1 177,4 485,4 
1 465, 5 1 24 7 ,4 403, 7 
1 436 ,8 1 264 ,9 448,6 
1 383,0 1 4 12, 6 561, 5 
1 4 71, 5 1 528, 3 64 3 ,2 
1 371, 1 1 399 ,5 578, 1 
1 281 ,6 1 169,4 431,8 
1 420,2 1 319, 9 449,2 
1 316 ,6 1 187,8 4 75 ,6 
1 413,0 1 260, 5 570, 5 
1 438,8 1 117,8 523, 7 
1 382,4 1 021, 7 4 71 ,2 
1 363, 3 982, 3 362 ,2 
1 555, 1 1 145,9 402 ,6 
1 470,9 1 105,4 435, 7 
1 485,0 1 274,0 545 ,o 
1 587 ,4 1 395,6 630, 7 
1 463,8 1 210, 3 524,4 
1 378, 4 1 106,9 434 ,o 
1 409, 9 1 165, 4 417, 9' 

193, 5 83,9 5, 1 
226 ,4 89,4 6, 7 
260, 3 92, 7 R, 9 
312, 1 98, 3 10,0 
323, 5 87, 7 9,4 
303, 1 95, 6 9,0 
304,2 93,3 10, 9 
315 ,9 99,0 11, 7 
328, 5 105, 6 11, 7 
311 ,6 93,9 8,9 
321 ,0 91,8 7 ,0 
293 ,6 93, 6 7, 3 
299,3 91,9 9, 7 
321 ,O 98, 1 11,8 
328, 9 88,0 10, 1 
315,3 81,2 7, 7 
318, 1 74 ,2 6,8 
315 ,0 85, 1 8,3 
317, i 79 ,4 9, 7 
339, 1 86, 2 12 ,2 
363,0 95 ,9 12,8 
Yl0,2 84,8 9, 1 
340, 9 93, 7 7, 6 
311 ,8 90,3 6,8 

1) Ohne Elektriz1tats-,Gas- und Wasserwerke fur d1e offentliche Versorgung sowie ohne Bau1ndustr1e.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, elnschließlich 
Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren,- 4) In Tonnen Steinkohle-E1nhe1ten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, ~ t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1, 5 t bayer. I'echkohle. - 5) Fur Betriebe und Beschaftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6} Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte 11 hau'f)tbete1ligte Industriegruppen", d. )1. kombinierte Betriebe s1nd mit ihrem 

~=~a:::~n~~=~t~e~e~~;~e~ I~~~:!;1;f~~i~ev!~~~~=~~r~~h~~~d~~l~~~ ~~~ ~:~h Sc~:=~~r~~;t~~~ B1~r~:~;~e!~g!;n D:~~~~~e~~:~b!~r=~~h t;:~:~=i~~;fe~;~; 
Industr1e der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fur die ubrigen Industriegruppen enthalt). 
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Industrie 
ohne 

1 Bauhaupt-Zeit inagesamt Bau- gew. und 
haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 

1957 Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
Mei.rz 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 224 225 

,Nov. 233 233 233 
De.z. 215 216 215 

1959 Jan. 3) 197 199 198 
Febr. 4 ) 203 205 204 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 

1957 Okt. 236 237 233 
Nov. 248 249 245 
Dez. 231 233 228 

1958 Jan. 219 222 217 
Febr. 220 223 218 
Marz 223 225 220 
Okt, 248 248 244 
Nov. 258 259 254 
Dez. 238 239 234 

1959 Jan. ll 218 221 216 
Febr. 225 227 222 

Bergbau 

Eisen- Uetall-Zeit Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 

1957 Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 De•- 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
März 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept, 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan. Jl 122 160 119 
Febr. 121 165 118 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 

1957 Okt. 122 232 153 
Nov. 133 256 167 
Dez. 123 232 145 

1958 Jan. 127 243 146 
Febr. 122 242 140 
Marz 122 237 140 
Okt. 121 221 123 
Nov. 127 241 134 
Dez. 116 219 123 

1959 Jan, i ~ 120 226 129 
Febr. 118 233 128 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- t1ons- gl.iter- u.Genuß- insgesamt tions- gtiter- mittel-1ndustr. guter- industr. 1) 1ndustr. 
industr. 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 16{> 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 

146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
14 7 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141 196 283 180 229 222 
146 

1 
189 260 170 187 203 

146 198 272 177 178 209 

umbas1.ert auf 1936 • 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 

152 211 289 226 237 241 
162 214 308 240 254 253 
153 195 300 212 237 235 
157 196 285 210 195 223 
153 199 295 206 190 224 
153 200 300 209 192 227 
152 217 320 227 252 254 
158 224 337 233 263 264 
146 203 319 204 248 243 
152 196 293 193 202 222 
151 205 307 201 193 229 

- 1 1 /~ ~: 1, rr•r, '• .. ,,.,. 
, \, 

"Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Bau-
zi tata- Gas- insgesamt haupt-

erzeuguni gewerbe er.zeugung 

155 138 151 153 
174 156 170 173 
19~ 173 189 181 
210 173 203 177 

222 172 212 188 
236 172 223 197 
244 179 231 153 
239 183 228 101 
223 183 215 106 
218 182 211 116 
214 169 205 190 
198 158 190 213 
197 153 188 224 
191 153 184 211 
195 154 186 209 
213 162 202 213 
219 171 209 209 
240 178 228 219 
238 180 226 183 
228 184 219 110 
233 192 225 126 

207 123 182 110 
320 169 275 169 
360 191 309 191 
401 211 344 200 
436 212 369 196 

460 210 385 208 
489 211 406 218 
504. 220 419 169 
496 224 415 112 
461 225 390 117 
452 223 384 128 
453 210 380 231 
497 218 414 242 
492 220 411 202 
472 225 398 122 
483 235 409 139 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali- und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Chemie-Stein- Erddl- d.Steine schaf- Stahl-u. hereien Metall- Metall- Industr. faaer-salz- gewinnung u • .l!:rden fende Temper- u .Kalt- industr. gießerei 2) bergbau Industr. gießerei walzwerke erzeugung 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 141 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 184 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 201 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 229 

172 374 194 208 165 208 190 244 229 242 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 238 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 214 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 235 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 231 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 226 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 214 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 217 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 222 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 253 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 260 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 259 
199 431 108 169 147 208 185 243 235 273 
197 441 114 173 151 ... 194 . .. 247 289 

umbasiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 268 
24 7 599 148 113 123 124 162 210 195 379 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 494 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 538 
263 927 177 162 14 7 167 189 285 272 613 

256 943 194 166 145 163 191 292 283 648 
260 950 183 174 147 177 197 309 288 638 
236 1 02-2 134 160 134 173 183 270 270 575 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 630 
281 982 105 163 144 169 192 312 288 620 
275 988 124 155 142 163 193 307 287 606 
275 1 059 217 139 137 174 202 301 299 678 
286 1 079 205 144 138 188 204 320 313 696 
252 1 097 158 130 129 174 186 283 294 694 
298 1 086 109 135 130 163 186 291 291 ·733 
293 1 111 114 n9 133 ... 195 . .. 306 775 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttelin-dustr1en. - 2) Einach 1. Kohlenwertetoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung. - 3) Vorläufige, z .1'. berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. ~l 
Febr. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. ~l 
Febr. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. ~J 
Febr. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 J,m. 
Febr. 
Marz 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 5) 
;:~~-6) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidl 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Investi tionsg'literindustrien 
Kaut- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- und holz- stoff- einschl. Ma- Fahr- Schiff- Elektro- mechan. 
ölverar- verar- glas- bearbe1.t. u. papier- Waggon- sch1nen- zeug- bau techn. u. opt. 
beitung bei tende industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 

314 202 213 10B 173 1B9 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 342 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 365 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 4<>8 382 347 245 
365 224 218 107 179 184 233 416 386 360 260 
385 235 231 114 185 195 251 411 401 393 265 
386 216 217 100 163 203 255 375 385 358 254 
386 202 217 97 177 160 217 39e 350 331 209 
414 230 233 ... 181 160 228 416 . .. 354 . .. 

umbaaiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 

439 238 281 118 164 111 267 459 211 602 319 
412 250 244 121 166 115 286 481 228 657 327 
422 228 238 110 154 123 298 445 230 624 326 
444 220 261 107 165 105 254 521 214 606 259 
437 239 273 112 166 103 274 527 219 626 280 
440 244 272 112 168 102 286 534 212 618 298 
510 264 288 118 169 107 269 597 207' 720 319 
539 276 305 125 175 114 291 590 215 783 325 
541 255 287 110 154 119 295 538 207 715 312 

540 238 287 107 168 93 251 571 188 661 257 
579 271 309 ... 171 94 263 597 . .. 706 . .. 

Verbrauchsgti.ter1.ndustrien 

Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-
1.nstr.-, verar- Mobel- re1.en stoff-
Sp1.el-u. kera- Hohlglas- bei tende 1.ndustrie -verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-

mische Industrie bei tende gende bei tende industrie 
Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie vielfalt. beitende Industrie Industrie 
warenind. 3) Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 4 75 135 228 162 

337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 

233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 

251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 

339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 
345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 
287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 n6 

202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 
... 199 236 ... 246 ... . .. . .. 137 ... 163 

umbaaiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 

190 192 351 209 204 207 888 98 232 135 
203 198 362 233 225 227 964 104 260 144 
166 189 340 221 208 246 873 95 216 116 

131 189 356 173 190 203 897 100 143 140 
127 193 379 178 189 206 931 99 159 138 
140 194 401 1g7 186 220 965 92 187 138 

191 202 434 228 209 227 1 107 92 229 132 
194 205 434 245 222 249 1 191 98 247 124 
162 185 384 226 198 251 1 047 89 206 108 

114 186 389 171 178 205 1 090 92 146 120 
... 194 438 ... ... ... . " 97 ... 129 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 

234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
198 192 
224 209 

,228 221 
242 230 
210 211 
216 188 
226 191 

95 
150 
180 
193 
196 

204 
213 
192 
183 
186 
188 
211 
221 
200 
185 
189 

Beklei-Textil- dungs-industr1.e induatrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 

175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
149 190 
149 195 
153 ... 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 

211 480 
220 492 
194 359 
206 396 
193 407 
188 426 
200 454 
204 

1 

438 
180 327 
180 335 
184 ... 

1) Einschl.Uhrenindustrie.- 2} Bei Umbasl.erung auf 1936 =. 100i einscbl.Stahlverformu!!g,- 3) Einschl.h1obelindustrie.- 4) Nur M6bel flir Nohnzwecke.-
5) Vorl8uf1.ge, z~T. ber1.cht1gte Zahlen.- 6) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, '3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Gebrannter 
(Forderung) ,ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol(roh) Zement Kalk einschl 

Zeit Stockheimer Steinkohle 3) (Forderung) 3) der (berechnet 4) Sinter-
monatlich ! arbei tatägl. 3) Forderung) auf K20) dolomi t 

1 000 t 

1950 MD} 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422, 5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 357 563 mi: 2 ) 

10 894 431 ,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 564 641 
11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 638 659 

1957 MD 3 ) 11 096 442, 4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 604 675 
1958 MD 11 048 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 649 656 
1957 Juli 11 470 424,8 3 504 8 086 1 517 427 138 339 1 870 708 

Aug. 10 838 401,4 3 498 8 061 1 495 429 148 343 1 879 745 
Sept. 10 045 401 ,8 3 358 8 039 1 376 400 133 332 1 755 707 
Okt. 11 770 435, 9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 373 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460, 7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 759 495 
Febr. 10 573 440, 5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 857 496 
Marz 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464, 2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458,6 3 384 7 234 1 357 403 132 374 1 951 716 
Juni 10 485 455, 8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 
Juli 11 513 426, 4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405 ,2 3 362 7 665 1 391 370 14; 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 14 376 2 016 719 
Okt. 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 10 671 463, 9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 845 638 
Dez. 10 380 415 ,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 312 553 

1959 t:::;. 13) 11 377 437 ,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 837 496 
10 351 431, 6 2 793 7 553 1 286 382 153 365 881 497 

Roheisen Stahl- Htltten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Gießerei- aluminium kupfer (Gesamterz. Huttenblei säure, 

Zeit ziegel Hochofen- erzeugnisse (Elektro- der 5 )6) berechnet 
ferroleg. u.-brammen lyse) 5) 5) H-u,tten) 5) auf so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1950 MD} 
861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 

1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 m~ =~ 2) 
1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 1 55 
1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 

1957 MD 13 ) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 100 1 388 1 855 1 268 276 11 397 16 186 14 725 14 450 199 
1957 Juli 1 441 1 530 2 013 1 388 306 13 634 15 975 15 073 14 801 183 

Aug, 1 411 1 565 2 072 1 408 286 13 628 16 815 15 075 13 978 185 
Sept. 1 336 1 561 2 015 1 384 293 12 832 15 486 14 959 14 459 183 
Okt. 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 
Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 484 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
l'ebr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 185 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Juni 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 '3 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 100 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 064 1 277 1 6)8 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 ::~;_n) 667 1 335 1 J04 1 182 269 9 741 17 942 15 571 16 926 200 
567 1 232 1 6'JS 1 118 257 8 755 15 672 14 181 16 211 185 

Soda, Chlor, .Ätznatron u. Stickato:ff- Phosphat- Calcium- Kunatat.aus Benzin Dieselol 
berechnet (Prim8.r- Natronlauge, hal tige haltige carbid Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) 

Zeit a.J.f :1a2,:;o~ produktion) berechnet lnu.ngemi ttel, Dungemi ttel, (Primar- derivaten u. fasern 
auf NaOH ber. auf N her.auf P2o5 J)roduktion) Kunstharze 9) 

8) (aus in-u. ausland. Rohtilen) 

t 1 000 t 

1950 

MD} 

61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2 ) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 fil; 13) 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 75 153 44 871 52 959 89 772 53 683 83 098 53 576 16 961 323 318 
1957 Juli 79 834 43 328 53 821 83 096 55 568 87 126 46 564 20 846 301 293 

Aug. 79 562 44 503 54 779 90 705 56 012 93 910 47 550 20 147 318 302 
Sept. 77 881 44 103 55 124 84 317 52 112 83 552 48 747 18 494 289 268 
Okt. 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 323 302 282 
Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan. 80 402 44 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr, 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 • 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez, 19 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 %4 336 

1959 t!~;. 13 ) 76 043 10 "oc, 54 288 J1 326 58 4-S4 86 177 57 425 17 87' 330 338 
75 111 41 61 ~ 5() 474 86 067 52 ,79 74 802 56 027 16 77t~ 338 322 

1) Ausft1l1rl1cne Angaben uber die 1ndustr1elle Produktion siehe Veroffentl1chungsser1e 11 D1e Industrie der Bundesrepubl1k-'Deutschland11 Reihen 2u. 3.-
2) Die Durchschnittswerte werden z .1'. aus besonders erm1 t tel ten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e.V.-4)Quelle: W1rtsc.1aftsverband der Erdolgewinnung e.V.- 5)Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 6) Weich-, 
Feln- und Hartblei a.i.s Hutten und Ra:ffiner:i..en der Akkumulatorenwerke. - 7) Einschl. Oleum. - 8) Xondensatlons-und Polymerisationsprodukte. - 9) Zell-
wolle und Reyon ( ohne Abfalle, kiinstl. Roßhaar und Borsten), - 10) Quelle: Ar bei tsgeme1nschaft Erdolgewinnung und-verarbe1 tung, - 11 ) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) Einschl. sonstiger d1eselolversteuerter Kraftstoffe.- 13) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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.,,, 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 1) 
1956 MD m~: 5) 
1957 Juli 

.Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 i:g;_15) 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 1) 
1956 MD mi: 15) 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
llarz 
April 
l!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 15) 
Febr. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 1 ) 

:m:15) 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 ;:~;. 15) 

, ,,-,, . ' 

Bere 1.fungen 
2) 

t 

7 465 
10 875 
13 690 
13 180 
13 572 
13 867 
13 881 
13 897 
14 645 
14 438 
13 841 
11 947 
11 447 
12 152 
13 341 
11 944 
12 381 
13 022 
14 068 
13 769 
16 301 
17 022 
15 668 
15 290 
14 094 
15 632 

Textilmaech. 
einschl. 

Einzel-und 
Ersatzteile 

t 

3 983 
5 ,364 
6 325 
6 655 
7 011 
6 917 
7 191 
6 719 
6 958 
6 973 
7 198 
7 27'3 
6 695 
7 369 
7 627 
6 810 
6 880 
7 185 
7 718 
5 783 
6 400 
7 111 
6 562 
6 746 
5 579 
6 037 

FernseQ.-
emp:fanga-
gerate 

1 000 St 

11 
26 
44 
65 

124 
52 
61 
68 
86 
98 
90 
95 
83 
89 
83 
92 
98 

112 
111 
164 
198 
190 
173 
157 
148 

nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff I Zellstoff darunter 
holz (mechanisch ( chemisch Papier Zeitungs- Pappe 

3) bereitet) bereitet) ( unverede lt) druckpapier (unveredelt) 
absolut trocken ( 100%) 

1 000 cbm t 

736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 
592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 
662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 
699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 
579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 
556 48 583 55 611 180 032 20 369 60 355 
608 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 
630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 
588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 
568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 
500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 
457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 
445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 966 
4'9 49 871 52 098 170 350 20 847 58 524 
506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 437 
582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 636 
616 49 226 53 540 174 713 18 746 57 829 
610 47 970 52 013 171 607 19 162 59 201 
658 50 780 55 688 190 760 20 537 65 344 
602 47 655 56 335 182 979 20 165 61 419 
619 46 808 58 071 186 358 20 018 61 145 
583 50 296 60 825 197 875 21 221 64 428 
522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 649 
494 43 337 54 357 168 090 19 990 54 892 
478 48 795 58 059 187 091 29 729 63 117 
450 46 134 54 540 179 623 19 220 58 183 

Personen- Lief er-und Kraftrad er l'ahrräder 
kraftwi~?) Lastkraft- U.b. 100 com Mopeds Motorroller (ohne Spiel-

wagen 7)8) fahrrEi.der) 
auch dreir8.drige Zyl. Inh.) zweiradrig 

St 
18 009 6 806 14 071 - 759 •09 903 
43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 
58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 
70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 
79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 
98 395 15 066 2 011 32 252 5 441 72 223 
64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 
73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 
88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 
95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 
90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 
79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 

102 491 14 492 1 504 35 410 7 389 50 366 
93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 416 

101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 
96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 
97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 
97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 
84 129 1,3 469 2 762 32 652 3 685 77 454 
86 629 14 829 1 372 23 651 2 521 66 859 

108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 
117 167 18 012 1 655 26 200' 3 264 96 214 

99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 
95 592 15 869 660 21 366 4 722 60 392 

105 427 16 196 575 22 398 4 610 46 329 
101 382 15 922 724 26 789 4 764 66 560 

Photo- Feinmeß-, GroBuhren l'lachglaa 
apparate l'einprU.f- Armband- (ohne (ohne Hohlglas 

(ohne Spez.- gerate uhren ~lektrische) Spiegel- 12) 
Kameras) und -zeuge 11) glas) 

1 000 DM 1 000 St t 

7 936 94 247 711 24 830 35 837 
16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 
20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 
21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 
20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 
19 425 223 601 1 722 36 067 75 916 
21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 
18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 
22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 
23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 
22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 
16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 
20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 
19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 
20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 
21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 
20 695 224 480 1 605 29 628 75 642 
20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 
19 004 223 558 1 692 32 522 81 797 
17 315 197 569 1 494 37 587 81 366 
18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 
21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 
18 200 198, 723 1 936 42 623 78 594 
18 326 197 596 1 645 41 696 72 357 
15 513 191 447 1 368 41 180 73 077 
16 990 217 488 1 442 37 131 73 651 

• Metall- Verbren- Landwirt-bearbe1 t. nungs- schaf'tliche Maschinen motoren Maschinen 4) 4)5) 

6 945 2 731 14 402 
14 313 6 852 12 564 
18 978 7 830 16 304 
21 394 8 938 18 338 
21 125 9 607 19 532 
19 464 10 329 20 579 
21 468 10 440 20 926 
17 541 9 965 18 740 
20 445 9 538 18 613 
22 540 10 490 17 669 
20 680 9 623 17 301 
23 280 9 330 15 597 
19 175 9 893 19 976 
18 351 10 600 21 192 
21 049 10 794 23 019 
19 979 10 152 21 841 
19 316 10 692 20 139 
18 425 10 848 19 261 
19 546 10 104 24 944 
16 980 10 364 21 152 
19 756 9 815 20 810 
20 504 10 287 21 441 
18 662 10 550 19 376 
23 168 9 639 15 549 
17 J 13 10 197 19 132 
17 701 10 379 20 878 

Elektro- Elektr.ltuhl- Rundfunk-
motoren und schränke und empfange-
Generatoren -truhen bis gerate 

4)9) 250 l Inh.4) 10) 

t 1 000 St 
4 788 638 167 
8 677 3 661 222 

11 305 3 780 236 
12 497 4 290 268 
12 497 5 805 249 
12 992 8 982 249 
12 849 7 216 228 
12 079 5 297 228 
12 601 5 823 255 
12 743 5 655 262 
12 877 5 896 292 
12 148 5 614 238 
12 963 6 445 244 
12 136 6 515 234 
13 524 7 778 253 
12 743 8 767 254 
12 088 9 233 242 
12 738 10 403 258 
13 749 11 658 238 
12 004 7 812 213 
13 858 9 736 273 
14 188 10 660 271 
12 777 9 746 256 
12 906 0 808 248 
12 930 9 272 235 
13 062 9 621 248 

Leder- BaUDIWOll- Wollgarn 
schuhe garn 14) 14) 13) 

auch gezwirnt 

1 000 Paar t 

4 222 23 537 7 629 
5 389 30 775 8 774 
6 078 31 065 9 554 
6 507 33 020 9 822 
7 242 34 820 10 330 
7 066 32 727 8 858 
6 154 34 612 10 932 
7 709 31 906 10 691 
7 747 35 366 10 685 
8 106 38 158 11 404 
7 680 35 633 10 786 
6 258 32 814 9 003 
8 222 37 726 10 054 
7 565 33 478 8 192 
8 203 35 912 8 566 
7 518 32 917 8 355 
7 050 30 364 7 809 
4 465 28 3'15 8 091 
6 489 32 934 9 931 
7 289 28 479 8 537 
7 705 34 856 9 147 
7 862 36 444 9 973 
6 369 31 294 9 019 
5 990 29 914 8 624 
7 082 31 662 8 632 
7 100 30 359 8 183 

1) Die Durohschni ttswerte werden z. T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 2) Einechl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehbr und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaf't und Forsten.-
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne solche f'ur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl.Kleinomnibusse und 1'ahr-
geatelle mit Motor.- 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
9) Ohne Elektroschweißmaschinen. - 1 O) Ohne Geradeausempfanger. - 11) Ohne Turm- und technische Uhren. - 12) Ohne Glaskolben, -stangen, -stabe usw. -
13) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung flir handelafertige Aufmachv.ng bestimmt ist.- 15) Vorl8.ufige Ergebnisse. 
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Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t :=t) 
Steinkohlenfbrderung Kokserzeugung Aus Zum uml Produktion Absatz Halden-

insgesamt abzgl. Ein- Brikett- verfügbare verfUgbar 2) bestände satzkohle 1) herstellung Menge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 9 916r 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244r 3 768 10 O !2r 8 601r 13 065r 
11 770 6 417 4 180 10 598 9 081 422 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 628 
10 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422 3 984 10 405 9 120 8 731 
10 534 5 526 3 985 9 510 8 265 9 451 
11 034 6 039 3 924 9 962 8 559 10 370 
11 714 6 645r 3 978 10 621r 9 169r 11 699 
10 671 6 067r 3 668 9 734r 8 302r 12 763 
10 380 5 848r 3 539r 9 3tl6r 7 869r 13 065 
11 377 6 840 3 503 10 342 8 782 13 737r 
10 351 6 353 3 086 9 438 7 972 14 453 

Ein:fuhr 3) Ausfuhr Inlands-
versorgung 4) 5) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 ~ für 1 362r 1 748r 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 1 149 1 655 6 973 
1 564 1 812 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 336 1 852r 7 323r 
1 200 1 797 6 642r 
1 194r 1 B16r 6 945r 
1 256 1 935 7 431r 
1 396 1 704 6 947 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Br1kett:fabr1.ken. - 2) Aus Produktion verfugbare n.1enge abzugl1.ch Zecheneelbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sow1.e Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fti.gbaren Menge unter Berucksicht1gung 1 .... r Ver'-'-nderung der Haldenbestc:i.nde sowie der L1n- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichtszeitraumes. 

Zeit offentlichen 
Werken 1) 

1950 MD 2 233 
1954 MD 3 454 
1955 MD 3 88'7 
1956 MD 4 335 
1957 MD 4 692 
1958 MD 4 795 
1957 Okt. 5 171 

Nov. 5 210 
Dez. 5 376 

1958 Jan. 5 477 
Febr. 4 645 
Marz 4 993 
April 4 631 
Mai 4 375 
Juni 4 196 
Juli 4 451 
Aug. 4 448 
Sept. 4 779 
Okt. 5 092 
Nov. 5 108 
Dez. 5 340 

1959 Jan. 5 257 

rn 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

....:tromerzeug,rng 
davon in 

industriellen .faeser- 1) / 
Selbst-

insgesamt warme- verbrauch Stromerzeu-
gungsanlagen kraftwerken 

1 435 3 668 689 2 980 167 
2 202 ~ 656 871 4 785 273 
2 428 315 967 5 348 305 
2 687 7 022 1 048 5 974 347 
2 884 7 576 993 6 583 379 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 14 7 8 318 919 7 399 397 
3 150 8 361 719 7 642 433 
3 208 8 584 718 7 866 454 
3 251 8 728 773 7 955 443 
2 978 7 623 964 6 659 360 
3 211 8 205 1 083 7 121 380 
2 920 7 551 1 160 6 391 369 
2 851 7 226 1 331 5 895 370 
2 783 6 "79 1 156 5 822 357 
2 916 7 367 1 218 6 149 385 
2 882 7 329 1 116 6 214 381 
2 941 7 720 914 6 806 409 
3 357 8 449 1 111 7 338 420 
3 261 8 370 1 033 7 337 411 
3 316 8 655 911 7 744 418 
3 402 8 660 1 060 7 600 408 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-
versorgung 

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 2) Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279 
377 172 7 663 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 349 7 988 
185 335 8 135 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 8 255 
219 165 8 306 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowJetischen Besatzungszone und de!l' Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzur1gszone und das Saarland. 

GaserzeutJ.ng 
Zeit insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 739 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 
1958 MD 1 874 254 
1957 Okt. 1 968 264 

Nov. 1 921 255 
Dez. 1 958 275 

1958 Jan. 1 989 281 
Febr. 1 787 254 
Marz 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug. 1 883 236 
Sept. 1 838 241 
Okt. 1 901 263 
Nov„ 1 816 264 
Dez, 1 829 276 

1959 Jan. 1 840 282 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 

Kokereigaa 1nsgeaamt in 
Ortsgaswerken Kokereien 

954 371 8 363 
1 289 470 17 453 
1 504 572 20 551 
1 609 654 34 620 
1 669 687 36 651 
1 620 664 24 640 
1 704 661 36 625 
1 665 625 22 604 
1 683 619 19 600 
1 708 571 15 556 
1 533 539 15 524 
1 697 602 12 591 
1 586 617 18 599 
1 651 723 23 700 
1 610 744 27 717 
1 664 748 32 716 
1 64 7 788 37 752 
1 597 727 34 693 
1 639 695 32 662 
1 552 617 26 591 
1 553 600 22 578 
1 558 551 23 528 

Bundesministerium fUr Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

17 10 747 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 267 
33 11 1 275 
30 9 1 242 
33 11 1 334 
31 13 1 327 
33 14 1 373 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 178 
32 7 1 119 
31 7 1 137 
31 8 1 239 
27 9 1 }31 
27 10 1 261 
27 11 1 316 

1) Einschl. Bezug aus der sowJetischen Besatzungszone u,nd dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowJetieche Beeatzungezone und das Saar-
19.nd. - 3) Unter Bel'U.cksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium ftlr W1rtschaft/Statist1k der Kohlenwirtechaft e. V. 
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Ze1 t tatige In-
-- insgesamt haber (auch 

Land selbstandige 
Handwerker) 

"'" "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1957 Juli 1 313 885 67 416 

Aug. 1 317 634 67 641 
Sept. 1 303 958 67 312 
Okt. 1 307 484 67 233 
Nov. 1 280 089 67 149 
Dez. 968 130 66 868 

1958 Jan. 002 322 66 588 
Febr. 842 798 66 588 
Marz 998 438 66 412 
April 1 246 011 66 314 
Mai 1 307 090 66 , 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 893 588 65 701 

Schlesw. -Holst. 36 878 2 843 
Hamburg 34 798 1 349 
Niedersachsen 104 010 8 797 
Bremen 15 134 670 
Nordrh.-Westf, 331 860 16 296 
Hessen 77 767 6 270 
Rheinld. -Pfalz 45 575 4 780 
Baden-Wurttb.g. 137 629 13 590 
Bayern 1i,9 937 11 106 

1959 J'ln. 1 31 855 1 1 123 1 

1959 Jan. 1 36 429 1 1 389 1 

Zai t Umsatz -- insgesamt Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 473 
1955 MD 1 181 016 208 133 
1956 IID 1 303 189 212 541 
1957 MD 1 331 520 198 265 
1958 MD 1 431 038 194 967 
1957 Juli 1 483 801 229 030 

Aug. 1 516 059 225 650 
Sept. 1 437 724 213 971 
Okt. 1 547 594 223 116 
Nov. 1 461 744 211 276 
Dez. 1 489 885 159 811 

1958 Jan. 952 810 113 090 
Febr. 827 747 110 137 
llarz 974 458 130 226 
April 1 178 088 195 837 
Mai 1 386 333 219 336 
Juni 1 511 875 221 692 
Juli 1 678 961 242 164 
Aug. 1 662 698 228 923 
Sept. 1 721 323 234 336 
Okt. 1 800 723 237 499 
Nov. 1 660 619 215 829 
Dez. 1 816 830 190 517 

1959 Jan. 1 119 559 116 927 

Schlesw. -Holst. 52 406 4 998 
Hamburg 51 226 5 187 
Niedersachsen 135 957 13 145 
Bremen 20 481 2 261 
Nordrh.-Westf. 412 J07 43 786 
Hessen 115 6J3 10 259 
Rheinld. -Pfalz 62 525 5 520 
Baden-Wurttbg. 180 199 17 494 
Bayern 88 825 14 277 

1959 Jan. 1 4 427a) 1 2 651 1 

1959 Jan. 1 49 671 1 5 499 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte 

kaiJfm. u. techn. ubrige BesohB.ftigte 
Angestellte Facharb. ein-

einschl. zusammen schl. Poliere Helfer und 
Lehrlinge und Meister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bu!'ldcs,~ebiet ( ohne saarll'l.ad und Berlin) 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445. 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
67 716 1 178 753 625 750 455 665 
68 668 1 181 325 619 338 464 011 
68 705 1 167 941 615 442 456 518 
68 447 1 171 804 617 765 461 698 
68 480 1 144 460 603 247 450 111 
68 128 833 134 442 307 302 861 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 665 708 545 376 228 246 594 
67 968 864 058 461 886 317 262 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 63& 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 

nach Landern (Januar 1959) 
2 490 31 545 16 430 9 617 
3 331 30 118 17 070 10 620 
7 405 87 808 45 057 26 385 
1 202 13 262 7 734 4 364 

26 524 289 040 163 107 110 153 
5 987 65 510 37 205 22 355 
3 541 37 254 19 684 14 3.66 
8 799 115 240 65 274 43 985 

10 552 88 279 47 415 30 573 

Saarland 
1 965 1 28 767 1 15 048 1 13 124 

~e!:l.!;n_(!!'e~tl 
3 640 1 31 400 1 17 688 1 11 244 

Geleistete Ar bei tsetunden 

1 

1 

Wohnungsbau 
landwirt- gewerblicher 1 

darunter: achaftlicher und 
zusammen Neu- und 1nduatrieller 

Wiederaufbau Bau Bau 

1 000 
Bundesgebiet ~ ohne S<:10.rland und Berlin) 

70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 
90 563 71 794 6 095 38 467 

108 427 84 758 9 721 44 595 
105 071 82 825 8 190 45 472 
100 165 78 808 7 015 43 196 
103 037 81 271 6 856 44 971 

96 967 77 445 5 938 42 851 
70 126 55 389 3 416 36 774 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 864 36 084 1 536 29 616 
55 502 41 753 2 684 32 849 
93 112 1-1 028 6 502 39 127 

103 770 627 8 867 41 030 
105 776 83 930 9 239 39 911 
114 438 91 020 9 688 44 436 
107 548 85 843 8 062 41 945 
110 717 89 018 7 742 42 230 
111 818 89 959 7 109 42 960 
101 251 81 924 6 051 38 714 

88 074 71 867 4 200 37 102 
50 351 39 393 1 511 29 154 

nach Landern iJanuar 1959) 
2 476 1 857 163 632 
1 786 1 470 - 1 318 
6 217 4 368 341 2 379 

946 777 12 561 
18 072 15 480 195 13 336 

4 299 3 202 195 2 366 
2 160 1 505 68 1 519 
8 289 6 330 250 3 608 
6 106 4 404 287 3 435 

Saarland 
835 1 558 1 - 1 819 1 

~e! l!n _ ( !e~ t 1 
2 239 1 1 687 1 - 1 1 155 1 

LOhne GehB.l ter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 4}1 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
97 338 512 133 39 385 
97 976 508 067 39 101 
95 981 479 039 38 576 
92 341 505 085 39 187 
91 102 482 549 39 019 
87 966 399 726 45 153 
85 712 271 717 38 51(l 
85 723 261 752 38 492 
84 910 303 760 39 054 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 159 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 1 43 083 

5 498 12 422 1 460 
2 428 15 512 2 303 

16 366 31 759 4 177 
1 164 6 017 786 

15 780 119 282 17 350 
5 950 26 488 3 679 
3 304 14 187 1 992 
5 981 43 974 5 357 

10 291 36 688 5 979 

595 1 816a) 1 162a) 

2 468 1 15 806 1 2 308 

oftentlicher und Verkehrsbau. 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
61 i 51 453 15 842 35 

58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
59 842 15 456 44 386 
66 287 17 295 48 992 
66 917 17 799 49 118 
63 595 17 262 46 333 
68 252 18 592 49 660 
65 520 17 452 48 068 
49 495 13 566 35 929 
33 053 9 801 23 252 
31 121 9 320 21 801 
39 191 10 941 28 250 
57 096 14 917 42 179 
65 669 16 267 49 402 
66 766 16 653 50 113 
73 602 17 974 55 628 
71 368 17 531 53 837 
73 647 18 566 55 081 
75 612 19 394 56 218 
69 813 17 941 51 872 
61 141 16 171 44 970 
35 911 10 235 25 676 

1 727 397 1 330 
2 083 404 1 679 
4 208 1 214 2 994 

742 247 495 
12 183 3 250 8 933 

3 399 1 189 2 210 
1 773 517 1 256 
5 347 1 633 3 714 
4 449 1 384 3 065 

997 1 252 1 745 

1 824 1 705 1 1 119 

l) .Pur Bescha:ft.igte Jahresdurchschm.tt, fur die ubr1.gen Angaben Monatsdurchschnitt.- a) In Mill.ffr.- b) In der Geaamtsumme sind auch die in 
der Auf'gliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trummerbese1 tigung und Abbruch enthal tep. .. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Nohllungen Neubau 
veranschlagten reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschn1 ttl. veran-

fUr Bauvorhaben sohlagte reine Baukosten Index 
insgesamt kosten ent- 1n in Wohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-

Zeit fallen auf Wohn- sohnittl. nehmigten 
und in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau--- Wohn- Wob- freie Be- Woh-Land Nicht- Be- wohn- tv-olumene 

DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- lnrivaten trieben fläche je MD 
Mill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.ländl. nungs- Haus- und u.landl. Haus- und Be- Wohnung 1954=100 

wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten qm 2) 
unter- nehmen tungen unter- hörden 
nehmen nehmen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1954 13 375,2 273 77, 5 22, 5 607 439 595 672 30,3 4 ,2 59,4 3,4 13,3 17,0 15,2 115 
1955 15 487, 7 310 65,0 35 ,o 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62 ,4 37, 6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15,8 21 ,o 18,5 

66,9 
124 

mJ3, 
16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 3015 3,6 60, 1 2 ,5 17,7 23 ,9 20,4 117 
18 941, 7 373 64, 6 35,4 549 533 540 849 30,5 4,, 58,9 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 125 

1957 Juli 1 688, 7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30,5 4,5 59, 3 2,3 17,9 24, 5 19,5 67, 7 142 
Aug. 1 442, 3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61 ,4 2 ,6 17, 5 24, 3 21 ,2 67,5 122 
Sept. 1 564, 7 31 64, 1 35, 9 47 727 46 948 32 ,3 2,8 59,0 3,0 i18,3 24,5 20, 7 67, 1 129 
Okt. 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32,5 3,5 59,2 2 ,5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 
No'V. , 380,9 28 66,6 33,4 43 833 43 077 35,4 3,9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21, 5 67, 2 112 
Dez. , 210, 7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18,5 24,8 21 ,5 66, 3 94 

1958 Jan. , 095,8 22 59, 5 40, 5 30 565 30 062 32 ,o 2, 5 58,8 3,0 18,6 24 ,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. , 155 ,6 23 63 ,o 37 ,o 34 292 33 r..;6 30,4 4,6 58,9 2, 5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 374,9 27 62,8 37 ,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25,3 19, 3 72,3 115 
April , 509,4 30 64 ,4 35, 6 43 232 42 587 27,7 2, 5 63 ,8 2 ,o 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mal 1 558,8 31 68 ,2 31 ,8 47 708 47 038 31 ,6 1, 7 59,9 2,4 18,9 26 ,2 21 ,4 69, 5 125 
Juni 1 753,8 35 64, 3 35, 7 50 354 49 587 25,9 4,4 63,4 2, 6 18,6 26 ,2 21,9 70,6 142 
Juli , 735, 7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2, 5 19,6 26,5 22 ,6 70, 3 139 
Aug. 1 821,P 36 66,9 33, 1 54 453 53 579 30,3 4 ,3 59,3 2,8 19,6 25,6 21 ,9 68,5 139 
Sept. 1 924, 3 38 66, 2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58,6 2,, 19,8 26 ,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62, 7 37 ,3 54 649 53 715 31 ,8 5, 5 55 ,4 4,, 19,6 26, 3 20, 3 67 ,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34,7 5,4 52, 7 2,9 19,3 26 ,6 21, 7 68,6 122 
Dez. , 487,9 29 62, 7 37 ,3 40 499 39 878 34 ,2 5,3 53, 6 2,0 20, 5 26,9 21,9 68,5 117 

1959 Jan. 1 224, 3 24 66 ,9 33, 1 35 629 35 080 32 ,7 5 ,2 56, 1 2, 7 20, 7 26,8 22 ,4 70,3 95 
dar.: Neubau 989,4 19 70, 1 29,9 29 344 28 976 37,8 6,0 49, 9 2, 9 20, 7 26,8 22 ,4 70,3 105 

nach L8.ndern (Januar 1959) 

Schlesw. -Holst. 48, 7 21 75,9 24, 1 1 808 1 788 26,7 14,9 55,6 1,, 18,2 
1 

25,9 17,7 64,4 129 
Hamburg 53, 7 30 81, 1 18,9 1 977 , 968 72, 7 - 22,4 2,0 21, 1 32,0 12,5 69,5 116 
Niederaa.chsen 138,0 21 65,0 35,0 3 998 3 954 31, 1 11,9 54,7 1,8 20,3 25,4 19,3 69, 1 96 
Bremen 21, 3 32 59,9 40, 1 675 671 67, 7 2,8 29, 5 - 16, 7 29,0 18,2 45, 1 122 
Nordrh. -Westf. 415,6 27 67 ,6 32,4 12 072 11 875 33 ,2 4 ,2 52 ,8 4, 1 21 ,3 27,4 22 ,o 70,2 98 
Hessen 120, 1 26 63, 5 36, 5 3 395 3 355 37, 1 0,4 59, 3 1, 5 20,0 26, 1 21, 7 71 ,6 100 
Rheinld. -Pfalz 77,0 23 66 ,4 33,6 2 257 2 216 18,3 - 77 ,9 3, 6 18,6 26, 7 19, 3 73,9 110 
Baden-Wurttbg. 206,6 28 66 ,2 33,8 5 580 5 471 31 ,4 1,8 61, 1 2 ,6 21, 1 29 ,2 29,0 72,7 95 
Bayern 143, 3 15 63 ,4 36, 6 3 867 3 782 14,8 12, 1 67 ,6 , '7 24, 3 24 ,2 25,9 72, 7 68 

~ 

1959 Jan. 1 4 372, 1al 4,2b l1 51,2 1 48,8 1 622 1 6041 10,6 1 - 1 79,2 1 9,9 1 3,9a)I 3,8a) 1 3,6a) 1 78,9 1 

~•El!n_ (!!e~tl 

1959 Jan. 1 22, 5 1 10 1 76,0 1 24,0 1 811 1 8021 58,0 1 0,, 1 41, 6 1 - 1 25,0 1 2_:i,a 1 38,0 1 66,8 1 64 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt dea fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954=100.- 3) un-
vollständiges Jahresergebnis als Summe der Monate Januar b1e Dezember 1958. Das endgültige Jahresergebnis 'Rird eioh durch Naohmeldungen noch erht5-
hen.- a) Baukostenangaben in Mill. ffre.- b) In 1 000 ffrs. 

Zeit1 ) --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 

1958 Jan. 
1959 Jan. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Norstrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg, 
Bayern 

1958 Jan./Dez. 
1 1959 Jan. 

1959 Jan. 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

N1chtwohnbau"ten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnunizen 

dar.; Neubau von von 100 WohnunDen waren 
Um- Gebaude gemein-

1 und 2 I 1 15 baut er ins- ins- IVoh- nutzigen ins- 3 4 u. mehr 
Gebaude Raum ins- nungen Wohn.-

1 000 gesamt gesamt gesamt je unt'ern. gesamt 

cbm Gebäude errich- Raumwohnungen 3) tet 2) 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und BerlinL 

. 82 337 84 014 176 166 532 74 7 391 345 2, 5 172 998 542 805 11 ,4 39, 7 37 ,2 11 ,7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 855 2 ,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 
95 667 110 821 192 683 550 507 4 17 538 2,4 161 105 560 494 9,6 33, 5 40,8 16, 1 
99 071 111 645 189 128 518 44 3 399 901 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 

1 958 2 263 4 521 12 735 9 619 2 ,3 3 631 12 886 7 ,9 27 ,4 43,B 20,9 
2 384 3 498 4 793 14 322 11 241 2, 5 3 865 14 520 8, 7 24 ,0 43, 2 24, 1 

nach Landern (Januar 1959) 

133 193 144 375 339 2,4 171 379 12, 7 33,2 31, 7 22,4 
53 157 94 486 161 3,0 196 490 5, 5 18,8 50,8 24,0 

293 314 780 1 729 1 610 2, 1 556 1 773 5,6 19 ,3 49, 5 25,b 
30 15 53 267 202 4,8 134 269 2, 6 15, 6 62, 5 19,3 

809 1 732 , 986 6 955 5 370 3,0 1 ~53 7 012 10,4 25, 1 43,4 21, 1 

108 124 298 , 126 973 3,4 586 1 136 14, 1 26 ,O 36;1 23,8 
129 244 366 743 589 1, 7 264 759 5, 3 25 ,4 35, 7 33,6 
438 486 699 1 802 1 295 2 ,o 223 , 835 5,2 18,3 45,9 30,6 
391 233 373 839 702 , ,9 182 867 6,2 34 ,6 33,9 25, 3 

~ 

2 0881 
53 1 

4 8091 10 6121 8 131 1 , ,8 
1 

1 153 1 10 7761 6, 7 
1 

33, 6 
1 

30,6 
1 

29, 1 
51 133 483 208 2,4 70 408 6,4 37,0 29,2 27,4 

~eEl!n_ (![e~tl 

94 1 101 1 248 1 2 251 I , 298 1 6,8 1 , 121 I 2 260 1 22 ,6 1 30,0 1 39,6 1 7 ,8 

Wohnräume in Wohn-
u.Niclltwohnbauten 4) 

Räume je 
insgesamt Wohnung 

im Neubau 

1 956 448 3, 7 , 992 064 3, 7 
2 110 613 3,8 
2 030 279 3,B 

50 672 4 ,o 
57 833 4, 1 

, 518 4,1 
1 869 3,8 
7 491 4,2 
1 074 4,2 

27 266 4,0 
4 294 3,9 
3 100 4,, 
7 568 4, 3 
3 653 4,2 

1 
46 239 

1 
4,3 

1 667 4,2 

1 7 401 1 3, 6 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) EineohlieJ3lich 
Wiederaufbau.- 3) Zimmer und KU.eben - ohne Kle1nwohnr8ume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschließlich der Einzelzimmer - Qhne Ilein-
wohnr8.ume unter 6 qm - außerhalb VOTl Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1957 Okt. 363 718 

Nov. 365 761 
Dez. 334 977 

1958 Jan. 337 555 
Febr. 314 377 
M8.rz 366 050 
April 328 861 
Mai 323 983 
Juni 356 680 
Juli 371 128 
Aug. 372 311 
Sept. 404 723 
Okt. 435 215 
Nov. 435 550 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 

1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 MD 426 970 
1957 MD 471 143 
1958 MD 495 496 
1957 Okt. 537 314 

Nov. 508 313 
Dez. 482 167 

1958 Jan. 481 182 
Febr. 441 740 
Mhrz 508 232 
April 442 000 
Mai 453 872 
Juni 470 293 
Juli 497 820 
Aug. 504 752 
Sept. 516 387 
Okt. 579 135 
Nov. 566 901 
Dez. 483 636 

1959 Jan. 476 159 

':'\' 1.''I„ 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 
655 

1 051 
973 
941 
900 
951 
366 
44 1 
468 
831 
870 
774 
728 
772 
780 
841 

37 940 
4 1 723 
47 946 
51 151 
54 053 
61 331 
56 040 
53 045 
51 822 
44 659 
48 488 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 
62 118 
57 993 
62 365 
67 675 
52 584 
50 670 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. Mineralole, metallschaf- metall- Elektro-Ge-nußwi ttel- Kohlenwert- fende und verarbei- technik industr1e Gießerei- tende stoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
67 653 1 299 18 307 77 499 132 406 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 ,p4 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 619 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 24 1 
61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 4 75 
70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 
70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 
70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 
82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 
89 784 1 402 20 838 86 550 155 996 
77 013 1 169 19 734 82 669 140 294 
73 427 1 328 17 149 74 941 136 298 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berl1n ('lest) 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 7~1 49 723 22 159 

105 493 21 968 · 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 54 7 66 474 32 537 
117 935 23 764 43 718 69 951 39 737 
125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 45 4 17 64 052 35 71~ 
100 3.'32 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 4 1 392. 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 
113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 
113 876 25 862 43 731 67 983 37 218 
122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 
136 45'J 27 558 50 740 78 034 51 674 
138 453 25 427 47 222 70 862 50 286 
122 499 27 838 42 585 58 506 42 440 
117 610 25 666 41 500 58 868 39 444 

Chemische 
Erzeugnisse 

·10 807 
12 268 
16 022 
19 854 
22 113 
23 843 
21 385 
19 825 
20 842 
20 ;10 
20 098 
20 200 
21 325 
21 083 
22 956 
23 546 
23 130 

1 

25 761 
25 415 
20 691 
25 148 

20 609 
23 323 
26 466 
29 670 
32 455 
34 773 
31 251 
28 525 
30 G8Q 
27 786 
32 196 
29 476 
32 004 
31 921 
32 941 
31 503 
32 039 
37 217 
39 308 
32 084 
32 516 

Textilien, Papier, Schuh-Papierwaren, und Leder-Druck waren 

5 455 4 991 
7 182 7 581 
8 331 9 740 

10 035 13 948 
11 779 16 792 
12 872 21 145 
13 129 17 916 
12 317 9 485 
10 672 16 94§ 
10 918 16 19 
11 504 23 809 
9 852 14 459 
9 886 13 938 

10 346 10 965 
10 942 11 277 
11 833 16 891 
13 564 23 423 
14 432 22 494 
14 787 17 796 
12 415 11 317 
13 961 12 795 

12 141 39 050 
14 498 43 331 
15 633 48 689 
18 342 56 206 
20 359 50-633 
21 227 65 842 
22 265 59 109 
17 867 52 916 
21 069 63 918 
18 517 56 362 
21 000 54 690 
16 542 40 280 
18 155 38 373 
19 151 37 764 
20 078 54 714 
20 937 56 559 
21 601 53 966 
23 704 56 807 
23 930 51 904 
19 305 42 264 
20 922 52 924 

l) Grundlage fur die Erunttlung der Zahlen bilden die fU.r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenl>egleitscheine.Post-und Kleinstsendungen sind 
J n den Za.}11en nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferun,.ten aus den 1Vahrungseeb1eten der DM-West 
. 

darunter da.runter 

Zeit Bergb8.U-
insgesamt erzeugnlsse, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen J.laschinen, Chemische Mineralöle Maschinen Textilien und und Eisen- und Textilien 

u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl r.~e tal l waren Erzeugnisse 
wertstoffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
1955 MD 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 1 825 
1956 MD 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 2 254 
1957 'MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 3 819 
1958 MD 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 901 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
1957 Okt. 70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 7 155 

Nov. 77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 1,; 794 19 116 12 440 11 436 
Dez. 73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 11 024 

1958 Jan. 107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 195 15 827 12 926 19 273 10 278 3 913 
Febr. 58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 2 225· 
Marz 53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 798 28 344 19 575 15 490 14 357 3 ) 61 
April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 1 423 
Mai 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 493 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 936 
Juli 83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 1 150 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 2 193 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 1 341 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 1 100 
Nov. 71 850 ~3 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 

1 

3 159 
De~. 99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 098 22 667 11 718 34 453 6 786 2 132 

1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 8 821 2 708 

1) Grundlage fur die Ermittlungen der Zahlen bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faUt sind alle gegensei t1-gen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 1 ) 
Febr. 

Zeit 

1955 MD 
1956 l\!D 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 1 ) 
Febr. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 1 ) 
Febr. 

Umsatzwerte in deii Geschäftszweigen des einzelwirtsdlaftlicben Großhandels 
Wert der Lieferungen und Leistungen 

1954= 100 

Gemtlse Bier und Tabak- Textilwaren Lebens- und Suß- alkoholfreie Tuche und mittel Früchte waren Getranke waren insgesamt Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
150 157 137 143 138 164 140 
146 129 172 132 134 158 129 
149 143 154 160 150 135 102 
146 132 102 125 129 117 104 
124 135 125 131 122 103 100 
141 158 139 135 132 138 144 
139 167 119 162 139 114 122 
141 177 120 185 146 109 105 
135 186 103 169 138 90 84 
160 178 111 192 149 105 83 
141 154 105 189 142 102 69 
146 123 115 173 145 141 108 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 138 131 129 100 92 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-

Kurzwaren eisehwaren 

110 109 131 115 118 116 124 
120 122 139 115 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 118 136 129 151 
175 170 161 128 144 144 155 
173 152 155 118 129 137 148 
154 154 140 96 98 127 138 
120 86 145 98 64 101 138 
99 107 140 94 73 103 139 

136 146 153 113 97 112 152 
112 140 143 115 133 116 151 
114 165 141 120 149 123 151 
92 119 139 121 155 126 140 

112 106 147 135 176 147 155 
109 116 137 125 163 140 140 
150 158 149 135 169 148 157 
182 180 153 138 173 157 176 
165 146 133 118 150 142 154 
161 168 129 103 133 138 155 
·120 112 117 95 72 98 132 
100 115 125 98 83 103 143 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
und geräte und Fernseh...: Lacke, Arzneimittel pflege- und 

Keramik Leitungs- und Anstrich- und Drogen mittel Papier-
material Fhonoartikel bedarf waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
160 190 258 146 178 140 191 
173 210 318 130 153 145 182 
154 231 328 104 163 151 162 
135 152 188 85 166 123 148 122 150 175 106 152 112 130 
157 161 174 136 158 130 150 
125 148 146 144 151 123 142 
130 158 162 158 150 127 106 
129 156 173 155' 143 121 98 
143 174 174 175 159 132 112 
141 160 166 163 144 119 119 
163 177 216 175 152 129 173 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 196 124 172 115 147 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
151 
128 

97 
122 
126 
139 
113 

95 
86 

102 
117 
146 
145 
106 

95 
106 
112 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

öfen,Herde 

115 
131 
137 
149 
181 
166 
162 
123 
125 
126 
123 
133 
129 
145 
144 
177 
209 
176 
178 
114 
116 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 
142 
111 
118 
114 
106 
138 
146 
100 

88 
97 

134 
183 
163 
124 
113 
111 
117 



Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1955 MD 
1956 Mil 
1.957 MD 
1958 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
r.~ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
195A MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Werte zu 

• J 

Umsatz des Einzelhandels'f 
1954= 100 

Jewe1l1gen Preisen 
lVarenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung. Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

111 
123 
133 
139 
134 
129 
120 
138 
146 
200 
125 
115 
137 
136 
141 
124 
141 

'127 
125 
146 
142 
212 
130 
118 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
126 
130 
118 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
1"34 
122 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
127 
123 

Eisenwaren 
u. Kuchen-

ger3.te 

114 
129 
138 
149 
142 
140 
136 
148 
155 
217 
120 
110 
130 
129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 

und wasche, und und 
Genußm1 ttel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußm1 ttel 

Obst, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
128 134 140 142 126 120 
132 112 146 134 122 125 
120 107 140 128 113 114 
132 143 159 135 130 125 
133 162 172 141 137 126 
168 234 234 207 188 159 
122 125 135 128 116 115 
120 99 127 122 107 112 
136 129 148 149 127 127 
138 128 136 144 126 128 
136 150 141 141 131 127 
126 110 130 137 114 117 
135 140 152 153 130 125 
132 104 146 138 119 125 
127 102 153 139 117 121 
138 150 171 146 136 132 
129 154 173 142 133 122 
179 240 251 225 197 168 
128 130 136r 132 120 120 
124 96 129 133 109 116 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954 ~ 100 
Milch u. Schokolade Konsum- Textil-

wasche, und 
Schuhe Wohnbedarf 

110 113 
123 127 
129 134 
127 139 
129 128 
107 133 
102 127 
136 144 
153 156 
221 213 
117 123 
93 114 

120 133 
120 122 
140 127 
102 117 
130 136 

97 131 
95 137 

140 153 
144 155 
225 225 
122 122 

90 116 

WB.sehe Wirk-, Ober-Gemiise, Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren und Strick-u. 
Stldfruchte zeugnisse Sußwaren schaften aller Art Bettwaren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 123 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 124 
157 134 98 122 133 117 131 129 133 110 
153 130 113 126 141 95 109 102 126 101 
133 114 109 119 127 108 99 104 115 109 
132 120 121 123 144 162 129 127 138 131 
118 119 132 124 146 168 146 143 157 163 
140 122 249 181 174 191 241 182 244 257 
114 111 96 116 135 115 121 133 131 119 
114 108 104 111 131 85 97 106 113 92 
132 121 140 125 151 139 114 123 125 111 
141 123 161 126 151 142 112 118 117 102 
157 129 124 129 149 160 129 128 129 108 
164 126 98 120 133 99 100 105 113 94 
1b4 132 10~ 129 145 124 127 126 145 111 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 91 
128 124 106 127 136 92 94 99 121 100 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 135 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 156 
139 130 259 192 185 195 239 178 253 165 
110 116 91 122 141 118 122 126 130 121 
108 109 105 116 134 78 92 101 106 93 

Bel euch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fahrräder, 
tungs- u. Fernseh- Mobel Bucher und rie- und Gold-und Drogerien Bti.rsten, Kraftr8.der 
Elektro- u.Phono- Schreib- Silber- Parf'tim. - und 

gerate artikel waren Lederwaren waren artikel Zubehor 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 113 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 119 
140 130 132 116 109 127 114 134 152 134 
133 148 143 101 109 118 120 130 140 119 
132 153 138 108 112 94 106 112 126 97 
154 185 158 122 124 104 114 119 145 101 
175 220 159 153 137 146 160 120 154 95 
241 342 188 287 242 348 410 199 271 114 
144 184 120 141 136 86 110 111 138 79 
136 170 119 129 118 75 99 108 125 85 
142 170 144 151 139 122 143 126 150 123 
135 149 128 170 148 126 120 129 156 143 
135 143 130 134 118 130 111 136 154 152 
130 143 117 113 109 101 97 125 137 136 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 140 
140 155 133 109 108 111 120 137 152 123 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 115 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 108 
174 216 152 160 140 138 159 121 161 95 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 130 
137 188 109 141 140 92 115 121 143 79 
136 181 111 127 117 77 104 117 141 89 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
134 
127 
121 
127 
131 
193 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122r 
122 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
132 
105 
101 
126 
136 
202 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 

84 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
162 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
144 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
152 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatz3teuerstatistik 1954,Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nachtragserhebung-en kontrolliert und erganzt.Bei einer Reihe von Geschaftszweigen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die in obiger 
T:=ibellc berucksichti~t sind. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutsdlland1) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Erna.hrungsw1.rtschaft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche H1rtschaft 
ins- Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernah Fertigwaren rungs-Zeit gesamt zu- le- mittel Genuß- zu- Roh- Halb- Vor-lEnd-

gesamt w1rt- zu- Roh- Halb- Vor- 1 End-2) sammen bende t1er1-tpflanz- mittel sammen stoffe waren zu- 2) schaft sammen stoffe waren zu-Tiere sehen liehen sammen erzeugnisse sammen er z.eugnisse 
Ursprungs 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 

1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1958 31 125 9 408 428 1 857 5 522 1 601 21 429 7 685 5 252 8 492 3 841 4 650 36 978 882 35 978 1 710 3 889 30 379 6 769 23 610 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
1958 MD 2 594 784 % 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 081 7'l 2 998 143 324 2 532 564 1 968 
1957 Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 

Nov. 2 714 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez. 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 2 649 586 2 064 

1958 Jan. 2 712 858 32 166 ~7' 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 059 490 1 568 
Febr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 2 422 54 7 1 875 
Marz 2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 2 514 555 1 959 
April 2 412 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 2 467 522 1 945 
Mai 2 393 738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 2 486 516 1 970 
Juni 2 463 765 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 2 436 520 1 917 
Juli 2 688 773 34 138 469 132 1 890 653 503 733 336 397 3 174 69 3 096 140 313 2 643 563 2 080 
Aug. 2 393 679 33 130 404 112 1 694 630 432 632 297 335 2 940 64 2 865 133 315 2 417 576 1 84 1 
Sept. 2 655 710 42 164 372 131 1 918 672 457 789 329 459 3 239 66 3 165 141 346 2 679 612 2 067 
Okt, 2 736 801 33 192 438 138 1 893 624 510 759 348 411 3 356 83 3 262 148 365 2 749 640 2 109 
Nov. 2 790 852 39 202 472 140 1 900 607 445 848 333 514 3 228 85 3 134 154 329 2 651 607 2 044 
Dez. 2 878 943 46 212 545 141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 83 3 364 157 351 2 856 621 2 235 

1959 Jan. 2 537 796 57 176 454 109 1 720 630 423 666 320 346 2 767 73 2 686 152 318 2 217 503 1 715 
Febr, 2 440 792 52 161 471 108 1 631 570 ~69 691 318 373 3 086 ". ". .... ". ". ". ". 

Index des Volumens 1954 = 1003) 
1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1958 MD 167 137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 390 160 189 159 91 132 170 164 172 
1957 Okt. 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 

Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 24 7 207 305 163 207 162 102 134 172 162 176 
Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 
Febr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 
Marz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 163 146 169 
Mai 153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 167 149 172 
Juni 158 128 180 118 124 142 172 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 164 150 168 
JuH 174 134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 178 164 183 
Aug. 156 120 152 125 114 128 176 139 159 257 199 342 151 173 150 85 128 160 169 157 
Sept. 176 129 189 158 112 150 202 150 170 324 225 467 170 187 169 91 147 181 184 180 
Okt. 180 144 151 177 131 156 197 141 186 307 231 415 177 209 175 98 153 187 194 185 
Nov. 185 150 176 1821 135 167 201 137 164 352 227 532 170 200 169 103 136 181 187 179 
Dez. 189 167 203 193 157 171 199 146 170 321 226 459 181 207 179 105 147 192 188 194 

1959 Jan. 166 144 257 174 131 135 177 139 154 268 217 341 145 173 144 102 133 150 153 149 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West J, - 2 J Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Rtickwaren und Ersatzliet·erungen nicht mehr in den einzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw.-ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1 11 von 11 Der Aubenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland".- 3) Vgl.hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954n 1n "Wirtschaft und Statistik"Heft 
2. Februar 1958.-

Saar- Belg.- Dane- Finn-Zeit land Luxem- mark land burg 

1950 181 405 491 91 
~954 524 867 499 239 
1955 673 1 385 723 363 
1956 676 1 343 844 327 
1957 732 1 315 906 ·555 
h958 766 1 410 1 042 385 
1957 Okt. 64 127 97 34 

Nov. 62 128 92 28 
Dez. 60 130 95 32 

1958 Jan. 67 119 96 26 
Febr. 58 111 80 20 
Marz 64 125 92 21 
Apri 55 108 77 18 
Mai 59 116 83 25 
Juni 58 107 78 32 
Juli 67 118 79 40 
Aug. 67 103 69 37 
Sept. 65 120 86 44 
Okt. 73 128 90 40 
Nov. 67 130 96 33 
Dez. 67 126 116 48 

1959 Jan. 65 111 101 31 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einfubr1) 
Mill. DM 

Frank- Groß- Ita- Nieder Nor- Öster- Sc~'l\"te- SowJet-
re1ch bri tan. lien lande wegen reich den Schweiz 1.mion Spanien 

691 489 507 1 246 217 178 637 350 1 48 
965 84 7 843 1 526 313 565 904 694 93 299 

1 445 866 1 043 1 770 348 697 1 103 846 151 395 
1 345 1 147 1 223 2 002 438 781 1 275 959 223 429 
1 546 1 135 1 553 2 258 453 902 1 486 1 042 409 457 
1 595 1 361 1 698 2 500 480 916 1 411 1 167 386 492 

146 108 1Tl 235 41 85 163 106 28 27 
144 111 142 208 30 84 134 96 38 49 
148 94 123 196 42 81 119 95 45 57 
149 98 129 188 36 72 115 82 28 62 
144 87 115 168 67 67 91 86 28 56 
139 117 153 192 38 73 91 97 38 65 
116 100 139 186 35 77 91 87 21 46 
141 99 121 195 43 72 106 85 28 41 
134 95 152 209 31 71 128 91 26 42 
124 131 166 217 39 81 127 101 31 31 

99 122 162 183 26 74 120 82 27 23 
119 131 146 236 40 82 136 108 34 19 
135 129 149 258 49 92 137 121 38 16 
148 122 134 241 34 80 137 118 37 37 
14 7 132 133 227 41 76 133 110 51 54 
137 118 120 201 40 66 105 96 36 49 

Kana- Verein. Argen- Brasi- Vene- Aus 

d. Staaten t1nien lien zuela trai 
Bund 

42 1 735 275 87 35 268 
395 2 228 587 668 80 351 
493 3 202 451 470 133 411 
670 3 970 614 483 211 508 
760 5 629 560 453 334 566 
965 4 192 542 377 452 376 

83 442 45 40 23 23 
73 444 50 31 25 43 
62 450 56 47 23 45 
76 472 58 35 42 39 
62 353 46 39 32 43 
63 356 58 34 39 33 
50 360 49 36 40 27 
58 315 40 30 31 36 
78 315 45 29 37 32 

117 363 55 27 35 35 
48 318 40 27 39 33 

125 306 25 29 36 28 
67 296 41 33 37 18 

143 344 36 29 33 24 
79 395 48 30 50 27 
64 313 43 28 63 28 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" tfbersicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Ho-
he der Einfuhr im Jahre 1958. 
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Saar- Belg.- Dane- Finn-Zeit land Luxem- mark land burg 

1950 153 677 353 71 
1954 259 1 580 923 187 
1955 363 1 733 887 311 
1956 510 2 106 1 021 426 
1957 590 2 415 1 055 421 
1958 637 2 453 1 110 485 
1957 Okt. 39 217 100 42 

Nov. 51 214 85 51 
Dez. 52 210 94 55 

1958 Jan. 43 186 79 38 
Febr. 40 202 86 37 
Marz 52 224 89 38 
April 53 215 84 34 
Mai 54 206 83 41 
Juni 50 192 79 34 
Juli 50 209 84 41 
Aug. 50 191 87 34 
Sept. 59 218 96 48 

Okt. 70 217 126 46 
Nov. 57 198 100 43 
Dez. 60 19"/ 115 51 

1959 Jan. 49 181 97 34 

'•\ 

Die widltlgsten Verbrauchsländer der Ausfuhr1) 
Mill.DM 

Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- öeter- Schwe- Südafr. Verein. Schweiz Union reich bri tan. lien lande wegen reich den usw. Staaten 

614 361 494 1 164 119 312 531 492 84 430 
1 194 858 1 341 2 059 636 1 034 1 476 1 251 259 1 227 
1 458 1 026 1 434 2 422 599 1 359 1 779 1 525 317 1 611 
1 947 1 257 1 656 2 876 828 1 416 1 956 1 872 350 2 074 
2 253 1 407 1 999 3 246 853 1 761 2 169 2 206 520 2 494 
2 164 1 460 1 853 2 995 1 066 1 847 2 266 2 062 636 2 642 

176 134 182 270 66 159 216 192 57 240 
168 119 177 280 65 155 1184 185 50 245 
176 182 171 255 82 180 195 173 61 220 
173 97 140 217 76 111 178 143 44 164 
182 143 152 229 94 140 180 163 50 194 
208 118 168 256 78 157 209 181 53 202 
191 129 155 252 87 144 198 164 52 197 
207 113 152 252 83 149 201 165 49 208 
180 129 154 238 78 148 168 172 51 199 
190 122 156 255 101 169 167 183 64 226 
151 100 137 239 94 197 160 165 49 202 
165 125 142 263 115 141 191 180 54 237 
181 118 168 265 78 154 196 186 53 270 
163 127 171 264 91 163 197 178 56 249 
172 139 158 264 91 174 219 183 60 293 
167 102 151 241 71 120 169 156 48 211 

Argen- Brasi- Vene- China 
tinien lien zuela (Volks- Indien Iran 

rep.) 

104 147 72 48 74 39 
321 588 245 90 375 183 
383 306 324 110 590 177 
415 327 370 156 819 221 
445 528 556 200 1 126 323 
536 643 493 682 1 173 521 
38 49 67 11 108 28 
35 45 68 12 101 27 
45 67 59 8 116 32 
33 50 43 11 73 37 
38 51 42 17 89 40 
28 60 45 23 89 44 
38 56 31 4 115 38 
36 61 39 20 84 38 
44 61 41 34 98 39 
57 47 40 43 103 47 
44 44 34 71 95 46 
48 52 41 145 94 48 
60 57 43 144 91 46 
55 54 47 111 126 48 
56 51 47 60 117 50 
36 34 48 43 128 47 

1) Siehe hierzu Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 tJbersicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Hohe 
der Ausfuhr im Jahre 1958. 

Ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 ,74 
1954 19 ,37 
1955 24 4 72 
1956 27 964 
1957 ,1 697 
1958 31 133 
1957 Okt. 2 908 

Nov. 2 774 
Dez. 2 774 

1958 Jan. 2 712 
Febr. 2 410 
Marz 2 596 
April 2 413 
Mai 2 394 
Juni 2 464 
Juli 2 690 
Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt. 2 737 
Nov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 537 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1957 35 968 
1958 36 998 
1957 Okt. 3 261 

Nov. 3 185 
Dez. 3 267 

1958 Jan. 2 600 
Febr. 2 955 
März: 3 080 
April 2 985 
Mai 3 013 
Juni 2 953 
Juli 3 174 
Aug. 2 941 
Sept. 3 239 
Okt. 3 368 
Nov. 3 234 
Dez. 3 458 

1959 Jan. 2 767 

Ein- und Ausfuhr nadl Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1) 
Mill. DM 

Mi tgliedsldnder Nichtmi tgliedelander 
Ln.nder, die zum 

Mutterlander Ubersee-Gebiete {tahrungsgebiet Westliche Hemisphare Andere eines Mitglieds-
landes geboren 

Mit- Geb.d. 
glieds- Ster- Andere EWG- 3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Mittel- Sild- Ost-lander 11ng- Mit- ling- ling- Kanada 
d.EWG 1ander Lander glieds- Gebie:te Gebiete Lander Land er Staaten amerika amerika europa 

3) lander 

Einfuhr nach HerstellungslEindern 
3 031 514 2 178 283 134 47 1 198 448 1 811 42 157 621 291 
4 724 880 3 508 369 399 97 1 766 518 2 237 395 464 1 883 359 
6 317 896 4 29, 505 436 105 2 352 562 3 210 493 819 1 891 536 
6 590 1 201 4 901 583 523 122 2 347 543 3 998 670 926 2 295 894 
7 404 1 213 5 341 536 545 116 2 563 554 5 672 760 1 020 2 349 1 054 
7 969 1 420 5 579 477 647 134 2 248 384 4 219 965 786 2 391 1 200 

746 116 555 58 47 13 146 96 452 83 75 184 95 
685 117 502 44 40 15 219 50 450 73 76 178 94 
658 102 481 42 51 13 212 40 455 62 88 217 119 
650 105 446 42 35 17 217 39 474 76 56 226 82 
596 93 433 35 45 14 187 39 354 62 55 177 72 
672 123 424 42 55 13 184 39 358 63 56 213 94 
604 106 411 48 51 9 172 29 362 50 63 194 76 
632 104 427 33 59 15 173 30 317 58 72 182 84 
661 98 439 35 53 10 191 27 317 78 70 191 96 
690 133 4 75 37 55 8 197 28 365 117 65 201 108 
613 125 426 37 60 9 198 29 319 48 51 197 94 
686 135 502 40 65 10 190 29 310 125 65 177 108 
743 135 554 49 56 12 172 31 299 67 82 212 114 
720 126 521 42 56 9 195 31 348 143 74 184 119 
701 139 522 38 59 9 172 34 397 79 77 237 153 
634 124 460 40 52 12 179 37 314 64 46 224 121 

Ausfuhr nach Verbrauchalandeni 
3 102 386 2 225 37 100 13 379 74 433 41 114 538 313 
6 432 968 6 095 210 331 90 1 364 278 1 237 173 386 1 761 339 
7 409 1 169 7 158 201 364 92 1 785 362 1 626 230 420 1 689 513 
9 095 1 375 8 126 243 420 89 2 162 466 2 091 361 565 1 834 925 

10 502 1 513 9 079 285 466 89 2 803 499 2 523 396 636 2 292 992 
10 102 1 586 9 446 279 506 101 3 014 353 2 703 437 660 2 301 1 165 

884 144 821 24 42 9 287 41 243 40 71 236 76 
890 129 767 26 39 9 254 35 248 39 54 234 92 
864 193 818 25 41 9 291 36 222 30 59 236 102 
758 103 665 19 38 8 209 32 166 24 53 176 72 
805 152 764 25 39 8 235 35 198 24 45 185 77 
908 128 812 25 42 11 245 29 206 35 47 193 82 
866 142 784 21 42 6 257 23 201 30 48 172 90 
871 124 776 26 39 8 238 23 214 40 50 192 87 
814 138 728 22 40 7 252 26 204 42 52 194 98 
861 136 796 23 48 7 274 33 235 35 56 193 108 
768 109 796 19 35 9 238 25 207 44 47 168 127 
847 135 821 25 45 9 247 34 243 37 76 192 91 
901 130 825 28 44 10 240 34 276 51 61 213 92 
853 137 808 21 43 8 283 28 252 45 58 211 83 
850 152 872 26 50 9 294 32 301 30 66 212 158 
788 111 687 21 39 7 259 25 213 28 46 154 62 

Nicht!Di tgliedsländer 

Übriges Afrika Asien Europa 

235 147 222 
727 220 770 
916 248 870 
966 252 1 115 

1 048 260 1 227 
1 084 233 1 364 

85 23 131 
98 16 115 

108 21 100 
104 23 119 

91 26 131 
101 25 129 

85 31 119 
84 22 100 
90 20 87 
90 19 97 
75 14 96 
81 10 121 
75 13 121 
87 15 118 

120 15 125 
93 18 118 

303 90 189 
751 454 1 034 
911 461 1 146 

1 070 372 1 439 
1 146 613 1 892 
1 252 454 2 438 

107 68 150 
114 56 178 
111 50 157 

77 43 136 
92 54 198 
97 32 175 

100 39 148 
118 29 164 
112 28 180 
120 43 188 
103 30 196 
105 37 277 
118 30 300 
100 37 250 
110 50 227 

81 53 177 

1) Organisation fti.r europaische wirtschaftliche Zusammenarbeit. Vgl. hierzu tlberaicht G 1 in Teil 1 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land". - 2) Einschl. Eismeergebiete, Nicht ermittelte Lander und Schiffsbedarf. - 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. 
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Landergruppe 

,, 

Zum Aufsatz: nDie regionale Struktur des Außenhandels 1958u in diesem Heft 
Der Außenhandel (Spezialhandel) nadl Herstellungs- und Verbraudlsländern 

sowie nach Einkaufs- und Käuferländern 
E1ntuhr Aus.runr 

Herstellun,ssland Einkaufsland Verbrauchsland 

L;;;ä 1 ) 19582 )' 
Zu-l r Jbz,,,.. 3) 19582 ) 

Zu-(+ )bzw. 3) 19582 ) 
Zu-t+Jbzw. 3) 19582 ) 1957 Abnahme(-) 1957 Abnahme (-) 1957 Abnahme(-) 

1958 ~eg. 1957 1958 geg. 1957 1958 geg. 1957 
r.~111.m:. vH !.h.11.DM vH W.111. rn.1 vH 

Eurooa 17 253 16 061 +1 191 + 7 ,4 20 532 19 619 + 913 + 4,7 23 574 23 251 + 323 + 1 ,4 24 534 
E.VG-Lander 7 969 7 404 + 565 + 7, 6 8 791 8 435 + 356 + 4 ,2 10 102 10 50" - 400 - 3,8 10 527 

Be lg1 en-Luxemburg 1 410 1 315 + 94 + 7 ,2 1 624 1 544 + 79 + 5, 1 2 453 2 4 15 + 38 + 1 '6 2 571 
Frankreich 1 595 1 546 + 49 + 3, 1 1 759 1 767 - 9 - 0,5 2 164 2 253 - 88 - 3 ,9 2 248 
Italien 1 698 1 553 + 145 + 9, 3 1 656 1 508 + 148 + 9,8 1 853 1 999 - 146 - 7, 3 1 850 
Niederlande 2 500 2 258 + 24 3 + 10, 7 2 987 2 898 + 90 + 3, 1 2 995 3 246 - 251 - 7, 7 3 278 
Saarland 766 732 + 35 + 4 ,8 765 717 + 47 + 6 ,6 637 590 + 47 + 8,0 581 

Br1t.Geb1ete u.Irland(Rep.) 1 390 1 190 + 200 + 16,8 3 563 3 373 + 190 + 5 ,6 1 576 1 501 + 75 + 5,0 2 103 
Großbr1 tannien 1 %1 1 135 + 225 + 19,9 3 539 3 323 + 216 + 6, 5 1 460 1 407 + 53 + 3,8 1 995 
Ubrige Land er 4) 29 54 - 25 - 46 ,2 24 50 - 26 - 52, 3 116 94 + 21 + 22, 7 108 

Nordische Land er 5) 3 349 3 224 + 125 + 3,9 3 295 3 170 + 126 + 4 ,O 4 960 4 530 + 430 + 9, 5 4 895 
Danemark 1 042 906 + 136 + 15, 1 1 060 919 + 141 + 15 ,4 1 110 1 055 + 54 + 5, 1 1 138 
Finnland 385 3'5 + 31 + 8,7 387 356 + 31 + 8,7 485 421 + 64 + 15 ,2 482 
Norwegen 480 453 + 27 + 5,9 408 389 + 19 + 4,8 1 066 853 + 213 + 25,0 976 
Schweden 1 411 1 486 - 75 - 5' 1 1 412 1 483 - 72 - 4 ,8 2 266 2 169 + 97 + 4,5 2 266 

Iberische L8.nder 602 551 + 51 + 9,2 645 632 + 12 + 1,9 777 751 + 26 + 3, 5 757 
Portugal 110 94 + 16 + 16, 7 154 129 + 25 + 19, 1 350 351 - 1 - 0,3 364 
Spanien 492 457 + 35 + 7 ,6 491 503 - 12 - 2 ,4 427 399 + 28 + 6,9 394 

Sudliche Nachbarla.nder 6) 2 083 1 944 + 139 + 7 ,2 2 546 2 432 + 114 + 4, 7 3 909 3 968 - 58 - 1, 5 4 169 
Österreich 916 902 + 13 + 1, 5 906 901 + 5 + 0,5 1 847 1 761 + 86 + 4 ,9 1 843 
Sch11eiz 1 167 1 042 + 126 + 12, 1 1 640 1 530 + 109 + 7 ,2 2 062 2 206 - 144 - 6, 5 2 326 

Sudosteurooaische Lander 660 694 - 34 - 5,0 615 648 - 34 - 5, 2 1 084 1 00& + 77 + 7 ,6 1 037 
Gr1echenländ 2 ::;o 252 - 23 - 9,0 224 240 - 16 - 6,6 467 415 + 52 + 12, 5 452 
Jugoslawien 207 236 - 30 - 12, 6 200 244 - 43 - 17,8 340 326 + 14 + 4, 3 333 
Turkei 223 205 + 18 + u, 7 191 165 + 26 + 15, 5 278 267 + 11 + 4, 1 251 

Osteurop. L:::mder (Ostblockl.) 1 2~0 1 054 + 146 + n,8 1 078 929 + 149 + 16 ,o 1 165 992 + 172 + 17 ,4 1 046 
Polen 298 198 + 100 + 5c_~, 3 312 190 + 122 + 64, 2 331 275 + 56 + 20 ,4 268 
Ruma.nien 123 99 + 24 + 24 ,2 121 99 + 22 + 22 ,4 94 71 + 23 + 31, 7 86 
Sow1 etunion 386 409 - 23 - 5, 5 264 282 - 18 - 6 ,4 303 250 + 53 + 21 ,2 277 
Tschechoslowakei 207 205 + 2 + 1,1 206 206 - 1 - 0, 3 257 231 + 26 + 11 ,4 241 
Ungarn 128 106 + 23 + 21, 5 123 109 + 14 + 12 ,9 121 103 + 18 + 17, 3 117 
trbrige Lander 7) 57 37 + 20 + 52 ,6 52 42 + 9 + 22, 1 58 62 - 3 - 5,6 58 

Außereuropa 13 849 15 602 -1 753 - 11 ,2 10 570 12 045 -1 475 - 12 ,2 13 222 12 475 + 747 + 6,0 12 263 
Nordamerika 8) 5 157 6 38n -1 231 - 19, 3 6 315 7 383 -1 068 - 14, 5 3 080 2 890 + 190 + 6 ,6 3 148 

Kanada 965 760 + 205 + 27 ,o 765 534 + 231 + 43, 2 437 396 + 41 + 10,5 421 
Vereinigte Staaten 4 192 5 629 -1 436 - 25, 5 5 550 6 849 -1 299 - 19,0 2 642 2 494 + 149 + 6,0 2 727 

Mittel- und Sudamerika 3 320 3 ';36 - 216 - 6, 1 2 184 2 545 - 360 - 14 ,2 3 092 3 037 + 55 + 1,8 2 932 
Antillen, Nied, 116 128 - 12 - 9, 5 0 2 - 2 - 88, 7 17 23 - 6 - 27, 1 12 
Costa Rica 109 106 + 3 + 2,6 106 104 + 2 + 2,0 38 34 + 4 + 11,4 33 
Guatemala 72 89 - 17 - 19,4 60 53 + 6 + 12, 1 55 49 + 6 + 11,4 ,1 
Kuba 30 214 - 185 - 86, 1 18 192 - 174 - 90, 7 131 127 + 4 + 3, 3 118 
Mexiko 284 270 + 14 + 5 ,4 176 185 - 9 - 4 ,8 270 259 + 11 + 4, 1 261 
El Salvador 177 173 + 4 + 2' 1 171 168 + 3 + 1, 7 46 40 + 6 + 14, 3 46 
Panama (o.Kan.z.) 12 10 + 2 + 23 ,6 134 197 - 63 - 32 ,2 37 34 + 2 + 6 ,9 131 
Argentinien 542 560 - 18 - 3, 2 453 522 - 69 - 13,2 536 445 + 90 + 20,3 478 
Brasilien 377 453 - 75 - 16, 7 276 342 - 66 - 19, 3 643 528 + 115 + 21,8 618 
Chile 368 370 - 2 - 0,5 145 131 + 14 + 10,6 173 215 - 42 - 19, 5 171 
Ecuador 150 109 + 42 + 38, 4 144 101 + 43 + 42 ,2 55 54 + 0 + 0,9 54 
Kolumbien 199 183 + 16 + 8,9 168 155 + 13 + 8, 1 190 204 - 15 - 7 ,2 182 
Peru "222 225 - 4 - 1 ,6 98 84 + 14 + 17 ,0 124 143 - 19 - 13, 3 119 
Venezuela 452 334 + 118 + 35 ,4 104 85 + 19 + 22,9 493 556 - 63 - 11,4 415 
Ubrige Land er 9) 210 312 - 102 - 32 ,6 133 224 - 91 - 40, 7 286 325 - 39 - 11 ,9 245 

Nordafr. Kustengebiete 230 305 - 75 - 24, 6 110 118 - 8 - 6 ,9 220 179 + 41 + 23, 1 190 
Algerien 33 70 - 37 - 52, 7 9 14 - 5 - 33 ,4 36 20 + 16 + 78, 1 24 
Marokko 10) 160 196 - 36 - 18, 5 82 79 + 2 + 2 ,9 104 92 + 11 + 12, 3 98 
Übrige Lander 11 ) 37 39 - 2 - 5 ,2 19 24 - 6 - 23 ,4 80 66 + 14 + 21,5 69 

Afrik. Oberseegebiete d. EWG 316 321 - 5 - 1 ,5 84 86 - 1 - 1 ,6 208 224 - 16 - 7 ,2 1 32 
Franz. Gebiete (o.Algerien) 152 160 - 8 - 5,2 58 61 - 2 - 3,8 106 103 + 3 + 2,9 83 
Aquator1alafrika, Franz.- 75 80 - 5 - 6,0 34 40 - 6 - 14 ,o 18 17 + 1 + 4 '1 13 
Westafrika, Franz.- 38 46 - 8 - 17 ,4 14 12 + 1 + 9 ,4 63 64 - 0 - 0,7 49 
trbrige Lander 12) 39 34 + 

51 + 
13,5 11 9 + 2 + 23,8 25 22 + 3 + 12,5 21 

J3elgische Gebiete 13) 165 161 + 3 + 2, 1 26 25 + 1 + 3,8 102 121 - 19 - 15, 7 49 
Kongo, Belg.- 165 161 + 3 + 2' 1 26 25 • 1 + 3, 7 100 118 - 19 - 15,8 48 

Afrikanische Uberseegebiete 
21, 5 190 + 31 der ubrigen OEEC-Lander 539 444 + 95 + 209 19 + 10,3 334 303 + + 10,2 248 

Portugiesische Gebiete 14} 66 69 - 3 - 4 ,4 10 18 - 8 - 42,2 92 81 + 12 + 14,4 67 
Britische Gebiete 473 374 + 98 + 26, 3 199 172 + 27 + 15, 7 242 223 + 19 + 8,7 181 
Kenia und Uganda 194 170 + 25 + 14, 5 14 1 122 + 19 + 15 ,6 65 71 - 7 - 9,4 53 
Niger±en 182 111 + 71 + 63, 9 22 18 + 4 + 21, 3 138 116 + 22 + 19, 3 100 
tlbrige Lander 15) 96 94 + 3 + 3,0 36 32 + 4 + 12,8 39 35 + 4 + 10,5 28 

Mittel- und Südafrikanische 
Lander 808 860 - 52 - 6 '1 322 320 + 1 + 0 ,4 900 952 - 51 - 5 ,4 748 
Ghana 16) 208 186 + 22 + 11,8 39 42 - 3 - 6, 5 51 54 - 3 - 5,0 34 
Liberia 66 79 - 13 - 16, 6 60 61 - 1 - 0,9 78 236 - 158 - 66, 9 23 
Rhodesien u.Njasaaland 14 3 147 - 4 - 3,0 16 20 - 3 - 17,0 48 40 + 8 + 18,8 30 
Südafrikanische Union usw. 279 348 - 70 - 20,0 150 161 - 11 7, 1 636 520 + 116 + 22, 3 578 
Übrige Lander 17) 112 99 + 13 + 13, 3 56 36 + 19 + 53,4 87 101 - 14 - 14 ,0 83 

Naher Osten 1 348 1 197 + 152 + 12,7 369 361 + 8 + 2 ,2 1 674 1 423 + 251 + 17 ,6 1 523 
Ägypten '} 85 111 - 26 - 23 ,4 80 110 - 30 - 27 ,0 276 266 + 10 + 3 ,6 246 
Cypern 73 106 - 33 - 31 ,4 37 42 - 6 - 13, 3 35 33 + 2 + 4,8 34 
Irak 318 169 + 149 + 87 ,8 6 4 + 2 + 54, 7 152 124 + 28 + 22,7 121 
Iran 256 164 + 92 + 56 ,o 125 108 + 16 + 14 ,9 521 323 + 197 + 61, 1 483 
Israel 46 35 + 12 + 33, 2 44 34 + 10 + 28,9 247 277 - 30 - 10,9 244 
Kuwait 181 249 - 67 - 27, 1 0 0 + 0 + 193, 1 69 54 + 15 + 27,8 61 
Libanon 15 17 - 2 - 9 ,4 16 18 - 2 - 9' 1 89 103 - 14 - 14,0 86 
Saudisch-Arabien 285 273 + 12 + 4 ,5 0 0 + 0 + 211, 1 88 93 - 5 - 5,2 61 
Syrien 36 35 + 1 + 3,2 35 34 + 1 + 2, 6 105 78 + 27 + 34 ,4 105 
Übrige Land er 18) 52 38 + 14 + 37 ,8 26 10 + 15 + 151 ,2 92 71 + 21 + 30,3 82 
Fern.Osten(o. Volksrep. China) 1 361 1 607 - 246 - 15, 3 669 717 - 48 - 6,7 2 552 2 840 - 288 - 10,1 2 327 
Hongkong 45 21 + 24 +112,0 56 40 + 16 + 40,3 86 115 - 28 - 24, 7 103 
Indien 192 252 - 61 - 24,0 115 131 - 15 - 11,8 1 173 1 126 + 4 7 + 4,2 1 099 
Indonesien 201 335 - 134 - 39,9 41 77 - 36 - 46,8 180 309 - 130 - 41,9 136 
Japan 189 228 - 39 - 17, 1 175 223 - 47 - 21,2 349 469 - 120 - 25, 5 332 
Pakistan 101 132 - 31 - 23, 6 27 29 - 3 - 9,2 174 165 + 9 + 5, 3 152 
Philippinen 188 217 - 30 - 13 ,6 25 19 + 6 + 32,5 108 114 - 6 - 5, 6 99 
Singapur; Malaya 19) 201 221 - 20 - 9,0 68 85 - 17 - 20, 3 105 125 - 21 - 16,5 86 
Thailand 53 36 + 17 + 4 7, 5 41 32 + 9 + 27 ,4 97 114 - 17 - 15 ,2 91 
tlbrige L:inder 20) 191 164 + 27 + 16 ,6 120 81 + 39 + 48,7 280 302 - 22 - 7 ,2 229 

Asiatische Volksrepublik 21) 245 172 + 73 + 42,4 101 43 + 59 + 138,0 682 200 + 482 + 241, 3 594 
China (Volksrep.) 245 172 + 73 + 42, 7 101 42 + 59 + 139,7 682 200 + 482 + 241 ,4 594 

Australien und Ozeanien 524 773 - 248 - 32, 1 206 282 - 76 - 26,9 481 428 + 53 + 12, 3 421 
Australischer Bund 376 566 - 190 - 33, 5 160 222 - 62 - 28,0 373 312 + 61 + 19,6 336 
Neuseeland 112 161 - 48 - 30,0 45 57 - 12 - 21, 7 86 95 - 8 - 8,8 72 
Übrige Lander 22) 36 47 - 10 - 22, 3 2 3 - 1 - 36, 3 21 22 - 0 - 1,4 13 

Schiffsbedarf ,Eismeergeb1ete 
u. Nicht ermittelte Länder 31 33 - 2 - 6,8 31 33 - 2 - 6,8 202 241 - 39 - 16,3 201 

Insgesamt 31 133 31 697 - 564 - 1,8 ,1 133 31 697 - 564 - 1,8 36 998 35 968 + 1 030 + 2, 9 36 998 

. ' 

Kauferland 

1957 !~;;~;~:(:; 3) 
1958 geg.1957 

Mill.m'. vH 

24 417 + 117 + 0,5 
11 075 - 548 - 4,9 

2 560 + 11 + 0,4 
2 334 - 86 - 3,7 
1 993 - 143 - 7 ,2 
3 640 - 362 - 10,0 

549 + 32 + 5,9 
2 082 + 20 + 1,0 
1 994 + 1 + 0,0 

88 + 20 + 22, 3 
4 503 + 392 + 8,7 
1 092 + 47 + 4, 3 

391 + 91 + 23,3 
824 + 152 + 18,4 

2 165 + 100 + 4 ,6 
731 + 26 + 3,6 
359 + 4 + 1 ,2 
372 + 22 + 5,9 

4 176 - 6 - 0,2 
1 754 + 89 + 5, 1 
2 422 - 96 - 3,9 

962 + 75 + 7,8 
399 + 54 + 13 ,4 
315 + 18 + 5,8 
248 + 3 + 1 ,2 
887 + 159 + 17 ,9 
218 + 50 + 22 ,9 

64 + 21 + 33 ,2 
220 + 57 + 26 ,o 
225 + 16 + 7, 1 
100 + 17 + 16,9 

60 - 3 - 4 ,6 
11 312 + 951 + 8,4 

3 026 + 122 + 4,0 
379 + 42 + 11,1 

2 647 + 80 + 3,0 
2 847 + 85 + 3,0 

12 + 0 + 2,8 
30 + 3 + 9,3 
44 + 6 + 14 ,5 

114 + 4 + 3, 5 
246 + 1 5 + 6,2 

40 + 6 + 14,3 
182 - 51 - 28,0 
383 + 95 + 24 ,9 
512 + 105 + 20,6 
212 - 42 - 19,6 

53 + 1 + 1,4 
191 - 9 - 4,6 
138 - 19 - 13, 5 
399 + 16 + 4,0 
292 - 47 - 16, 1 
162 + 28 + 17, 5 
.18 + 5 + 29,6 
85 + 13 + 15,0 
59 + 10 + 17, 3 

135 - 3 - 2, 5 
80 + 3 + 4, 1 
11 + 2 + 14 ,4 
51 - 2 - 3,0 
18 + 3 + 17,9 
55 - 7 - 12,0 
54 - 7 - 12, 1 

228 + 21 + 9, 1 
61 + 6 + 9,9 

167 + 15 + 8,8 
59 - 6 - 10, 1 
81 + 19 + 23 ,4 
26 + 2 + 6,2 

630 + 118 + 18,8 
37 - 3 - 9,3 
28 - 5 - 18,7 
22 + 8 + 33, 7 

452 + 127 + 28, 1 
90 - 7 - 7, 7 

1 316 + 207 + 15, 7 
254 - 8 - 3, 3 

32 + 2 + 5 ,9 
105 + 16 + 15,4 
295 + 188 + 63,5 
275 - 31 - 11 ,2 

43 + 18 + 41 ,8 
102 - 16 - 15,8 

67 - 7 - 10,0 
76 + 29 + 37,4 
65 + 17 + 25, 3 

2 424 - 97 - 4,0 
112 - 9 - 8,4 
993 + 106 + T0,7 
198 - 62 - 31, 3 
404 - 72 - 17,8 
147 + 5 + 3, 7 
104 - 4 - 4,2 
93 - 7 - 7 ,5 

107 - 16 - 15,2 
267 - 38 - 14,2 
173 + 421 + 243,2 
173 + 421 + 24 3, 2 
371 + 50 + 13 ,5 
283 + 53 + 18,8 

77 - 5 - 6,6 
11 + 2 + 17 ,2 

239 - 38 - 16 1 
35 968 + 1 030 + 2 ,9 

.. 1) Abgesehen von einigen Ausnahmen sind nur die Lander einzeln aufgefuhrt, fur die als Herstellungs- oder Einkaufsland bzw. als Verbrauchs- oder Kaufer-
land 1n einem der beiden Jahre ein Wert von mindestens 100 Mill.DM nachgewiesen wurde.- 2) Berichtigte Zahlen.- 3) Errechnet aus Werten in 1 000 DM.-
4) Irland, Malta, Gibraltar.- 5) EinschL Island.- 6) Einschl. Bad.ZollausschL- 7) Albanien,:aulgarien.- 8) Einschl. St.l'ierre.- 9) Dominik.Rep., Haiti 

i:~~~~;;~ng~~:;~~. s~~~~~~~s 1 b ~e~ 9~7 ~i~~~~;:~~~~:~kTI~:;~~~ 1~:r!~a!~~~o uc:~: ;:: :1~d~~ ~:;~~k:~sli~~=~) !:~~ i)' !~~t:! :n;::;re:: B~~~;~~~:~t~ !ra~~;~: 
afrika, Span.-, Sahara, Span.-, Guinea, Span.- 12) Kamerun, Franz., Madagaskar, Somaliland, Franz.-, Togo, Franz.- 13) Einschl. Ruanda-Urundi.- 14) Ango-
la, (}uinea, Port.- usw., Ostafrika, Port.- 15) Gambia, Kamerun, Br.-, Sansibar, Sierra Leone, Somaliland, Br.-, St. Helena usw., Tanganjika.- 16) 1957: 
siehe 11 Goldkti.ste 11 und"Togo, Br.-11

.- 17) Äthiopien, Somaliland, It.-, Si.ldwestafrika, Sudan.- 18} Aden, Afghanistan, Bahrain-Inseln usw., Jemen, Jordanien, 
Maskat u. Oman.- 19) Ab 1.1.1958 getrennt nachS"ewiesen.- 20) Bhutan, Birma, Ceylon, Indien, Port.-, Kambodscha, Laos, Malediven, Nepal, Vietnam, Borneo, 
Br.-, China (Taiwan), Korea, Ryukyu-Ineeln.- 21) Einschl. rv1ong-o:.Volksrep.- 22) Hawaii usw., Karolinen usw., Nauru, Neue Hebriden, Neu- Guinea, Trg.,Neu-
Guinea, Nied.-, Ozeanien, Br.-, Ozeanien, Franz.-, West-Samoa. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Zeit Befor-

Befbr derte 
derte etto- Guter 
Güter tkm 1} 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 138 139 120 
1957 Juli 148 148 127 

Aug. 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez, 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Nov. 153 151 135 
Dez. 139 136 121 

1959 Jan. 123 124 109 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950=100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Be- Via ·ren- Grenz-

ltriebs- Tarif achs- Güter- Befor- ins- darunter: verkehr 
netto- tkm kilo- wagen- derte fesnmt auf bei 

tkm 2) meter stellung Guter 6) deutschen Emmerich 
2) 3) 6) Schiffen 

arbeitstuelich k,ol.-t:J.,,l 

95 99 107 150 139 120 115 159 
108 109 111 104 152 150 156 142 
121 121 122 111 173 171 179 174 
129 129 125 115 190 193 201 201 
130 131 127 11 6 199 204 213 211 
119 117 118 108 192 197 199 205 
123 125 121 114 213 222 230 232 
124 125 122 113 208 215 222 231 
124 123 124 114 198 206 211 222 
134 132 130 121 193 191 199 210 
139 140 134 129 196 191 203 209 
131 131 128 116 177 166 175 174 
121 123 119 108 170 175 178 190 
111 107 112 101 150 153 154 189 
113 110 114 105 177 188 185 201 
117 117 117 108 189 189 190 192 
123 120 122 111 190 196 193 188 
122 120 123 110 217 227 233 206 
116 114 117 106 196 203 209 205 
118 114 118 106 201 208 208 224 
116 116 116 108 207 213 214 229 
123 122 120 115 197 198 202 214 
130 130 125 117 213 213 215 221 
114 116 111 105 199 200 208 191 
107 109 106 96 168 173 173 184 

Seeschiffahrt 4) 
Guterumschlag in dm rJ:assenguter-

Seehufen verkehr im Nord-
Aus- Ostsee-Kanal 

ins- ~üsten- 1'mds- dar.: auf 
gesamt rverkehr verkelu ins- deutschen 7) 8) gesamt Schiffen 

arbcitst~,glich knlenderLglicl1 
159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
212 90 234 168 250 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 207 336 
205 109 222 200 308 
212 72 234 193 296 
247 96 275 201 310 
221 73 248 192 261 
. .. . .. . .. 151 232 

1) Einschl. Dienstgut- und nichtziviler Guterverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr,-2) Beladene Güterwagen in allen Ztigen,- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht, 
besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen,- 5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnut-
zungsmöglichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungunstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen 
Grunden.Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der 
Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.-6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelösch-
ten u. geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches (Stand 31. Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1) 
Zeit Beförderte Personen-

Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 115 134 
1958 105 128 
1957 Juli 116 168 

Aug. 113 173 
Sept. 131 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 113 
Dez. 95 118 

1959 Jan. 103 116 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950= 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Uberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 101 104 336 306 255 193 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 103 102 357 318 268 193 
122 105 103 374 322 276 196 
120 . .. ... . .. . .. ... . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einochl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. des Verkehrs der in 
der Bundesreoublik stationierten ausl~ndischen Truppen.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) kom-
munale, gemischtwirtschaftliche u.private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheits-
verkehr, aber einschl. des nichtöffentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebsleistungen 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) 'l'onnenk1lometer 4) Guterwagenstellung 

Zeit insgesamt 1 darunter DB darunter DB Brutto Netto ins.cteeamt 
3) Reise- J GU.ter- insgesamt Reise-

zu~e 
Guter- 01..i.terzUge · Guterwagen DB zuge DB insgesamt 'f dar. DB NE 

Millionen 1 000 

Bundes8"ebiet ( o"ine ilaarland und Ber linL 
1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51 ,6 32, 3 15,2 1 729, 3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52 ,2 32, 3 15,8 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204 ,6 5 136,8 1 620, l 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129,5 11 210, 3 5 271,0 5 198, 7 1 636 ,4 281,8 
1958 MD ... 30,8 14 ,9 ... 637,6 1 043,8 10 351, 1 . .. 4 719, 5 1 523,2 . .. 
1957 Okt. 54 ,6 33,2 17,3 1 885, 1 619,5 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714, 3 1 823,6 320,8 

Nov. 51, 9 · 31, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512 ,4 5 432,4 1 ?78,9 304,2 
Dez. 52,2 33,0 15, 3 1 748,5 635, 7 1 082,6 10 765, 1 5 059,3 4 990,8 1 557 ,6 272,4 

1958 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 1 731,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008,6 4 948,2 1 562,8 282,4 
Febr. 47,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279,6 4 226,2 1 359,4 241,6 Marz 52, 1 33, 1 15,0 1 695,5 621,0 1 044,2 10 280,2 4 703,9 4 646,0 1 524,2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631,6 609,4 993,3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51,8 33,4 14, 5 1 704,6 642, 3 1 032,9 10 219,6 4 718, 3 4 662 ,6 1 491,2 261 ,4 
Juni 51,4 33,3 14,3 1 692,5 658,2 1 006, 3 9 915,8 4 556 ,4 4 501, 3 1 433.1 253, 1 
Juli 55,8 35,8 16,0 1 875,6 728,7 1 117,5 11 034, 7 5 028, 3 4 970,4 1 606,9 279, 5 
Aug. 55, 1 35, 7 15,4 1 837,5 733,7 1 074,8 10 670, 7 4 895 ,o 4 838,8 1 531,3 272, 1 
Sept. 52,6 33, 7 15,0 1 759,8 671, 3 1 059, 5 10 502,6 4 844, 1 4 786, 1 1 572,0 280,9 
Okt. 52,8 32,7 16,0 1 790,9 613,4 1 146,2 11 436, 1 5 327,2 5 258,8 1 732, 7 303,0 
Nov. 49, 3 31,0 14, 5 1 641,2 574, 1 1 038,5 10 452, 7 4 914, 6 4 854 ,6 1 543,9 280,3 
Dez. 50,0 32,4 13,8 1 630, 7 622,6 980,0 9 797,0 4 562 ,J 4 504 ,4 1 470,4 262,8 

1959 Jan. ... 32 ,5 14, 1 . .. 609,9 965,9 9 651, 7i . .. 4 392, 9 1 385,8 . .. 
~ 

1958 Dez. 
1 

0,78 
1 

0,56 
1 

o, 17 
1 

24 ,5 
1 

11,0 
1 

13 ,4 
1 

148,4 
1 

78,9 ., 78,8 
1 

64, 7 
1 

0, 59 
1959 Jan. ... 0,57 o, 18 ... 11,2 14 ,2. 157 ,o . .. 83, 3 70, 7 . .. 

noch: Güterwagenstellg. Leistungen 1m Personenverkehr 5) 
arbei tatäglich Güterwagen Beförderte Personen Personenkilometer 

umlauf- darunter: Nicht- darunter: darunter: zeit bei Deutsche Nioht-Zeit Dll NE der D:S insgesamt Bundesbahn Berufs- und bundeeeig. Berufe-und Deutsohe Berufs- und bundeseig. 6) 7) Schüler- Eisenbahnen SchUler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkehr 7) verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundesgebiet {ohne 3aarland und Berll.n! 
1954 MD 58,0 8,5 4, 3 120 567 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047,7 118, 1 
1955 MD 62,2 10,0 4,3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201 ,2 126,0 
1957 ll!D 65, 1 11,2 4,4 136 78~ 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122, 7 
1958 11D 60,6 ... 4,5 ... 112 622 70 144 ... . .. 3 229,5 1 082, 3 . .. 
1957 Okt. 67,5 l3,0 4,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117,3 

Nov. 72, 3 12,4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122,3 
Dez. 64,9 11,4 4 ,9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 171,8 125, 3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870,4 1 134,4 128,0 
Febr. 56,6 10, 1 4 ,4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746,5 1 254, 1 121,2 
Marz 58,6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234,4 123, 2 
April 60,5 10,6 4,5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007,4 109, 3 
Mai 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507,6 1 113,6 113,8 
Juni 61,5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 
Juli 59,5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901,8 109,0 
Aug. 59, 1 10,5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072,5 919,6 102, 5 
Sept. 60~ 5 10,8 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 436,4 1 097,6 109, 1 
Okt. 64 ,2 11,2 4,2 116 127 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886,2 1 006,3 108,9 
Nov. 65,4 11,9 4, 7 126 403 114 043 80 917 12 360 7 729 2 804,5 1 258,7 117, 1 
Dez. 58,8 10,5 5,0 115 642 103 774 60 268 11 668 6 636 3 022, 1 926,9 108,5 

1959 Jan. 53, 7 1 ... 4,6 ... 112 490. 76 946 . .. . .. 2 930, 1 1 244, 3 . .. 
Saarland 

1958 Dez. 
1 

2,6 
1 

0,02 
1 1 

5 293 
1 

5 053 
1 

3 450 
1 

240 
1 

178 
1 

82 ,6 
1 

52 ,6 
1 

2, 1 
1959 Jan. 2,8 ... . .. 4 241 3 012 ... . .. 68,8 45,8 . .. 

Gepack-
Bef'orderte Guter 8) 

darunter Tarif-versand Deutsche Nicht-
Zeit der inage-aamt Bundesbahn bundeseig. Expressgut 1 Kohle, Koks, Briketts tannen-

Deutschen 9) Eisenbahnen DB kilometer 7) NE zusammen DB NE 8) Bundesbahn 7) zusammen 7) 7) 9) 7) 7) 
t 1 000 t Mill. 

Bundesgeb1.e t (ohne SaaI'land und Berlin) 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024 ,o 5 584,0 57,6 54 ,2 3,4 9 057, 9 8 406,2 1 791,9 3 915,0 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860,5 61,7 58,2 3 ,5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 4 349,0 
1956 MD 6 176 26 608,5 24 943,6 7 404,6 66 ,4 62 ,9 3,5 9 912, 1 9 272,2 1 944 ,6 4 641, 7 
1957 MD 8 735 26 958,9 25 271, 7 7 579,6 70,6 67,0 3,6 9 822, 5 9 171,9 1 961,5 4 662 ,6 
1958 MD 9 154 ... 22 883,4 ... ... 67, 1 ... . .. 8 034,8 . .. 4 184 ,9 
1957 Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,8 8 436 ,6 73, 5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569,9 2 131,6 5 040,9 

Nov. 5 632 29 351,2 27 729, 5 8 072 ,4 73,9 70,2 3,7 10 188,6 9 568,7 1 934, 1 4 875, 5 
Dez. 6 889 25 971,8 24 493, 1 7 316,0 95,3 90,9 4 ,4 9 366,6 8 824,9 1 833,0 4 446, 2 

1956 Jan. 6 268 25 927,2 24 387,8 7 409,5 65,5 62 ,2 3, 3 9 968,5 9 318,0 1 896,5 4 499,2 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 44 7,4 58,0 55,2 2,8 8 215, 7 7 655, 9 1 658,2 3 651, 1 
MS.rz 7 477 24 07(),6 22 468,4 7 109,3 66,6 63,2 3,4 ~ 518,2 7 879,0 1 -857, 1 4 075,0 
April 8 087 22 799,8 21 413,4 6 517, 1 68, 7 65 ,4 3, 3 7 894, 7 7 272,5 1 656, 1 3 985,5 
Mai 8 454 23 437,9 22 044,0 6 618,9 68,6 65, 1 3, 5 8 764 ,6 8 154,2 1 725, 7 4 084,0 
Juni 9 736 23 153, 1 21 733,0 6 572 ,0 64,4 61,2 3,2 8 851,6 7 965, 1 1 971, 1 3 950, 1 
Juli 13 866 25 148,8 23 687,4 7 200, 1 74 ,4 70, 7 3, 7 8 897,8 8 236,2 1 779,6 4 351, 1 
Aug. 16 220 23 582, 9 22 354,6 6 940, 7 65,8 62, 1 3, 7 8 244, 1 7 860, 1 1 371, 7 4 177,3 
Sept, 12 448 24 899,2 23 313,0 7 199,3 70,2 66, 5 3,7 8 722, 7 8 056,6 1 785, 7 4 295,8 
Okt. 6 804 27 625,2 25 942,6 7 736, 7 79,2 75 ,2 4,0 8 949,9 8 240, 3 1 865,2 4 681,2 
Nov. 5 966 25 545 ,4 24 035, 7 7 372, 7 72 ,6 69, 1 3,5 8 426, 3 7 780, 1 1 734 ,5 4 357,0 
Dez. 6 941 24 295,9 22 849,8 7 015, 3 94,5 89, 7 4,8 8 724, 1 7 999,9 1 764, 1 4 112,0 

1959 Jan. 6 688 ... 21 330,4 ... 64,0 . .. ... 8 295,2 . .. . .. 3 379,0 

~ 
1958 Dez. 

1 
58 

1 
2 992,0 

1 
2 992,0 

1 
19,4 

1 
0,70 

1 
0,69 

1 
0,01 

1 
1 435,8 

1 
1 435,8 

1 
4,0 

1 
77, 1 

1959 Jru,. 55 ... 3 173,8 . .. 0,60 ... . .. 1 592 ,4 ... . .. 90;9 
soweit nicht 1 ) Nur Schienenverkehr. ausdrticklich anders vernerkt .- 2) Einschl. Mili t0,;rverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) NichtbundeseiRene Ei-

senbahnen einachL Rangierkilometer.- 4) Einschl. ll.ilitS.r- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 1 6) Ver-
kehr zwischen der·Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gez8.hl:t;.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl.Milita.r- und Dienstgutverkehr.- 9)Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundese1.genen Eisenbahnen nur einmal gezB.hl t. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straß enverkehrsun t erne hmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kraft- Kraft- Linienverkehr 4) Gelegenheitsverkehr fahi·- Per- 1 Kombi- .1 Kl"aftr8.der fahr-

. 1 dar.: 
Betriebe- Befor- Gefahrene 

Zeit zeuge sonen- ati Last- zeug- strecken- derte Wagen- Lange Befor- Gefahrene 
ins- 1 ) n ans- l.IlB- Kraft- an- der Gefahrene Befc5r-

gesamt' gesamt roller hanger lange Personen kilometer derte Wagen- derte Wagen-
kraftwagen 3) 5) Linien Personen kilometer .Personen kilometer 

3) 5) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 m 1955 11D 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 
1956 11D 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 11D 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 . 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1957 Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 ~8 370 

Aug. 57 294 % 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 S72 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept. 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt, 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 478 207 648 71 852 2 649 6 354 
'Febr. 63 118 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 432 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 247 005 192 118 72 815 4 390 17 842 
Nov. 59 408 43 482 3 695 6 091 1 120 641 1 485 3 712 269 133 48 633 248 369 197 4-02r 69 956r 3 266r 8 919r 
Dez. 61 601 45 707 3 677 6 169 943 511 1 641 3 696 283 633~) 50 642 250 639~l211 301° 73 506 3 022 7 157 

1) Ei.nachJ. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
mischtvvir,~chaftliche u. private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentl1chen lin1enahnlichen Arbeiterverlt:ehrs.-
5) Wage1.ulometer = Tr1.ebwagenk1.lometer + Anhangerk1.lometer. - a) Darunter durch Obusunternehmen befordert: 24, 112 Mill. Personen. - b} Darunter 
j J"~4, 4 km 1.m Ortsverkehr, - c) Darunter durch pr1 vate UntP-rnehmen befordert: 15, 95~ Mil 1. Personen. 

Kraftfahrt - Bwldeeamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

Beforderte '}uterrr:engen Verkehrsle1 stungen 

-~~- i::ewerbl1.CJ',en Guterfernverkehr :. ) im .Verkfernverkehr 3) 
nach Entfernungsstufen im darunter im 

1151 
1 

1 50 [1 51 bis?OO l 301 u. mehr zusammen 

gewerbl. im Werk-Zeit insgesamt darunter insgesamt Güter- Mobel- fern bis 150 bis ,oo 1,01 u.mebr zusammen Mobel.- bis fern- fern- verkehr fern- verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill. tkm 4) 
-->-------

1954 MD} 5 09:' 1 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 24 7, 4 48,6 1 048,9 582, 5 214 ,9 1 846, 3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1955 MD 5) 5 870, 1 1 mJ 1 435, 3 1 315, 7 4 001, 6 63 ,4 1 093, 2 565, 1 210, 2 1 868, 5 1 391, 9 1 072, 3 16, 7 319, 6 
1956 MD 6 238,8 1 1 638, 5 1 425, 3 4 4 76, 3 74, 1 1 060, 5 517 ,8 184 ,2 1 762, 5 1 4 74, 7 1 182 ,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729, 0 81, 1 999 ,o 503 ,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277, 5 
1957 Juli 7 207,0 1 649, 1 2 014 ,5 1 624, 3 5 287 ,9 81,6 1 134 ,2 586 ,3 198,6 1 919, 1 1 671, 3 1 356, 9 21,8 314 ,4 

Aug. 6 861 ,2 1 568,6 1 918 ,4 1 576, 5 5 063, 5 85, 1 1 054, 5 550,0 193, 2 1 797, 7 1 603 ,9 1 306,9 22, 5 297,0 
Sept. 6 654,8 1 464;5 1 891,0 1 595 ,2 4 950, 7 92,2 984 ,4 525 ,6 194, 1 1 704, 1 1 588,7 1 303,1 25,0 285,6 
Okt. 7 211 ,4 1 595, 7 2 055,4 1 713, 1 5 364, 2 100 ,2 1 076,0 564 ,2 207 ,o 1 847,2 1 717,3 1 408,6 26 ,9 308, 7 
Nov. 6 641, 6 1 476,0 1 917, 7 1 605, 5 4 999, 2 96,0 957 ,6 502 ,o 182,8 1 642 ,4 1 581 ,6 1 309,8 25, 3 271,8 
Dez. 5 121 ,4 1 254, 5 1 60":,,9 1 410,2 4 268,6 92 ,4 854,9 441,, 4 156, 5 1 452,8 1 368,9 1 129,6 24,4 239, 3 

1958 Jan. 5 811, 3 1 195,2 1 630, 2 1 535, 5 4 360,9 69, 3 824, 7 454, 7 171 ,0 1 450 ,4 1 432 ,2 1 186, 7 18,8 245, 5 
Febr. 5 050,9 1 023,8 1 383, 3 1 298,9 3 706,0 53, 6 765,2 421 ,4 158,3 1 344,9 1 234,0 1 007,4 14, 5 226, 6 
März 5 909,8 1 204, 7 1 604 ,9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905, 5 507, 3 184, 3 1 597, 1 1 433,0 1 164,8 19,0 268,2 

April 6 254, 3 1 410, 7 1 768, 5 1 480,8 4 660,0 74, 1 968,2 469,5 156,6 1 594, 3 1 468,0 1 207,9 19,7 260, 1 
Mai 6 492 ,9 1 615, 9 1 783,8 1 484, 1 4 883,8 75 ,0 978,2 4 70 ,4 160, 5 1 609, 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573 ,9 1 645, 1 1 806, 5 1 490,5 4 942, 1 76, 1 979 ,4 482 ,6 169,8 1 631 ,8 1 541, 2 1 270,3 20,2 270,9 
Juli 7 415 ,o 1 873, 7 2 054, 2 1 614 ,4 5 542, 3 81,2 1 132 ,4 553, g 186, 4 1 372,7 1 710,-6 1 401,9 22 ,o 308,7 
Aug. 6 884,0 1 720, 5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 063 ,4 504,4 172,8 1 140,6 1 605, 1 1 320,4 19,4 284, 7 
Sept. 7 1{8,2 1 758, 3 1 953 ,2 1 606, 7 5 318,2 81,3 1 118,3 537 ,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 361, 1 23,1 )11,1 
Okt. 7 502, 3 1 906,8 2 128, 1 1 729, 1 5 764,0 101 ,7 1 017 ,8 521, 1 199, 4 1 738, 3 1 774,4 1 478,0 27 ,2 296 ,4 
Nov. 6 652, 6 1 683, 8 1 908, 9 1 557, 1 5 149,8 70,8 879, 3 446, 5 177,0 1 502, 8 1 584, 2 1 326, 1 19,4 258, 1 

!~e~=~~~~~~;~~=~u~~~~e~;~ !~w~~n~::g;~~:!J;:n;i ;ag~; ~~i2;:~:~~~;:e~;~~ i :~~~i~~~=i~~Je~=~ ~:~=~;'!!~!~~::u~=u~!~~~~l Re1~::a 
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z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesba.hneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft-
fabrzeuge. - 3) Bis 1957 einschl. 1958 ohne Transporte d. Unternehmen, die die Beforderungsteuer halb1 a.hrlich oder Jahr lieh abrechnen( ca. 1-2 vH). -
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. - 5) Mittlere Versandwel. te im gewerblichen GUterfernverkehr 954 MD 275 km, 1955 MD 268 km, 1956 MD 264km, 
1957 MD 262 km; im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 11D 166 km, 1957 MI' 165 km. 

Bundesanstalt ftlr den Gliterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Deutsche Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West)1) 
Brief- Ge wohn Jber- FernsFrechdienst Ton- 1 Fern- Einz':thlungen Festscheckdienst 6) rostsparJ.rassendienst 6) 
sen- liehe roi t-

Orts- 1 Fern-
5) seh- auf Gut-

1 Last-
Gut-

dungen Paket- tel te Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- Ruck-
Zeit 2) sen- Tele- stellen genehmigungen und auf den auf den lagen zah-

dungen gramme 3) 4) gesprache 4) Pastanweisungeri Konten schriften Konten l11ngen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Gt Mill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 418 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 24 7 284 28 3 049 1· 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 11D 640 22 2 566 4 859 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 

1 

170 137 
1957 Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 146 143 119 

Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 o6 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 24() 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 244 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 011 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 245 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 251 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 235 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 76') 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 712 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 
Nov. 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 
Dez. 78S 33 2 144 5 018 C 'o :2 15 009 2 125 37 5 025 1 946 21 316 20 974 2 255 165 155 

1959 Jan. 601' 19 2 22 1 5 01b ... ... 15 0% ;i 28/i ,o 4 258 1 'f"'i9 20 422 20 818 2 ,40 194 114 

1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohriliche und eingeschriebene Briefsendungen. - 3) Haupt- und Nebenanschlu.sse und offentliche Sprechstellen.~ 
,>t) Jahres- bzw. Monatsende. - S) Einschl. der 'I'on-Rundf 1-1nk~enehmigungen fnr Kraftfahrzeuge usw. - 6) Bei Gathaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 
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Zum Aufsatz: nDer Güterverkehr auf den Wasserstraßen des nordwestdeutschen Kanalgebietes" in diesem Heft 
Die wichtigsten Güterströme der bedeutendsten nordwestdeutschen Kanäle im Jahr 195'1 

Verkehr des nordwestdeutschen Wasserstraßengebietes mit anderen Wasserstraßengebieten 
1 000 t 

darunter 

Versand = V Ins- Eisen-
Empfang = E gesamt Ihneral- Kalk Roh- Dunge- u. Stahl 

Getreide Erze Kohle Steine Sand und m1.ne- Eisen-ole Zement ralien mittel u. Stahl 
waren 

Verkehr der Rhein-Herne-Kanal-
Hafen rni t 
Hafen des Rhein-Main-Neckar- V 4 597 ,4 2,8 43, 7 3 1 48,9 1 356 ,2 0,9 2,7 1 ,5 10,0 4,6 13, 1 
gebietes E 1 801,4 7, 1 155,8 ·11,7 67,6 126,7 1 008,1 8,6 228,6 0,2 0,4 

Hafen des Elbegebietes V 162 ,o 0,4 - 144, 6 3, 6 o,o - - - 9,8 3, 1 
E 116,2 8,6 1 ,4 0,2 2,0 - - - 0,2 - o,6 

Hafen des Wesergeb1.etes V 762 ,3 - - 719 ,3 24, 1 - 0,7 - 0,1 0,9 4,5 
E 222, 1 10,6 55 ,2 2 ,4 68,5 0,5 - 1 ,9 7, 7 - 1 ,5 

Berlin (West), Ostberlin u. V 788,0 9 ,2 0,9 761 ,8 10,4 - 1,0 - 0,1 - 3,6 
SBZ E 4 7 ,4 1 ,4 - 0,2 - - - - - - 4,6 

niedet-land1schen, belgischen V 2 212 ,9 - 10, 1 1 747, 1 68,8 8,2 23,8 28,0 4,5 198,3 104,6 
u. nordfranzbsiachen Hafen E 3 126,0 16 ,o 1 885,9 79, 1 627 ,9 8,7 0 ,2 0,1 129, 1 - 13,0 

Schweiz und franzosischen V 849,6 - - 733 ,4 41, 3 - - - 0,1 - 71 ,2 
Hafen am Oberrhein (Straß- E ·80,7 4, 1 66 ,6 - - 3 ,2 - - 0,3 - -
burg) 

Verkehr der Lippekanal-Hafen 
mi-t 

Ha:fen des Rhein-Main-Neckar- V 1 608,4 1 ,7 0,7 1 478,2 39 ,5 - 51 ,o 25 ,9 8,1 1 ,2 0,1 
geb1etes E 1 103,7 3 ,6 - 11 ,4 1 ,5 46;9 830,9 - 55 ,4 - 132 ,6 

Hafen des Elbei;ebietes V 49 ,9 o, 1 - 47,8 - - 0,2 - 0,6 0,3 0,3 
E 9 ,2 5 ,3 1 ,7 0 ,3 - - 0,7 - - - -

Hafen des Wesergebietes V 84 ,2 - 2,8 80,3 - - - - - - -
E 98,2 33, 1 - 3 ,2 0,9 - - - 6 ,4 - -

Berlin (West), Ostberlin u. V 244,6 4,4 - 239, 7 - - - - - - 0,4 
SBZ E 3 ,8 0,5 - 2,8 - - 0,5 - - - -

niederlandischen, belgischen V 375 ,6 0,4 - 133,7 7,8 11 ,o 32,6 149 ,2 0,8 2,5 11 ,7 
u. nordfranzos1.schen Hafen E 697, 7 17 ,5 4 ,4 383,2 73 ,6 0,9 2 ,0 - 34 ,3 - 21 ,3 

Schwe1z und franzos1schen V 264 ,5 - - 262 ,6 0,2 - - - - - -
Hafen am Oberrhein (Straß- E 37 ,2 7,2 0,3 - - - - - 27 ,9 - -
burg) 

Verkehr der Dortmund-Ems-
Kanal-Hafen mit 

Hafen des Rhein-Main-Neckar- V 1 019,5 347, 1 50, 1 138,9 202 ,2 1 ,3 58,3 1 ,2 2,6 0,2 49,4 
gebietes E 2 741 ,8 13,4 216 ,8 87 ,o 3,0 160,0 1 910,2 - 260 ,2 5 ,6 12 ,6 

Hafen des Elbegebietes V 57 ,6 0,3 - 30,2 - - 1,1 - - - 26 ,0 
E 32 ,7 18,8 - - 0 ,6 - - - - - o,o 

Hafen des Wesergeb1etes V 252 ,4 15 ,6 0,2 54, 1 9,0 5 ,2 143 ,2 1 ,4 - - 12,8 
E 244,8 87,7 21 ,2 25 ,3 5 ,5 0,3 1 ,o - 1,8 - 0,7 

Berlin (West), Ostberlin u. V 93 ,3 7, 1 - 73 ,::.. - - - - 0,2 - 5 ,2 
SBZ E 3,7 1 ,3 - - 0,1 - - - - - 0,2 

niederlandischen, belgischen V 476,3 4 ,9 1,0 55, 1 8,7 3, 7 6,3 58,8 6,5 20,1 257 ,o 
u. nordfranzosischen Hafen E 556,4 37,0 335 ,6 59, 6 8,9 4,8 2, 1 1, 6 0,6 5 ,9 41, 1 

Schweiz und f'ranzos1.schen V 55,6 - 1 ,5 6,4 2,9 - - - - - 19,9 
Hafen am Oberrhein (Straß- E 41 ,9 22, 7 12, 7 - - - - - 0,7 - 4,8 
burg) 

Verkehr der Mittellandkanal-
Hafen mit 

Hafen des Rhein-Main-Neckar- V 847 ,7 69,0 271 ,6 32,0 28,9 - 4,7 19,8 4, 7 10,5 119, 1 
gebietes E 663,2 s,o 6,3 105,9 0,5 33 ,6 93 ,8 - 264,5 36,2 51,6 

Hafen des Elbegebietes V 324,2 0, 6 - 14,5 8,6 2,3 0,5 32,3 1 ,6 239,2 21 ,4 
E 273 ,6 18 ,5 - 187,0 34,5 0,4 - - 0,6 - 0,1 

Hafen des Wesergebietes V 659,4 29, 1 - 4 7 ,6 3 ,4 75 ,2 - 153 ,5 - 194, 1 144,8 
E 1 325 ,o 131 ,s 42 ,o 777,4 49,7 - 20 ,9 0,1 19 ,2 - 2,7 

Berlin (West), Ostberlin u. V 615, 1 47, 1 - 129, 7 22,7 80,4 105, 6 68,3 47 ,8 5, 1 94,3 
SBZ E 146,9 1 ,7 5 ,4 89,6 - 6, 7 1 ,4 - - - 21 ,4 

niederlandisChen, belgischen V 332,8 4,7 - 1,4 2,5 7, 7 o,s 27, 1 2,7 180,2 37,0 
u. nordfranzbsischen Hafen E 132,6 14,6 12,s 21, 1 22 ,o 1 ,4 24, 7 - 1 ,4 - 6 ,5 

Schweiz und franzosischen V 45 ,o - - 26, 1 2 ,6 - - - - - 15 ,5 
Hafen am Oberrhein (Straß- E 23 ,5 7,7 5 ,8 - o,o - - - 0,2 - 10,5 

burg) 
Insgesamt V 16 778,3 544,5 382 ,6 10 106,6 1 843,4 195 ,9 432,5 567 ,o 90,4 867 ,o 1 015,0 

E 13 529,7 478,2 2 829,9 1 84-7,4 %6,8 394, 1 3 896,5 12,3 1 039, 1 47,9 326,2 
Durchgangsverkehr 1 731 ,6 573, 7 59,4 199,3 42,0 41, 1 72 ,8 6,1 82 ,2 103,8 105 ,6 

Verkehr innerhalb des nordwestdeutschen Wasserstraßengebietes 
1 000 t 

d11',1ter 
Insgc;:;amt ~·------

Er~e Ko.!:1le Mineral ol~ Steine Sand Rohmineralien 

Vers'lnd Empf~n;z Vers,md Em,.:if.:mg Vr;rr,_md Zri1pfnng Vers„rnr1 Empfang VersJnd Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

Verkehr der Rhein-Herne-Kanal-
Hafen mit 

Rhein-Herne-Kanal-Hafen 592, 1 592, 1 19,0 19,0 444,7 444, 7 75,4 75,4 45,7 45,7 
Lippekanal-Hafen 32 ,3 122, 3 0,7 5 ,8 1 ,o 19,8 59, 1 6,5 33,9 0 ,3 27,4 
Dortm·md-Ems-Kanal-Hafen 

(ohne Emden u. Dortmund) 245 ,9 379 ,8 3, 3 158 ,3 5, 3 30~ ,4 1, 7 83 ,4 
Emden 616 ,9 452 ,2 431 ,B 594 ,4 0,5 4,6 0,9 17,4 6,4 
Dort;nund 20, 7 7 ,7 0,0 19,R 0 ,2 7,0 
Mi ttellandkanal-H,1fen ? 637, 7 174,8 0,3 4, 5 597 ,5 44 ,0 11 ,o 7,9 1,1 1 ,5 1 ,4 0, 1 4 ,2 

Verkehr der Lippekanal-H'lfen 
mit 

Rhein-Herne-Kanal-Hafen 122 ,3 32, 3 0,7 1,0 5 ,8 59, 1 19,8 33 ,9 6,5 27 ,4 0,3 
Lippekanal-Hn.fen 80,9 80,9 70,9 70,9 3 ,5 3 ,5 3,3 3,3 
Dortmund-Ems-Kanal-Hafen 

(ohne Emden u. Dortmund) 74, 5 7 ,9 61, 7 o, 1 12 ,3 0,2 0,3 
Emden 196, 7 508,5 0,3 190,2 138,7 6,5 0,1 340,3 
Dortmund 42, 1 0,2 0,2 41,9 0,2 
Mi ttellandkan'.3.1-Hafen 359,4 11 ,4 352 ,5 6,7 

Verkehr der Dortmund-Ems-Kanal-
Hafen ( ohne Emden u. Dortmund) 
mit 

Rbe in-Herne-KanP 1-fü„fen 379,8 245 ,9 3, J 5, 3 158, 3 305,4 1,7 83,4 
Lippekanal-Hafen 7 ,9 74 ,5 61, 7 0, 1 0,2 12 ,3 0,3 
Dortmund-Ems-Kanal-Hafen 

(ohne Emden u. Dortmund) 87 ,6 87 ,6 1,1 1,1 21 ,4 21 ,4 5, 1 5, 1 3 ,9 3 ,9 
Emden 37 ,2 30,7 1 ,7 O ,5 10,0 10,7 1,8 17 ,2 o,o 4, 1 0,3 0 ,3 
Dortmll.nd 58 ,3 116, 1 2 ,6 34 ,4 21, 5 17 ,o 59,9 
Mi ttellandkanal-Ha.fen 79,6 102, 1 16 ,6 18,0 46 ,o 2,8 53, 7 0,6 1, 7 

-138''"-



nodl: Verkehr innerhalb des nordwestdeutschen Wasserstraßengebietes 
1 000 t 

-· darunter 
Insgesamt 

Erze Kohle Ml.neralole Steine Sand Rohmineralien 

Versend Erri-pfang Versand Empfang Vers3nd Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

Verkehr des Hafens Emden mit 
Rhein-herne-K:mal-Hafen 452 ,2 616 ,9 431 ,8 - 0,5 594 ,4 - 4,6 0,9 - - 17 ,4 6,4 -
Lippekanal-Hafen 
Dortmund-Ems-Kanal-Ho.fen 

508, 5 196,7 0,3 - 138,7 190,2 - - - - 0,1 6,5 340,3 -
(ohne Emden u. Dortmund) 30, 7 37,2 1 ,7 - 10,0 0,5 1,8 10,7 o,o 17 ,2. 0,3 4,1 0,3 -

Emden - - - - - - - - - - - - - -
Dortmund h 902,7 77,1 1 890,2 - 1 ,4 58,8 - - - 2,9 - 14,4 - -
Mittellandkanal-Hafen 121, 7 24, 1 38,5 - 57 ,6 1,8 - 0,5 - 4,1 - 0,1 - -

Verkehr des Hafens Dortmund 
m1t 

Rhein-Herne-Kanal-Hafen 7 ,7 20,7 - o,o - 19,8 - - 0,2 - 7,0 - - -
Lippekanal-Hafen 0,2 42, 1 - - 0,2 - - - - - - 41 ,9 - 0,2 
Dortmund-Ems-Kanal-Hafen 

(ohne Emden u. Dortmund) 116, 1 58,3 - 2,6 34 ,4 - - 21 ,5 17,0 - 59,9 - - -
Emden 77, 1 1 902,7 - 1 890,2 58,8 1,4 - - 2,9 - 14,4 - - -
Dortmund - - - - - - - - - - - - - -
Mittellandkanal-Hafen 268,5 211 ,9 0,1 171,5 229,3 - - 1 ,3 0,6 - 12,3 - 0,2 -

Verkehr der Mittellandkanal-
Hafen mit 

Rhein-Herne-Kanal-Häfen 174,8 2 637,7 4,5 0,3 44,0 2 597 ,5 7,9 11,0 1 ,5 1,1 - 1,4 4,2 0,1 
Lippekanal-Hafen 11,4 359,4 - - - 352 ,5 - - - - - - - 6,7 
Dortmund-Ems-Kanal-Hafen 

( ohne Emden u. Dortmund) 102, 1 79,6 - - 18,0 16,6 2,8 46,0 53, 7 - o,6 - - 1,7 
Emden 24, 1 121,7 - 38,5 1 ,8 57 ,6 0,5 - 4, 1 - 0,1 - - -Dortmund 211,9 268,5 171,5 0,1 - 229,3 1 ,3 - - o,6 - 12,3 - 0,2 
Mittellandkanal-Hafen 257,7 257,7 - - 93, 1 93, 1 40,4 40,4 45,7 45,7 4,6 4,6 - -

Insgesamt B 939,3 9 939,3 2 564,5 2 564,5 5 137,2 5 137,2 608,2 608,2 284,7 284,7 315,5 315,5 395,3 395 ,3 

Binnenschifiahrt1 ) 

Beförderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2 J 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
des der SOWJ. der SOWJ. 

Durch- auf auf Zeit Bundes- Berl1-n Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen ohne 
gebietes (West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durche:angs-

3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill, tkn> 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 

m~~ 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 

1~58 MD5 ) 5 611 163 58 1 731 25 37 3 253 548 11 428 7 112 2 732 1 665 2 386 
1957 Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 

Aug. 6 408 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt, 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 ~55 2 312 
Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

1958 Jan. 5 ) 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 964 1,;9 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 9b1 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 12 322 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept. 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 895 3 061 1 844 2 669 
Okt, 6 364 208 43 1 967 31 43 3 378 547 12 582 7 896 2 952 1 812 2 607 
Nov. 5 830 224 26 1 870 29 51 3 337 547 11 915 7 344 2 776 1 682 2 435 
Dez. 5 849 223 81 1 710 29 72 3 285 501 11 753a 7 393 2 759 1 725 2 450 

1) Einschl .des Seeverkehrs der Binnenhafen. - 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. - 3) Zum Verkehr tpi t der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen d1e Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 1 49g t,Versand nach dem Saarland: 250 t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kustenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Vers3.nd_rl._.:1ch Hafen 6) l Empfang aus Hafen 6) Massenguter durch den Kusten-
Ankunft Abga3' Ankunft Abgang Nord-Ost- verkehr der SOWJ. des der SOWJ. des 

verkehr im 
Ze1. t 3) 3) 3) see-Kanal 5) Be:~:=u~~s- Auslandes Be:~~=~fs- Auslandes Nord-Ost-

4) see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 2,9 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MJ) 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MJl 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 7;;4 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 290p 276p 3 218p 2 42'6p 2 795 185p 6p 1 187p 40p 3 342p 3 083p 

1957 Okt, 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan. 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
P'ebr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Ma.rz 187 1,76 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 

April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 

Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept, 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 

Okt, 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 3 195 181 4 1 228 55 3 765 3 637 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Jan. 8 ) ... . .. ... ... 2 741 .. . ... .. . ... ... 2 826 

·1 

1) Verkehr 1nnerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem .Bundesgebiet auf 
der gleichen ReHJ~ mehrere westdeutsche Ra.fen angel.aufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe, 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl.1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angexommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loachvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgeb1etes versandten Gutern sowie aeewartiger Versand nach Bin-
nenhlifen {Empfang b1nnense1t1-g).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der B1nnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der 0::;tr'"b.,•,, ,i.>:!s ::l0 ut.::.th"'n Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1959 vorlaufige Zahlen. -139' - Bundesverkehrsminieter1um., Abt. Seeverkehr 



•'1,/ 

Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West}1) 
Fl ugbafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr { In- und Ausland verkehr) Flug-lan Inland verkehr Ausland verkehr 4) 
Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Zeit Aus- Ein- ins- Verkehr Plan 1 Fracht-! Post- Plan 1 Fracht- [ Post-Landung Start Empfang Versand Empf'ang Versanc gesamt m1 t dem steiger steiger usland 4) tlan tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116 ,5 69 856 1 652 4 34, 3 
1956 MD 8 735 8 748 14 7 ,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487,2 
1957 MD 10 071 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1958 11D 10 941 10 944 197,4 199, 7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 698 3 217 1 007,5 
1957 Juli 12 052 12 017 212,6 210,2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127,3 150 945 2 149 492, 1 

Aug. 12 747 12 753 224, 3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485,3 
Sept. 11 639 11 642 229, 7 237, 1 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 
Okt. 10 093 10 100 181 ,6 186,3 2 667 i) 071 538 544 5 978 4· 283 48 389 669 139,0 131 586 2 658 572 ,9 
Nov. 8 928 8 942 147 ,2 150,8 2 681 3 057 589 588 5 879 4 308 38 998 670 154,B 117 878 2 963 872,8 
Dez. 8 170 8 18& 137,4 141 ,2 1 953 2 259 845 836 5 759 4 300 36 795 465 192,2 110 445 2 783 1 447,2 

1958 Jan. 8 393 8 375 136,7 135,8 1 460 1 722 513 496 5 745 4 242 36 139 341 120, 7 103 582 2 495 919,0 
Febr. 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 524r 1 828r 490 496 5 658 4 ~42 33 385 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 
Marz 9 361 9 380 157,7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 42 676 445 139,8 121 586 2 995 1 047,8 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 133,4 146 830 2 726 1 088,3 
J,!ai 13 098 13 106 227, 1 227, 7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141, 3 175 615 2 934 1 042,3 
Juni 12 680 12 699 234,2 227,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132 ,5 196 074 2 933 968,8 
Juli 13 338 13 345 256,0 257, 7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004,3 
Aug. 14 057 14 033 261 ,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 237 6 187 66 076 407 135, 3 206 340 3 521 875,6 
Sept. 12 866 12 864 256 ,6 263,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140,3 202 226 3 806 900,0 
Okt. 11 219 11 227 219, 1 224, 4 2 338 2 634 643 619 6 955 5 045 56 992 520 151, 7 152 458 3 284 927, 1 
Nov. 8 605 8 595 149,4 151, 6 2 154 2 527 616 578 5 866 4 289 40 462 499 145, 1 104 ·250 3 623 881,2 
Dez. 8 909 8 902 160,5 162, 7 2 199 2 750 997 904 6 058 4 378 43 557 524 220,2 111 585 3 998 1 496,8 

1 ) Nachge,riesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sonderflugverkehr lab Januar 1956 einschl. Hubschrauberverkehr J, nicht dagegen der mi-

Fremdenverkehr1) 

Be-
Herkunftsland der Fremden 1) dar. t 

richts- darunter ins- in 
ge- Deutsch- Ausland Belgien, Groß- V. St. gesamt Privat-

Z.ei t meinden land 3) Luxem- Danemark Frank- bri tann„ Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz von 5) quar-
2) burg reich 4) lande reich Amerika tieren 

Anzahl 1 000 

Yremdenmeldungen (Neuankun:fte) 
1955 S.Hj. 2 006 11 698, 2 3 075, 7 277,0 316,4 221, 7 272,6 96, 1 483, 5 127,2 310,4 217, 5 430,8 14 781,9 1 436,8 

, 1955 W,Hj. 2 006 7 219,4 939,3 52,6 60,0 68,18 65, 5 41 ,2 108,5 69,2 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S.Hj. 2 309 13 11~.o 3 315 ,9 297, 1 320,7 225,4 303, 7 106,4 575,0 131,8 297,8 218,5 477,6 16 495,8 1 641, 5 
1956 W.Hj. 2 +14 6 033 ,o 1 007,4 63,6 60,5 74, 3 73, 9 46,6 126,9 69, 3 56,9 84, 1 181,6 9 046, 7 151 ,6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294, 5 345, 8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237,9 451 ,o 17 483,7 1 819,5 
1957 W.Hj. 2 421 8 356,2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54,7 132, 1 73, 1 55 ,o 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S.Hj. 2 399 14 299,8 3 679, 2 299, 7 313,6 248, 1 373, 5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240,3 549,0 17 987, 5 1 812,6 
1957 Okt. 2 421 1 733,8 274,5 15, 5 18,4 17 ,2 21, l 12,4 31,6 18,9 14, 7 26,8 52, 1 2 009,6 37,8 

Nov. 2 421 1 370, 7 179,0 11,1 9,8 12, 7 12, 2 9,9 19, 2 12,9 10, 3 14, 5 33, 6 1 550,9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048, 7 139, 7 8,2 7, 6 11,1 9, 7 7, 5 17 ,0 9, 2 6,8 10, 7 26,8 1 189, 5 23, 5 

1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138, 3 7 ,9 6,0 1 o, 7 10, 1 7, 4 19 ,4 9, 4 5, 7 11,2 25,6 1 435, 5 20,4 
Febr. 2 421 1 341 ,6 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7,9 22, 5 9,8 7, 3 11 ,2 24, 9 1 494 ,4 36, 1 
llarz 2 421 1 565, 9 183,7 11,3 11,4 15,0 14,4 9, 6 22,4 12,8 10, 3 14, 5 30,7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710, 5 294,0 18,6 26, 7 23, 7 27 ,o 11 ,2 31, 5 17 ,o 22, 7 27, 3 45, 6 2 005,6 46, 1 
Mai 2 399 2 161, 2 422, 1 27, 1 31, 3 27, 5 40,9 16,2 48, 7 26, 1 29, 7 37,8 71,0 2 584,6 157,4 
Juni 2 399 2 336, 3 551, 7 32,7 44,8 26 ,9 64, 3 18,4 95, 7 23, 1 47, 6 35, 7 89,0 2 889,6 314,0 
Juli 2 399 2 786 ,4 951 ,2 89,8 102,4 54,6 83,6 25, 9 186, 1 31,6 83, 7 52,2 140,7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95,0 64,9 78,3 99, 5 50, 3 176, 4 34,8 50, 2 48, 1 117 ,6 3 848, 1 560 ,9 
Sept. 2 399 2 371, 7 547 ,6 36, 5 43, 5 37,2 58, 3 28, 5 83,8 29, 3 30, 5 39, 3 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt.6 ) 2 400 1 628,6 299,6 16, 3 21, 1 18,4 23,0 17, 3 32, 1 17, 3 16,0 28,2 56, 1 2 129,2 37,9 
Nov. 2 400 1 388, 1 182,7 10,4 9,8 12,8 12,8 12,2 18,7 13,5 8,4 14,8 33,8 1 571 ,8 13,6 
Dez. 2 400 1 103, 1 149,9 9,2 8,0 12,4 10, 3 8,9 17, 7 9,4 6, 6 10,4 28, 3 1 253,8 23,4 

1959 Jan. 2 400 1 322,0 151, 1 8,6 6, 3 11 ,5 12, 1 8,6 20, 3 10, 4 6,0 11, 6 27 ,9 1 474,2 21 ,o 

FremdenU.bernacn tungen 
1955 S.Hj. 2 006 51 736 ,9 5 777, 3 503,0 481 ,6 482 ,6 526, 8 195,4 826,9 244,2 54},6 442, 3 808,1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 569, 2 2 010, 3 104, 3 98,4 151, 4 152, 2 101, 1 188, 3 137,9 111,0 172,3 392, 3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 61 257 ,6 6 349, 6 560, 1 482, 1 484,6 611, 8 212, 5 1 002 ,4 254 ,2 541, 4 456,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1956 W.Hj. 2 414 26 295,5 2 222, 0 127, 7 103,8 169, 3 171 ,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424,1 6 932 ,9 685,2 487,9 611,6 696, 7 249,0 1 105, 7 267, 1 532, 7 491 ,6 865,4 75 379,8 17 211 ,4 
1957 W.Hj. 2 421 28 462,5 2 411, 2 131 ,9 105,0 174,7 189, 7 142,8 232 ,6 148,6 112 ,5 186,7 424,9 30 890,9 1 428, 7 
1958 S.Hj. 2 399 72 345, 7 7 219, 7 579,2 493,8 523, 5 765, 6 296,9 1 132, 3 297, 1 506,8 493,2 1 055, 5 79 585,3 18 121 ,3 
1957 Okt. 2 421 6 016, 7 558,6 29,5 28,8 34, 3 44, 2 28, 1 53, 5 36,3 26,B 52,2 103,8 6 578,0 323,9 

Nov. 2 421 4 476,3 393, 9 19,8 15, 5 24,3 30, 1 24, 1 31,6 25, 6 20, 5 29, 5 73,0 4 873,4 131,0 
Dez. 2 421 3 448, 8 333,0 17, 1 15,0 28,2 24, 6 20, 1 31 ,9 18,8 15,2 23,0 58, 3 3 784,2 158,2 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26, 5 26, 2 21, 3 34,6 21,4 12,4 24,8 60,3 4 393, 7 173,2 
:Pebr. 2 421 4 828,9 370,4 24, 7 13 ,9 29,6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
März 2 421 5 642, 5 414, 3 22,4 19,8 31 ,9 34,8 26, 1 38,9 25, 5 21 ,2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 399 5 764, 4 585, 6 32, 7 43,3 46,9 63,6 25, 2 52, 3 32,9 38,4 50,9 92,0 6 352, 1 290,2 
J,!ai 2 399 8 257, 2 809,2 47,8 47 ,5 51, 1 83,9 35,9 80,7 47, 1 51,0 70, 3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061 ,2 63,6 69,3 53,6 119,0 39,4 172,9 42,0 83,2 72,5 174,6 13 397 ,2 3 082,2 
Juli 2 399 16 286, 1 1 866, 5 175, 9 165, 7 118,6 163, 7 50,5 349,4 59,4 177, 4 113,6 259,4 18 156, 1 5 342,6 
Aug. 2 399 18 225,5 1 835, 7 192, 5 99, 3 176, 1 216, 3 90, 1 334,6 65, 1 102,4 104,8 227, 3 20 065,7 6 016,9 
Sept. 2 399 11 480,5 1 061 ,5 66,6 68, 7 77, 2 119,0 55,9 142,4 50,6 56 ,4 81,0 166, 5 12 545,0 2 313,6 
Okt.6 ) 2 400 6 554, 2 615,0 29,2 33,4 36, 5 51 ,9 38,9 55 ,4 32 ,9 29,0 57, 3 l 16,4 7 171,5 339,9 
Nov. 2 400 4 750,2 413,5 18,4 16,8 25,2 31, 6 32,4 32, 1 26,9 15, 7 30,8 76, 7 5 165,9 125,0 
Dez. 2 400 3 637,8 376, 1 19, 7 15,6 31 ,6 28,4 26,0 34 ,9 20, 3 14, 2 24,0 67 ,9 4 015,9 156, 2 

1959 Jan. 2 400 4 344,5 381, 7 20, 7 11,9 29,9 32, 9 25,4 39,0 22 ,6 13, 3 28, 3 68,8 4 728, 7 168, 5 

1) Wohnsitz der Fremden, m„cht Staatsangehor1gke1t.- 2) E1nschl. der Fremden aus dem Saarland.- 3) Ohne die im Bundesgebiet statiom.erten auslan-
dischen stre1 tkrafte und deren Angehorige. - 4) Einschl. Nordirland. - 5) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. - 6) Vorl!iufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: "Die Bodenkreditinstitute 1958" in diesem Heft 

Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am 31. Dezember 1957 und 31. Dezember 1958 
Mill. DM 

Hypotheken auf außerdem 
Kommunaldarlehen 

Gewerb- Land- Kommu- Schiffs-- Landes- Sonst. an andere Darlehensform Woh- liehen Sonst. wirt-· nal- hypo- kultur- langfr. ins- öffentl.-und - quelle nungs- Be- dar- dar- Dar- gesamt an Grund- schaftl. theken rechtl. neu- triebe- stücken Grund- leben leben leben Spar- Kredit-bauten grund- kassen 
stucken sti;cken in-

stitute 

31,Dezember 1957 

Deckungsdarlehen 6 663,0 1 245,3 459,5 516,5 4 8C5 ,4 763,6 310,0 53,2 14 816,5 467,7 608, 1 
darunter aus Mitteln 
der KfW und 
der Landwirtschaftlichen 

Rentenbank 1 ) 353,5 52,7 0,9 176,8 618, 1 265,1 188,5 12,5 1 668,6 338,8 413,8 
Übrige Darlehen aus Mitteln 

617,0 der öffentlichen Hand 2 37,5 17,7 95,3 412,8 17,5 38,2 53,9 3 289,9 67,2 129,4 
der KfW und 
der Landwirtschaftlichen 

Rentenbank 2) 9,7 49,0 o,o 4,9 18,2 - 0,2 21, 1 103,0 12,7 126,4 
anderer Kreditinstitute 83,6 85,7 9,9 32,3 120,0 152,0 - 48,4 • 531,8 93,2 -
Sonstiger Stellen 3) 728, 1 351,9 56,6 13,7 932,9 206,3 4,0 365,8 2 659,3 109,6 92,0 

zusammen 10 101,3 1 769,3 543,7 662,6 6 289,2 1 139,5 352,4 542,4 21 400,5 750,4 955,8 
Darlehen aus durchlaufenden 
Mitteln 2 232,6 6,8 3,9 1 028,4 15,3 20,4 38,9 561,4 3 907,7 35,8 31,5 

darunter: 
aus öffentlichen Mitteln 2 052,6 6,7 3,8 995,6 14,2 15,7 38,4 543,4 3 670,3 35,7 1,7 

Darlehen insgesamt 12 333,9 1 776,2 547,6 1 691,0 6 304,5 1 159,9 391,4 1 103,7 25 308,2 786,2 987,3 
desgl.ohne Darlehen an Bo-

den- u.Kommunalkreditin-
stitute 12 333,9 1 776,2 547,6 1 691,0 6 304,5 1 159,9 391,4 1 103,725 300,2 786,2 168,4 

31.Dezember 1958 

Deckungsdarlehen 7 613,5 1 519,6 630, 1 662,4 6 926,3 962,3 408, 1 73, 1 18 795,4 480,5 830, 1 
darunter aus Mitteln 
der KfW und 
der Landwirtschaftlichen 

Rentenbank 1 ) 335, 1 55,3 0,9 187,0 672,4 248,6 249,6 25,0 1 773,9 360,4 470,5 
Ubrige Darlehen aus Mitteln 
der öffentlichen Hand 3 080,4 32,2 20,3 40,4 630,6 
der KfW und 

15, 1 35,3 125,1 3 979,4 60,0 222,8 
der Landwirtschaftlichen 

Rentenbank 2) 8,6 40,9 - 6,8 12, 1 - 0,4 23,5 92,1 9,6 95,1 
anderer Kreditinstitute 87,9 108,5 11,6 42,3 153,6 174,2 2,7 66,0 646,9 93,4 2,0 
Sonstiger Stellen 3) 725,4 446,0 53,6 29,0 1 124,6 431,4 5,9 524,1 3 339,8 116,8 93,8 

zusammen 11 515,7 2 147,2 715,7 780,9 8 847,2 1 583,0 452,4 811,8 26 853,7 760,3 1 243,9 

Darlehen aus durchlaufenden 
Mitteln 2 690,0 7,4 14, 3 1 167,3 20,2 17,6 55,5 736,4 4 708,5 39,0 35,2 
darunter: 
aus öffentlichen Mitteln 2 479,3 7,3 4,3 1 136,6 19,5 12,6 54,6 595,1 4 309,3 36,5 15,4 

Darlehen insgesamt 14 205,6 2 154,5 729,9 1 948,2 8 867,3 1 600,6 507,9 1 548,2 31 562,3 799,3 1 279, 1 
desgl.ohne Darlehen an Bo-

154 ,51 
den- u.Kommunalkreditin-
stitute 14 205,6 2 729,9 1 948,2 8 867,3 1 600,6 507,9 1 548,2 31 562 ,3 799,3 104,7 

Dar-
lehen 

an 
sonst. 

!Kredit-
in-

sti tute 

49,8 

35,2 

73,3 

62,7 
5,6 

72,8 
264,3 

40,9 

27,5 

305,2 

260, 1 

57,7 

36,5 

102,1 

81,5 
17,4 
83,5 

342, 1 

51,8 

39,8 

393,9 

328,8 

.. 1) Darlehen aus Mitteln der Kredito/}stalt fur Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen Rentenbank gegen hinterlegte Schuldver-
schreibungen.- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten und ohne Sicherheiten.- 3) Einschl. eigener Mittel. 

Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
nach Art der Institute 

Mill. DM 

Art der Institute und 1957 1958 Zunahme 
der Schuldverschreibungen 31.Dez. 31,Marz 30,Juni 30.Sept. 31, Dez. 1, Vj. 2.Vj. 

'Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 5 165,2 5 516,8 5 646,8 5 843,9 6 123,3 351,6 130,0 
Kommunalobligat~onen 1 736,6 2 256,4 2 478,9 2 706,3 2 861,5 519,8 222,5 

Öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe 1 ) 2 851,8 2 962,3 3 065,4 3 236,8 3 389,0 110,6 103,1 
Kommunalobligationen 3 072, 1 3 245,7 3 500, 1 4 070,5 4 330,8 173,7 254,4 

Schiffspfandbriefbanken 
Schiffspfandbriefe 286,9 307,9 316,7 355,3 372, 1 21,0 8,8 

zusammen 13 112,4 14 289,2 15 007,9 16 212,8 17 076,6 1 176,7 718,7 

im 
3. Vj. 4.Vj. 

197, 1 279,3 
227,4 155,2 

171,4 152,2 
570,4 260,3 

38,7 16,8 

1 205,0 863,8 

1) Enthalt auch Landesbodenbriefe, Landesrentenbriefe, Landwirtschaftsbriefe,Bodenkulturschuldverschreibungen, Landesrentenbank-
schuldverschreibungen, Kommunalschatzanweisungen und Schuldbuchforderungen. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez, 
1955 Dez, 
1956 Dez, 
1957 Dez, 
1958 Dez, 
1957 Okt, 

Nov. 
Dez, 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19!59 Jan. 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

:Bargeldu.mlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 
darunter kurzfristige mittel- u. langfristige 

Bargeld um- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an darunter an insgesamt lauf außerhalb Wirtschaft 6ffentl. Wirtschaft Spar- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft d, Kredit- dffentl. einlagen 
inati tute 2) U, Private Hand u. Private Rand U, Private u. Private 

3) 3 )4) 5) 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 

100 999 17 971 22 595 7 270 9 813 6 840 36 102 38 885 31 999 68 992 54 316 
85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
93 896 17 359 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 461 
94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
96 476 17 620 20 332 6 863 10 302 6 823 34 043 40 273 31 250 65 670 51 986 
97 267 17 854 20 552 6 345 10 607 6 77B 34 655 39 680 30 943 66 994 52 837 
98 821 18 349 21 141 6 626 10 398 6 915 34 934 39 641 31 376 67 916 53 639 

100 999 17 971 22 595 7 270 9 813 6 835r 36 102 38 B84 31 999 68 992 54 316 
100 973 17 564 21 108 7 112 10 413 7 049 37 065 39 370 31 797 70 101 54 792 

1) Stand am Uonatsende.- 2) Einschl. Munzumlauf und der 1n Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen 'bei der Deutschen Bundesbank,bei Ge-
sch'lftsbanken sowie bei Postscheck- und Postspar1cassenaTlltern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben 
deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 11:1t die Mdglichkeit einer Anlage df'fentli-
cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 5) Einlagen bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Poetsparkassenämtern. - 6) Kredite der 
Deutschen Bundesbank 1 der Gesch8.ftsbanken, der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahhmgskreditin-
st1tute so'iue der Postacheckiimter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
F'e'br. 
Marz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se-pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Deutsche Bundesbank 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 J (ohne Verwaltungskredite) 
Schuldverachrei bungen 

darunter darunter Herkunft der llli ttel 
Kommunal- Hypotheken au? lJaI'le.nen aus 

insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt Wohnungs- gewerblichenJ landwirt- Kommunal- Schiffs- De.ckungs- Offentlichenl sonstigen 
Pfandbriefe tionen neu bauten Betr-i.ebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 

3) G-rundstucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 94 7 12 199 5 862 3 148 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
12 531 7 7r,1 4 500 24 225 12 -010 1 689 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
12 859 7 898 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 147 14 195 6 883 3 569 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 816 6 960 3 532 
13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 
13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
14 289 8 4 79 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 915 1 246 15 643 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 351 1 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
15 908 8 972 6 605 29 052 13 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 124 7 862 4 066 
16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 866 8 084 1 467 17 4 79 7 962 4 076 
16 552 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
16 849 9 376 7 102 30 860 13 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 263 8 174 4 423 
17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
17 819 9 903 7 536 31 863 14 344 2 163 1 981 9 017 1 614 19 072 8 326 4 465 

durchlaufender Mittel. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3 1 Einschl. LandesbodenbriE!Ie, Landwirtscha?tsbri8f e, Kommunalscha tzanweiaungen. 1) Einschl. 
Badenkul turschuldverechre1bungen und Schuldbuchforderungen. 

Grundstoff 1.nd us tri en 

Zeit 1 ) ins- darunter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-

kohlen- U, Stahl-
bergbau ind. 

1950 56 ,4 55 ,4 38, 3 33, 5 29, 5 
1954 124, 7 126 ,2 130, 5 129,2 146, 5 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230, 5 
1956 187,2 187,4 183,4 167 ,e 212 ,o 
1957 185,5 185, 7 184 ,2 166,8 217 ,8 
1958 238,8 234 ,9 208, 7 183, 7 243, 1 
1957 Okt, 190,0 190,4 189,B 174,0 225 ,4 

Nov. 192 ,5 192,9 190, 5 173,6 226, 5 
Dez. 194,3 194 ,5 189,6 173, 1 223,5 

1958 Jan, 200,2 200, 1 192, 7 175, 7 227,0 
Febr. 205,0 204, 3 191 ,9 173 ,2 224 ,9 
Marz 204, 5 203,5 188,8 169, 1 220,2 

April 212,6 210,9 192,s 171, 3 223,8 
lllai 213 ,9 210,9 189,5 169,7 217,2 
Juni 223,5 219,9 195,4 176,8 223, 2 
Juli 230,3 225,8 196,8 177 ,6 223 ,9 
Aug. 246,3 240, 1 207,6 183,3 237,0 
Sept. 262,9 256,2 220, 1 192,4 250, 7 
Okt, 278,2 272,3 234,8 201 ,6 274,2 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 300,0 
Dez. 292, 7 285, j 244, 2 203 ,4 295, 5 

1959 Jan, 309,4 301, 6 251, 6 209, 1 298,0 
Febr. 315, 3 306,3 249, 7 209,3 290, 7 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953= 100 

Industrie 
Metall verarbe1 tende Industr1en 

darunter 
zusammen Ma- !Straßen-

schinen- f'ahrz. - Elektro-
bau technik 

69,0 65,2 72,9 68,2 
120,8 122, 5 118,8 123,6 
203,4 192 ,6 231 ,9 215,6 
195, 5 180,0 213, 7 208,2 
189,0 172 ,4 211, 7 197 ,9 
258, 3 224 ,2 329,6 266,9 
192,9 173, 3 236,4 198,4 
195,4 173,8 241 ,3 200,5 
197 ,9 174, 7 241,5 204,3 
204,6 179 ,6 239,6 216, 7 
211 ,5 185, 1 239,9 225,2 
212, 1 184,7 245,8 223, 3 
221 ,8 194 ,4 257,0 232, 5 
226, 9 198,2 268, 1 238,4 
242,0 208,6 309,8 253, 3 
251, 1 216 ,5 334,9 257,8 
269,4 234 ,8 ,so,? 277,0 
288,9 245,3 390, 1 297, 7 
310,9 261 ,9 430, 1 319,3 
331,4 289 ,4 439, 3 337,8 
328, 8 292 ,4 449, 8 323 ,8 
350, 5 310,0 4 79,4 350,2 
357, 7 311, 5 487, 7 362 ,O 

tlbrige 
Sonst.verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte ind. banken wirte eh. 

66 ,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
124, 5 nt.8 116,9 119,0 121,3 117 ,4 
192 ,3 208,5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
187, 3 19Q ,4 157 ,6 186, 1 215 ,2 177,0 
185 ,4 176, 1 150,B 185, 1 222, 1 171,0 
250, 7 236,9 181,3 253, 2 317 ,8 227, 9 
189, 7 178,2 150,2 188,4 227 ,5 173, 7 
194 ,4 183,2 154, 3 191 ,o 234,6 173,8 
198, 1 184, 7 157,6 193,8 239,0 175,0 
206,0 191, 1 164,6 200,2 250, 5 179, 7 
214, 1 198,5 170,0 207,2 260,6 186,0 
215,0 193,8 169,3 208,0 261 ,6 185, 1 
225,0 203,B 173,5 218,6 273,9 195,6 
225, 7 206, 5 172,8 224, 7 279, 3 202,3 
234, 5 212,6 177,4 236,9 294,4 21 3,8 
243,6 226,2 178,8 24 7, 1 316,0 218,9 
259,6 244, 1 184, 2 268,9 343, 1 239,6 
278,0 263,9 191 ,o 287,2 358,8 259,9 
292 ,2 284, 3 194,2 299,6 378, 1 270,8 
308,7 306,0 202,2 319,9 398,4 292, 3 
306 ,4 312, 5 198, 1 319,8 399,4 291,4 
329, 5 345, 7 210,0 338,2 439,2 301,2 
339,9 355,4 215, 5 348,2 456, 9 306, 5 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monate errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. -142''-



Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 
nach der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Offen tlich-rechtliche Öffentliche I Private 
verachreibungen und Aktien seit Schatzanweisungen 

Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel Zeit insgesamt Körper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt I abgesetzt im Umlauf 1 ) schaften anstalten banken Unternehmen 
Stand am Ende des Jahres bzw. llonateende 

1950 11D 67 ,8 18,8 24, 7 11 ,5 12,0 0,8 4,6 2 319 l 1 558 1 530 
1954 11D 374,9 47,4 110,8 128, 1 14, 2 74,4 41, 5 13 961~ 12 602 2 359 
1955 11D 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,8 19, 1 130, 1 19 4320) 17 837 1 689 
1956 11D 197, 3 28,9 58,6 63, 3 6, 7 39,9 161, 7 23 

i~id) 
22 239 1 860 

1957 11D 380, 3 68, 1 87, 7 135, 2 33, 5 55 ,9 144,3 29 28 073 2 449 
1958 11D 822,0 192, 1 218,9 266.6 38, 1 104,6 92,8 40 612•> 37 317 2 217 
1958 Jan. 610,2 201,8 82,0 243,0 20,0 63,4 116,4 30 421 28 826 2 590 

P'ebr. 1 093, 3 86,8 223,0 581, 5 62,0 140,0 139,6 31 654 29 723 2 567 
llarz 797, 1 72, 5 223,0 296, 5 15,0 190, 1 12,4 32 464 30 408 2 556 
April 821,4 '351 ,4 165,0 245 ,0 40,0 20,0 165, 5 33 451 31 410 2 380 
llai 822,9 356,4 33,0 127, 5 100,0 206,0 41, 7 34 315 32 295 2 356 
Juni 515,4 101,4 120,0 138,0 - 156,0 51 ,o 34 882 32 811 2 287 
Juli 1 055, 5 246 ,4 382,5 282 ,0 - 144, 6 129,8 36 067 33 822 2 182 
Aug. 680,2 126,4 266, 2 167,6 40,0 80,0 14, 1 36 761 34 460 2 197 
Sept, 1 068,7 26 ,4 518, 2 489, 1 35,0 - 98,6 37 929 34 978 2 256 
Okt, 1 395, 7 656,4 '360,0 219, 3 - 160,0 56, 1 39 380 36 212 2 009 
Nov. 3 ) 457, 4 36,4 107, 3 213, 7 100,0 - 79,9 l6 m·> 

36 694 2 071 

~:::2>l 
545, 9 43, 4 147,0 195, 5 45,0 95,0 208, 3 37 342 2 217 
398,0 2,8 132 ,4 262,8 - - - 40 274 37 342 2 217 

1959 Jan. 1 332 ,4 436, 4 440,0 229 ,0 167,0 60,0 78,8 41 685 38 939 2 207 
Febr. 848,0 164,0 245 ,0 239 ,0 100,0 100,0 125, 1 42 658 39 891 1 996 

1) Einschl.sonstiger Geldmarktpap1ere,Jedoch ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorrats-
etellenwecheel. - 2) Zuruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Bestand. - 3} Vorlaufige Zahlen. - a) Davon 86, 3 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen. -
b) Davon 77, 5 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 126, 8 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen.- d) Davon 135, 3 Mill. DM zuruckgezogene Emissi-
onen.- e) Davon ~98,0 Mill.DM zuruckgezogene Em1ss1.onen,- f) Unter Berucks1cht1gung der zuruckgezogenen Emissionen. 

Deutsche Bundesbank 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Zahl Nom1nalkap1 tal Kurswert Dividende 2) DurchscLni t tsNerte 

Zeit 1 ) der Kurs Dividende 2) Rendite 
Aktien Mill. DM vH % 

1954 677 10 578,2 19 156 ,0 507, 2 181 ,09 4,80 2, 65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6,31 3, 10 1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7, 54 4, 15 
1957 669 13 646 ,9 25 433,0 1 179, 7 186, 36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271 ,0 1 324 ,2 282, 11 9,28 3,29 
1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203, 7 197 ,45 8, 77 4,44 

Februar 669 13 726 ,8 26 493,7 1 213, 6 193,01 B,84 4,58 
Marz 668 13 831 ,2 27 312 ,2 1 230, 1 197,4 7 8,89 4,50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 
Mai 667 14 015, 6 28 496,9 1 290, 3 203, 32 9,21 4 ,53 
Juni 666 14 111, 5 30 281,9 1 295,8 214, 59 9, 18 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219, 52 9 ,21 4,20 
August 665 14 190, 3 33 662, 1 1 310, 1 237,22 9 ,23 3,89 
September 662 14 187, 7 36 469,3 1 310, 1 257 ,05 9,23 3, 59 
Oktober 662 14 24 7, 6 38 702 ,4 1 315, 1 271 ,64 9,23 3,40 
November 659 14 250, 1 39 112 ,4 1 320, 2 274 ,4 7 9 ,26 3, 37 
Dezember 657 14 275,0 40 271,0 1 324, 2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14 283, 5 42 070,2 1 352, 3 294, 54 9,47 3, 22 
Februar 652 14 259,4 42 040, 4 1 364, 8 294, 83 g, 57 3, 25 

davon: 
Grundstoffindustrien 92 5 215 ,8 10 677,8 449,0 204, 72 8,61 4,21 
Metallverarbeitende Industrien no 2 420,8 8 204 ,9 240, 4 338, 93 9, 93 2,93 
Sonstige verarbeitende Industrien 270 3 750, 3 12 849,4 382, 5 342, 62 10,20 2,98 

Industrie zusammen 492 11 386, 9 31 732, 1 1 072 ,o 278, 67 9, 41 3, 38 
Ubrige Wirtschaftsgruppen 160 2 872, 5 10 308, 4 292, 8 358, 86 10, 19 2, 84 

Aktien mit Dividende 571 13 801, 5 41 264, 1 1 364, 8 298, 98 9, 89 3, 31 
Aktien ohne Dividende 81 457, 9 776, 3 - 161, 52 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnung 1st die Jeweils z:u,,·t.:t t,,,~1nntgegebP.ne Dividende (einschl. 0 %) herangezor;Pn worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere1 ) 

4 ~ steuerfreie Wertpapiere L,) rfcmdbr1efe r,urt''.U'1u.lo bliga tionen Industrie---
vollbesteuert steuerfrei voll besteuert obligationen 

Pfand- [ Komm.- Pfand-_! Komm. - steuerfrei 
briefe Oblig„ briefe Obl1g. Indu- Steuer- voll-Zeit ins- str1e-der offentlich be- be-gesamt der Hypotheken- rechtlichen obl1ga- 5 % 5 1/2 , 

6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % gunst. steuert ,, 
banken Kreditanstalten tionen 

8 % 
1950 76, 71 77, 54 74 ,49 78, 79 80, 50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - - -1954 84, 76 83, 28 81 ,92 85,01 8e,06 87,98 96, 30 99, 45 

98,97a) 
- 97 ,04 99,23 

98,80a) 
- 101 ,90 -1955 90,45 90,96 89, 50 90,54 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101,81 - 104, 77 -1956 86, 10 85, 38 84,84 88, 50 89, 35 85,96 96 ,63 99,43 9o, 72 

96,19b) §i;); 98, 99 96,98 
96,03b);gg:;i -1957 so, 78 77, 50 76, 53 82,81 83,21 88,23 90,87 94, 59 90,00 93, 86 90,91 100,83 1958 94, 35 94, 95 93, 41 91 ,58 91 ,58 95 ,29 101 ,63 103, 55 95 ,61 101, 57 101, 33 102, 93 95, 44 101, 47 104, 70 105, 60 

1958 Jan. 85, 71 84,27 82, 73 83 ,45 84, 50 91 ,60 95 ,03 99,00 89, 46 97, 53 94, 62 98, 43 90,00 97, 72 103, 42 103,56 Febr. 86,67 85, 54 84,08 83,83 85,21 92, 11 96, 34 99,96 89, 63 99,02 96, 12 99,40 89, 85 98,83 103,88 103, 96 Marz 87,65 86,91 85, 31 84,58 85, 77 92, 52 97,81 100,66 90, 24 99, 55 97 ,42 99,88 90, 14 99, 50 104,06 103,81 
April 89, 33 89,06 87, 16 86,30 8'6,47 92,89 99,46 101,41 90, 66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104, 37 104, 39 Mai 91, 10 91, 55 89,41 87 ,82 87, 33 93,08 100,62 102,21 92, 31 100,80 100, 25 101 ,49 91, 78 100, 36 104, 59 104,04 Juni 92, 56 93, 52 91, 31 89,04 88,59 93, 34 100,87 102, 52 93, 73 101, 27 100, 55 101 ,92 93, 15 100,61 104, 77 104, 47 
Juli 95, 15 96, 11 94, 10 92, 37 91 ,80 95, 29 102,86 103, 75 97 ,62 102, 19 102, 61 103, 54 97, 30 101 ,82 105, 31 105 ,89 Aug. 98,51 99, 60 98, 33 95, 69 95,06 98,24 104, 15 105, 12 99, 23 102, 95 103,88 104, 69 98,82 102, 97 105, 74 107, 15 Sept. 101, 35 103,02 101,83 98,72 98,42 99, 19 105, 45 106, 76 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 100,85 104,09 105 ,87 107,47 
Okt. 101, 17 102,87 101,95 99,00 98, 56 98,54 105, 10 106,48 100,98 103,83 105,00 105,84 100,84 103,87 104 ,44 107,23 Nov. 101, 37 103, 31 1 02 ,25 99,00 98, 56 98,29 105, 74 107 ,21 101, 13 103,90 105, 38 106,41 100,92 103 ,92 104,84 107, 64 Dez„ 101 ,62 103, 66 102,40 99, 17 98, 73 98, 35 106,08 107, 51 101, 21 103,83 105, 74 106, 74 101 ,04 104,06 105,06 107,64 

1959 Jan. 103, 33 105 ,93 104, 15 100, 44 99,80 99,02 107, 71 108,88 101 ,91 104 ,48 107, 17 108,06 101 ,62 104, 38 105, 61 108, 74 Febr. 104, 49 107, 18 ho5, 36 101, 76 101, 54 99,68 109,80 111 ,03 102 ,43 104, 12 109,20 109,60 101, 94 104, 49 105, 76 108, 36 

ri~z~~be~~~a~)dJ~r~s~r~iii!:e:~~: .. aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.- 2) Von RM auf DM umgestellt.- a) September bis 

-143""-



~ ;" I ' ' 

Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverf'ahren Insel venzen 2) Wechselproteste bei 

1 darunter 1 darunter darunter 1 Lande szen tral banken, ins- ins-
Einzel- g!~:;t Zeit gesamt Indu- Hand- Gro~- EinzeJ- gesamt Indu- Hand- Groß- Indu- Hand- Gro.i.i- Einzel- Geldinstituten und 

strie werk handel h.:111del str.1e werk handel handel str1e werk handel handel Postanstalten 3) 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin} 
1954 lllll 344 65 67 50 87 9~ 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 1955 1!D 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 1956 ll!D 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 ;09 60 65 38 60 40 646 26 787 1958 MD 234 42 45 26 42 45 , 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1957 Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 

Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 
1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 

Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 2>t3 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 318 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 Juni 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

1959 Jan. 238 36 42 29 43 34 13 3 7 9 262 48 41 33 50 32 663 21 569 

~ 
1959 Jan. 1 5 1 4 1 - 1 - 1 1 1 3 1 1 1 1 1 - 1 - 1 8 1 5 1 1 1 - 1 1 1 ... 1 ... 

!:!•!:l~n_(!e~tl 
1959 Jan. 1 20 1 8 1 1 1 3 1 2 1 1 1 - 1 - 1 - 1 1 1 19 1 8 1 1 1 1 1 3 1 1 066 1 378 
1) Einschl. Anschlußkonkurse. - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein ero:ffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Posttechnisches Zentralamt. Ab 1 '.)52 eins<.;hl. 1'e1lz:111lun,-:;sfinanz1erunr-sinsti tute, 

Zeit 1 ) Kranken-
kassen --

Kassenart' 

Anzahl 

1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 074 
1957 JD 2 065 
1g5s JD 2 054 
1957 Juli 2 070 

Aug. 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez •. 2 060 

1958 Jan. 2 ) 2 054 
Febr. 2 053 
Marz 2 053 
April 2 054 
Mai 2 058 
Juni 2 057 
Juli 2 054 
Aug. 2 055 
Sept. 2 052 
Okt. 2 051 
Nov. 2 053 
Dez. 2 053 
davon: 

Orts- } 399 
Land- 3) kranken- 103 
Betriebe- kassen 1 375 
Innungs- 152 
See- 1 
Knappschaft liehe 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen fur 
Arbeiter 8 

Ersatzkassen fur 
Angestellte 8 

(:)ff entliehe Sozialleistungen 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Pflichtr.n. tglieder ,tentenbez1eher Fre1.w1ll1ge 

( ohne Rentner) und -bewerber N.1 tglieder 

m1. t so- Mit-
fortigem glieder 

1.ns- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
gesamt mannlich auf gesamt mannlich gesamt männlich gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 448 10 031 11 364 6 205 2 882 1 871 24 535 
15 718 10 095 11 512 6 3548 3 325 2 158 25 396 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 
16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 44 7 24 549 
16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2. 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 
17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 
17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 
17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 
17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 
17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 
17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 
17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 
17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 
17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 

9 554 6 156 8 185 3 788 1 437 1 999 1 004 15 341 
294 161 268 52 22 154 96 500 

2 802 2 092 2 346 454 234 222 176 3 478 
788 589 593 30 19 70 57 889 

56 56 42 5 3 7 6 68 

684 664 611 626 372 16 14 1 326 

171 1"11 149 8 5 29 25 208 

3 111 1 196 111 240 97 1 073 836 4 425 

Krankenstand _(._Anteil d. arbei tsunfahigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entspr.Gruppe) 

Pf lieh tmi tglieder Freiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf 

Barleistungen männl. weibl. 

mannl. weibl. 1 mannl. weibl. 
vH 

3,69 3, 52 4, 11 4,08 1,28 1 ,23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1 ,33 1 ,20 
4, 35 3,99 4,86 4, 74 1,41 1, 23 
4,80 4,47 5,37 5,42 1,44 1, 13 
4,84 4, 39 5, 51 5,44 1, 33 1,00 
3, 74 3, 50 4, 13 4, 18 1,29 1,07 
4 ,64 4, 15 5, 18 5, 12 1,32 1,09 
4,83 4,27 5,44 5, 37 1, 30 1,08 
7,80 6 ,90 8, 75 S,77 1,56 1, 14 
6, 57 6 ,48 7, 53 7 ,90 1,71 1,21 
4,83 4, 13 5,52 4,98 1,44 1, 10 
5,05 3,96 5, 78 4,68 1,37 0,95 
6, 11 5,44 6,99 6 ,65 1, 59 1,08 
6,05 5, 58 6, 95 7,01 1, 61 1,11 
4,80 4,47 5,·44 5 ,46 1,41 1,04 
4,21 4, 10 4, 78 5, 10 1,30 1,03 
3,97 3,67 4,50 4, 53 1,22 0,98 
4, 17 3, 73 4, 76 4 ,66 1 ,21 0,98 
4,45 3,96 5, 12 5,05 1,21 0,95 
4, 53 4, 12 5.20 5,28 1,20 0,93 
4,85 4-, 50 5, 51 5, 71 1, 22 0,93 
5, 12 4, 77 5,81 5,91 1,28 0,98 
4, 73 4,40 5, 32 5 ,23 1, 31 0,99 

5,01 4, 78 5,40 5, 24 1,04 0,91 
2,99 2, 36 '3, 12 2,48 0,50 o, 66 
5,04 5,43 5,26 5,83 2, 11 1, 52 
4. 35 3,68 4,82 4,60 1, 49 1 ,56 
3,45 2, 96 ~,66 3, 57 O, 71 0,54 

5, 62 3, 52 5,88 3,96 0,99 0,64 

4, 37 4,43 4, 56 4,54 1, 13 o, 79 

2,78 3, 59 5, 36 6,99 1, 56 1 ,31 

1) Jahresdurchschn1 tte der Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahresstat1st1k, ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversicherung. - 2) Ab 1 • 1. 1958 einschließlich Berlin (West). - 3) Einschließlich Betriebskrankenkassen der Deutschen' Bundesbahn, der Deutschen 
Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Durchschn1 tt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der K.rankenversicherung der Rentner). 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

-144''' --



Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe1) 

Hauptbetragsempf8.nger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter ttberechuß ( +) 
versicherung I hilfe Arbeitslos. u .

1 

rnterstützung Fehlbetrag(-) 
Zeit insgesamt insgesamt darunter: insgesamt Kurzarb. -Geld aus der im Rechnungs j 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: 1) Bei trage u. Stillegungs- Arbeitslosen- bzw. im 
m':innlich männlich vergutung 2)3) hilfe 2) Berichtsmonat 

Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232 ,0 14 7 ,o 189, 7 79, 1 63,8 + 507, 7 
1s55 MD 786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 m:~·) 155, 7 69, 7 36,4 + 430, 1 
1956 MD 4) 629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171, 3 134 ,4 68,0 25,5 + 530,4 
1957 MD 540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152, 5 88,0 23 ,2 + 15,6. 
1958 MD 576 043 430 923 292 688 145 120 108 457 ... ... ... . .. . .. . .. 
1957 Okt. 279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167 ,9 112 ,8 95, 7 36, 7 16,9 + 72,2 

Nov. 325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136,3 105,8 95, 9 40 ,2 16,9 + 40,4 
Dez. 651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159 ,2 107,8 152 ,6 82, 5 21 ,6 + 6, 7 

1958 Jan. 1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188, 7 117,3 291,6 221, 2 25,8 - 103,0 
Feb;i-. 1 179 009 982 790 791 379 196 219 14 7 500 

]§t§b) 1~;:!bl m:~b) m:~b) 26,8b) - m:~b) Marz 1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37, 5 -
April 653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 ·1e1,6 113,0 39,4 - 25,6 
Mai 417 726 258 816 123 64 3 158 910 118 284 157,0 116, 7 135,9 73, 3 26, 3 + 21, 1 
Juni 349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 164, 3 122,9 121,8 60,3 20,9 + 42, 5 
Juli 307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125 ,o 108,6 50,9 17,8 + 82,2 
Aug. 277 926 179 797 77 269 98 129 71 233 140,2 115,8 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
Sept. 261 745 172 605 73 185 89 140 63 910 147,9 121 ,2 100, 7 43,9 14 ,2 + 47,2 
Okt. 269 240 182 64 3 79 949 86 597 61 418 173, 7 122,s 97 ,o 42 ,9 13, 1 + 76, 7 
Nov. 307 934 214 385 100 630 93 549 67 551 140, 7 113, 7 96, 1 44, 1 13,0 + 44 ,5 
Dez. 585 261 469 74 7 308 871 115 514 85 835 171,4 121 ,2 146, 3 83, 7 19 ,2 + 25, 1 

1959 Jan. 1 211 231 1 070 555 868 114 140 676 106 239 191 ,o 125,2 274,0 207,8 20,6 - 82 ,9 

!l•!:l!n_(!!•~tl 
1959 Jan. 1 79 230 1 50 771 1 28 094 1 28 459 1 13 203 1 11, 7 1 5 ,8 1 19, 1 1 11, 3 1 3,8 1 7 ,4 

!ln!~~:~~;äg~8~~r~=~~~:~e;~;~~~:~:~~r!~ ~!J!~k!~!=~~~u~,e~i~e31 ~3~~9;;1
1~~~~t!i~;e~~e u~gm K~~~~r:i i~~Ü~~e~~~~t;un~) e:!~~~r: 

0 

d!~a~=~~:~:;~~r: 
cherung der Unterstützten. - 4) Ha.uptbetragsempfanger: Kalender Jahr; Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr ( 1. April bis 31. März). - a) Ohne die ab-
gefuhrten Beitrage der Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl. Nachtrag :f'Ur das Rechnungs-
jahr 1957. 

Ze1. t 1 Steuereinnahmen 1 
-- des der 

Land insgesamt Bundes Land er 
2) <) 

1950 MD 1 396 ,5 85f, 7 543 ,8 
1954 MD 2 638, 7 1 446, 0 1 192, 7 
1955 MD 5) 2 935, 3 1 693, 0 1 242, 3 
1956 MD 3 280,0 1 783, 5 1 496,5 
1957 MD 3 418 ,5 1 806, 5 1 611 ,9 

1957 Juli 2 874 ,2 1 762, 7 1 111 ,4 
Aug. 2 873, 5 1 739,8 1 133,7 
Sept. 4 451, 7 1 872,2 2 579, 6 
Okt. 2 852 ,6 1 867, 1 985,'r 
Nov. 2 924, 1 1 889,0 1 035, 1 
Dez. 4 864 ,8 1 931, 3 2 933 ,4 

1958 Jan. 3 321 ,8 2 058, 7 1 263, 1 
Febr. 2 574 ,5 1 523, 9 1 050, 7 
Yarz 4 416, 1 1 807, 3 2 608,8 
April 6 ) 2 693,8 1 996, 1 697, 7 
Mai 2 767,9 1 93? ,8 835, 1 
Juni 4 658,5 2 817 ,5 1 841,0 
Juli 2 969,2 2 173 ,6 795 ,6 
Aug, 3 026, 3 2 155, 1 871, 2 
Sept. 4 765 ,6 2 760,3 2 005,2 
Okt, 3 249, 7 2 354 ,s 894 ,9 
Nov. ' 244, 7 2 305,0 939, 7 
Dez. 5 193, 6 2 931, 9 2 261, 7 

Okt./Dez. 11 687,9 7 591, 7 4 096,2 
davon: 
Schlesw. -Holst. 419,0 306,9 112, 1 
Hamburg 1 195, 1 900,0 295, 1 
Niedersachsen 1 055, 6 689, 4 366, 3 
Bremen 294, 3 217 ,6 76, 7 
Nordrh,-Nestf, 3 661,0 2 301,4 1 359, 5 
Hessen 880,7 520, 3 360,4 
Rheinld. -Pfalz 522, 1 361,4 160,8 
Baden-'Nurttbg. 1 621, 3 993, 3 627, 9 
Bayern 1 552 ,6 974,2 578,4 
Berl1n ( Nest) 479, 3 • 120,4 158,9 

0 1) Anmerkungen siehe nachste >Jei te. 

Bundesanstalt fur Arbe1 tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

(:)ff entliehe Finanzen 
Einnahmen aus Steuern1) 

Mill. DM 
Ses i t::- ur.d Verkehrsteuern 

insgesamt Lohn- veranl. n.veranl.

1
· Korper- Erb-

.t:inkom- 3teuern schaft- Ve~mogen sr.haft-3) steuer mensteuer v .hrtrag steuer 8 euer et euer 

Bundesgebiet {ohne Saarland} einschl. Berlin , Nest} 
569, 3 149, 1 766,9 3, 6 129, 6 11,1 2,2 

1 269, 2 333 ,6 396 ,o 25 ,5 259, 2 43 ,6 6 ,4 
1 332 ,9 387 ,o 347, 7 29, 1 266,4 51, 1 6,7 
1 567 ,5 461, 2 431, 7 37 ,o 323 ,4 63, 5 5,8 
1 632, 7 437 ,o 475 ,4 39,0 389,0 68,9 5 ,9 

1 110,2 432 ,4 224, 9 121 ,o 100,2 25, 3 5, 1 
1 118, 3 489,5 163, 1 27 ,6 87,3 150, 7 5, 3 
2 637, 2 445, 7 1 033, 3 9, 9 863, 3 30, 5 4,8 

971, 7 462, 1 163, 5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 
1 030, 6 439,8 119, 7 12, 7 108,0 159,3 7,• 
3 013 ,2 489 ,2 1 109,9 28, 3 1 069,9 37 ,6 5, 1 
1 265 ,8 614, 1 177, 7 37 ,o 193, 3 26, 3 6, 7 
1 034 ,4 417, 7 108,5 32, 3 136 ,6 151, 3 5, 7 
2 688,5 340, 3 1 039 ,4 24, 7 964 ,4 27,8 9,2 

931 ,7 386 ,o 112 ,2 44, 7 136, 3 31 ,6 7, 7 
1 072, 7 456, 1 83, 1 90,9 69 ,2 167,9 6, 7 
2 836, 7 469, 2 1 011 ,9 39,4 950, 7 29,9 7 ,4 
1 102, 1 533 ,8 104, 1 96, 9 90, 1 28, 2 9, 1 
1 152 ,2 539,0 97, 3 36 ,o 89, 3 162 ,5 7 ,2 
2 286, 7 544 ,9 1 114 ,4 ?O, 3 1 027 ,6 18,3 9,9 
1 227 ,8 575, 3 191, 2 23 ,6 183 ,5 28, 1 7 ,5 
1 236, 7 529, 3 173,8 13, 4 122 ,2 174, 6 9, 5 
3 353, 4 526, 7 1 259, 7 50, 1 1 226 ,4 41 ,9 5,8 

nach Ldndern {7. Oktober bis 31. Dezember 1258 ! 
5 s11 ,a 1 631, 2 1 624, 7 87, 2 1 532, 1 244, 7 22, 8 

160,8 47,8 54, 8 0,8 33, 6 4,9 0,4 
427,0 114,0 119,0 9, 9 120,6 17, 9 1, 3 
525 ,0 153,9 132, 1 4, 1 149, 1 19, 3 1,8 
108,0 33 ,6 40, 6 0, 5 18,2 4, 7 0,8 

1 984,0 537, 3 535,4 48, 6 505 ,8 96, 7 6,9 
514, 8 142 ,9 120,3 2, 7 166, 3 22 ,2 1 ,4 
223, 1 61,8 70,6 1, 5 48, 3 7,4 o, 7 
881 ,6 244,8 257 ,9 12, 4 251 ,o 31,6 5,4 
773,0 220,9 233, 3 4, 6 188, 3 28, 1 2,8 
220,4 74,3 60,6 2,0 50,9 11, 7 1, 5 

-145"'-

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug 
steuer steuer 4) steuer 

3 ,5 1, 5 29,8 
6,2 7, 1 51 ,2 
7,9 10, 3 63 ,8 
9, 1 10, 2 72 ,6 
8,8 10,4 82,8 

9,8 18,0 85, 7 
10,2 24 ,6 73 ,3 

6 ,9 5 ,2 78,9 
10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76,3 
8,5 7 ,2 84,3 
9,0 8,7 97 ,2 
9, 1 10, 2 72,0 
8,6 8,3 94 ,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11, 3 9, 5 91,9 
8,0 9, 2 88,4 

11, 3 12,8 94,0 
11, 3 15 ,5 79,4 
9,4 11,1 91 ,5 

12, 1 11 ,o 94 ,5 
10,4 11, 2 82,8 
9,7 18,7 97,2 

32, 1 40,8 274, 5. 

1, 5 o, 3 10,5 
2,4 6, 1 11,2 
3, 1 1, 7 32, 1 
0,5 o, 6 3,8 
7 ,9 15,0 83, 1 
2,6 6,0 23,4 
1 ,4 0, 5 16,2 
4,9 3, 5 43, 3 
6 ,6 4, 2 43, 5 
1,2 2, 9 7, 5 



noch: Einnahmen aus Steuern1) 

Ze1 t noch: Bes1 tz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausp;le1chst. Zolle und Verbrauchsteuern -- Versi- Renn wett- Nechsel- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz-
Land cherrmg- und Lot- derung- schutz- Berlin insgesamt ausgl. insgesamt Zolle Tabak- Kaffee-

steuer ter1est. steuer steuer steuer insgesamt steuer steuer steuer steuer 

Bundesgebiet {ohne 3aarland) einschl. Berlin { 1lesq 

1950 !.:D 5,9 6, 7 4, 1 21, 1 1 ,6 32 ,4 424 ,4 424 ,4 a) 402,8 60, 2 184, 1 30,7 
1954 MD 10, 7 11,5 6 ,6 14 ,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44 ,5 539,5 129, 3 195 ,5 25 ,4 
1955 MD 5) 12, 1 12 ,3 7 ,5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901,5 56 ,6 644 ,3 154, 1 218, 7 30,6 
1956 MD 14, 1 16 ,9 8,3 21 ,9 2,5 90,4 1 023,0 958,5 64, 6 689,5 167,8 234 ,6 34, 3 
1957 MD 15 ,9 19, 1 8,8 23, 7 2,7 45,4 1 058,5 985 ,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 

1957 Juli 15,0 18,6 8,5 26, 7 1,9 17,0 1 023,3 950,4 72,9 740,7 177,7 255 ,2 38,9 
Aug. 14 ,6 19,5 9 ,4 26,8 2, 1 14,3 1 041,3 971 ,4 69,B 714,0 160,8 242 ,6 37 ,8 
Sept. 13 ,4 17,8 8,3 26,8 1,6 90,6 1 063 ,6. 995, 7 68,0 750,9 152,9 274,6 35 ,4 
Okt. 14,6 21, 7 8, 3 26,9 2, 1 15,3 1 087 ,2 1 005,9 81,3 793, 7 192,9 249,4 39,8 
Nov. 15 ,6 18, 5 9,6 24, 3 3, 1 16,8 1 126,2 1 048,3 77,9 767 ,4 190,5 253 ,8 38,5 
Dez. 15, 1 18,4 8, 1 21 ,2 3,5 106,8 1 096,6 1 023 ,3 73,3 755,0 146,3 266,4 43, 1 

1958 Jan. 18,0 21 ,o 8,9 23 ,3 2, 3 22 ,4 1 300,0 1 216 ,9 83, 1 756 ,o 187,9 253,0 38,8 
Febr. 21 ,9 17,9 9,4 20,3 5,9 15,7 973,4 901,3 72,0 566,8 139,7 201,2 38,4 
Marz 18,5 19,B 7,8 20,5 3, 7 101,2 927 ,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43, 7 
April 6 ) 18,1 21 ,4 9, 3 22, 7 3, 1 16 ,9 1 055,5 978,3 77 ,2 706,7 174,9 237,9 40,0 
Mai 16,9 19,9 9,4 24, 7 2 ,6 12,s 990, 7 916,0 74,8 704 ,5 163 ,4 249,8 37, 1 
J\llli 15 ,6 18, 7 8, 1 84,6 2 ,2 93 ,5 1 044, 1 969,8 74,3 777, 7 156,5 257,7 40, 1 
Juli 17 ,5 21 ,6 8,4 60,6 1, 3 12,3 1 057 ,6 974 ,9 82,7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
Aug. 16,4 18,9 9,4 54,8 2,8 7 ,5 1 104,6 1 031,3 73 ,3 769,5 173, 3 265 ,6 39,4 
Sept. 15,0 20,2 7, 7 56, 5 1,5 - 61 ,5 1 055,0 981, 7 73, 3 823,9 169,3 282, 7 39,2 
Okt. 16,3 22 ,8 8, 7 60,6 1,9 - 9, 1 1 160,6 1 071 ,4 89,3 861,2 217, 1 266,2 42,0 
Nov. 17,9 20, 5 9, 1 58,4 3, 3 o, 3 1 184 ,9 1 108,8 76, 1 823, 1 179, 1 279,5 40, 1 
Dez. 17,2 20,9 7, 5 51, 5 3, 3 16,8 1 108,6 1 029, 6 79,0 131, 7 186, 5 275,2 45,8 

nach Landern ( 1. Oktober b1s 31. Dezember 1~58! 
Okt./Dez. 51, 3 64, 1 25, 3 170,6 8, 5 s,o 3 454, 1 3 209 ,8 244, 3 2 416,0 582, 7 821,0 128,0 

davon: 
Schlesw.-Holst. 0,5 2,8 0,7 3,2 0,2 - 1,1 95 ,0 85,0 10,0 163,2 24 ,6 110,0 6, 5 
Hamburg 8,6 4 ,2 2,0 3,9 0,2 5, 7 202 ,6 158, 7 43,8 565,6 161 ,9 202,4 40,9 
Niedersachsen 3,4 7 ,4 2 ,4 10,4 6 ,6 3,6 318, 1 305 ,6 12, 5 212, 5 21,8 83, 5 5,9 
Bremen 0,9 1,1 o, 7 1, 2 0, 1 0,8 55 ,o 38,8 16,2 131, 3 45,4 27,9 29,8 
N-ordrh. -'Nestf. 14 ,4 22, 1 8,4 112, 7 1,1 - 11,6 1 191, 1 1 127 ,4 63, 7 485,9 155, 7 25,8 24 ,2 
Hessen 4,0 5 ,4 3 ,4 6, 3 0,4 7,6 290,6 277,9 12, 7 75, 3 22, 3 4,9 3,4 
Rheinld. -Pfalz 0,8 3, 3 1,1 5,0 0,5 4,0 166 ,9 145 ,9 21, 1 132, 1 33,4 50,6 0,9 
Baden-Wurttbg. 7,4 5,8 3, 3 11,6 1, 3 - 2, 7 512 ,6 480, 7 31,9 227,0 51, 1 101, 1 4 ,8 
Bayern 9,6 8, 1 2, 7 13,3 4 ,o 3, 1 497,0 470,8 26, 3 282 ,6 50,0 134 ,6 4, 5 
Berlin (,'lest) 1,7 3,9 o, 7 3,0 0,1 - 1, 5 125,2 119,0 6,2 133, 7 16,4 80,2 6,9 

Zeit noch: Zolle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
Kohlen--- Tee- Zucker- Bier- a.Brannt- Schaum- Zundw.St. Leucht- Mineral- Sons t:i.ge abgabe Ver- Hypoth.- Kredit-

Land eteuer eteuer steuer wein- wein- u.Zundw.- m1 ttel- ol- 7) 8) mogens- gewinn- gewinn-
mono pol et euer monopol steuer steuer abgabe 9) abgabe abgabe 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin ( Nest} 
1950 MD 2 ,9 33, 7 27, 1 42,0 1,8 5 ,4 1, 7 8,6 1 ,2 - 136 ,8 34 ,5b) 
1954 MD 1,2 31,6 33 ,o 43 ,o 1,9 5 ,2 2 ,2 67 ,5 0,9 15 ,6 134, 1 46,0 5 ,6 
1955 MD 5) 1, 3 31, 7 37 ,9 50,9 2,4 5 ,2 2 ,4 104,7 1,0 4 ,2 154,9 58,0 8,3 
1956 MD 1 ,4 14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2, 7 125,8 0,9 1, 7 137 ,2 35 ,5 9,0 
1957 MD 1,5 13 ,6 48,3 65, 7 3, 6 1,5 2, 7 1 34 ,4 0,8 26 ,9 132,2 28,4 9, 1 

1957 Juli 1 ,6 13 ,6 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2 ,3 147,0 0,5 51 ,4 29,0 32 ,5 25, 7 
Aug. 1,4 16,9 56 ,5 49,B 2,3 o,6 2, 1 138,8 1 ,2 29,7 319,4 14,3 1 ,5 
Sept. 1,5 15 ,5 59,8 54 ,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1 ,6 19,9 19,a 21,5 - 1,9 
Okt. 1,7 13 ,5 56, 1 63,8 2, 7 1,1 2, 5 165 ,5 1,0 18,9 13 ,5 49,8 24,4 
Nov. 1 ,5 13, 2 45 ,6 72,0 3 ,o 0,5 2, 7 141 ,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 
Dez. 1,4 13, 1 48,2 82,5 4,2 0,1 3 ,o 141,8 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 

1958 Jan. 1,9 12 ,2 43,0 65, 1 5 ,o 1, 6 3,6 139, 7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25, 6 
Febr. 1,6 16 ,6 52 ,2 59,3 5, 7 o,o 3,5 43 ,9 - 0,9 20,5 334 ,5 9,8 1,5 
Marz 1,4 17 ,5 42,0 77,4 6 ,o 2, 1 2 ,6 191,2 0,5 17, 1 42,2 26 ,3 2, 1 
April 6 ) 2,0 5, 4 43 ,4 84,2 3, 7 0,6 2 ,9 107 ,6 0,8 17 ,3 16,9 46,9 26, 3 
Mai 1,3 9, 7 44,6 80,9 2, 7 1,0 2,5 108,4 o,6 15,8 349,9 21,6 - 3, 1 
J\llli 1 ,4 9,8 47, 3 79,2 2,1 9,8 2 ,5 167 ,4 o, 7 17,9 39,5 23 ,o 2,6 
Juli 1, 6 13, 1 55, 2 62, 6 3, 1 1 ,2 4,0 166, 1 3 ,5 18,5 25 ,3 32, 7 26, 1 
Aug. 1,4 15, 4 52 ,9 56,B 2,8 o, 7 2,3 154,5 4 ,3 17,9 322 ,9 14,4 2, 1 
Sept. 1 ,5 18,S, 61, 1 61 ,2 3 ,4 0,9 2,0 178,7 5 ,o 18,2 26,0 27 ,6 2,6 
Okt. 1,8 13, 7 59, 3 70,3 3,3 1,2 2,8 178,8 4,8 17 ,B 19,6 49 ,9 26,8 
Nov. 1,3 15, 3 55, 3 69,8 4,0 o, 7 2, 3 171 ,2 4,4 16, 5 359, 3 24,0 2,0 
Dez. 1, 5 14 ,6 48,6 90,8 4,0 0,3 3 ,4 57,0 3, 9 18, 7 42,8 33,8 2 ,6 

nach Landern { 1. Oktober bis 31. Dezember 1958) 
Okt./Dez. 4, 5 43, 6 163, 2 230,9 11, 3 2, 3 8,5 407,0 13,0 53 ,o 421, 7 

1 

107, 7 31 ,4 
davon: 
Schlesw. -Holst. 0, 1 1 ,4 1,4 11,0 0,0 0,4 o,o 7, 7 0,0 - 12, 1 6,7 0,7 
Hamburg 1,4 0,8 4 ,9 15 ,4 0,0 o,o 0,2 137, 6 o,o - 17,6 11, 5 2,0 
Niedersachsen 1 ,2 13,9 8,9 31,9 0, 1 o, 1 0,2 38, 7 6 ,2 o, 7 46, 1 14 ,6 2, 7 
Bremen o, 5 o, 1 3 ,2 5, 7 o,o o,o o,o 18, 7 o,o - 5 ,o 2, 1 0,6 
Nordrh.-Nestf. 0,3 13,4 46,2 80,4 o,o a, 1 3,4 134, 1 2, 3 52, 1 156,5 23,0 13,9 
Hessen 0,7 2, 3 10, 7 11,0 5 ,6 0,1 0,2 13,8 0,2 - 36,5 9,4 1,3 Rhe1nld .-Pfs.lz o,o 3,2 10,4 21, 7 4 ,4 o, 1 0,0 7 ,4 o,o o,o 18,0 1,4 2,0 Baden-Wvrttbg. 0, 1 3 ,2 t~;t 1l:~ 0,7 0,3 0,2 22, 7 2 ,2 o,o fi;~ 1M ~:§ Bayern 0,2 5,0 8:1 · 0,3 1, 7 18,6 2,0 0,2 
Berlin Uest) 0, 1 0,3 5, 7 13,8 o,o 2,5 7,6 o,o o,o 6,2 13:3 0,4 

1~ Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl.der nicht ,ber die Kassen der Lander geleiteten Betrct-
ge.- 2) Die von den Landern 3Il den 3und atigef,,hrten ·'inte1-le an der :Zinkammen- und Korperschaftsteuer sind bia zum Ende des RechnungsJahres 1957 in 
den Landersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringfi...gige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden konnen.- 4~ Ohne 

~r:::~~~!~~~~h~~~~::;~r~~, R;~~~;~~:~~ ~d A ~~~! t~f~~ te~:~~ • ;us!m!!~~~~!~:r z~~c~~~~~~g~:s f~~e!:~g~~:~~i~: e:~:a~,e~~ng:a::~~~!s ~~~~t-e!th!~~~ 
da nur durchlaufender Posten.- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe 
vom Betriebsvermogen sind außer Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungegrundechul-
den.- c) Einschl. der nicht L1.ber Kassen der Lander geleiteten Betrage. 

Bundesminister der Finanzen 

-14.6''- -



Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine Schmalz Eier Kaffee I Kakao 
v.st.v.Am. Kanada V. St. v. Am. -New York v.st.v.Am. Gr. Bri t. v.st.v.Am.-New York Gr • .Bri t. v.st.v.Am. Danemark New York Winnipeg New York London London Chicago New York 

Zeit Hard- Standard- Zeni th Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte winter II Quali tat fancy kontr. VI cif western preis 1) 

cts je cts je cts je cts je lb • Je cts Je lb d je lb cta Je lb dkr je kg 60 lba 48 lba 56 lba 112 lbs 

1954 JD 277, 58 102, 17 185, 61 10,35 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3, 41 
1955 JD 271 ,01 107, 16 161 ,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37,50 29,62 15, 49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57, 92 27,29 20,97 14, 38 13,30 3, 75 
1957 JD 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 ~t;~a) 14, 34 3, 53 
1958 JD 256,01 95,59 156,06 11,31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 18,20 13,63 3, 40 
1957 Okt. 263, 46 95,25 150,91 11 ,25 3,80 35. 10 53,00 35, 73 17,23 16, 30 12, 77 4,26 

Nov. 268, 73 92,03 148, 64 11, 25 3,70 32. 11 54,78 4 1 ,61 16,60 16,19 12, 33 4, 18 
Dez. 267, 23 92,64 150,07 11 ,25 3,95 34.11 55, 18 40, 73 17,05 17, 77 12, 13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90,59 145, 45 11, 25 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16,60 18,54 13, 36 3, 76 . 
lebr. 270,45 90,97 146, 51 11, 39 3, 53 31.10 53, 68 44,89 16, 33 18,97 13, 70 2,90 
März 278,86 91, 13 151 ,72 11 ,70 3,43 30. 8 53,83 43,42 18,00 19,81 13,90 2, 94 
April 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3,42 30.10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3,76 
llai 280,95 93,82 164,40 11, 52 3,47 31. 1 49,92 47,02 18,20 21 ,46 13,83 3,23 
Juni 24 7, 32 95,04 167,84 11 ,50 3,41 30. 9 48,36 48,88 17,80 22,24 13,84 3, 17 
Juli 233, 20 99, 37 167, 31 11,50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13, 78 3,50 
Aug„ 233, 95 98,42 166,87 11,29 3,46 31. 0 45, 46 47,20 18,75 19,76 14,35 3,59 
Sept. 242,90 98, 59 158,81 10, 79 3,47 31. 3 43, 53 42, 25 18,66 19, 13 14,04 3,48 
Okt, 244, 26 101,04 149,98 11 ,00 3,41 30. 8 43,87 38,72 18,25 18, 34 14,06 3,55 
Nov. 246, 79 97,28 144, 49 11,00 3, 43 30.1-0 43,88 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,86 
Dez. 246,80 98,69 148,47 11,00 3, 64 32. 7 41, 71 41, 78 18,20 - 11 ,69 3,43 

1959 Jan. 246, 72 101, 12 148,90 11,00 3,29 29. 9 41, 15 37 ,45 18,00 16,44 10,90 2,83p 
Febr. 249, 58 102,58 148,69 11,00 3, 12 28. 3 39, 76 36, 39 19, 33 16, 13 10,60 2, 70p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg 1n DM 
1959 Jan. 38,07 

1 
20,D? 24, 62 101 ,85 30,46 

1 
34, 33 l 381,03 346, ?7 

1 
193, 89 152,22 100,93 ! 9,60b) 

Pebr. 38,52 20,20 24, 59 101,85 28,89 32, 64 368, 15 336, 95 208,48 149, 35 98, 15 9, 17 

Kopra SoJa- Baumwoll- Ol1venol Wolle Baumwolle Flachs Sisal RohJute bahnen saatol 
Gr.Brit. V.St.v.Am. v.st.v.Am. Gr. Brit. v.st.v.Am. Gr. Bri t. Austral. v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr.Brit.-London London ':hicago New '!ork London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit gekammt middling Schwungfl. LJA First FMS gelb II Prime tunesisch Schweiß- 70's Merinos 1 inch Ashmouni fr. dtsch. Tangan- 2/3 cif Strai ts Term. S. yellow 64 '8 Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) jika I UK - Kant. 
i. je cts je cts Je i. J• cts Je d je lb dA J• lb cts Je Tal. bfrs je i. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60lbe lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 100-kg 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153,45 
a) 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10 92.11. 1 143,27.l 

1955 JD 67. 8. 2 246,51 14,55 237. 2. 9a) 138,08 117 ,27a 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6 .11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. ? 136, 58 123,826 ) 51, 92 35, 50 88, 1? 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64.19. 5 238,29 15,66 275.18.11 153, 12 1

ii:;~a) 
63,59 35,40 88,06 2 885 71 .16. 3 108. 9.11 

1958 JD 74. 13. 2 222,09 14, 57 232. 3. 7 117,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1957 Okt. 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,00 54,25 35,07 83,26 2 750 71. 0.11 100. 6. 0 

Nov. 64. 1. 5 230,09 16, 16 250.18. 1 137 ,22 116,00 54,67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 103. 19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16, 74 242.10. 0 132,38 106,00 50, 17 36,49 87,23 2 750 70.15. 0 101. 12. 6 

1958 Jan. 68.19. 4 223,08 17,01 232. 19. 1 131, 26 107,00 48,50 36, 32 85, 12 2 750 72.17. 7 101.14. 7 
l"ebr. 68.10. 0 221,67 16,50 235. 4. 0 129,36 112,00 46,88 36,00 82,50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
llarz 68.17. 7 223, 93 15, 67 235. 4. 5 121, 59 104,00 42,75 36,06 80,92 2 750 69. 7, 3 97.18. 6 
April 70. 9. 9 228, 58 15,78 2~4.10. 0 112,92 104,00 39,00 35,95 80, 15 2 650 10. o. 0 102.17. 1 
Mai 70. 5. 11 226, 65 15, 57 226. 18. 1 114, 35 105,00 36,90 36,27 83,51 2 650 69.10. 6 104.12. 7 
Juni 69. 5. [ 225, 71 14.26 225. 0. 0 115,27 1Q6,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13, 93 230.13. 5 116 ,46 98,00 36, 30 36, 51 82, 25 2 550 74.13.11 98.13. 9 
Aug. 72.15. 3 224, 39 13,45 237. 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81,46 2 550 76.10.11 99. 11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238.12. 9 114,45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92. 7. 6 
Okt. 77. 12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109,59 84,00 35,20 36, 23 78,49 2 600 71.17. 5 88.11.10 
Nov. 91. 7. 0 214, 38 13,42 234. o. 0 112, 63 82,00 37,00 36, 25 77,89 2 600 73. 3. 0 91.10. 0 
Dez. 91. 1.11 214 ,91 13,07 219.14. 9 109,76 79,00 36,67 35, 79 77 ,62 2 600 77. 5, 9 91.19. 3 

1959 Jan. 92.11.11 216, 78 13, 14 211. 6. 3 110, 37 78,00 36, 13 35,67 79,25 2 600 79.13.10 92. 8.10 
Febr. 93. 3.11 219,94 13,04 206.10. 0 107,54 ... 36, 75 35, 68 78, 38 2 600 79. 1. 0 91. o. 0 

Umgerechnete Prei:3e fur 100 kg in DM 
1959 Jan. 106,86 33,45 

1 
121 ,67 

1 

24 7, 79 1 021 ,96 840, 17 312 ,24 330,28 314,86 217, 39 91,97 106,69 
:Febr. 107, 69 33, 94 120, 74 242,45 995, 76 ... 317 ,60 330, 38 311,40 217 ,41 91, 35 105,16 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupter Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.St.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.J!rit. :Belgien 

Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Ant•erpen Antwerpen 
Zeit Gask. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.S1. Packer RSS I taut Gießerei Thomas- 2) Standard 

b.n.st. 2) venant Exportpr. 114 III schmelzbar Gute fob preis Grades Western caeh cif belg. 
fob Tyne ifrei Werk .Antwerpen fas looo looo Kongo 

cta Je Str.cta ffrs je s je bfra Je s Je bfrs je cta je lb i. je bfrs je m'3 lb Je lb 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. a.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12,46 97, 23 4 667 140. 3 3 378 53,39 5 473 40,51 16,01 13,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152.8 3 549 48,54 5 900 27, 23 14,66 11,90 754. 15. 4 2 658 
1958 JD 11, 39 80, 38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24,20 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1957 Okt. 11, 75 83,83 5 120 152.6 3 575 39,02 5 900 23,01 13,69 10,50 731.12. 2 2 650 

Nov. 10,44 77,79 5 344 152.6 3 575 33, 33 5 900 23, 18 13, 50 10,50 730. 5. 3 2 530 
Dez. 9,80 82, 55 5 450 152.6 3 493 33,00 5 900 22,49 13,00 10,50 730.11. 3 2 600 

1958 Jan. 9,50 78, 34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730.15. 5 2 650 
Febr. 9, 25 77,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731. 11. 0 2 700 
Wirz 9, 35 77,41 5 450 135.0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10,50 731. 5. 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135.0 3 150 3~,80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731. o. 3 2 575 
llai 11, 13 73,52 5 450 127.6 3 150 32,69 4 515 22,02 11, 72 10, 50 730.15.11 2 475 
Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11,22 10,50 730. 5. 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,00 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,09 81,41 5 450 120.0 3 150 43, 42 4 500 25,25 10,86 10,50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82, 53 5 450 117.6 3 150 42,50 4 500 25,56 10,87 10, 50 718. 3. 0 2 400 
Okt. 12,47 88,16 5 450 117.6 3 150 42,88 4 500 28,65 12,64 11,37 740.16. 8 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117 .6 3 150 43,00 4 500 29, 55 13,00 11 ,90 757.12. 6 2 450 
Dez. 12,50 83,45 5 450 107 .o 3 150 42,42 4 500 27, 12 13,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan. 12,00 86,29 6 016r 100,0 3 150 43,00 4 500 28,00 12, 67 12,00 758. 15. 6 2 550 
Febr. 12, 75 86, 22 6 100 100,0p 3 150 43,00p 4 406 28,67p 11 ,56 11 ,92p 772. 9. 9 2 550 

Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 
1959 Jan. 

1 
111,11 

1 
261 ,01 

1 
5, 13 

· 1 
5,77 

1 
26, 34 j 17, 77 

1 
37, 62 

1 
259,26 

1 
117, 32 l 111,11 l 875, 69 

1 
213 21°) 

Febr. 118,06 260, 79 5,20 5, 78 26, 34 17, 77 36, 84 265, 4 7 107,04 110, 37 B92 ,65 213;23c) 

1) N~tierung der von der dan1schen ~~=~e.::~r~ge~~sp
0
s~~spcrhe~fs!~~e~)ErA~e

5
u;;:rn~"",gerezaahlslt~n

2 
;/

0
ena,ste"n' festgesetzt unter Berucksicht1gung der beim Export und 

:~~ec~~e~ir~:n:~~~! :~ ~~zt~:enden l ... "' -'-t, w. berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 StLlck in DM.- c) Um-
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
t950== 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, 
!Genuß- 1 

Schl.- und 
Ze1 t 1ndex ins- w1rt- Futter- Öl- mittel- Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar.: 

gesamt schaft getr. u. Haute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt gesamt Kohlen-
Hulsen- pflanzen und niese (Wolle) wirt- bergbau 
f'rUchte Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1J58 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1957 Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 

Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 9,7 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 a'9 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 ;:~;. 1 ) 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 
96 89 85 94 94 116 82 102 63 50 109 88 173 104 145 162 

noch: Indus tr1ewaren 
darunter 

Erdol, 
Chem1e 

Holz Textil, Bekleidg. ffahrungsmi ttel 
Zeit Erdbl- Erden Eisen NE- Techn. (r0b darunter und und und Öle Chem1e- und 1ns- dar.: ins-ver- Minera- Edel- anorga- orga- und fasern Ge- Fleisch Molk, - Öle arbei- Stahl niache n1.sche bear- gesamt gesamt Ge-

tung lien metalle Fette beitet) sp1nste verar- erzeug- und tranke bei tung niese Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1957 Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 

Aug. l25 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
llai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Nov~ 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 

1959 ~:~~.1) 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obet- Kaffee, Schl.- Öl-
index gesamt Ge- H1.Usen- und Sud- Kakao, Alkoh. Vieh Vieh- fyüchte, 

Reis GemUse Trok- Zucker Ge- Tabak Fisch erzeug- Öle zur treide fruchte ken- fruchte Tee, tranke und nisse Er-
fruchte Gewurze Fleisch nährung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1957 Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 

Aug. 104 99 es 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 
Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98' 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
llai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt. 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez. 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 
::::; • 1 ) 

96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
96 96 89 131 135 137 132 65 104 65 130 144 122 158 72 90 -1) Vorlä.uf'ige Zahlen~ 
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01-
Zeit ins- ~!lichte, 

le und Textil-gesamt Fette roh-
zu atoffe 

techn. 
Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 61 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
195e JD 100 78 77 
1957 .iuH 109 77 92 

tug. 108 78 90 
oept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 84 
Marz 101 79 80 
April 100 78 79 · 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez. 96 75 69 

1959 ;:~. 1 ) 95 71 68 
96 70 69 

" ' 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950:= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Haute, Kaut- Holz- X:ohle, Erddl 

schli:ff und sonst. Textil- Felle echuk Holz Papit!r, Koks u. Erdöl-textile waren und und Zell.- Braun-
Halb- Leder Harze kohle erzeug-
waren etoff niese 

100 110 92 n 126 116 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 96 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 f34 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 131 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 .126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 123 165 122 
81 87 93 86 125 123 165 122 
82 86 92 87 121 122 164 123 
82 88 93 88 122 122 162 121 

Erze 
und 
141ne-

ralien 

135 
141 
152 
155 
142 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 
143 
144 
143 
135 
135 

.. 1) Vorlaufige Zahlen • 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) 

Land\; J. rtsc:·w.ftl 1che Projukte 

Pflanz- T1.-er1- Getrei- Öl- u. Heu GenuJJ-
Zeit ina- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- m1 ttel- Obst G-emuse Wein- Schlacht-

gesamt Produkte Hulsen- gut fruchte pflan- sfx:ih pflan- most vieh 
fruchte zen zen 

Originalbas1s #irtschaftejahr 1950/51 (Juli Ms Juni) = 100 

1954/55 JD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 

1957 Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 112 

Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 245 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 245 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 245 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 107 
::Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 105 
M:8.rz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 104 

April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 108 

Juli 131 157 119 126 129 170 114 132 134 202 234 111 
Aug. 127 139 122 126 129 151 114 129 134 136 161 117 
Sept. 126 129 125 127 137 137 114 128 98 109 137 119 

Okt. 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 
Dez. 131 148 126 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 

1959 Jan. 135p 158 124p 133 172 205 114 134 88 116 243 118 
Febr. 135p 159p 124p 134 172 200 114 133 87 124 269 119 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957/58 JD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 

1958 April 226 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 219 
Mai 225 24 7 211 222 157 209 230 161 372 313 426 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 230 157 399 231 332 233 

Juli 217 216 217 203 156 23l 230 152 402 197 252 239 
Aug. 212 192 223 203 156 208 230 149 402 133 173 252 
Sept. 209 178 228 205 166 188 230 147 295 106 148 256 

Okt. 212 184 229 208 207 215 230 147 283 102 150 121 259 
Nov. 217 195 230 209 207 235 230 149 269 101 170 121 258 
Dez. 221 204 231 212 207 261 230 152 265 108 197 121 256 

1959 Jan. 223p 217 227p 214 209 282 230 153 263 113 261 256 
Febr. 224p 22Qp 227p 216 209 274 230 153 261 121 290 257 

Eisen 
und NE- Edel- Chem. 

Stahl Metalle Metalle Stoffe 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
127 120 96 101 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 101 
122 129 95 101 
121 132 94 101 
121 131 94 101 
116 132 94 101 
114 134 94 102 

Nutz- Wolle, 
und Milch Eier Hi\ute 

Zucht- 2) und 
vieh Felle 

106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138 113 48 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
1'9 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139 129 118 36 
139 129 125 36 
139 132 130 33 
140 132 131 31 
136 135 133 31 
141 138 122 31 
143 135p 99 31 
145 135p 93 30 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221 218 126 
1$8 213 210 108 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
188 206 227 95 
188 206 242 95 
188 211 250 86 
189 211 253 82 
186 216 257 81 
191 221 235 81 
194 216p 191 82 
196 215p 180 80 

1) Neuberechnung siehe Heft 7,Juli 1956, Seiten 387"'-390~.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8,August 1955, Seite 433*.- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni;die Jahresdurchschnittziffern wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen 'Haren mit den Vierteljahres-
umsatzen der WirtschaftsJahre 194g/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Vera.rbei tende Industrie Beri;tbau Erd61- NE-Metallindustrie 

Bergbau 
Grund-1 II Nah- ~ gewin- Elek- aavo~ 

Gesamte einschl. Energie atoff- Invee- Ver- rungs- nung u. Steine trizi- Eisen NE-
Zeit In- Erdöl- erzeu-

Pr~~uk- ti~~e- brauche 
und ins- Kohlen- Mine- und täte- und ins- lletall- lletall-

dustrie gewin- gung Genuß- gesamt bergbau raltSl- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-
nung tions- mittel- verar- gung zeug-

güterindustrien 1) ind. beitung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1958 JD 125 179 148 139 134 101 106 181 188 135 136 148 200 97 93 103 
1957 Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 

Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 124 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
J'ebr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
llarz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
.llai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 179 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez. 125 180 149 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

1959 Jan. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 131r 136 149 200 104 100 110 
Febr. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149' 200 106 101 110 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
.1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 308 337 281 
1958 Juli 233 372 165 261 231 216 194 384 399 193 232 159 398 310 340 283 

Aug. 233 372 165 261 231 216 195 384 399 193 232 159 398 312 340 287 
Sept. 233 373 165 261 231 214 195 385 400 193 232 159 398 315 346 288 
Okt. 233 375 165 262 230 214 196 387 401 190 232 159 398 342 382 307 
Nov. 233 375 165 262 230 213 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 
Dez. 232 375 165 261 230 212 197 388 402 190 232 159 398 322 356 292 

1959 Jan. 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 233r 159 398 329 3H 299 
Febr. 232 375 165 261 230 211 196 388 401 190 233 159 398 332 368 300 

.Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehe.reien, lCal twalzwerke, Stahl-
darunter ~ 

verf. ,Eisen-,Blech-,Metallwaren 
Pein- darunter 

Zeit Gieße- Stahl- 14etallbearbei- Maschi Gewerb- Elektro- mechan. 
rei bau ina- tungamaech. der nen f. Land- liehe ina- technik und ins- Ziehe- Eisen-, 

gesamt span- l span- d.Bau- maschi- Ar- gesamt Kraft- Optik gesal!lt reien Stahl- Blech-
abheb. losen wirt- nen beits- wagen u.Kalt- ver- und 

schaf't maschi- walz- form.ung lletall-
Formung nen 1) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
1957 Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 117 118 145 166 156 133 

Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
März 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
llai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159 136 

1959 Jan. 159 178r 143 152 171 151 167 156 109 100 116r 120 147 167 158 136 
Febr. 158 177 143 153 171 151 167 156 109 100 116 120 147 167 158 136 

Umbasiert 1 ) auf' 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 18.! 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 
1958 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 241 
1958 Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 183 196 268 346 277 241 

Aug. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Sept. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Okt. 295 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 196 268 347 276 241 
Nov. 294 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 268 346 277 241 
Dez. 293 309 241 242. 298 227 286 263 207 210 184 195 267 346 274 241 

1959 Jan. 293 310r 241 242 298 227 286 263 207 210 184 196 266 340 273 241 
:Pebr. 292 310 241 243 298 227 286 263 207 210 184 196 265 340 273 240 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*, 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

llusik- Chemie einschl .Kohlen- Sägewerke und Holz- Holzverarbei tR"~ 
instr., werte toffe Glas bearbei tung dar.: Kunat-1 Gummi-
Spiel- darunter Fein- und da.runter Ps.piez,.. Papier-

stoff- As~~~t-Zel.t und ins- cbe:m. chem. keramik Glas- ins- ins- Möbel- erzeu- verar- Druck 
Schmudc gesamt SchlUs- Verbr .. - waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt berat. gung beitung 
waren aelgüt. güter holz holz verarbei tung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 1n 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 

1957 Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 

Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 138 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
P'ebr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
März 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 no 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 95 116 

Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 

1 

162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dsz. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147r 173 160 130 125 131 127 130 94 115 
Febr. 119 106 110 98 116 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 11)9 157 ,eo 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 

1958 Juli 232 185 194 170 215 173 281 475 319 231 212 329 245 216 162 184 
Aug. 232 195 194 170 215 173 281 473 319 231 212 329 245 219 162 184 
Sept. 232 185 194 171 215 173 280 462 319 231 212 329 245 219 162 184 
Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 24 7 219 162 183 
Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 
Dez. 232 186 195 170 216 173 277 424 316 231 212 323 247 219 161 183 

1959 Jan. 232 186r 194 170 216 173 274r 410 314r 231 213r 322r 247 220r 161 183 
Febr. 232 186 195 171 215 173 271 410 313 231 213 322 247 221 161 183 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
dai-unter Schuhherstellung 

Öl-davon Beklei- Fleisch- Milch- Obst-
Zeit ins- ins- Textil dung Mühlen verar- ver- mUhlen- Zucker- und Brauere:I Tabak-

gesamt Ober- Unter- gesamt Leder- Schuh- gewerbe beitung wertung u. Mar- ind. Gemüse- und verar-
leder leder verar- her- garine- ver- Mälzerei beitung 

beitg. stellg. ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 

1957 Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 

Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 '128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
118.rz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 

April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 

Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 

Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dsz. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93r 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
Febr. 85 90 81 104 93 107 83 99 148 131 121 64 107 121 103 82 

Umbaeiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 1Q~ 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211. 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 

1958 Juli 220 247 202 235 229 237 218 188 224 211 208 100 161 187 184· 245 
Aug. 220 247 202 235 229 237 218 188 224 216 210 98 161 182 188 245 
Sept. 219 246 199 235 228 237 215 187 226 217 213 96 160 178 168 245 

Okt. 219 246 199 235 228 237 212 187 228 223 215 95 158 175 188 245 
Nov. 219 248 199 235 228 237 211 187 230 224 216 94 158 173 188 245 
Dez. 221 252 199 235 228 237 210 187 231 227 217 92 159 175 188 245 

1959 Jan. 221r 255 19Br 234 223r 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 
:Pebr. 224 259 199 234 223 238 206 185 231 227 218 93 159 178 188 245 

1 "' 1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 955, Seite 433 • 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
ll$i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Ja.n. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 

Futter-

Roggen Weizen Gerste 

1 
ab ErzeuJersta t1on 

Frankfurt/ Main 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Sc'llachtv1.eh, 1 ebend, 
Speise-

1 

Hafer kartoffeln Ochsen, Kuhe, 1 Schweine, 
Kl.A Kl.B Kl. C 

frei Verl.- frei Empfangsstati.on stat1on 
Munchen Frankfurt/Main 

Butter, 
i.nl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchschn1 ttsqua11 tat 50 kg 100 kg 

267,4 299 ,o 251,0 237, 3 4, 47 76, 3 59, 8 125, 4 490,20 8 ) 

406 ,4 426 ,9 356,7 327, 1 5,25 96 ,2 76, 6 133, 5 565,89 
403, 7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83, 5 120,4 605, 57 
404,9 424 ,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130, 3 618,45 
411, 1 431, 1 351,8 322, 7 4,45 105, 7 84,0 125 ,4 630,07 
415,7 440.7 360,8 337,8 5, 53r 110,3 89,2 125,0 612, 78 
409,0 429,0 350,0 325,0 4,44 105,4 84,0 126, 5 625, 67 
414,0 434 ,0 355 ,O 335,0 4 ,26 105,0 81, 1 125, 3 637 ,oo 
419,0 439,0 355,0 342, 5 4,69 103,2 81,6 121 ,4 637,83 
424,0 

1 

444,0 355 ,0 345 ,o 5, 15 103, 7 81,8 122,4 636,59 
429,0 449,0 358,8 342, 5 5,01 103,8 81,8 118,6 634, 83 
434,0 454,0 358,8 342,5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627 ,84 
439,0 459,0 358,8 342, 5 5, 38 109,0 84,6 105,5 610,34 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6,05 110,0 88, 7 113,4 596, 42 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6, 36 114,9 95,4 11:3,1 587 ,96 
389,0 419,0 360,0 6,69'/-l 112, 5 90,4 122,3 591 ,oo 
389,0 419,0 362, 5 5, 1 ?r 114,4 94, 5 135, 3 598, 34 
394,0 424,0 363 ,8 325,0 4, 24 112 ,4 91, 5 138,0 607 ,92 
399,0 429,0 361, 3 328,8 5, 20 112,0 94, 3 140,9 617, 92 
404,0 434,0 361 ,3 330,0 5,87 112,s 93,4 139, 5 621,67 
409,0 439,0 363,8 336, 3 7 ,63 112, 5 92,4 139, 7 622, 50 
414,0 444,0 364, 1 340,0 8, 13 115,4 97, 5 137 ,o 621 ,84 
419,0 449,0 365 ,0 342,5 7,76 118,2 97, 1 135,2 621 ,67 

Braun- Roheisen, Stabatahl. Grobbleche Fein- Kupfer fur Blei., Zink, kohlen- Gießerei Rohblbcke 5) 5) bleche, Leitzwecke, 99,97 %Pb, 98 % Zn !~;t~:t;) 2, 75 mm DEL--Notiz III Thomasgute 6) 7) 7) 

Dort!~~h1~:~!hauaen 1 1 
fr.:Fahrzg. ab ~ager Frechen Oberh.-W4) Essen Siegen Erz.-Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17 ,36c) 148,46 158,88 227, 35 236, 40 302 ,65d) 213, 31 131, 21 136,61 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 -m:n 298,83 112, 75 92,09 
25,30 291,85 282 ,29 392,00 428, 58 427, 33 122,89 104, 77 
26,80 

319, 17 
288, 53 400,46 437, 85 545 ,05 397, 34 133, 98 112,57 

28, 30 305,00 421, 25 460, 58 569,08 265,43 111, 57 94, 17 
332,00 327 ,oo 4 37, 75 474,79r 594, 75 240, 76 84-,02 76,05 

28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 224,22 99, 34 79,99 
28,30 318,00 303,00 419,75 458,75 566, 75 226 ,85 96,27 78, 13 
28, ,o 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 34 84,67 72,63 
31, 30 332, 00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 210,68 83, 69 72, 56 
31, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74, 06 
31, 30 332,00 k 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 2oa,21 86,63 73,54 
3~, 30r 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84, 23 72, 10 
34 ,30r 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
34, 30r 332, 00 327 ,00 437, 75 475,25r 594, 75 238, 13 84,44 73,95 
34, 30r 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75r 594, 75 245, 66 82,23 73, 16 
34, 30r 332, 00 327, 00 4 37, 75 469, 75r 594, 75 256,06 81,04 73,50 
34, 30r 332,00 327 ,00 437, 75 469,75r 594, 75 256, 56 81 ,22 74,90 
34, 30r 332 ,oo 327 ,00 431, 75 469, 75r 594,75 281,89 85, 25 81, 13 
34, 30r ~32, 00 327 ,oo 437, 75 469,75r 594, 75 289, 74 87, 11 86, 75 
34,30r 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75r 594, 75 265, 51 83, 17 85 ,64 
34, 30r 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75r 594, 75 274,04 83,00 86,50 
34,30 332, 00 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 281, 10 80,91 85,21 

Baumwolle, Kunet- Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schn1 tt-
amerikan., sei de, rote, ohne Kopf' Marken- Sulfit-, Portland-, Ziegel holz, 

1 inch 120d. Schuß 25-291/2kgT41/2-111a.. 9) I a ungebl. mit Sack DIN 105 Fi./Ta.-
Bretter 

cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen IEmpf. -Stat. 
Bremen Nordrh„w. Baden-Wurttemberg Bundeageb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

8,05 3, 42 6, 10 50 ,25 55, 17 531,54 64, 64 89,04 
363.56 8,05 2, 10 4, 54 49, 21 76, 49 706, 33 73, 94 140, 26 
356, 64 8,05 2,07 5, 17 50,33 83,00 693,0Q 79,43 168, 15 
324,07 7,98 2,01 5, 66 50,21 83,00 693,00 85,28 159,88 
292, 30 7 ,85 2,00 5 ,51 53, 52 84,88 719, 61 89,26 159,28 
269,09 7,85 1, 74 5, 36 48,24 82,25 723,00 89, 73 157 ,63 
288,80 7,85 1 ,98 5, 76 53,00 85,50 723, 00 90, 53 159, 54 
289, 63 7,85 1,96 5,78 52 ,90 85,50 723,00 90,53 159, 54 
300, 28 7,85 1,90 5 ,49 '52,00 85, 50 723,00 90,44 159, 54 
310, 75 7,85 1,86 5,48 52,00 85,50 723, 00 90,44 159,46 
300,28 7 ,85 1,84 5,40 52,00 85,50 723,00 90,53 159,00 
292,60 7,85 1,89 5, 35 49,00 85,50 i) 723,00 90,44 157,77 
292, 60 7 ,85 1,88 5, 44 49,00 85,50 723,00 89,81 157, 77 
297, 78 7 ,85 1 ,81 5 ,49 48,39 85,50 723 ,oo 89,28 157 ,77 
296, 95 7,85 1 ,73 5,43 48,00 85,50 723,00 89,59 157, 77 
299, 54 7, 85 1, 63 5, 34 48,00 85,50 723,00 89,59 157, 62 
296,02 7 ,85 1,60 5, 18 48,00 85,50 723,00 89,52 157, 62 
294, 26 7,85 1, 55 5,01 48,00 85,50 723,00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1 ,58 4,82 45, 50 72, 50 723,00 89,44 156,92 
290, 75 7,85 1, 74 5 ,63 45, 50 72, 50 723,00 89,31 156, 30 
283, 79 7,85 1, 73 5, 74 45, 50 72,50 723,00 89, 31 156, 15 
277, 55 7,85 1, 75 5,86 45, 50 72,50 723,00 89, 13 154,08 
273,33 7 ,85 1,84 6,03 45, 50 72, 50 700,00 89,44 152,23 

Steinkohle 2) Eier, 
inl. Koks- 1 Brechkoks 
Kl.B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Rev1 er 

Bayern :Bundesgebiet 
100 St 1 ooo kg 

18,46 32 ,92b) 47,46b) 
18, 13 51,00 64, 63 
18,87 51 ,75 65 ,46 
1~, 36 54, 82 69,00 
1 ,05 58, 52 74, 93 
17,62 61, 30 79, 53 
21, 95 61, 30 81, 65 
22,43 61, 30 82,65 
21,90 61, 30 82, 65 
18,85 61, 30 82, 65 
15,22 61, 30 81,65 
14,82 61,30 79, 15 f) 
16,42 61, 30 79, 15 
16, 38 61 t 30 75, 15 
16, 38 61, 30 76, 15 
17,50 61, 30 77, 15 
18,43 61, 30 77, 15 
19,oa 61, 30 79, 15 
19, 35r 61, 30 81,65 
19,90 61, 30 82,65 
19,09 61,30 82,65 
14,89 61, 30 82,65 
13, 72 61, 30 81,65 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit 
H 99, inland., Merino-vollsch. Rohmasseln 8) Austral. 

frachtfrei ab Lager cif 
Wollverwtg Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33•) 17 ,67 19, 35 
223,00 13, 26 16,02 
223,00 11,05 13, 13 
223, 26 10, 69 13, 51 
233,00 12 ,23 15 ,23 
225, 75 8, 14 11,04 
233,00 11 ,00 13, 70 
233, 00 11 ,oo 13,30 
233,00 11,00 12,30 
233,00 11,00 12, 15 
233, 00 10,00 12,80 
233,00 10,00 11, 75 
226,00 9,00 11,70 
223,00 8,50 11, 25 
223,00 8,20 11,60 
223, 00 7, 50 11,50 
223, 00 7, 50 11, 50 
223,00 6,50 10,20 
223,00 6, 50 9,60 
223,00 6, 50 9, 40 
223 ,oo 6 ,50 9,01 
216,00 6, 50 8,72 
216,00 6,00 9,2'3 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat ~w;i 21 % N, 10) 

lose tecbn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
11) 

Bundesgebiet Nordrh. W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

83,08 
7Ö,83 

7,00 
109,4i 9,89 
109,42g 70,83 10,95 
109,42 11,20 
109,42 82,54 11,20 
.114,8 82,54 10,78 
106,43g) 81 ,06 11 ,20 
108,50 81,61 11,20 
109,50 82, 72 11,20 
117,00 84,39 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86, 61 11,20 
119,00 86, 61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 77, 72 11,20 

106,3~ 77,72 10,35 
108,78 78,83 10,35 
110, 17 79, 94 10, 35 
111,87 81,06 10, 35 
114,0 81 ,61 10, 35 
115,00 82,72 10,35 
117,00 84,39 10, 35 
119,00 86,61 10,35 

1 ) Bis 15. Mai 1955 Fettkokskohle. - 2) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbei ter-'Nohnungsbau-Abgabe, die jedoch vom 20. 1 o. 1956 bis 15.5.1957 mit 
DM 2 ,00 (Koke: DM 2, 60) je t im Preis fest eingebaut war, und ohne Berücksichtigung der GleichmaBigkei tspramie. - 3) Für Hausbrandzwecke; bis Marz 

~ 35~o=o~2:k~~- 3f:1o ~~ g~fr~~n; g~~~=i~~~~~~:~eti; • B~!n3o~:~fg;:e~i!!k~~~r;~~;~:~tt!~;:~,~; M!ia1f;~t~!t~~=r B~i~ - fr7t :~~n;~:r~. ~~[a~~=~~~~~;; 
Erlosnotiz (Blei 99, 9 1, Pb l::lzw. Zink 97, 5 <fr, Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMWi. - 8) Basis reingewaschen, ohne Spesen. - 9) Verbraucherpreise 
bei Abnahme in Kesselwagen. - 10) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. r~annheim/tudwigshafen. - 11 ) Bei Abnahme von 100 bis unter SOO t. -
a) Ab Verladestation. - b} Revier Ruhr-Aachen. - c) Frachtgrundlage Liblar. - d) St I 23, flarnmofengeglüht. - e) Ab Werk. - f) Unter Berücksichtigung 
der Saisonzu- und -abschlage. - g) Nach Abzug der Frühbezugspramie. - h) Frühkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durch-
schni ttepreises unbertlcksicbtigt. - i) Listenpreise; auf diese Listenpreise wurden von Cktober 1957 bis September 1958 laufend Rabatte gewahrt, -
k) Bei ausschließlichem Bezug aus Landern der Montanun1.on werden seit 1954 auf die angegebenen Preise Rabatte in wechselnder Höhe gewährt. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe1
) 

Grundstoffe (}rundstof:fe Ausgewahl. te Grundstof'fe 

Grundstoffe land-, f'oret- und plan- industrieller land-, forst- und plantagenwirtschaftl1cher Herlron:ft 
tagenwirtechaftlicher Herkunft Lebens- und Genußmittel 

Ze1 t Herkunft Kartof-
Roggen Weizen Futter- Futter- feln, Kuhe Kl!lber 

insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. insg. inL aus 1. inl. gerate haf'er speise-

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1958 JD 132 139 98 119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 

1957 Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 

Okt. 133 139 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 133 140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 146 147 134 157 147 140 135 99 130 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
uarz 132 140 100 120 131 92 146 147 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 132 139 100 120 131 92 146 147 130 164 154 14j 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 131 93 145 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli 131 138 98 118 129 91 145 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
Aug. 131 138 97 118 128 90 145 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
Sept. 130 138 97 117 127 90 145 147 126 148 142 143 135 103 147 182 

Okt. 131 139 96 118 129 89 145 147 126 i49 144 143 135 125 149 180 
Nov. 132 139 96 119 131 89 145 147 125 151 145 144 136 142 148 180 
Dez. 132 140 95 120r 132r 88 145 147 125 153 147 144 137 163 148 173 

1959 ~:;. 3) 132 140 94 119 131 87 145 147 123 155 149 145 140 181 155 160 
132 140 94 119 131 88 145 14 7 123 157 150 145 142 174 155 162 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1958 JD 253 237 446 263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 

1958 April 254 238 451 264 235 494 245 240 359 231 222 214 195 18g 225 264 
Mai 253 237 450 264 235 495 244 239 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 252 236 449 262 232 494 244 240 351 231 222 216 200 211 248 270 
Juli 251 236 445 260 231 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
Aug. 251 235 441 259 230 483 244 239 349 205 202 214 191 200 244 280 
Sept. 250 235 438 257 229 480 244 239 341 207 205 214 192 172 241 298 
Okt. 251 236 434 259 232 474 244 240 346 210 207 214 192 209 244 295 
Nov. 252 238 435 263 235 477 244 239 345 213 209 216 194 238 242 294 
Dez. 253r 238 429 264r 237r 468 244 239 343 215 212 216 195 273 242 283 

1959 ::;_,) 252 238 426 2.62 236 467 244 240 339 218 214 217 199 303 255 262 
253 238 428 262 236 469 244 240 338 221 217 218 202 292 254 265 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahl te Jrundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Leben1- und Genußmittel Sonst. '.irundstoffe land- ,forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Ze1 t Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
Schwe1- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe kaffee Hopfen inL 
.1nl. 1 auel. 

wolle RohJute kaut- (mit (Bn- (Mo- stoff (Port- (hydr.) 
2) schuk Brik.) ketts) toren) 1.nl. land) 

in!. 

Original basie 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1957 Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 87 88 176 168 105 147 140 148 

Aug. 106 147 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 
Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
März 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 

April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 

Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 ;::;;_ 3 ) 108 152 93 32 1 87 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 
108 161 96 32 187 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 14 7 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JD 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 

1958 April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 280 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 808 524 489 112 392 664 483 300 409 299 145 270 215 309 

Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 
Aug. 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
Sept. 257 211 791 286 456 97 351 651 433 324 409 299 145 264 215 309 

Okt. 263 207 776 263 451 95 334 635 434 343 410 299 138 260 215 309 
Nov. 260 197 754 232 459 96 326 603 443 350 410 299 138 260 215 308 
Dez. 258 195 731 220 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

1959 ~:;. 3) 252 210 723 215 459 96 315 590 44 7 336 410 299 138 260 215 308 
254 222 752 211 459 95 334 589 443 3'18 410 299 138 270 214 308 

Anmerkungen siehe n8.chste Seite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 

noch: Auagew!lhl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: 13au- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikall.en Zell-

Zeit materialien 
Kalk- rhomas- etoff, 

Ma.uer-j Dach-
Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- Schwe-
stahl draht bleche bleche inium- Kupfer- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- Sulfit, 

(Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) m bleche eäure inJ. P:~!; phat 
salze inl. 

ziegel halbzeug zeug 

Originalbasia 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 

1 

131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1957 Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 

Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 149 

1959 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
MS.rz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 

Apfil 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 

Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov~ 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 t::;,:. 3) 128 131 200 201 209 191 1?9 113 80 77 136 97 137 151 132 131 
130 131 200 201 209 191 129 114 80 76 136 97 140 151 132 131 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 

1958 April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 346 
Mai 265 24~ 408 365 393 410 183 300 476 365 241 177 236 183 228 343 
Juni 265 246 408 365 364 410 183 329 4 76 376 236 177 236 183 228 343 

Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330 
Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327 
Sept, 264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 234 327 

Okt, 265 247 408 365 384 410 183 375 431 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 264 247 408 365 384 410 183 367 425 378 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264 248 408 365 384 410 183 347 419 361 223 177 228 216 249 319 

1959 t:::;.,) 264 248 408 365 384 410 180 363 4 19 357 222 177 2,1 216 249 319 
267 248 408 365 384 410 180 365 419 351 222 177 236 216 249 319 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der einzelnen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verbal tnismaJ.lig niedrig waren. Die Preise fur ausland1sche Waren verstehen sich frei deutscI1e Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) A.ua VPrk,l.ifim der '3taatsforsten.- 3) Vorlauf1ge Ergebn1.ssE.-". 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Einkaufe von .Varen und Dienstleistungen \usgaben fUr Neubauten 
und Maschinen 

Unterhal tg. 
Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v.!1Ia.sch1.nen lieuan-

1ndex ins- Handels- Futter- Saat- und schutz- und Wirt- haltung und Geraten ins- Neu- schaffung 
gesamt dunger mittel gut Zucht- m1ttel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten groBerer 

vieb stoffe ausgaben Gebaude techn.H1lfs- MascbJnen 
mater1.alien 

Or1-g1nalbas1s WirtschflftsJahr (Juli bis ,Turn) 1950/51 = 100 

1938/39 ·,/J D 61 61 61 55 62 65 77 a, 66 52 57 61 52 63 
1954/55 :/jD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 'lljD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 

1957 Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 1'12 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 1,21 107 124 111 136 129 133 135 132 

1956 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 124 112 136 129 133 135 133 
Febr~ 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
Marz 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Nov. 126 125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

1959 ~:~~.,) 129 128 116 122 158 136 104 1 :5 115 142 133 136 142 135 
130 128 118 123 158 139 104 12:, 115 14' 1'3 13,; 142 1 ~5 

Orig1..nalbas1.s W1rtschaftsJahr (Juli bis Jani) 1950/51 = 100 wnbas1ert auf 1938/39 z 100 

1950/51 WJD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 188 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WJD 191 188 171 218 233 1Tl 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WJD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WJD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 

1958 Okt. 206 202 177 213 249 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Nov. 206 203 180 216 255 195 133 151 173 273 233 224 272 214 
Dez. 208 205 183 219 255 204 133 151 173 273 233 224 272 214 

1959 i:~~- 1) 
210 208 190 222 255 208 13s 151 173 273 233 224 272 214 
212 209 192 2,3 25'i 2n n5 151 174 273 233 224 272 214 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) nacb Verbrauchergruppen2
) 

Mittlere Verbrauchergruppe Geho'!:lene 1 Untere 

Zeit Gesamt- Getranke Wohnung Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- EI_'nahrung und 3) und Be- Hausrat Bekleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr 
hal tung Tabakwaren leuchtung pflege hal tung Gesamtlebenahal tung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 

1 

74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 11l 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143' 112 104 114 120 133 117 123 
1957 Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 

Aug. 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt. 117 124 85 119 138 110 103' 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
Nov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 
Dez. 119 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1959 Jan. 119 125 85 122 145 112 104 115 122 136 118 124 
Febr. 119 125 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 183 161 195 185 190 

1958• Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 
Sept. 185 200 230 127 193 189 191 184 162 198 184 189 
Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 
Nov. 185 201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 
Dez. 186 202 229 127 195 188 191 184 163 198 185 191 

1959 Jan. 186 202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 191 
Febr. 186 203 228 128 195 188 190 185 164 199 185 192 

1) Die IndexzB-hlen beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklEi-
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Pre1sverhaltn1.sse 1950).- '3) D1.e Wohnungcm1eten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1 ) nacb Branchen 
Lebensmi ttelgeschafte Geschafte fur Textil- Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter Geschafte fur dar.: Geschafte f darunter Geschafte fur darunter 
Ze1 t bandel ins- Milch ins- Elektro- ins-ins- Lebens- TextJ.1- ins- Papier- Spiel-ge- und ge- ge- Porzellan- zerate ge-

gesamt samt m.1. ttel Gemuse Milet:- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen- und ohne Mobel samt waren- Droge- waren-
aller er zeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-

Art n1sse Art gerate) schlafte schäfte 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107. 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 

1957 Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug, 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept, 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 

Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
Marz 111 113 112 1 ;5 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

Apri. 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 1C5 121 

J1.ll1 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 

Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 

Okt. 111 • 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 122 123 106 121 

Nov. 111 112 112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

Dez. 111 113 113 129 125 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1959 Jan. 112 113 113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 123 106 121 

Febr. 112 113 11, 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 12"3 123 106 121 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 

1 

156 146 164 163 154 180 

1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 

1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 

1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 

1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 JD 192 192 184 234 189 N6 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 

1958 Juli 193 1% 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Aug. 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 
Sept 191 189 183 192 189 246 184 180 215 196 241 206 167 180 200 199 163 218 

Okt. 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 

Nov. 192 191 185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 

Dez. 192 193 186 206 191 246 184 180 215 196 240 207 167 179 202 200 163 218 

1959 Jan. 192 193 186 218 190 246 183 179 215 196 241 207 167 179 202 200 163 218 

Febr. 192 193 186 228 190 246 183 179 215 195 240 207 167 179 202 200 163 218 

Fußnote 1) wie 1) oben. 
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Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 
Ernahrung 

P:flanzl1che Nahrungsnu ttel Tierische Nahr1mvsmi ttel 
darunter Milch u. Milcherzeugnisse 

':}·: 

Zeit Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter Fleisch Fische Suß- Pflan2- toffeln, ins- Hulsen- Gemuse- ins- Eier, und und 
Back- Nahr- waren, fruchte Trocken kon- liehe Gemuse, gesamt 1ns- deutsche Fleisch Fisch-gesamt 1ns- Brot Kakao u. fruchte Öle und Obst u. gesamt Milch Butter Käse 

gesamt waren mittel Schoko- (Erbsen) serven Fette Sti.d-
waren waren 

lade f'ruchte 

1938 JD 65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 50 57 
1954 JD 120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 112 
1955 JD 125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 112 112 
1956 JD 127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 116 117 
1957 JD 131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 128 
1958 JD 140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 137 
1957 Okt. 134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 118 134 

Nov. 135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 118 141 
Dez. 135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 117 139 

1958 Jan. 140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 118 139 
Febr. 142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 117 136 
März 143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 116 130 
April 144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 115 132 
Mai 146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99. 114 130 
Juni 145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 114 130 
Juli 145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 114 130 
Aus. 139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 116 134 
Sept. 135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 118 13~ 
Okt. 132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 120 147 
Nov. 133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 122 153 
Dez. 134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 123 152 

1959 Jan. 136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 123 149 
:Pebr. 137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 124 146 

noch; Ernahrung Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung u. Beleuchtung Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmittel Getranke Betten, Bett-, Porzell., Korb-

Zeit Mobel Metall- und Tier. u. gemischte Fette3) Bohnen- Alkoh. Tabak- Miete Repara- Elektr. Decken, Haus-u. Ste1ng.- Gummi-ins- ka:ffee Ge- waren 5) turen Holz Kohle Gas Strom aus Gardinen, Kuchen- u. Glas- waren Bur- waren ins- Schweine- Marga- gesamt und Tee tranke Holz Teppiche wasche waren 6) sten-
gesamt schmalz rine 4 ) waren 

1938 JD 84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
1954 JD 89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
1955 JD 84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
1956 JD 84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
1957 JD 85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
1958 JD 83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
1957 Okt. 84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 

Nov. 84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
Dez. 84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 

1958 Jan. 84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
Febr, 84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
Marz 84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
April 83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
l!a.i 83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
Juni 82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
Juli 82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
Aug. 82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
Sept. 82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
Okt. 83 74 86 89 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Nov. 83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Dez. 84 78 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 

1959 Jan. 84 80 86 89 56 99 82 121 138 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
Febr. 84 79 86 88 64 99 82 121 138 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 

Be'kleidung Reinigung und Körperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Putzmittel Papier-, Eigene 
Zeit Obe - \Stoffe.\ Unter- Hand- aus werk Leder- darunter Andere Schreib Öffent- Post- .Befo.r-r f.Ober- waren Korper- Friseur- Son- liehe [Strick- und waren, gebuh derungs-

garn woll- Baum- Kunst- Be- 7) ins- Andere pflege- leistung Druck- stiges Verkehrs- ren mittel 
kleidung haltig wolle sei de sohlen gesamt Seifen Wasch- mittel 8) mittel 9) m1 ttel er zeug-

niese 

1938 JD 56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
1954 JD 94 87 86 102 99 86 71 · 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
1955 JD 93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
1956 JD 94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
1957 JD 98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
1958 JD 102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
1957 Okt. 100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 

Nov. 100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
Dez. 101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 

1958 Jan. 101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
Febr, 101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
März 102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
April 102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
Mai 102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
Juni 102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
Juli 102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
Aug. 102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
Sept. 102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
Okt. 101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
Nov. 101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
Dez. 101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 

1959 Jan. 101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
Febr. 101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 1'27 102 156 120 125 160 109 112 

1) Aus dem Preisindex f'ur die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbeitnehmer-Ha.uahalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 
(Verbrauchs- und PreisverhB.ltnisse 1950). Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex flir Lederwaren entstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausführlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und tlbermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, Aprir, Juli und Oktober erhobeh.-6) Auch 
Glühlampen und Rundf'unkro~ren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 8) Rollfilm,Kinoplatz, Vereinabei trag, Rundfunkgebuhr.-
9) Fahrrad, Bereifung. 



Einzelhandelspreise wichtiger Waren1
) 

Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind- Schwei- Jagd- Edamer 
Weizen- Hafer- Zucker, Tafel- fisch, !leisch, Schwei- Butter, Marga- K'ase od. 

Misch- mehl, flocken, Raffi- kartof- Mohr- apfel, frisch, (~~~tl. ne- ne- oder deut- rine, Gouda 
Zeit brot, inlän- feln, fleisch, Schin-

helles disches ent- nade, gelb- rU.ben mittlere Fisch- .fleisch, Bauch, ken- sehe, Spitzen- 30% Fett 

3) spelzt gemahlen fleiscb. Preis- filet, Quer- Kotelett frisch wurst Jlarken- sorte 4) i. Tr. 
lage Ka.beljau rippe inland. 

1 kg 5 kg 1 kg 

1938 JD o, 37 0,44 0,55 0,80 0,4b 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,20 2, 16 

;~~~ i~2) 0,50 o,56 ,0,84 1,18 0, 76 0,46 o, 74 1,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5, 50 2,44 3, 12 
o, 70 0,16 1,05 1 ,36 0,98 o, 55 0,77 1 ,88 4, 15 5, 19 4,32 5,39 6,32 2,08 3,00 

1955 JD 0,74 0,76 1,05 1,36 1,07 o, 72 o, 71 1,80 4, 37 5,01 3, 90 5,37 6, 75 2,02 ~,24 
1956 JD o,75 0,77 1,04 1,24 1,25 0,69 0,83 1,97 4 ,59 5,45 4, 18 5,49 6,97 2 ,03 3,24 
1957 JD 0,78 0,77 1,03 1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4, 10 5,58 7, 15 2,05 3,36 
1958 JD 0,85 0,83 1,04 1,24 1, 12 0,71 1,01 2,48 4, 75 5, 73 3,85 5,63 6,93 2,04 3,21 

1957 Okt. 0,79 0,77 1 ,03 1,20 0,99 0,52 1, 18 2,43 4,69 5, 7? 4, 10 5,59 7, 13 2,05 3,37 
Nov. 0,79 0,77 1 ,03 1,20 0,96 0,49 1,24 2,68 4,68 5,65 4,04 5,59 7, 18 2„05 ;, 37 
Dez. o, 79 o, 77 1,03 1,20 0,96 0,48 1,25 2,59 4,68 5,62 4,01 5, 59 7, 18 2 ,05 3, 36 

1958 Jan. 0,85 0,80 1,04 1 ,20 0,99 0,51 1, 31 2,64 4,69 5,64 3,99 5, 59 7, 19 2,05 3, 34 
Febr. 0,8'5 0,82 1,04 1 ,23 1,01 0,52 1,41 2,49 4,68 5, 57 3,91 5,59 7, 19 2,05 3, 32 
März 0,85 0,83 1,04 1,24 1,02 o, 55 1,43 2,21 4,68 5, 50 3,80 5,59 7, 16 2,05 3,31 

April 0,85 0,83 1,04 1,24 1,03 o, 75 1,55 2, 33 4,68 5,40 3,65 5,59 7,01 2,05c) 3, 30 
llai o,85 0,84 1,04 1,24 1,07a) 1,04 2,20 4,67 5, 38 3,'51 5, 58 6,81 2,04 3 ,24 
Juni 0,85 0,84 1,04 1,24 1, 10 1,65 2,25 4, 70 5, 53 3,48 5, 58 6, 72 2,04 3, 18 

Juli o,85 o,84 1,04 1,24 1,62b) 1,05 2, 19 4, 71 5,64 3 ,50 5,58 6,69 2,04 3, 12 
Aug. o,85 0,84 1,05 1,24 1, 12 0,61 0,94 2,37 4, 75 5,87 3, 76 5,60 6, 74 2,04 3, 10 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,06 0,49 o,6B 2,30 4,79 5 ,99 3,94 5,64 6, 78 2,04 3, 11 

Okt, 0,85 0,83 1,05 1,24 1,04 0,46 0,62 2,83 4 ,85 6,09 4, 14 5,70 6,90 2,04 3, 13 
Nov. 0,85 0,83 1,05 1,24 , , 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6, 10 4,25 5, 74 6,96 2,04 3, 17 
Dez. 0,85 0,83 1 ,05 1,24 1,22 0,46 0,59 2, 95 4,91 6,09 4,29 5, 77 7,01 2 ,04 3, 19 

1959 Jan. 0,85 0,84 1,06 1,24 1, 33 0,49 0,61 2,63 4,96 6, 13 4, 31 r 5,81 7,02 2,04 3,21 
Febr. 0 ,85 0,84 1 ,06 1 ,24 1 ,43 0,52 0,63 2 ,4 7 5 ,01 6 ,09 4, 3J 5,83 7,02 2 ,04 3 ,21 

noch:Nahrungsmi tt Ge tranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- ., Sport- Damen- Bett- Schlaf-
kaffee, bier, Fein- anzug, kleider- hemd m. Herren- Damen- Baby- bezug decke, 

Voll- deutsch, geröstet helles, wein, schn1 tt, 2 teil., stof'f, festem schlup- socken, strtimpfe garn, aus mittlere 
Zeit milch frisch, lose, o.Bedie- 38 % gangige Wollato'ff Kragen, fer, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 

55 "bis mittlere Konsum- Preis- Streich- mittlere Qali tat Wolle, Gr. 11 Gr.9 1/2 ,Volle 130 X wollgem. 
unt.60 g nungs- ware Gr. 44 Sorte geld lage garn 130bre11 Popeline 200 cm HO x 190 

1 l 1 St 1kg 5/20 l o, 7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0,23 o, 12 5 ,25 0, 19 3, 38 0,48 49, 30 6,55 5, 74 5, 12 l ,64 1, 57 7,08 12, 79 
;~;f gg2) 0,35 0,22 28,80 o, 34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 25, 20 

0,39 0 ,22 22 ,60 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3,66 12, 33 28,80 
1955 JD 0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12.22 28,80 
1956 JD 0,42 0,24 20, 70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12,60 8,62 3, 33 4,06 3,69 12,25 28,80 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 ~,92 13, 33 8,85 3,43 3,82 3,83 12, 73 29,80 
1958 JD 0,43 0,23 19,40 0,36 6,29 1,25 126,00 10,40 13,90 8,95 3, 54 3, 54 3,90 13 ,04 30,50 
1957 Okt. 0,43 0,26 20, 10 0,34 6,28 1,25 125,00 10, 15 13, 56 8,93 3,46 3, 77 3,89 12,89 30,00 

Nov. 0,43 0,26 20,00 0, 35 6,27 1,25 125,00 10,21 13 ,63 8,96 3,49 3, 75 3,91 1'2,92 ;o, 10 
Dez. 0,43 0,26 20,00 o, 35 6 ,27 1,25 125,00 10,24 13,66 8,97 3,49 3, 74 3, 92 12,94 30, 10 

1958 Jan. 0,43 0,25 20,00 0,35 6,28 1,25 126,00 10, 33 13, 78 8,99 3,52 3,72 3,94 12,99 30,40 
Febr. 0,43 0,21 20,00 o, 35 6,29 1,25 126,00 10, 35 13,84 9,01 3,53 ;,65 3,94 13,02 30,60 
Marz 0,43 0,20 19,99 0,35 6,29 1,25 127,00 10,39 13,88 8,94 3,53 3,60 3,93 13,08 30,60 
April 0,43 0,21 19,83 0,35 6 ,28 1,25 127,00 10,44 13,91 8,96 3, 55 3,59 3,91 13,08 30,60 
Mai 0,43 0,21 19,41 0,35 6,29 1,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3,55 3,57 3,90 13,08 30,50 
Juni 0,43 0,21 19,35 0,35 6 ,29 1,25 127,00 10,46 13,95 8,95 3, 55 3, 55 3,90 13,06 30, 70 
Juli 0,43 0,22 10,32 0,36 6,29 1 ,25 126,00 10,47 13,95 8,94 3, 54 3, 52 3,89 13,06 30,60 
Aug. 0,43 0,23 19, 31 0,36 6,30 1 ,25 126,00 10,42 13,94 8,93 3,53 3,50 3,89 13,06 30,60 
Sept. 0,4'3 0,24 19,25 0,36 6,30 1,25 126,00 10,38 13,91 8,95 3, 53 3,47 3,88 13,04 30,60 
Okt. 0,43 0,24 18,86 0,36 6,30 1 ,25 125,00 10,38 13,93 8,95 3, 53 3,4 5 3,87 13,02 30,50 
Nov. 0,43 0,25 1a·., 7s 0,36 6,28 1,25 125,00 10, 37 13,91 8,94 3, 53 3,42 3,86 13,00 30,40 
Dez. 0,43 0,25 18, 73 O, 36 6 ,27 1 ,25 125,00 10,31 13,90 8,91 3,53 3,42 3,86 12,98 30,40 

1959 Jan. 0,43 0,22 18, 70 o, 36r 6,27 1,25 124,00 10,26 13,88 8,88 3, 52 3, 39 3,84 12, 94 30, 30 
?e'or. 0 ,43 0,20 18, 30 o, 36 6,26 1 ,25 124,00 10 ,26 13,87 8,86 3,51 3, 37 3,84 1'."',89 30, 30 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrr8.der Reinig.- Brennstoffe 

:~~~::~-1 Akten-
Kleider- Teller, Fleisch- mit'tel Braun- Brenn-Arbeits- schrank, Por- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren-:! Fahrrad- Kern- kohlen- holz, schuhe, achnu.r- tasche, Hartho1 z zellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Gluh- fahrrad, berei- seife, bri- Weich-, Zeit hohe halb- Voll- ge- Aua- la.mpe, m.Berei- fung, 

Schnur- schuhe rind-
gebeLzt, glatt- preßtes email- Stahl, 

~~~,, 40 Watt fung kompl. ungef., kette, ofen-
schuhe Rindbo~ leder 

120 CDl weiß, Glas liert, 26 cm /i Markenware gelb,Kor> frei fertig, 
breit 24 cm /i 24 cm /i eumware Keller fr.Haus 

1 Paar 1 3t 1Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11, 55 11, 74 12,89 112,.'oo o.46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1, 55 2 ,23 

;~~~ ;~2) 
23, 70 24,50 25, 10 161,00 1,02 o, 34 5, 95 3, 59 7, 55 1 ,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
22,50 26,00 19,59 178,00 1, 10 o, 33 7 ,54 4, 75 9, 73 o, 93 157,00 15 ,67 0,27 3,32 4,34 

1955 JD 22.00 25,80 18,76 180,00 1,08 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
1956 JD 21,90 25,90 18,72 183,00 1,07 o, 32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15,81 0,28 3, 62 4 ,61 
1957 JD 22, 10 26,40 18, 72 191,00 1,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166 ,00 15,44 0,30 3,80 4,81 
1958 JD 22,40 27, 10 18,94 191,00 1, 10 0,34 9, 17 6, 11 10,68 0,97 170,00 15,43 O, 32 4, 19 4,96 
1957 Okt. 22,20 26, 70 18, 74 192,00 1,09 0,34 8, 77 5, 95 10, 53 0,90 167,00 15,43 o, 31 3,86 4,S4 

Nov. 22,20 26,80 18,78 192,00 1,09 o, 34 B,78 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 0, 31 3,87 4 ,83 
Dez. 22,20 26,80 18,80 192,00 1,09 0,34 8, 78 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 0,31 3,88 4 ,85 

1958 Jan. 22,30 26,90 18,88 192,00 1,09 o, 34 8,86 6,02 10,53 0,90 168,00 15,43 0,32 4,03 4,90 
Febr. 22,40 2?,00 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6,05 10,58 0,90 168,00 15 ,44 0,31 4, 15 4 ,92 
März 22,40 27, 10 18,93 192,00 1, 10 0,34 9, 12 6,07 10,62 0,90 169,00 15,44 o, 32 4, 1g 4 ,93 
April 22,40 27, 10 18,95 191,00 1, 10 o, 35 9, 18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 0,32 4, 19 4 ,95 
Mai 22,40 27, 10 18,96 191,00 1, 10 0,34 9,21 6, 12 10, 72 1,00 170,00 15,44 o, 32 4, 19d) 4 ,95 
Juni 22,50 27,20 18,91 191,00 1, 10 0,34 9,23 6, 13 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4, 19 4 ,95 
Juli 22,50 27,20 18,94 190,00 1, 10 0,34 9,23 6,13 10,72 1,00 170,00 15,43 o, 32 4 ,21 4,97 
Aug. 22,50 27,20 18,93 190,00 1, 10 o, 34 9,24 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,22 4, 97 
Sept. 22,50 27,20 18,95 190,00 , , 10 0,35 9,25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15 ,4 3 0,32 4,23 4,99 
Okt. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 o, 34 9,25 6, 15 10, 72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,23 5,00 
Nov. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,26 6, 16 10, 72 1,00 170,00 15 ,4 3 o, 32 4 .24 5101 
Dez. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15,42 o, 32 4,24 5 ,01 

1959 Jan. 22,50 27,20 18,93 190,00 ,,11 o, ,4 9,26 6, 15 10, 76 1,00 170,00 15,42 0, 32 4, 25 5,01 
Febr. 22 ,40 27, 10 18,91 189,00 1,11 0,34 9 ,25 6, 15 10, 76 1,00 170,00 15 ,44 :J,32 4 ,25 5 ,02 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht V!/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich jeweils auf den Stand von Monatsmitte.-2) Infolge von Anderungen in der Erhebungagrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vgl·. 11 Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Tfpe 1050; ab August 1950 ubervne-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Anderung in der Qualitat der Ware 
bzw. in der Auswahl der .Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinfh1St hat; vergleichbarer Vormonatspreis für Margarine: 2,04 DM 
(April 1958).- d) Seit l'ruhjahr 1957 außer Normalbr1ketts zunehmend Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca.0,15 DM Je 50 kg teurer 
sind. 



Forst-2) 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlicher Produkte 1 ) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

~1 1,: "\ 

wirtschafte Jahr Stammholz Grubenholz Faserholz Bret\Ilholz 
(Okt. bis Sept.) ins- Rotbuche Fichte/ - - - gesamt ins- Eiche Kiefer ins- Fichte/ ins- Rot- Fichte/ ins-Tanne Kiefer Laub- Nadel-Monat gesamt B A B B B gesamt Tanne gesamt buche Tanne gesamt 

Forsten insgesamt 
1955 

1 

130 

1 

131 

1 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
1956 121 118 128 120 130 113 122 14 1 140 143 131 118 136 120 122 114 
1957 125 123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 136 121 123 115 
1958 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 113 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
1955 

1 

130 

1 

132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 1956 123 121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 138 115 117 110 
1957 127 126 125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 140 117 120 112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 113 112 

Staatsforsten (einschl. Korperschaftaf ors ten) 
1955 130 130 138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 141 112 112 111 
1956 119 116 126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 134 123 124 116 
1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1957 Okt, 116 115 110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 134 107 105 112 

Nov. 118 117 110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 133 113 115 107 
Dez. 119 117 115 107 .115 117 119 141 140 142 127 112 134 115 116 112 

1958 Jan. 119 116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 125 126 121 
Febr. 117 115 113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 134 122 122 ·124 
Marz 116 114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 120 120 116 
April 114 111 117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 131 117 117 115 
Mai 112 110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 109 108 110 
Juni 110 108 112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 124 109 108 115 
Juli 107 106 112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 121 107 106 108 
Aug. 105 103 106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 117 103 103 103 
Sept, 103 101 102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 110 106 107 103 
Okt. 101 100 107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 110 98 97 101 
Nov. 102 101 112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 104 97 96 101 
Dez. 102 101 111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 101 103 105 97 

1959 Jan. 102 101 108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 95 110 112 102 

· 1) Neuberechnung; s.a. "Wirtschaft und Statistik 0 , 10. Jg. N.F., Heft 9, September 1958, s. 498.- 2) Die Jahresdurchschnitte wurden beeondera be-
rechnet durch Wagung der MonatsmeSziffern filr die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaaeen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 
1954. 

Zeit ins-
Re samt 

1950 JD 190 
1954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1957 JD 267 
1958 JD 278 
1957 Febr. 258 

Mai 270 
Aug„ 270 
Nov. 270 

1958 Febr. 273 
Mai 278 
Aug, 279 
Nov. 283 

Bau-
lei-

Zeit stungen 
am 

Gebaude 
5) 

1950 JD 190 
1954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1957 JD 267 
1958 JD 278 
1957 Febr. 258 

Mai 270 
Aug. 270 
Nov. 270 

1958 Febr. 273 
Mai 278 
Aug. 279 
Nov. 283 

Preisindex für den Wohnungsbau1) 

1936=100 
Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen 

Bauleistungen am Geb,iude Baun.ebenle.1stungen 
Baustoffe frei Bau Lohne 2) Hand- Planc.rlf, Zinsen 

Erd- darunt werker- ins- und Baupol f'Ur Bau-darunter ins- Ge-
abfuhr ins- Tarif'- arbe1- gesamt Bau- geld d. 

gesamt J:kluer- Schnitt- Bau- geso.mt lohne3 ) ten le1 tung buhren Bauherm 
steJ.ne Kalk Zement holz e1'Sen 

210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 204 187 191 338 
227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 393 
243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 245 223 253 414 
258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 257 231 261 458 
268 274 263 215 191 356 323 287 270 237 270 242 273 484 
277 275 264 221 192 354 332 313 291 243 278 254 285 458 
262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 261 234 264 468 
269 275 265 216 192 357 323 294 277 238 273 245 276 487 
270 274 264 216 192 356 323 294 277 239 273 245 276 491 
271 273 262 216 192 356 322 294 277 239 273 245 276 488 
273 274 262 217 192 354 332 301 283 241 274 247 279 472 
276 274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 
279 275 265 223 192 355 332 313 294 244 276 252 285 448 
280 275 266 222 192 354 332 325 294 245 286 265 290 443 

Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
11.ohl>auarbe 1 ten Ausbo.uarbe1 ten 

Beton- Zim- Dach- Putz- Ofen-
ins- Erdar- Maurel'- und decker- Klemp- ins- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und 

arbei- Stahl- merer- nerar- Stuck- lerar- arbei- aro.ei- arbei- Herd-gesamt beiten arbei- a:rbei- gesamt ten beton- ten ten bei ten arbei- beiten ten ten ten arbe1.-
arbe1 ten ten te"G) 

194 210 194 178 208r 194 222 184 181 182r 145 203 209 168 
239 227 226 226 290 226 231 209 223 211 105 210 212 198 
260 243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 203 
269 258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 
281 208 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 
293 277 284 282 335 275 264 250 287 244 180 267 235 227 
270 262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 
284 269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 
284 270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 
284 271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 
287 273 277 275 332 270 263 246 279 242 172 262 235 223 
293 276 284 282 335 271 265 250 287 243 181 264 235 227 
294 279 285 282 335 277 265 250 287 243 182 271r 234 227 
299 280 291 289 339 281 265 253 296 247 184 272 235 229 

Gesamtindex 
4) 

1936 1938 11913 
=100 = 100 

191 184 250 
229 221 300 
246 237 322 
255 246 334 
267 258 350 
278 268 364 
258 249 338 
270 260 354 
270 260 354 
270 260 354 
273 263 358 
278 268 364 
278 268 365 
283 273 371 

JJ&- und 
Entwas-
serunge Elektri 

sehe anlagen 
tu.Gaslei- Anlagen 

tu.ngen 

200 167 
231 158 
241 165 
243 179 
260 193 
265 197 
256 190 
261 194 
262 194 
262 193 
265 194 
266 198 
266 198 
264 200 

!~n;:::~~~~=c~~e~! t~;~;~~~~a;ts u~~n si~z~~~~k;er. ~g ~ ~~i =~ ~~i~u~~4;:~~;~r 4 t B~~~;n ft'E~~~n St!i:~~r~~f ~/~1;~~~:i::~~ 9 ~~~4~=~t ~,~~:;:.r~~~~ 
Tariflbhne einschl. Zuschlage fur Stundenlohnarbe1 ten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauhilfsarbeitern, Dachdeckerbilfearbe1 tern und Po-
lieren sowie einsc!"!l.ter:i.fiich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einschl.Zuschlag filr Minderleistung bis Februar 1954.- :,) Ta-
riflbhne ohne Zuschlage fur Stundenlohnarbeiten, Jedoch sonst wie unter 2 l angegeben.-4} Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938=100 um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- 5 Die Bauleistungen am Q.ebaude, die sich nach dem Mengenschema des 
Indexhauses aus den Aufwandsum.men fur Erdab-fuhr, Baustoffe :frei Bau, Lohne und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, werden nach der Gebuhren-
ordnung fur Architekten (GOA 1950) in die einzelnen Roh- und Ausbauarbe1 ten aufgegliedert. Im Hinbl .1.ck auf' die Reform sind diese Zahlen als 
vorläufig anzusehen.- 6) Ohne Indices der Stadte Essen und Koln. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: "Die Arbeiterverdienste im November 1958" in diesem Heft 

Erfaßte Arbeiter, durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen im August und November 1958 

alle Arbeiter 
August 1958 Novenber 1958 

Wochenar bei tszei ten Verdienste Wochenarbei tsze1. ten Verdienste 
Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std, Be- Brutto-Industriezweige Arbeiter Mehr- zahlte atunden-jwochen 

Arbeite zahlte stunden-lwochen-ins- ins- Mehr-
gesamt arbei t Stunden arbei t Stunden 

1) verdienet gesamt 1) verdienst 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 768,B 40,6 2, 1 45, 7 233, 5 106,79 1 728,3 43, 1 2, 1 46, 1 234, 1 107,92 
Industrie ohne Baugewerbe 1 489,3 39,6 2,0 45,6 230,B 105, 15 1 455,9 42,9 2,2 46, 1 231 ,4 106,67 
Bergbau 126,9 ,7,0 1,9 43, 3 288,1' 125,02 126,5 39,2 2, 1 45 ,6 276,4 125,98 

davon: 
Steinkohlenbergbau 102,4 35,9 1 ,8 42, 4 301,0 127,58 102, 6 38, 1 1,9 44, 8 285,2 127,84 
Braunkohlenbergbau 9,4 43, 1 3, 1 49,0 248,4 121,62 9,2 45 ,2 3,8 49,8 250, 5 124, 71 
Erzbergbau 5,9 38,3 1,1 44, 1 246,0 108,46 5, 7 41, 9 1,2 48, 3 238,0 114,95 
Salzbergbau 4, 5 42,4 1,9 47,0 245,4 115, 38 4, 5 43, 6 2,2 48,6 238,8 116,07 
Sonstiger Bergbau 4,8 42,9 2, 3 47,4 224,5 106, 33 4,5 44,0 2 ,5 47,9 228,9 109,77 

Energiewirtschaft 26, 5 41, 5 3, 1 48,9 254, 7 124,63 26,2 45, 1 3,0 48,5 256,0 124, 19 

darunter: 
Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 13,7 42,0 3,2 49, 1 256, 5 125,86 13, 6 45, 5 2, 9 48, 3 257, 3 124,40 

Grundstoff- und Produktionagtiterindustrien 380,5 40,5 2 ,4 46,2 252, 1 116, 34 365, 7 43,5 2, 5 46, 7 255,6 119, 34 

davon: 
Steine und Erden 62 ,9 45, 7 4,0 48,8 238, 5 116, 52 59,9 45, 5 3,8 48, 7 240,8 117, 35 
Eisen- und Stahlindustrie 141,2 37, 5 1,9 43,8 285, 7 125,01 131 ,7 42, 1 2, 1 45, 4 288,3 130,95 
davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwa.lzwerke und 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 78,9 36,2 1,8 41,8 302, 5 126 ,52 70,4 41 ,4 2,0 44,6 307,6 137, 19 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 18,6 39,0 2, 1 46, 3 253,0 117 ,25 17 ,9 42,8 2,4 46, 5 254, 3 118, 25 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 43,7 39,2 2, 2 46, 1 272,2 125,58 43, 3 42,9 2,0 46, 3 272, 2 126,06 

NE•Metallinduetrie 27 ,2 40,4 2,4 46,9 248, 3 116, 51 26, 6 43,8 2, 3 46,9 250, 6 117, 58 
darunter; 
Metallgießereien 6,6 39,8 2, 3 46, 5 243,0 112,98 6,4 43,6 2,2 46, 7 242,8 113, 33 

Mineraleilverarbeitung und Kohlenwertstoff-
industrie 7,9 42,2 3,8 48,8 262, 4 128,07 7, 7 45, 5 3, 5 48,4 266, 3 128,97 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaeerher-
etellung) 72, 7 40,8 2,0 47,3 235, 3 111, 32 72,5 44,2 2, 3 47,0 240,2 112, 93 

Gummi- und Asbestverarbe1 tung 22, 3 37, 3 1, 3 44,4 227,0 100,83 21, 3 42,0 1,4 45, 4 231, 7 105,21 
Sagerei und Holzbearbeitung 20,0 43,0 2, 1 46, 8 196,8 92, 18 19, 4 43,5 2,0 46,5 199,8 92, 85 

darunter: 
Sage- und Hobelwerke 12, 2 44, 6 2, 3 47, 3 191, 1 90,41 11, 7 44,2 2,0 47,0 193, 5 91,01 
Holzimpr8.gnier- und Auelaugeanstal ten und 
Furnier- und Schalwerke 2,8 40,8 2,4 46 ,o 198,4 91, 36 3,0 42, 2 2,0 44, 9 201, 3 90,49 

Papiererzeugung 19,4 43,9 4,3 49,2 228,0 112, 26 19, 2 45, 3 4,4 48, 7 233, 5 113,65 
Chemiefaserherstellung 6,8 41, 3 1,4 46,7 240,8 112, 50 7, 4 4 3,0 1, 3 46, 5 242 ,8 112, 92 

Investi tionegliterindustrien (me tallverarbei-
tende Industrie) 479,8 39,0 2,0 46, 1 232,4 107,02 464, 3 43, 3 2,0 46, 2 232, 6 107, 41 

davon: 
Stahlbau 33,9 42,0 3,6 47, 7 243,5 116,1& 33,6 44,0 2, 6 47,0 245,2 115,23 
:Maschinenbau 136, 6 39,6 2 ,2 46,6 240,9 112, 18 129,6 43,4 1,9 46, 4 241,0 111, 74 
Schiffbau 20, 1 43,9 5,0 49,6 254,8 126, 33 19, 5 45, 3 4, 5 48, 7 254, 9 124, 14 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 63,6 36,6 1 ,6 45, 1 263,0 118,51 57, 7 42, 7 2,0 45, 7 262 ,2 119, 76 

darunter: 
Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 42,0 34,8 1, 3 44, 3 276, 6 122,43 37, 6 41,8 1, 5 44, 7 274, 7 122, 86 

Elektrotecnnik 100, 5 38,4 1, 5 45,2 208,9 94,34 101,9 42, 7 1, 5 45, 5 210,2 95, 59 
P'einmechan:i.k und Optik 2'3, 1 38,9 0,9 44 ,9 207,2 93,08 23, 1 42 ,4 1, 3 45,0 208, 5 93, 74 
Eisen-, Stahl-,Blech- und Metallwarengewerbe 101 ,9 38, 5 1,8 45, 9 221 ,8 101, 77 98,8 43, 5 2, 1 46, 5 223, 7 103,97 

Verbrauchsgu terind us trien 372, 1 39,0 1, 3 44, 3 196, 2 86, 93 366, 3 42, 1 1, 6 44, 7 198,6 88,81 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 11 ,6 39, 5 1, 7 45, 3 193, 5 87, 59 11 ,4 42, 4 2,0 45, 4 195,8 88,86 
Herstelhmg von feinkeramischen Erzeugnissen 18, 3 40, 7 2, 1 46, 2 195, 5 90, 24 18,6 43,9 2,4 46, 5 197, 3 91, 74 
Glasindustrie 25,2 41, 1 2,6 46, 3 228, 3 105, 71 25, 6 44,0 3, 3 47,0 235, 6 110,81 
Holzverarbeitung 42, 3 40, 7 1,4 45,6 206,0 93,82 42 ,4 44, 2 1 ,9 46,8 208, 7 97,68 
Pap1erverarbe1 tung ( einschl. Papierverede-
lung) 18, 7 41, 1 1, 7 45, 5 174, 7 79, 58 19, 1 43, 9 2, 7 46, 7 181,0 84,51 

Druckereigewerbe 29, 3 41,8 2,7 46,9 258,8 121 ,44 28,9 44,5 2,9 47, 1 258,9 i2i ,86 
Ledererzeugung 7, 1 41, 3 1, 5 45,2 216,8 97,91 6,9 43,0 2 ,0 45,8 217, 7 99, 72 
Herstellung von Lederwaren ( einschl. Leder-

handschuhen) 6,9 40, 7 o, 9 44, 5 166, 5 74,06 6,8 43, 1 1, 6 45, 6 167,2 76, 19 
Schuhindustrie 23, 2 42,2 0,6 43, 5 188,5 81 ,95 21,8 38,5 0,4 40,8 189,5 77, 38 
Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 118, 1 37, 3 1,1 43,2 189,5 81,83 115, 3 40, 9 1, 3 43,8 189,8 83,09 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 29, 3 36, 7 1 ,2 42,8 185, 7 79,43 28,6 40, 1 1, 4 43, 1 187,0 80,62 
Weberei 42,4 37, 6 0,9 43,0 197, 7 84,94 40,4 40, 5 1,0 43, 3 198, 7 86,09 

Bekleidungsgewerbe 60,6 36, 2 0,4 42, 5 169, 2 71 ,82 58,6 40,4 0, 5 42, 6 172, 3 73, 32 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwa-
ren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von Edelsteinen 10,8 38,4 1,2 44,9 180,4 81,06 10,8 43, 5 1 ,6 45, 9 185 ,6 85, 18 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 103,5 43,4 3 ,2 47, 4 191,0 90,60 107,0 45, 5 3,8 48,3 194, 7 94,07 

Brotindustrie 4,2 42, 5 1,9 46, 1 218, 3 100,52 4, 2 43,0 2, 2 46, 1 218,6 100, 70 
Fleischwarenindustrie 5, 1 45, 7 3,9 49,5 192,8 95, 38 5, 2 46, 7 5 ,0 49,6 197, 1 97,80 
Fischverarbeitung 2,9 42, 9 2,2 45,0 181,8 81, 77 3, 2 44, 5 3, 2 46, 9 180,5 84,61 
Obst- und Gemüseverarbeitung 6, 5 50,4 i:b· 51, 7 149, 1 77 ,05 5, 1 46, 3 4, 2 49,2 154, 1 75, 77 
Brauerei und Malzerei 15,9 46,2 49,6 244, 7 121 ,26 15,0 44,2 2,8 47, 2 249, 9 117 ,96 
Tabakwarenherstellung 14, 2 39,0 0,5 42,7 150,2 64, 18 14, 7 41,2 0, 4 43,8 154, 3 67, 54 

Baugewerbe 279,6 46,0 2,4 46,7 247, 3 115, 54 272,4 44,0 1,8 46, 2 248,2 114, 61 

1) Zuschlagpflichtige M.ehrarbei tsetunden. 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen im August und November 1958 

männliche Arbeiter 
August 1958 November 1958 

Wochenar bei tszei ten Verdienste Wochenarbei tezei ten Verdienste 

Erfaßte Kleleiatete Std, I Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto-
Industriezweige 

Arbeiter ins- Mehr- zahlte stunden-! wachen- Arbeiter Kehr- zahlte ' stunden1 wachen-
gesamt arbei ~) Stunden 

ins- arbei t stunden verdienst gesamt 1) verdienst 

1 000 Std. Pf Dlli! 1 000 Std. Pf Dlli! 

Gesamte Industrie 1 388,6 41,4 2, 5 46,4 252,2 117, 11 1 354, 7 43,6 2,5 46,8 252, 7 118,27 

Industrie ohne Baugewerbe 1 109,3 40,3 2, 5 46,4 253,4 117, 49 1 082,5 43,6 2,7 47,0 253,8 119,18 

Bergbau 126,9 ~1.0 1,9 43, 3 288, 7 125,02 126, 5 39, 2 2, 1 45 ,6' 276,4 125,98 
davon: 

Steinkohlenbergbau 102 ,4 35,9 1,8 42 ,4 301,0 127,58 102,6 38, 1 1,9 44,8 285,2 127,84 
Braunkohlenbergbau 9,4 43, 1 3, 1 49,0 248,4 121,62 9,2 45,2 3,8 49,.a 250, 5 124,71 
Erzbergbau 5,9 38, 3 1,1 44, 1 246,0 108,46 5, 7 41, 9 1 ,2 48, 3 238,0 114,95 
Salzbergbau 4, 5 42,4 1,9 47,0 245,4 115, 38 4, 5 43,6 2,2 48,6 238,8 116,07 
Sonstiger Bergbau 4,8 42,9 2, 3 47 ,4 224, 5 106, 33 4,5 44,0 2, 5 47,9 228,9 109,77 

Energiewirtschaft 25, 7 41,6 3,2 49, 1 256, 6 125,88 25,4 45,2 3, 1 48,6 257, 8 125, 39 

darunter: 
Elektrizi tatsgewinnung und -Versorgung 13, 3 42, 1 3, 3 49,2 258, 3 127, 13 13, 2 45, 7. 2, 9 48,5 259,2 125 ,63 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 339, 7 40,9 2, 6 46, 5 261, 7 121, 58 325,8 43,8 2, 7 47,0 265, 3 124, 77 

davon: 
Steine und Erden 61, 2 45,8 4,0 49,0 240, 3 117, 65 58, 3 45, 6 3,8 48,9 242,6 118, 52 
Eisen-und Stahlindustrie 136, 2 37, 6 2,0 43,8 289 ,2 126,77 126, 7 42tf 2, 1 45, 5 292,2 132 ,95 

davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 77, 2 36, 3 1,8 41,9 304,7 127, 67 68, 9 41, 5 2, 1 44, 7 309,9 138,42 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 17, 2 39,3 2, 2 46, 7 259 ,9 121, 35 16, 4 43, 1 2, 5 46,8 262, 3 122, 74 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 41 ,9 39,4 2, 3 46,2 275, 5 127, 34 41,4 43,0 2, 1 46,4 275,8 127,90 

NE-Metallind1.1s trie 24, 5 40,8 2,6 47, 3 256, 6 121,34 23, 9 44, 1 2, 5 47, 3 259,2 122,48 
darunter: 
Metallgießereien 5,8 40,4 2,4 46,9 253, 1 118,66 5, 6 43,9 2, 3 46,9 253,4 118,95 

Mineralolverarbei tung und Kohlenwertsioff-
7,6 42, 5 4,0 49,0 264, 7 129, 75 industl"ie 7,4 45,8 3,6 48, 7 268,5 130,76 

Chemische Industrie ( ohne Chemiefaserher-
stellung) 56, 7 41, 7 2,4 48,2 254,0 122,43 56,6 44,9 2, 7 47,8 260,0 124, 16 

Gummi- und Asbeetverarbei tung 14,5 38,2 1,8 45, 1 253,9 114,43 13,9 42,8 1,9 46,2 257, 7 119, 10 
S8.gerei und Holzbearbeitung 17,7 ,43, 5 2, 3 47,2 202,0 95, 37 17, 1 43,8 2,2 46,8 205, 1 95,90 

darunter: 
Säge- und Hobelwerke 11, 5 44,8 2,4 47, 5 194,0 92, 11 11,0 44, 3 2, 1 47, 1 196,4 92, 54 
Holziinpragnier- und Auslaugeanstal ten 

46,6 und Furnier- und SchSlwerke 2, 1 41,0 2,9 212,4 98,92 2,3 42,6 2,2 45,6 214,2 97,59 
Papiererzeugung 16,2 44,8 4, 9 50,2 239, 1 120,00 16, 1 46, 1 5, 1 49, 6 245,4 121,61 
Chemiefaserherstellung 5,2 42, 3 1, 7 47,8 258,2 123, 36 5, 7 44, 3 1,6 47, 5 260, 5 123, 73 

Invest1 tionsgti.terinduatrien (metall verar-
bei tende Industrie) 386,6 39,6 2,4 46,6 247 ,6 115,47 374,3 43,8 2, 3 46, 7 247,8 115,70 

davon: 
Stahlbau 33,0 42, 2 3, 7 47,8 245, 5 117, 36 32,8 44, 1 2, 7 47,0 247, 3 116,29 
Maschinenbau 125, 1 39,8 2, 3 46,8 247 ,2 115, 73 119,0 43,6 2, 1 46,6 247, 1 115,06 
Schiffbau 19,9 44,0 5,0 49,6 255, 7 126,91 19, 3 45, 3 4,5 48,8 255,8 124, 70 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 58,4 36, 7 1,7 45 ,2 268,4 121 ,25 53, 3 42,8 2, 1 45,8 267,6 122, 54 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 39, 3 34, 9 1, 4 44, 4 279 ,6 124 ,00 35,4 41,9 1;6 44,8 277, 7 124, 52 
Elektrotechnik 60 ,9 39, 7 2, 1 46, 3 2'35, 6 109, 14 62, 3 43,8 2, 1 46, 5 236,6 110,00 
Feinmechanik und Optik 14,0 39, 7 1, 3 45,6 234 ,4 106, 75 13,9 43, 5 1, 6 46, 3 234,8 108,66 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenge-

werbe 75, 3 39, 1 2, 2 46,6 243, 3 113,45 73,7 44 ,2 2, 5 47, 1 244,6 115, 31 

V erbrauchsgti te rindus trien 175,8 41,0 2, 2 46,2 233, 5 107,90 174, 2 43, 9 2,6 46, 7 235, 9 110,09 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 6, 5 41, 1 2,6 46,8 227,6 106,53 6,4 43,5 2, 7 46,6 229,9 107, 13 
Herstellung v. feinkeramischen Erzeugnissen 9, 6 42, 3 3,2 47,8 226, 5 108,32 9,7 45,0 3, 6 47,8 228,9 109,34 
Glasindustrie 19,0 41,9 3,0 47,0 250, 3 117, 74 19,4 44,6 3,6 47,6 259, 1 123,42 
Holzverarbeitung 33,9 40,9 1, 6 46,0 219,6 100,98 33,9 44, 7 2, 1 47, 3 222,2 105,09 
Papierverarbeitung ( einschl. Papierverede-

lung) 7 ,3 42,9 3, 2 47,8 222, 5 106, 34 7,4 46, 3 4, 3 49,2 228,9 112,67 
Druckereigewerbe 20~8 42,4 3, 3 47,8 297,0 141,87 20, 7 45, 3 3,4 47,8 295,6 141,29 
Ledererzeugung 5, 6 41, 3 1, 7 45, 5 232, 4 105, 71 5,4 43, 5 2,3 46, 4 233, 5 108,26 
Herstellung von Lederwaren (einschl. Leder-

handschuhen) 2,6 41 ,9 1, 2 45, 5 213, 7 97,25 2, 5 44,5' 2, 1 46,9 214, 5 100,67 
Schuhindustrie 

( ~hne Ohemief'aserherstellung) 
9,9 42,8 0,6 44,0 221, 1 97, 38 9,4 39, 1 0,5 41,4 221, 6 91,69 

Textilgewerbe 47,4 39, 1 2,0 45,4 218,7 99, 37 46,6 42,9 2, 3 46, 0 219, 1 100,87 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 10,9 39,4 2,6 45,8 208, 1 95, 37 10,q 42,8 2,8 45, 7 209, 1 95,66 
Weberei 19, 9 39, 5 1,4 44, 5 222,5 99, 11 19,2 42, 1 1, 5 45,0 222, 3 100,03 

Bekleidungsgewerbe 8, 1 40,5 1,1 45, 3 227, 5 103,04 7,7 42,9 1,4 44,9 230,4 103, 38 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5, 1 39, 1 1,6 46,0 211,6 97,28 5, 2 44,8 2,2 47, 1 217,8 102,68 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 54,5 46, 5 4,9 50,3 229,2 115,28 56, 3 48,7 6,0 51 ,4 233, 3 119,95 

Brotindustrie 3,0 43,9 2,4 47,3 244, 1 115,41 2,9 44, 2 2,8 47, 3 246,8 116,74 
Fleischwarenindustrie 3,3 47,5 4,9 51, l 219,0 111,83 3, 3 48,6 6,2 51 ,-5 223,4 115,05 
Fischverarbeitung 0,9 47,6 4,8 50,2 232, 1 116, 54 0,9 49,8 7, 1 52, 4 232, 3 121,81 
Obst- und Gemuseverarbei tung 1,8 55, 1 10,9 57, 3 201 ,9 115 ,67 1,8 51, 2 7, 5 54, 3 199,2 108, 12 
Braue:t'ei und Mälzerei 14, 3 46,8 5,5 50,2 250,8 125,98 13, 7 44, 6 3, 1 47, 7 255, 1 )21, 56 
Tabakwarenherstellung 2 ,5 41, 6 1,2 45, 7 213, 5 97,63 2,6 43, 5 1,4 46, 1 220,4 rt01,68 

Baugewerbe 279,3 46,0 2,4 46, 7 247, 3 115,58 272, 1 44,0 1,8 46,2 248, 2 114,64 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchsdmittlidle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nadl Industriezweigen im August und November 1958 

weibliche Arbeiter 
August 1958 November 1958 

Wochenar bei tezei ten Verdienste Wochenarbei tezei ten Verdienste 

Industriezweige Erfaßte Geleistete Std Be- Brutto- Erfaßte Geleistete Std. Be- Brutto-
Arbeiter ins- Mehr-,, zahlte stunden-1 wochen- Arbeiter ins- Mehr- zahlte !stunden~ wachen-

gesamt arbei t Stunden gesamt arbei t stunden 
1) verdienst 1) verdienet 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 380,2 37,4 o, 7 43, 2 160,0 69, 11 373, 6 40,9 0,8 43,6 161, 5 70,40 

Industrie ohne Baugewerbe 379,9 37,4 0,7 43, 2 160,0 69, 11 373,4 40,9 0,8 43,6 161, 5 70,40 

Energiewirtschai't 0,8 37, 7 0,8 44,7 185, 1 82,77 o, 7 40,8 0,8 44,2 186,6 82,41 

darunter: 
Elektriz1 tatsgewinnung und -vereorgung 0,4 37,0 0,4 43,8 180, 1 78,82 0,4 40, 3 o, 5 43, 5 182,2 79, 3l 

Grunds toff- und Produk tionsgu te rind ue trien 40,7 37,2 0,6 43,6 169 ,4 73,88 40,0 41 ,o o, 6 44,0 170,7 75, 17 . 
davon: 

Steine und Erden 1, 7 42, 1 1,1 44,8 171, 5 76, 76 1, 6 41, 9 0,8 44 ,4 170, 7 75,84 
Eisen- und Stahlindustrie 5,0 34,2 0,6 41 ,6 184,8 76, 92 4, 9 40,0 0, 7 43,4 182,5 79,28 

davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, PreS- und Hammerwerke 1,7 33, 3 0,5 38,4 195,6 75,n 1, 5 38,0 0,4 41, 4 192,8 79,82 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 1,5 35, 7 0,4 42,2 163, 7 69, 13 1, 5 39, 9 1,1 43, 5 161, 5 70,24 
Eisen-, Stahl- und TempergieSereien 1,8 34,0 0, 7 44 ,2 192, 1 84,91 1 ,9 41, 7 0, 7 45t0 191, 3 86, 12 

NE-Metallindustrie 2,7 36, 5 0,8 43,8 167, 9 73,44 2, 7 40,8 0,8 44, 1 170, 1 74 ,95 

darunter: 

Metallg1eSereien 0,8 35,9 1,2 43, 7 165, 1 72,21 0,8 41,B 1, 5 44,8 166,3 74,56 
Mineraldlverarbei tung und Kohlenwertstoff-

induetrie 
Chemische Indust..rie ( ohne Chemief'aserher-

o, 3 36,5 0,5 42,8 194, 7 83, 34 o, 3 37, 5 0,4 40,9 194,6 79, 64 

stellung) 16,0 37 ,6 0,5 44, 1 162 ,9 71 ,91 15, 9 41, 7 0,6 44, 3 164,6 72,97 
Gummi- und Asbestverarbeitung 7 ,9 35,6 0,6 43,2 175, 3 75,73 7 ,4 40, 7 0,4 43,9 180,0 78, 99 
Sagerei und Holzbearbeitung 2,4 39,4 0,6 44,0 155 ,2 68, 33 2, 3 41, 5 1,0 44, 3 157,8 69, 91 

darunter: 

Sage- und Hobelwerke o, 7 41,6 0,7 44, 6 140,8 62, 75 o, 7 42, 8 1,0 45, 6 144,6 65,93 
Holzimprägnier- und Auslaugeanstal ten 

und Furnier- und SchQlwerke o, 7 40, 1 1,0 44,4 151 ,6 67 ,28 0, 7 40,8 1,4 42,9 156, 5 67, 23 

Papiererzeugung 3,2 39,4 0,9 44,4 164,0 72,88 3, 1 40,8 1,0 44, 1 164,6 72,64 
Chemiefaserherstellung 1 ,6 37,8 0,5 43, 3 178, 3 77,23 1, 7 38, 7 o, 4 43, 3 179,9 77,98 

I~!~ ~ !!!!o~:fu! ~~i~~ue tri en 
(metallverar-

93, 1 36, 5 0, 7 43, 7 164,8 71 ,96 .90,0 41 ,2 0,8 44,0 165,7 72,96 . 
davon: 

Stahlbau 0,9 37,8 1,4 44,4 159, 1 70,60 0,8 41, 7 1, 3 45, 7 160, 3 73, 18 
Maschinenbau 11,4 36, 7 0,7 43,9 167, 5 73,45 10,6 40,6 0,6 44, 1 169,0 74, 54 
Schiffbau 0,2 38,9 0,9 44 ,4 173, 1 76,84 0,2 40, 3 o, 7 44, 3 172,7 76,47 
Straßen- und Luftf'ahrzeugbau 5 ,2 35,0 0,9 43, 9 200, 1 87,83 4,4 41, 3 1 ,2 44, 2 194,0 85,67 

darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 2, 7 33, 3 o, 7 42 ,9 231, 6 99, 36 2, 1 40,0 0,7 42,9 222, 7 95, 52 
Elektrotechnik 39 ,6 36, 3 0,6 43, 4 164,8 71, 57 39, 6 41, 1 0,6 43, 9 166,2 72,94 
Feinmechl'l.n1k und Optik 9, 1 37, 7 0,4 44,0 164, 1 72, 15 9,2 40,8 o, 7 43,0 165, 5 71, 10 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 26,6 36, 7 0,8 43,8 157, 1 68,73 25, 2 41, 6 1,1 44, 5 159,0 70, 76 

V er braue hsgu ter ind us tri en 196,3 37, 3 0,6 42 ,6 160,0 68, 16 192,0 40, 5 0,8 42, 9 161,9 69,50 

davon: 

Kunststoffverarbeitung 5, 1 37 ,3 o, 7 43, 3 146,9 63,64 5,0 41 ,o 1 ,o 43,8 149,0 65, 33 
Herstellung von feinkeramischen Erzeug-
niesen 8, 7 38,9 0,8 44, 3 158, 7 70, 32 8,9 42, 7 1,1 45, 1 160,9 72,61 

Glasindustrie 6,2 38,6 1, 5 44, 1 156, 3 68,86 6,2 42, 1 2, 3 45, 1 158,8 71, 71 
Holzverarbeitung 8,5 39,5 o,6 43, 9 148,7 65,21 8,5 42 ,5 1,0 44,8 152, 1 68, 22 
Papierverarbeitung (einschl .. Papierver-

1 ,6 edelung) 11,4 39,9 0,8 44, 1 141,8 62, 54 11,7 42, 3 45, 1 147,7 66, 55 
Druckere1.gewerbe 8,5 40,3 1, 3 44,8 159,7 71, 61 8,2 42, 7 1, 7 45, 2 161, 3 72,94 
Ledererzeugung 1,5 41 ,0 0,6 44,0 157, 1 69, 10 1, 5 41,2 1,0 43,9 158,6 69 ,63 
Herstellung von Lederwaren (einschl. 

Lederhandschuhen) 4, 3 39,9 o, 7 43, 9 136,8 60,00 4, 3 42, 3 1, 3 44,8 138,7 62, 14 
Schuhindustrie 13, 3 41, 7 0,6 43, 1 163, 7 70,47 12,4 38,0 0,3 40,4 164,7 66, 60 
Textilgewerbe .( ohne Chemiefaeerhers tellung) 70,6 36,0 0,5 41,7 168,2 70,04 68,7 39,6 0,6 42, 2 168,2 71,04 

darunter: 

Spinnerei und Ga:rnbearbe1 tung 18,4 35,2 0,5 41,0 170,7 69,97 17 ,8 38,6 0,6 41, 5 172, 3 71, 54 
Weberei 22, 5 36,0 0,5 41 ,6 174,2 72,44 21, 2 39, 1 0, 5 41 ,s 175, 5 73,44 

Bekleidungsgewe:rbe 52, 5 35, 5 0,2 42,0 159,5 67,02 50,9 40, 1 o, 3 42,2 162 ,9 68, 78 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-
waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5,6 37 ,6 o, 7 44,0 150,5 66, 17 5, 5 42, 3 1,1 44, 7 153, 5 68,63 

Nahrungs- und GenuSm1 ttelinduetrien 49,0 40,0 1,2 44 ,2 142,7 63, 13 50,7 42,0 1, 3 44,9 145, 6 65, 32 

Brot1ndustr10 1,2 39,2 0,9 43, 1 149,8 64, 59 1, 3 40,2 1,0 43, 3 149, 1 64, 53 
Pleischwarenindue trie t ,9 42,6 2, 1 46, 7 143, 1 66,86 1,9 43, 4 3,0 46,4 147,3 68, 30 
Fischverarbeitung 2, 1 40,9 1,1 42, 7 156, 3 66, 79 2, 3 42, 5 1,8 44, 8 157, 5 70, 57 
Obst- und Gemüseverarbeitung 4, 7 48,5 5, 1 49, 5 125,4 62,02 3, 3 43, 7 2,4 46,4 126,2 58, 58 
Brauerei und Malzerei 1,6 40,8 1,4 43,6 183,8 80,04 1, 3 40, 1 0,4 42, 7 190, 3 81,21 
Tabakwarenherstellung 11,8 38,5 0,3 42, 1 135,8 57, 18 12, 1 40, 7 0,2 43,2 139, 3 60,22 

Baugewerbe 0,3 41,3 1,2 43, 3 166,8 72, 15 0,2 43, 3 0,9 44, 9 178,5 80,20 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 
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Zum Aufsatz: nDie Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November 1958" in diesem Heft 
Durchsdmittliche Bruttomonatsverdienste der männlichen und weiblichen Angestellten in Industrie und Handel 

im August und November 1958 

Gewerbezweig 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 

Energiewirtschaft 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 
Gummi- u.Asbestverarbeitung 
Sägerei u.Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Chemiefaserherstellung 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien 
Kunststoffverarbeitung 
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe 
Ledererzeugung 
Herstellung v. Lederwaren 
Schuhindustrie 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung v.Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 

Nahrungs- u.Genußmittelind. 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 
Gesamte Industrie 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 
Versicherungswesen 

Industrie, Handel, Geld- u. 
Versicherungswesen zus. 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen und weiblichen 
kaufmännischen 

Aug. j Nov. 
1958 

635 
642 
692 
583 
676 
548 

590 

557 
526 
592 
531 
615 
554 
515 
522 
594 
539 

521 
518 
515 
508 
640 
488 
502 

500 

491 
488 
510 
502 
469 
492 
534 
495 
455 
470 
501 
456 

475 
511 

626 
489 

521 
528 
447 
510 
483 
371 
513 
527 

477 

DM 

635 
640 
694 
587 
686 
542 

595 

563 
529 
597 
533 
618 
563 
517 
524 
609 
554 

517 
517 
518 
509 
597 
491 
507 

505 

497 
499 
513 
510 
476 
514 
537 
494 
457 
470 
506 
462 

478 

522 

643 
493 

520 
531 
453 
518 
491 
374 
512 
538 

482 

Zu- ( +) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 1,5 
- 1, 1 

+ 0,8 

+ 1, 1 
+ o,6 
+ 0,8 
+ 0,4 
+ o, 5 
+ 1,6 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,5 
+ 2,8 

- 0,8 
- 0,2 
+ 0,6 
+ 0,2 
- 6,7 
+ 0,6 
+ 1,0 

+ 1,0 

+ 1,2 
+ 2,3 
+ 0,6 
+ 1, 6 
+ 1, 5 
+ 4,5 
+ 0,6 
- 0,2 
+ 0,4 

+ 1 ,0 
+ 1, 3 

+ 0,6 

+ 2,2 

+ 2,7 
+ 0,8 

- 0,2 
+ 0,6 
+ 1,3 
+ 1 ,6 
+ 1,7 
+ 0,8 
- 0,2 
+ 2,1 

+ 1,0 
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technischen 
Angestellten 

Aug. 1 Nov. Zu- (+) 
bzw.Ab-

1958 nahme(-) 

860 
880 
863 
758 
829 
700 

744 

702 
690 
725 
673 
744 
695 
678 
626 
784 
666 

692 
686 
700 
713 
730 
678 
683 

678 

652 
676 
644 
688 
644 
672 
796 
662 
572 
661 
636 
567 

616 

634 

738 
606 

780 
713 
602 
666 
601 
582 
674 
867 

703 

DM 

861 
880 
870 
766 
834 
696 

756 

707 
688 
725 
682 
751 
704 
681 
631 
789 
684 

693 
686 
696 
717 
748 
683 
683 

678 

659 
676 
649 
702 
653 
688 
801 
664 
574 
661 
644 
568 

622 

658 

753 
630 

778 
716 
642 
679 
651 
611 
670 
817 

710 

vH 

+ 0, 1 

+ 0,8 
+ 1, 1 
+ 0,6 
- o,6 

+ 1,6 

+ 0,7 
- 0,3 

+ 1,3 
+ 0,9 
+ 1, 3 
+ 0,4 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 2,7 

+ o, 1 

- 0,6 
+ 0,6 
+ 2,5 
+ 0,7 

+ 1 , 1 

+ 0,8 
+ 2,0 
+ 1,4 
+ 2,4 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 1, 3 
+ 0,2 

+ 1,0 

+ 3,8 

+ 2,0 
+ 4,0 

- 0,3 
+ 0,4 
+ 6,6 
+ 2,0 
+ 8, 3 
+ 5,0 
- 0,6 
- 5,8 

+ 1,0 

kaufmännischen u.technischen 

Aug. \ Nov. 
1958 

767 
785 
786 
685 
759 
621 

642 

599 
573 
631 
577 
669 
596 
552 
542 
646 
591 

590 
612 
599 
614 
662 
569 
563 

543 

530 
534 
542 
544 
514 
523 
599 
538 
476 

.513 
535 
485 

508 

530 

643 
510 

658 
593 
452 
515 
489 
377 
514, 
528 

518 

DM 

768 
786 
791 
691 
766 
614 

650 

606 
574 
635 
581 
673 
606 
555 
544 
659' 
605 

589 
611 
599 
616 
641 
574 
567 

547 

537 
541 
545 
552 
522 
544 
602 
537 
477 
513 
541 
490 

512 

543 

660 
519 

657 
597 
459 
523 
499 
380 
512 
538 

524 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

+ o, 1 

+ 0, 1 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,9 
- 1, 1 

+ 1,2 

+ 1,2 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 1,7 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 2,0 
+ 2,4 

- 0,2 
- 0,2 

+ 0,2 
- 3,2 
+ 0,9 
+ 0,7 

+ 0,7 

+ 1,3 
+ 1,3 
+ 0,6 
+ 1, 5 
+ 1,6 
+ 4,0 
+ 0,5 
- 0,2 
+ 0,2 

+ 1, 1 

+ 1,0 

+ 0,8 

+ 2,5 

+ 2,6 
+ 1,8 

- 0,2 
'i: O,':f 
+ 1,5 
+ 1,6 
+ 2,0 
+ 0,8 
- 0,4 
+ 1,9 

+ 1,2 
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Durdlsdlnittlidle Bruttomonatsverdienste der männlidlen Angestellten In Industrie und Handel 
im August und November 1958 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen 
kaufmännischen technischen kaufmännischen u .technischen 

Gewerbezweig 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 

Energiewirtschaft 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie 
Gummi- u.Asbestverarbeitung 
Sägerei u.Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Chemiefaserherstellung 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien 
Kunststoffverarbeitung 
Herst.v.feinkeram.Erzeugn. 
Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papierverarbeitung 
Druckereigewerbe 
Ledererzeugung 
Herstellung v. Lederwaren 
Schuhindustrie 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung v.Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 

Nahrungs- und Genußmittelind. 
darunter 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 
Gesamte Industrie 
Handel, Geld- u.Vers.-wesen 

Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 
Versicherungswesen 

Industrie, Handel, Geld- u. 
Versicherungswesen zusammen 

Aug. l Nov. 
1958 

690 
693 
741 
642 
730 
616 

645 

662 
618 
677 
640 
702 
674 
620 
609 
717 
634 

646 
619 
629 
594 
765 
617 
641 

620 

617 
636 
598 
614 
588 
633 
678 
596 
579 
601 
627 
573 

616 

621 

687 
592 

631 
642 
579 

608 
577 
531 
609 
621 

605 

DM 

692 
692 
748 
646 
742 
617 

651 

671 
620 
682 
640 
707 
690 
623 
610 
740 
655 

642 
619 
635 
600 
723 
621 
647 

627 

626 
648 
603 
620 
597 
660 
687 
596 
581 
600 
635 
583 

619 

634 

705 
598 

632 
647 
587 

617 
589 
534 
609 
637 

612 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

+ 0,3 
- o, 1 

+ 0,9 
+ 0,6 
+ 1,6 
+ 0,2 

+ 0,9 

+ 1,4 
+ 0,3 
+ 0,7 

+ 0,7 
+ 2,4 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 3,2 
+ 3,3 

- 0,6 

+ 1,0 
+ 1,0 
- 5,5 
+ 0,6 
+ 0,9 

+ 1, 1 

+ 1,5 
+ 1,9 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 1,5 
+ 4,3 
+ 1 ,3 

+ 0,3 
- 0,2 
+ 1, 3 
+ 1, 7 

+ 0,5 

+ 2, 1 

+ 2,6 
+ 1,0 

+ 0,2 
+ 0,8 
+ 1 ,4 

+ 1, 5 
+ 2, 1 
+ o,6 

+ 2,6 

+ 1 ,2 
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Angestellten 
Aug. 1 Nov, Zu- (+) 

1958 bzw.Ab-

864 
883 
866 
765 
834 
711 

755 

734 
702 
746 
709 
767 
742 
709 
627 
829 
713 

715 
701 
720 
729 
745 
707 
730 

701 

692 
701 
677 
710 
654 
704 
811 
684 
600 
672 
676 
628 

688 

672 

760 
626 

784 
737 
642 

721 
631 
637 
718 
867 

730 

DM 

864 
882 
873 
771 
837 
707 

769 

740 
700 
745 
719 
776 
751 
708 
633 
841 
733 

716 
701 
716 
731 
761 
712 
731 

700 

699 
701 
682 
723 
664 
719 
817 
688 
602 
670 
685 
627 

691 

700 

774 
650 

782 
741 
679 

735 
676 
662 
713 
817 

736 

nahme(-) 
vH 

- o, 1 
+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,4 
- 0,6 

+ 1,9 

+ 0,8 
- 0,3 
- o, 1 
+ 1,4 
+ 1,2 
+ 1 ,2 
- o, 1 
+ 1,0 
+ 1 ,4 
+ 2,8 

+ o, 1 

- 0,6 
+ 0,3 
+ 2, 1 
+ 0,7 
+ o, 1 

- 0, 1 

+ 1,0 

+ 0,7 
+ 1 ,8 
+ 1,5 
+ 2, 1 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,3 
- 0,3 
+ 1,3 
- 0,2 

+ 0,4 

+ 4,2 

+ 1,8 
+ 3,8 

- 0,3 
+ 0,5 
+ 5,8 

+ 1,9 
+ 7, 1 
+ 3,9 
- 0,7 
- 5,8 

+ 0,8 

Aug. 1 Nov. 
1958 

804 
820 
817 
723 
793 
671 

691 

691 
651 
703 
671 
735 
702 
652 
614 
759 
675 

686 
678 
686 
681 
758 
674 
687 

651 

644 
663 
624 
645 
615 
654 
734 
628 
585 
628 
645 
591 

644 

632 

701 
601 

736 
690 
582 
614 
581 
538 
610 
621 

644 

DM 

805 
820 
824 
728 
800 
669 

701 

698 
652 
706 
675 
742 
715 
654 
616 
778 
695 

685 
677 
685 
684 
739 
679 
691 

656 

653 
669 
629 
653 
625 
677 
742 
630 
588 
626 
654 
598 

647 

649 

718 
613 

736 
694 
592 

622 
595 
542 
609 
637 

650 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme(-) 

vH 

+ o, 1 

+ 0,9 
+ 0,7 
+ 0,9 
- 0, 3 

+ 1,4 

+ 1,0 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 1,9 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 2, 5 
+ 3,0 

- o, 1 
- o, 1 
- 0, 1 
+ 0,4 
- 2,5 
+ 0,7 
+ 0,6 

+ 0,8 

+ 1,4 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 1, 1 
+ 0,3 
+ 0,5 
- 0,3 
+ 1,4 
+ 1,2 

+ 0,5 

+ 2,7 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

2,4 
2,0 

0,6 
1 ,7 

1, 3 
2,4 
0,7 
0,2 
2,6 

0,9 



DurdJ.sdmittlidJ.e Bruttomonatsverdienste der weiblidJ.en Angestellten in Industrie und Handel 
im August und November 1958 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der weiblichen 
kaufmännischen technischen kaufmännischen u.technischen 

Gewerbezweig Angestellten 
Aug. j Nov. Zu- (+) Aug. 

1 Nov. Zu- (+) Aug. 1 Nov. Zu- (+) 
bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-1958 nahme(-) 1958 nahme(-) 1958 nahme(-) 

DM vH DM vH DM vH 

Bergbau 475 474 - 0,2 481 479 - 0,4 475 474 - 0,2 
Steinkohlenbergbau 479 481 + 0,4 497 500 + 0,6 480 481 + 0,2 
Braunkohlenbergbau 523 516 - 1, 3 583 554 - 5,0 525 518 - 1, 3 
Erzbergbau 431 432 + 0,2 364 369 + 1,4 425 428 + 0,7 
Salzbergbau und Salinen 500 510 + 2,0 483 456 - 5,6 499 508 + 1 ,8 
Sonstiger Bergbau 434 423 - 2,5 462 444 - 3,9 437 425 - 2,7 

Energiewirtschaft 474 479 + 1, 1 510 506 - 0,8 476 481 + 1, 1 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien 432 436 + 0,9 491 497 + 1,2 438 442 + 0,9 
Steine und Erden 399 402 + 0,8 423 420 - 0,7 400 402 + 0,5 
Eisen- und Stahlind~strie 447 451 + 0,9 491 500 + 1,8 450 455 + 1, 1 
NE-Metallindustrie 419 423 + 1,0 450 443 - 1,6 423 426 + 0,7 
lllineralölverarbeitung 486 486 - 535 533 - 0,4 493 493 -
Chemische Industrie 437 440 + 0,7 503 508 + 1,0 446 450 + 0,9 
Gummi- und Asbestverarbeitung 426 427 + 0,2 448 463 + 3,3 427 429 + 0,5 
Sägerei und Holzbearbeitung 372 376 + 1, 1 417 342 - 18,0 373 376 + 0,8 
Papiererzeugung 446 451 + 1 , 1 490 475 - 3, 1 450 454 + 0,9 
Chemiefaserherstellung 433 454 + 4,8 474 496 + 4,6 442 463 + 4,8 

Investitionsgüterindustrien 411 411 - 404 406 + 0,5 411 411 -
Stahlbau 420 420 - 392 392 - 417 417 -
Maschinenbau 412 412 - 395 393 - 0,5 410 410 -
Schiffbau 392 391 - 0,3 370 374 + 1,1 390 390 -
Straßen- u.Luftfahrzeugbau 441 427 - 3,2 433 442 + 2, 1 440 428 - 2,7 
Elektrotechnik 406 409 + 0,7 410 415 + 1, 2 406 409 + 0,7 
Feinmechanik und Optik 414 417 + 0,7 422 426 + 0,9 415 418 + 0,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 403 404 + 0,2 404 402 - 0,5 403 404 + 0,2 

Verbrauchsgüterindustrien 388 393 + 1, 3 467 470 + 0,6 396 400 + 1,0 
Kunststoffverarbeitung 385 392 + 1,8 445 452 + 1, 6 388 395 + 1 ,8 
Herst.v.feinkeram.Erzeugnissen 414 414 - 472 474 + 0,4 419 420 + 0,2 
Glasindustrie 373 381 + 2, 1 443 449 + 1,4 376 384 + 2,1 
Holzverarbeitung 361 363 + 0,6 395 385 - 2,5 362 364 + 0,6 
Papierverarbeitung 385 401 + 4,2 410 .f39 + 7, 1 386 402 + 4, 1 
Druckereigewerbe 423 424 + 0,2 477 471 - 1, 3 425 426 + 0,2 
Ledererzeugung 382 383 + 0,3 455 464 + 2,0 387 388 + 0,3 
Herstellung von Lederwaren 366 374 + 2,2 408 411 + 0,7 368 376 + 2,2 
Schuhindustrie 364 365 + 0,3 503 526 + 4,6 369 370 + 0,3 
Textilgewerbe 397 400 + 0,8 466 472 + 1, 3 404 408 + 1,0 
Bekleidungsgewerbe 371 377 + 1 ,6 481 482 + 0,2 393 398 + 1, 3 
Herstellung von Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 396 399 + 0,8 416 427 + 2,6 398 402 + 1 ,o 
Nahrungs- u,Genußmittelind. 389 396 + 1,8 455 483 + 6,2 393 402 + 2,3 

darunter 
Brauerei und Mälzerei 471 484 + 2,8 475 480 + 1 , 1 471 484 + 2,8 
Tabakwarenherstellung 388 392 + 1,0 466 478 + 2,6 392 397 + 1, 3 

Baugewerbe 411 410 - 0,2 423 407 - 3,8 411 410 - 0,2 
Gesamte Industrie 411 414 + 0,7 449 455 + 1,3 414 417 + 0,7 
Handel, Geld- u. Vers.-wesen 353 357 + 1 , 1 442 468 + 5,9 354 358 + 1,1 

Ein- und Ausfuhrhandel 404 409 + 1,2 390 384 - 1,5 403 409 + 1, 5 
Binnengroßhandel 370 373 + 0,8 374 396 + 5,9 370 374 + 1, 1 
Einzelhandel 321 322 + 0,3 485 504 + 3,9 323, 324 + 0,3 
Geld-, Bank- u.Börsenwesen 414 412 - 0,5 261 263 + 0,8 414 412 - 0,5 
Versicherungsweeen 424 425 + 0,2 - - - 424 425 + 0,2 

Industrie, Handel, Geld- und 
Versicherungswes~n zus. 372 376 + 1 , 1 448 457 + 2,0 375 379 + 1 , 1 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 MD} 285 ,43 
1954 Mll 426, 33 
1955 Mll 3) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538,28 

1957 April 523, 33 
Mai 515,72 
Juni 531 ,07 
Juli 546, 02 
Aug. 548, 86 
Sept, 511, 39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544, 56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan, 501,09 
li"ebr. 481,20 
März 548,59 
April 535 ,87 
Mai 549, 86 
Juni 521 ,41 
Juli 579 ,83 
Aug, 562, 61 
Sept, 528, 14 
Okt, 561,90 
Nov. 535, 13 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalle einer mittleren Verbrauchergruppe') 
DM 

Lebenshaltung 

Nahrungs- Genuß- Wohn0 
Heizung Reinigung Bildung U, 

m1 ttel mittel Hausrat und Bekleidung u.Körper- Unter- Verkehr 
Beleuchtung pflege baltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
179,86 26, 58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35, 21 25,47 62,70 20,81 37,90 13, 55 
201,95 33,40 47 ,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 14,44 
210,78 36,26 50, 31 47 ,01 26, 63 78, 59 23,78 45,45 19,47 

206, 12 35,96 52 ,43 42, 23 20, 57 83,42 23,56 37,44 21,60 
203,78 34, 91 50, 12 46,84 22,81 71,06 

/ ~~:~~ 41 ,45 18,00 
217, 78 36, 72 50,84 42,00 2J,28 74,80 42,24 20,86 
215, 90 34,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 25,04 
217,60 36, 18 49, 96 37 ,04 31,04 57,06 22, 36 68,71 28,91 
208, 79 32 ,65 50,08 46, 61 30, 59 66,78 21,42 38, 25 16,22 
236, 51 33,55 50, 16 51,06 30, 41 71,83 25,07 36,09 34,46 
218, 14 34, 37 50, 57 53, 39 26,88 80,47 23, 15 43,56 14,03 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24, 22 164, 72 26,62 79,89 16, 54 
194,69 33,64 49, 75 50,67 24, 71 73,60 23, 67 38,58 11,77 
188,71 35,48 48, 79 44,32 22, 62 54, 31 21, 21 36,10 29, 66 
215,99 40,23 52, 72 46, 52 24, 26 84,57 26, 26 39,99 18,05 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20, 47 74,94 26, 58 48,74 22,38 
219,98 40,30 55,45 37,87 23,04 84,% 27,70 41,43 19,13 
211,80 34, 65 53, 71 35,83 27 ,03 59,38 23,82 44,38 30,81 
227 ,52 37,33 55, 39 38,97 31, 98 72,65 24, 34 57, 22 34,43 
223, 67 38, 71 52, 52 35, 73 32,82 51,04 26,35 72,47 29,30 
221,90 33,96 53, 70 46, 78 33, 75 48, 11 23, 47 48,69 17, 78 
249, 10 35 ,42 55, 20 46, 94 27, 56 70,22 25,02 38, 37 14,07 
206, 19 34,24 54,98 55,37 25, 32 75,82 23,97 44, 96 14,28 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
9,46 435, 79 

10,69 469, 10 
12,86 511, 65 
15, 45 553,73 

18, 73 542,06 
16,90 532,62 
12,66 543, 73 
14,21 560, 23 
13,02 561,ß8 
11,67 523,06 
13,62 582, 76 
16,02 560, 58 
29,79 763, 93 
12, 54 513, 62 
11,28 492,48 
16,40 564, 99 
18,98 554, 85 
17, 18 567,04 
16,90 538,31 
15, 23 595,06 
16,20 578,81 
13,42 541,56 
17,08 578,98 
16,21 551, 34 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-~9~~~t~~7:hrg5~b;~::e;1g;f~i~~g~ens Jeweils angepa.ßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Raushalte 1950: 224, 1954: 282, 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Ze1 t 

1950 MD} 1954 11ill 
1955 J.:D 4) 
1956 JJD 
1957 1.'.D 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalle einer mittleren Verbrauchergruppe') 
Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- K"ase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, 

3) gesamt Schmalz r1ne Spe1seol Fette (Stuck) gesamt fleioch flei~ch gerauchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 1l2 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 ;17 1 416 122 1 056 n1 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 34 7 148 

8,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 2?3 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 1'4 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 o;4 1;1 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 4 ,1 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 517 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 4 75 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 
7,979 437 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 

Brot und Backwaren Nährmittel 

Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemuse-
Fische dauer- insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hulsen- toffeln konserven Zucker 

waren Misch- und klein- getreide Teigwaren frtichte 
Schwarzbrot geback 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 '6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
2U8 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 

110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 34 7 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 4 t1 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 
1 175 

Andere 
Süß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 

285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 

1) zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschn1ttl1chen monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt. - 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch. - 4) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 1955: 267, 1956: 268 ~ 
1957: 269, 
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Zeit 

""'/" o} 1953/54 MD 
1954/55 MD 3) 
1955/56 MD 
1956/57 MD 
1957/58 MD 

1957 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 

Zeit 

,s;o/,, "i 1953/54 VjD 
1954/55 VjD 3) 
1955/56 VjD 4) 
1956/57 VjD 
195'7/58 VJD 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez, 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 

Zigaretten 

Mill, 

2 096 
3 098 
3 404 
3 918 
4 299 
4 840 

4 862 
4 942 
4 056 
4 961 
4 493 
5 033 
4 929 
4 760 
5 097 
5 458 
5 162 
5 420 
5 636 
5 012 
4 521 
5 036 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) einsdll. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Men&en 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 

darunter 
Pf'eifen- Fein-Fein- insgesamt Zigaretten Zigarren Pfeifen Zigarren Fein- Pfeifen-sr.hnitt tabak Zigaretten Zigarren sehn! tt tabak sehn! tt tabak 

St t Mill. DM Pf J• St DM je kg 

338 1 435 406 339 213 65 51 8 10, 15 19, 10 35 ,66 20,60 
374 1 184 311 381 270 70 35 5 8, 72 18,66 29, 31 16,70 
373 1 077 285 400 292 70 31 5 8,59 18,87 28, 71 16,89 
386 997 266 446 337 74 29 5 8,60 19,09 28,84 17,94 
388 826 234 4 74 369 76 24 4 8,58 19, 59 28,81 18,57 
394 821 222 520 414 79 22 4 8,6 19,9A 27 ,2 18, 5 

441 850 239 536 417 92 23 5 8,6 20, 75 27 ,4 18, 7 
447 805 245 548 424 97 22 5 8,6 21 ,76 27, 3 19,0 
349 599 14, 444 349 77 16 3 8,6 22 ,03 27, 1 18,6 
404 703 208 525 425 77 19 4 ß,6 19,09 27, 3 18,9 
369 775 . 223 481 384 72 21 4 8,6 . 19,42 27 ,4 19,4 
359 737 179 525 4 30 71 20 ~ 8,5 1'). ~9 27 ,2 19, 1 
379 772 192 521 422 75 ' 21 4 8,6 19,67 27 ,2 19, 3 
371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18, 7 
369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19,59 27,2 18,8 
408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19, 54 27,0 18,4 
366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0 1fl, 3 
402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 
457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26,9 18, 7 
416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22 ,46 27 ,2 19, 7 
331 595 158 480 388 73 16 3 8,6 22 ,22 27, 2 19,6 
353 715 195 521 430 68 19 4 8,5 19, 23 27 ,2 19, 2 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte 

Absatz- darunter Roh- und Rübenzucker-
Verbrauchs- Stärke- Rübeneäfte 

RU~:!:~~~; 9) Erzeugung der zu Sehaumwein schaumwein- zucker in zucker (im PreB- ine-
insgesamt Monopol- Trink- 6) ahnlichen Verbrauchs- und verfahren u.a.Rüben- gesamt Le1chthle 

fverwalt~~ fbranntwein- Q.etranken zuckerwert -sirup bergest.) zucker- 10) 
zwecken 8) losungen 

,"'. ~-.1,1' 1 l ~.~ :l • ::· ,, ' • 
1 ~. • 1 ,. , ' 

Bierausstoß 

;insgesamt darunte.:t 
Vollbier 

1 000 hl 

1 563 1 485 
2 511 2 436 
2 647 2 573 
3 023 2 941 
3 303 3 ? 18 
3 728 3 636 

3 645 3 584 
3 232 3 167 
3 A09 3 610 
3 110 3 014 
3 190 3 105 
3 wg 3 203 
3 964 3 877 
4 456 4 369 
4 156 4 085 
4 729 4 653 
4 551 4 481 
4 204 4 144 
3 659 3 604 
3 079 3 020 
4 096 3 894 
3 070 2 981 

Mineri3.lole 
darunter 

Leichte 
Gasble '.Jtein-

kohlen-
teerole 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

320 282 134 1 146 59 14 8 102 83 2 17 
307 322 149 4 434 434 1 113 62 10 7 4 77 157 161 23 
313 335 159 5 542 453 1 145 62 10 8 506 181 173 20 
337 378 187 7 119 466 3 549 202 33 30 576 201 221 33 
386 403 203 9 367 465 3 659 210 27 39 593 224 257 44 
431p 443p 231 p 10 761 501 3 850 226 29 36 622 235 244 55 

716 240 303 61 
386 471 272 15 053 531 4 4 17 229 42 51 624 224 260 46 

549 192 221 58 
563 201 210 58 

543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 4 71 169 180 48 
598 227 232 55 
709 271 280 54 

469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
692 284 259 59 
822 331 331 64 

326p 423p 190p 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 
803 322 326 59 
818 309 338 66 

355 481 273 16 829 552 4 634 216 31 42 685 252 288 59 
687 257 271 62 
611 233 223 57 

1) Berechnet aua den Steuerwerten. - 2) Ab Rechnungsjahr 1957 stellen die Beträge ftlr Zigaretten, Feinechni tt und Pfeifentabak Annäherungswerte dar.- 3 )Ta-
bak, Bier, Schaumwein und Mineralöl = Rechnungsjahr ( 1. April bis 31 .M8.:rz), Zucker und Branntwein ::.: Betr.1 ebsJahr ( 1 • Oktober bis 30. September). - 4) Zucker 
(bis 1954/55} und Mineraldl-== MD.- 5) Einschl„ erzeuater Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 6) Einschl.. der in anderen Beha.ltnisc.,en als Flaschen 
versteuerten Mengen. - 7) E1ne ganze Flasche=O, 75 l. - B) Dabei wurde der Rohzucker im Verhill tnis 1 O; 9 umgerechnet. - 9) Nicht im Preßverfahren he:rgestell t. -
1c, Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. 

Abkürzungen 

MD = Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD = Vierteljahresdurdlschnitt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD = Halbjahresdurdlschnitt qkm = Quadratkilometer Std Stunde 
JD = Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf =. Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT = auf Tausend 
Pf = Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durdlsdlnitt 
RM = Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm Festmeter ·BG Bundesgebiet 
8 = Dqllar rm Raummeter SdtH Sdtleswig-Holstein 
f. Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts = Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh = Schilling kg Kilogramm NrhW = Nordrhein-Westfalen 
d = Pence dz Doppelzentner Brm = Bremen 
Mill. = Millionen t = Tonne (1 000 kg) Hess Hessen 
Mrd. = Milliarden t-eff = Effektivtonne RhPf = Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT = Nettoregistertonne BaWü Baden-Württembl!rg 
qm Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Bln Berlin 
km Kilometer PS = Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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Fortsetzung von Seite 168 

Arb.-Nr. 

V/28/81 
V/37/46 
V/20/104 
V/18/105 
V/31/121 
V/30/114 

V/38/1-2 

Außenhandel 1 
Außenhandel 5 

Außenhandel 
des Auslandes 
V/25/99 

Verkehr 1 
Verkehr 2 

Verkehr 5 

Verkehr 7 
V/26/100 

·1 

noch: Veröffentlichungen') vom 18. Februar bis 17. März 1959 
Titel 

Binne~undlnterzonenhandel 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Januar 1959 (Schnellbericht) . . . . . . . . . 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im e1nzelwirtschaftlichen Großhandel, Januar 1959 
Schnellbericht tiber Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Februar 1959 . . . . . . 
Umsatzindex des Einzelhandels, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Januar 1959 . . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 

Verkaufsvereinigungen seit 1958 . . . . . . . 
Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . · · · · · · 

Außenhandel 
zusammenfassende Obersichten, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Special Trade according to the Standard International Trade Classiftcation (SITC), 

October 1958 . 
November 1958 

Ungarn, Nr. 99 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Januar 1959 . 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Dezember 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt, Dezember 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Jahr 1958 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr, Güterbewegung im Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1955, 

Heft 1: zusammengefaßte Obersichten . . . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Januar 1959 . . . . . . 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, November 1958 . 

Geld und Kredit 
VII/26/131-134 Index der Aktienkurse am 13., 23. und 27. Februar sowie am 6. März 1959 . 
VIl/27/34 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Januar 1959 . 

VIl/10/13 

VII/24/4 

PLW6 
PLW8 
VI/20/68 

VI/19/103 
VI/2/126 
VI/6/97 
VI/7/55 

VI/3/110-111 

VI/1/524-528 

PLW 11 

PLW 12 

PLW 14 
PLW 15 

IV/10/7 
VI/4/35 
VII/61/137 
VII/62/139 
VII/68/8 

Offentliche Finanzen 
steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1957 im Bundesgebiet (ohne Saar-

land und Berlin) nach wirtschaftlicher Gliederung 
Erbschaftsteuerveranlagungen, KalenderJahr 1957 . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Emzelhandelspreise und Indexzahlen der Verbraucherpreise, 1957 . . . . . . . . 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil I, Winter 1958/59 . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . · · . . · · · 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Januar-Februar 1959 . . . . . . . . . . . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Januar 1959 . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Emzelhandels-

preise, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Februar 1959 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-
hauptstädten vom 30. Januar bis 6. Marz 1959 . . . • . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Teil III: Index der Tariflöhne und Tarifgehälter, Index der tariflichen Stundenlohne 

in der gewerblichen WirtscJ-aft im Mai und August 1958 . . . . . . . . . . . 
Verdienste und Löhne im Ausland, Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten 

Ländern, 1950 bis 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft, September 1958 . . . . . . . . . . . . 
Teil II: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel, Angestelltenverdienste 

August 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . · · · 

Versorgung und Verbrauch 
Düngemittelversorgung, Januar 1959 . . . . . . . . . . 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 3. Vj. 1958 . . . . 
Absatz von Tabakwaren, Januar 1959 . . . . . . . . . 
Absatz von Bier, Januar 1959 . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung und Absatz von Zündwaren, Kalenderjahr 1958 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Bezugspreis für Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich 12,- DM. 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
5) VI/35/8 bis 11 zusammen 3,- DM. 
6) Heft 1 bis 3 zusammen 25,- DM. 
7) VII/26 und VII/27 zusammen jährlich 5,- DM. 
*) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis 1) 
je Stück in DM 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 

-,50 
-,50 

2,-

4,-
4,-

1,50 
1,-

1,-
-,60 
1,-

5,-') 
1,-

-,50 

-,50') 
-,50') 

2,50 
2,-

4,-
1,50 

1,-
1,50 

-,50 
1,-

1,-

1,-
1,-

-,50 

1,-

3,-
-,50 

2,-

1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 

Schriftleitung : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Rlng 11, Postfach 828 
Ver 1 a g: W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D r u c k: Union Druckerei GmbH, Stuttgart, Cottastraße 13. 
Bezugs p reis : Vierteljährlich (3 Hefte) 16,00 DM, Einzelheft 6,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Täglich eine neue Großstadt 

Tag fur Tag vermehrt sich bei der gegenwärtigen Zuwachsrate die Erdbevölkerung um 
mehr als 130 000 Menschen. Diese Entwicklung bringt gewaltige Möglichkeiten, sie 
wirft aber auch gewaltige Probleme auf. Die elementaren Bedürfnisse der neuen Erden-
burger müssen befriedigt werden, wahrend die nahirlichen Nahrungs-, Energie- und 
Rohstoffquellen beschrankt sind. Durch verlängerte Ausbildungsze1teri und eine erhöhte 
Lebenserwartung wird ein immer kleinerer Prozentsatz der Bevblkerung aktiv im 
Produktionsprozeß stehen. Und auch heute noch lebt ein großer Teil der Menschheit 
in Armut, Not und Unsicherheit, wahrend wir für alle den Lebensstandard erhöhen wollen. 

Die Losung liegt 1n einer schnellen Steigerung der Produktivitat durch die Verwendung 
modernster technischer Hilfsmittel. In Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung 
nehmen elektronische Rechengeräte eine Schlüsselposition bei der Bewältigung der 
Aufgaben von heute und morgen ein. 

Die IBM stellt diese Maschinen in Deutschland serienmäßig her und bietet Ihnen die 
Wahl zwischen Kauf, Miete und der Benützung des elektronischen IBM Rechenzentrums. 
Zur erfolgreichen Bewältigung Ihrer Probleme stehen modernste IBM Geräte und 
erfahrene IBM Spezialisten ständig zu Ihrer Verfügung. 
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